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Kr. 42 (16 Eeitem) 


ener wurden 


In der Hauptſache ſteifnackig 
Weiteres über die B.fträubereien 
der Aliirten. 


Die Sommefront : Kämpfe. 


i@eiefert bon den „United Breb Alloctatıions. 

London, 14. Okt. Nur Geſchützkämpfe jüudlih vom Ancrebady meldet 
der heutige britiiche Vericht, und zwei erfolgreidhe Nadtangriffe auf feind- 
liche Schügengräben nordweitlih von Ypern und ſüdweſtlich von Hulluch. 

Paris, 14. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Abend: 

„Weſtlich von Belloy-en- Hautel eroberten wir 2 Kilometer (etwa 
ein und einfünftel Meilen) deutſcher Schützengräben der erſten Linie. Ein 
zweiter Angriff brachte uns die Eroberung von Carmont und der anſtoßen— 
den Zuckerraffinerie. Wir machten viele Gefangene. 800 unverwundete 
Deutſche, darunter 17 Oifiziere, ſind bereits hinter unſere Front geſandt 
worden.“ 

Das franzöfiihe Nriegsamt fügt hinzu, als Ergebniß des Kampfes 
hätten die Franzoſen ein weiteres Vorrücken in ihrer Bewegung zur Ein— 
kreiſung von Chaulnes erzielt; die heutigen Gewinne ſeien 3 Meilen 
nordöſtlich von Chaulnes gemacht worden und hätten auch die Schlinge um 
eine deutſche Streitmacht gezogen, welche nahe Ablaincourt verzweifelte 
Gegenangriffe gemacht habe; dieſe dentſchen Abteilungen klammerten ſich 
jetzt noch an Stellungen nahe den Vorortsgebieten von Ablaincourt, nach— 
dem ſie geſtern Nacht in ſchweren Kämpfen aus dem Dorfe ſelbſt vertrie— 
ben worden ſeien. 

London, 14. Okt. Generag Haig meldet von der weſtlichen Front, 
durd örtliche Anaritte jüdlich von Mirerebad; hätten die Briten ihre Stel— 
lungen an der Sommefront, in der Nadbarjchart der Schwaben-Nedoute, 
„verbeffert“ md 200 Gefangene geınadt. 


An Sachen der Poiträubereien |! 

Waihingten, D. E., 15. Oft. Großbritannien und Franfreich find 
im Nonflift mit den Anjiditen der Ver. Staaten über die Frage, der Ein- 
ariffe in neutrale PRojtredite, aber eine Beilegung diejes Konfliktes it mich‘ 
unmönlih! Zn diejem Schlun it man jest in Maihinnton gelangt, nad), 
genaner Durdiict der britiichen und der franzöjiihen Note in diefer Sadıe. 
E53 wurde flar gemadit, dat man Hoffnung hegt, die „radikal veridicde- 
nen” Anficıten dodı mit- einander verjühnen zu fünnen. Allem Anfchein 
nadı werden die Ver. Staaten die Rerhandlungen lediglich in diplomati- 
iher Weije zum Abichlur bringen, da England und Franfreid bereits den 
tatiädhlichen Inhalt ihrer Stellungnahme bedeutend abgemildert haben; 
uud als qanz gewii wird es erflärt, daf diefe beiden Nationen die An- 
wendung einer Verneltungspolitif nicht naher nebradht Hätten. 

* Alliirten erklären, im Gegenſatz zum amerikaniſchen Stand— 
punkt: 

Daß ſie berechtigt ſeien, neutrale Schiffe in Alliirtenhäfen zu 
wingen, zu dem Zweck, die Poſtſachen zu zenſiren. 

Daß die Alliirten micht durch die Beſtimmungen der Haager Kon— 
vention bezüglich Poſtzenſur gebunden ſeien, da dieſelben nicht von allen 
kriegführenden Mächten unterzeichnet worden ſeien. 

Daß die Gepflogenheiten von Nationen in früheren Kriegen keine 
Regeln zeigten, welche die jetzige Zenſurpolitik der Alliirten ausſchlöſſen. 

Daß Deutſchland — gegenteilig der Behaurtung der Ver. Staaten, 
e3 habe die amerifaniichen Grundjäre eingehalten — viele Dampfer ver— 
ſenkt habe, wobei auch die Poſt an Bord verloren gegangen ſei. 

Daß verlorene Geldanweiſungsliſten der Ver. Staaten in Wirklichkeit 
dasſelbe ſeien, wie die Geldanweiſungen, und „daher“ der Beſchlagnahme 
durch die Alltirten unterworfen ſeien. 

Die Beamten des Staatsdepartements lehnten es vorderhand ab, 
ſich über die Noten formell zu äußern; man weiß aber, daß ſie mit der, 
ebenfalls in den Noten ausgeſprocheuen Behauptung der Alliir!en, die 
Regierung der Ver. Staaten trete „im Prinzip“ den Alliirtenregierungen 
bei, nicht übereinſtimmen. 

Die Völkerrechtskenner ſagen, die Hauptſtreitfrage bleibe die, ob die 
Alliirten das Recht hätten, Poſtſachen auf neutralen Schiffen auf hoher 
See zu durchſuchen, oder ſolche Schiffe zu zwingen, zu dieſem Behuf in 
Zuſtöndigkeitsgebiet der Alliirten einzulaufen. Feſtgeleg'e Grundſätze 
des Völkerrechts ſchließen Solches nach Anſicht dieſer Kenner aus! Die 
Alliirten aber behaupten in ihren Noten, daß das Recht kriegführender 
Varteien auf Durchſuchung nach Kriegsbannwagre ſich auch auf die Poſt— 
ſachen auf neutralen Schiffen erſtrecke, ſelbſt bis zur Ausübung eines 
Zwanges auf dieſe Schiffe! 

Die Noten behaupten auch, Deutſchland habe einen ungebührlichen 
Gebrauch von neutralen Poſtſachen gemacht und ſogar am''liche feindliche 
Korreſpondenz in anſcheinend harmloſen Briefumſchlägen befördert, welche 
von Neutralen an Neutrale geſandt worden ſeien. Gleichwohl hätten ſolche 
Poſtſachen von Neutralen an Neutrale gewöhnlich „nichts zu fürchten“. 
Und ſchon ein paar Zeilen eines Briefes an einen Feind könnten unter Um— 
ſtänden für dieſen „ebenſo wertvoll oder noch wertvoller ſein, als ein 
ganzes Kargo Waffen und Munition.“ 

Alles, wozu ſich die Alliirten verſtehen, iſt, daß im Fall von „Ich we 
ren“ Irrtümern und Verfehluugen ihrer Beamten die Verantwortung 
vom ſchuldigen Teil getragen werden, und der Fehler gutgemacht werden 
ſolle, — wozn die Allirten auch bisher bereit geweſen ſeien. 

Das amerikaniſche Staatsdepartement will die Noten noch eingehender 
ſtndiren, ehe es dieſelben beantwortet. 


So 


unlanpust 


Chicago, Sonntag, den 15. Oftober 1916. 


gezwunge 


I, 


8. 


Dekerreis;iide Kolonne anf dem. Marie zur Front an der-italieniicdhen 
Grenze, 


Ein ruhiger zag — 


I, ER we Rt, a 


Aber plößliche nene Tanchbootan- 
griffe wärsen nicht überraſchen. 


Seliefert bon beit 

Newport, 
ſcheinend raſch 
der Nenenglandküſte als Bedrohung der Alliirtenſchiffahrt daſelbſt in Be— 


„United Preß Aſſociatiens.) 

R. J., 14. Okt. Das deutſche Tauchboot „U-53“ geht an— 
in die „Phantom“-Klaſſe über, ſoweit ſeine Auweſenheit an 
tracht kommt. Kein Wort über ſeinen Aufenthalt hat irgend eine der 
Funkenſtationen der Regierung während des Tages erreicht. 

Dieſelbe Ruhe — wenn auch mit Spannung gemiſcht — welche über 
der Küſte hing, als jenes Tauchboot letzten Samstag erſchien und wieder 
abfuhr, herrſchte auch heuke Abend an der ganzen Küſte. Aber amerika— 
niſche Flottenbehörden geben zu, daß ſie nicht ſehr überraſcht wären, weun 
es noch mehr ſolche blitzſchnelle Schläge ſetzen würde, wie die, welche Han— 
delsſchiffen vor Nantucket Zerſtörung brachten! 

Berichte ans New PYork und Boſton, daß Handelsſchiffe, welche nach 
Alliirtenländern Europas beſtimmt ſind, heute vorſätzlich in die Gefahr— 
zone eingelaufen ſeien, erhielten Flottenmannſchaſten und Beamte in Be— 
ſorgnitz, daß irgend ein Augenblick ein Ruf nach Rettungsarbeit amerika— 
niſche Torpedojäger herausbringen fönn’e! 

„Der ruhigſte Tag ſeit der Ankunft des Tauchboots“, ſagte Admiral 
Knight, von der Flottenſchulſtation dahier, heute Abend zu einem Bericht— 
erſtatter der „United Preß“. 

Auf die Frage, wo das deutſche Tauchboot ſei, erwiderte er lachend: 
„Das weiß ich ſelber nicht; ſonſt würde ich es Ihnen mit Vergnügen ſagen. 
Bis jetzt iſt heute rein gar nichts paſſirt, und es iſt keine einzige Depeſche 
eingetroffen, welche Admiral Gleaves der Abſendung an mich für wert 
hielt.“ 

Acht, amerikaniſche Torpedojäger patronilliren noch immer die Atlan— 
tiſche Küſte heute Abend ab und werden auch den ganzen Sonntag über in 
dieſem Dienſte belaſſen werden. Sie haben aber bis jetzt keine Berichte 
von Wichtigkeit erſtattet. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff „North Carolina“, welches Aeroplane 
des Flottendepartements brachte, lief heute in Newport ein und rief hier— 
durch ein Gerücht hervor, daß die Aeroplane für die Suche nach einem 
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So ſieht Praſ. Wilſon die Lane am. 
— Scharfe Ausfälle gegen Rooſe— 
velt und Hughes. — 

auch wieder. 
Shadow Lawn, %. I, 14. Oft. 

„Das amerifaniidhe Bol hat feine 

Neigung, eine hüb;die Gewißheit für 

eine nicht hübſche Ungewißheit umzu— 

tauſchen“, ſo erklärte heute Nachmit— 
tag Präſ. Wilſon in einer „Froni— 
porch“⸗Rede vor etwa 5000 Penuſyl⸗ 
saniern. Die Rede enthielt ſchärfere 

Ausfälle, als Herr Wilſon ſie bisher 

gegen den Republikanismus und ſei— 

nen Führer geſchleudert haſte. Sie 
warnte vor „düſteren Einflüſſen“ von 

Kamagnebeſſen und vor den Gefaäh— 

ren eines jesinen Wechielse in der 


auswärtigen Rolitif der Ber. tan: ! 


ten. 

Der Praiident ipradı im Uebrigen 
volles Vertrauen in feine Wiederer- 
wählung aus; er jagte, das Verdifi 
jei icon joqut wie erzielt. 

„Bi das Volk mirflich geiprochen 
bat“, fügte er hinzu, „ilt e& jchmwer, 


zu einem bejtimmten Schluß über jra= | eten 
gen zu gelangen, melde Europa und, wicen“, 


Merito berühren. ch felbit aber 
babe feinen Zmeifel binfichtlih des 
Uebrigen.” 

An einer anderen Stelle jeiner 
Nede jagte er: Die arofe Winjje des 
amerifaniihen Bolfes behalt den 
Stopf oben. Sie hat idhon früher al- 


Teddy ſpricht J 
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Achtundzwanzigiter Nahraang. 


m Webrigen jind die Rumänen 
Mathii am Lesten. 


Briten und Serben geihiagen. 


(Geliefert von den „United Preg Afivciations.) 

Berlin, 14. Oft. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Loug 
Jeland.) Das deutſche Kriegsamt meldete heute Abend: 

Erneute Augriffe auf beide Flügel in Mazedonien haben die 
dentſch-bulgariſche Front nicht erſchüttern können. 

Feldmarſchall v. Mackenſen berichtete die Zurückſchlagung ferbiſcher 
Angriffe an der Biegung des Gzernaflujies. 

Das bulgariihe Kriegsamt berichtete, dat nahe Varrafahs Youmana, 
an der Strumafront, 200 Bann Briten fielen, und 20 Mann und ein 
Offizier gefangen genommen wurden. Nahe dem Dorfe Yenifvi jagte 
bulgariiche Artillerie drei gepanzerte Antomobile in die Flucht. 

Zondon, 14. Oft. Das rumäniihe Kriegsamt behauptet, die Ru— 
münen hätten — nad einer vierzehntägiaen Neihe von Schlappen — 
wieder die Dffenfive ergriffen und hätten 3 Dörfer und mehrere Berg- 
aibfel in den fiebenbürgifhen Alpen zuricferobert. An mehreren Stellen 
die öfterreichtfch-deutichen Streitfräfte „in Unordnung zurüdge- 
und nur ar einem einzigen Punkte gäben die Nurmänen no) Bo- 
den auf. 

Die Rumänen geben an, fie hätten jeit ihrem Eintritt in den Krieg 
103 Offiziere und 14,911 Gemeine an dei verichiedenen Fronten gefangen 
genommen, 

Berlin, 14. Okt. (Meber Yundon.) Das deutihe Kriegsamt gibt zu, 
da am Balfanpak, nanz am jüdlihen Ende der jiebenbürgiichen Front, 
die Numänen nochmals zum Angriff übergegangen find nnd auf einigen 


ferlei Gerede gehört und hat die Yei-| Höhenfänmen ui neraft haben. Es fügt aber hinzu, dat an der öftlichen 


ftung eines der Herren gejeheı, iwel- 
che jetzt reden. Sie weiß ihn rich!ig 
einzuſchätzen. Das Urteil dieſes Ge— 
richtshofes wird ſehr bald verkuündet 
werden.“ 

In einem offenſichtlichen Angriff 
auf Rooſevelt ſagte der Präſident: 
„Das intereſſanteſte Element der repu— 
blikaniſchen Partei iſt dasjenige, wel— 
ches das ſtimmreichſte iſt. Aber es iſt 
auch weiter nichts, als eine Stimme, 
und allemal, wenn dieſe Stimme ihre 
Zwecke verkündete, hat ſie dieſelben 
nicht verwirklicht und hat ſchließlich 
entweder vor der Maſchine kapitulirt 
oder das Feld verlaſſen.“ 

In derſelben Verbindung ſagie Hr. 
Wilſon von der progreſſiſchſten Jar— 
tei: „Niemals wurden aufrichtige und 
ernſte Leute jämmerlicher getäuſcht 
und verraten.“ 

Er griff die Republikaner im Kon— 
greß an, weil ſie dafür ſtimmten, 
Amecikaner von bewaffneten Schiffen 
wegzuwarnen; und er fügte hinzu, 
einflußreiche republikaniſche Partei— 
führer glaubten doch an die Rechte 
amerikaniſcher Bürger, und warum 
täten ihre Anhänger nicht desgleichen? 

Eine Kundgebung erfolgte, als Hr. 


Wilfon erflärte, feine Politit habe den | 


Frieden gefichert, und Amerika 
habe jebt die Wahl: Frieden und Fort: 
dauer ber Gejchäftsentwidlung in feit: 
begründeten Richtungen einerfeit3, — 


oder Störungen und Wenderung der| 


— auf der ganzen Linie anderer— 
eits. 

„Die Behauptung, die in manchen 
Kreijen mit graufamer Nahbrüdliy- 
feit aufgeftellt worden ift, dab das 
Volk unferes® Landes über nichts zu 
fümpfen verlange, ift grundjalfch“, 
fagte der Präfident weiter. „Amerifa 
ift jtetß bereit, für Dinge zu kämpfen, 


welche amerikaniſch ſind. Aber es ver⸗ 
langt, ſicher zu ſein, daß es für Dinge 
kämpft, welche der Welt Gerechtigkeit 


und Frieden bringen.“ 

Einmal ſagte Hr. Wilſon von Hrn. 
Rooſevelt, daß die Republikaner als 
ihren politiſchen Hauptſprechet einen 
Mann aufgeſtellt hätten, den ſie nicht 
einmal vorgäben, mit politiſcher Macht 
betrauen zu wollen: Un einer anderen 
Stelle fpradh er von Hrn. Hughes als 
dem „Ichweigenden Teil” im Gegenfat 
zu ber lärmenden Stimme Namen 


I 


| 


J 


ſchaft zu erhalten.“ 


| 


| 


|&eleife der Chicago & Alton Bahn, | Synnta 


iiebenbürgiichen Grenze die Numänen and ihren lesten Boden immer 


weiter verlieren. 


Italiener mußten Offenjive aufgeben ! 

Bien, 15. Oft. (lleber Amjterdam und London.) Das diter- 
reihiic-ungariiche Hanptrnartier verfündete Samstagnadit: 

Schwere Verluite haben die Jaliener nezwungen, isre Offenfiva 
auf der Carjo-Hocebene jüdlih von Gürz aufzugeben! 

Nom, 14. Oft. Italientfch-amtlich wird hente Abend befannt gegeben, 
die Italiener hätten ihre „neue Dffenjive“ fortaejegt und ihre Gewinne 
auf dem Sober-Höhenkanmt bis zum Landmwege von San PBiadro nad) Pre 
dacina fortgejekt. 


der bemofratifchen Behauptung, 
diefe Abminiftration das Land aus; 
dem Kriege halte, mollte er miljen, 
ob Carrizal ein „Friedensfeſt“ geweſen 


heim. 

Brownsville, Tex. 15. DM. Das 
1. Jlinoifer Kavallerieregiment fähr: 
fet, oder nicht. | Montag Nachmittag nach Fort Sheri- 

iin = a x. ab. als die eriten $ 

„Eine richtige Politit”, Tagie — * a1 bie a 
„bedeutet Friede, nicht Krieg. Ein welde ee eu taffen | 
Abmweichen von dem richtigen politifchen | mahuna daher (im „su —** aſſen. 
Kurs bringt ung aber fort und fort| Diele un 'ahren über use 
— * ee 2 — our sy ınä Rh Im er 
in die Gefahr von Streit. Wenn —— nz Rt — 
eine ſich felbſt achtende Polilik haben, durch drei < ee < — —* 
gewinnen wir auch Achtung und flößen Kavallerie exſegt — welche —8 
Vertrauen ein. Wir haben fein An- |auf der yabrt find, forte —* * 
ariffsprogramnf, wir begehren lein Schwadron —— — 
Gebiei, wir drohen nicht über die Welt einem Irupp Kavallerie Dom Jteit 
hin. 


Wir ſind in einer ſo glücklichen Hampfhire. 

Lage, daß wir uns den Idealen des Dienstag iſt der letzte Regiſtrirunge 
Friedens widmen können. - Wir find | rag. Wähler, die noch nicht regiftrirt find, 
eine aroße Nation mit außerorbent- | mäffen ſich 2 — — 
— F f 5 ! fen. Anderenfalls können tte 1th nicht an 
9* — 4J * ee Wahl am 7. November beteiligen. 
er STde, Die NIE Unjere d 0] af | Auch Frauen können Über Brälident- 
zu behalten münfcht, ebenfo wie mir | jhaitstandidaten abitimmen. Sie brau- 
tbünfchen, zu allen Nationen Freund: | chen ihr genaues Alter bei der NRentitri- 
rung nicht anzugeben, jondern nur zu 
Zu a * — erklären, daß ſie 21 Jahre alt find. Die 
Später ſprach Hr. Hughes in der giegiſtrirnng findet in den gewöhnlichen 
Staatshaupiſtadt Lincoln, wo er über Waähllokalen der Wahlbezirte ſtatt, die von 
Sonntag blieb. Incht Mhr Morgens bis neun Uhr Abends 
G | aeöfinet iind. 
— — —— — — 

Mutmaßliches Wetter. 
er Himmel malt die Welt wieder in 


angchöriger | nailes Stan! : 

— | Waihiington, D. E,, 14. Of. Das 
anarr Bımdesivetteramt — itellt folgendes 
Wetter für den Staat Sllmois am 
amd Montag in Ausficht: 
Kegenidhauer, mit gemäßig- 


Leich enfund. * 
|? 

Arbeiteritande 

dem Fluſſe 


An der 30. Str., in der Nähe der 


Ein dem 
Mann aus 


wurde geſiern Abend die Leiche eines 
etwa 40 Jahre alten Mannes, dejfen|r Temperatur, am Sonntag. 
Perfönlichteit noch nicht Feftgeftellt) gm Montag bewölftt ımd Biel 
werden fonnte, aus dem Fluſſe gezo-⸗kühßlert 

gen. Nr den Tafchen des Toten, mel: | Mn 
cher nah Anfiht des Polizeiarztes | 
mehrere Tage im Wuijfer lag, ehe er 


Indiana soll Ihönen Sonntag ba- 
ben, Montag aber wolfig und wahr- 
Iheinlih Regenihauer im füdlichen 


nannte er in biefen ung in anderen |aufgefilcht murde, to:rbe nichts gefun- 


Zeil; Niedermichigan im Allgemeinen 


3 
= 
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daß Nlinois - Kavallerie fährt morgen I 


‘3 


Ke iede —* — — — 
Kein Friede ohne Sicherheit! möalid terfeeiichen St ft bemutbt werden follt Ad J——— Ben. EN | i h Ara, | 
I night Stellte dies inder in Abrede und erklärte, daß „North Carolina“ To- 5 at; e3 war jtetS jofort| ” Q zur J > Schön an beiden Tagen; Obermidigan 


Köln, 14. Dt. Carl Meerman, SKorreipondent der „United 
Brei“, berichtet über eine Unterredung, die er mit dem langjährigen Ne- 
dafteur der „Köniichen Zeitung“, Ernit RBojje, über Friedensausſichten 
hatte, wie folgt: Falls dieſe Herrſchaften, die im Namen der Alliirten ſpre— 
chen, erſt dann Frieden ſchließen wollen, nachdem ſie Deutſchland niederge— 
rungen haben, dann werden ſie ihn niemals ſchließen. Die Alliirten hätten 
ſeit Wochen eine Preßkampagne gegen den Krieg geführt beſonders in Waſh— 
ington, und erklärt, es könne keinen Frieden geben, ehe wir nicht vernichtet 
ſein würden. Gerade derartige Aeußerungen haben unſere Stellung ſehr ge— 
tragt, und meiner Meinung nach ſagte Herr Poſſe, iſt unſere militäriſche 
Sage heute günſtiger, als vor Jahresfriſt. Die Alliirten werden niemals 
unſere Linien im Weſten durchbrechen können, während ſich die Lage an 
den anderen Fronten für uns günſtiger geſtaltet. Die Bevölkerung hat das 
vollſte Vertrauen in Hindenburg. Auf die Frage, könnte der Präſident Wil- 
ſon den Frieden herbeiführen, antwortete Herr Poſſe, die Verhältniſſe lä⸗ 
gen in dieſem gewaltigen Kriege ganz anders, als das in früheren Zeiten | 
der Kalt war. Wilfon mög vielleicht durdy den Botichafter darum erfuchen, 
daß Sondervertreter nadı NWafhington gejandt iverden, aber ich glaube nicht, 
daß das jekt etwas nuten würde. ' 
| ‚Die Friedensbedingungen der Alliirten können wir überhaupt nicht 
in Erwägung äteben, und bier, wie überall, gibt e8 Vereinzelte, die um 
zu Preis Frieden haben möchten, Der überwiegende Teil des deutichen 
Boltes mill das aber nicht, fondern nur einen Frieden, durch den Deutich- 
land als Nation vollitändig fiber geftellt wird. Beim Friedensihlug fommat 
e3 auf die militärifche Yage an, und Deutichlands Bolitif muB der Vis- 
mards folgen. Die weitlihe Grenze muB gefichert werden, indem wir 
vielleicht Belfort nehmen, und ein unabhängiges Polen mu gegen Rup- 
(and hergejtellt werden. Deutichland mu aud an feine landwirtſchaftlichen 
Berhältniffe denken, damit e2 nicht länger von Rukland und Argentinien 
in Bezug auf Weizen und Schlachtvieh abhängig iſt. Deutſchland muß ſeine 
Induſtrie ſo ſtärken können, daß es im Falle eines neuen Krieges aus 


fort nach New London, Conn., und von da nach Boſton weiterfahren werde. 

Wafhington, D. C., 15. Okt. Staatsſekretär Lanſing erhielt die be— 
ſchworene Ausſage des Kapitäns Smith vom britiſchen Paſſagierdampfer 
„Sterhano“, welcher bekanntlich durch das deutſche Tauchboot „U-53“ ver— 
fonft wurde. (Eine Anzahl Amerifaner war unter: den Paffagieren.) 
Sapttan Smith jagt, die erite „Warnung“, die er befommen habe, jet ein 
Kernihuns geweien, mwelder den Bug jeines Schiffes getroffen Habe 
Die NAusjage wurde vom britischen Botichafteramte aus dem amerikaniſchen 
Staatödevartement zugeiandt, 

E3 heilt im amerikanischen Staatsdepartement, wenn diefe Nusfage 
durch weitere Bemweismaterial bejtätigt würde, fo möge die Angelegenheit 
bor die deutſche Regierung gebracht werden. 

Kapitän Smith behauptet ſogar, das Taucdhboot habe drei Granaten, 
in einer Entfernung von etwa drei Meilen, abgefeuert, aber zwei hätten 
gefehlt. 

Angeſichts der Tatſache, daß die Vaſſagiere und die Bemannung von 
„Stephano“ überreichlich Zeit erhielten, das Schiff zu verlaſſen, und an— 
geſichts der ferneren Tatſache, daß nur eine von drei Granaten — obwohl 
in verhältnißmäßig geringer Entfernung — das Schiff traf, neigen ſich 
manche amerikaniſche Beamte der Meinung zu, daß der erſte Schuß über— 
haupt nur zufällig losging, und daher die Sache vielleicht nicht bedenklich 
genug liegt, um zu einem neuen diplomatiſchen Streit mit Deutſchland 
herauszufordern. 


wärtiger Hilfe in dieſer Beziehung nicht bedarf. Deutſchland muß auch ſeine 
internationale Lage ſehr wohl erwägen und deshalb Kolonien haben. Poſſe 
glaubt, daß der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſein verantwortungs⸗ 
volles Amt bis zum Schluß des Krieges behalten wird, und ſo lange der 
Raijer und Hindenburg mit ihm in der Tauchbootfrage -übereinitimmen, 
wird auch -darin feine Aenderuna eintreten. E 


ar, wen er meinte, und jolde Aus- beitragen fönnte. Nach den Kleidern | 


falle hielten die Verfammlung in fajt 
fortwährender Erregung. 
Wiltesbarre, Ba, 14. Dit. Oberft 
Roofevelt hielt Heute Abend hier feine 
britre Kampagnerede zuquniten des re= 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daien. Den Mittelpuntt der Rede bil— 
deten die Angriffe auf das Adamſon— 
ſche „Achtſtundengeſetz“, darch deſſen 
Annahme man ,die Pflicht dem politi— 
ſchen Profit untergeordnet“ habe. Er 
zog nicht nur den Mut, ſondern auch 
die politiſche Ehrlichkeit von, Präſident 
Wilſon in Zweifel. 
Die Rede wurde in der „State Ar— 
mory“ vor einer rieſigen Verſammlung 
gehalten. Etwa 60,000 Perſonen va: 
ten bier ausgerückt, um ihn zu be— 
gruͤßen und die Parade mitzumachen. 
Rooſevelt verſäumte auch diesmal in 
ſeiner Rede nicht, an ſeine Schlichtung 
des Hartkohlenſtreiks, vor 14 Jahren, 
zu erinnern, durch welche ein Vor— 
gangsfall geſchaffen worden ſei, 
ſich nachher durchaus bewährt habe. 
Beatrice, Nebr.? 15. Dit. An feiner 
Rede dahier griff der republitanifche 
Präfidentichaftstandivat Hughes mwie- 
der die Auslandpolitit ber Wilfon’: 
ſchen Adminiſtration an. Angeſichts 


ber | 


jzu urteilen gehörte er der Wrbeiter- 
Iitand an. Der Kopf meift drei tiefe 
| Stirnmunden auf, doch ift die Polizei 
vorläufig noch nicht der Anfiht, daß 
ein Mord vorliegt, glaubt vielmehr, 


daß die Leiche gegen Tharflantige Ge- | 
genflände getrieben wurde. Sie wurde | 


nach der County Morgue überführt. 
ee 

— Kindermund. — Klein-Elſe (die 
ein neues Hemd anbekommen hat, 
das ihr viel zu weit iſt): „Ach, 


Mama, in dem Hemde fühle ich mich 
amt wiederholte heute Abend War- 


ſo ſchrecklich einſam!“ 

— Mit der bekannten doppelten 
Kreide iſt nachſtehende Maurerrech— 
numg geichrieben: 2 Eimer Kalt, 1 
verbraucht, 1 wieder mitgenommen — 
ujammen 4 Eimer Half. 

— Nor dem Sutladen. — Baga- 

bund: „Merkwürdig, jetzt hat ſchon 
jeder Hut einen Namen. Ich mechte 
nur wiſſen, was ſie meinem Hut für 
einen Namen geben mögen.“ 
Hält ſich dran. Herr 
(zum Altkleiderhändler): „Nein, für 
den Preis geb' ich die Kleider nicht, 
lieber verſchenk ich ſiel!“ — „Schen— 
ken Se mer ſel“ 


— —— 


das gleiche, aber am Sonntag etibas © 


|fühler: Nisconfin unbeitimmt und 


fühler an Sonntag, am Montag teil- 
weiſe wolfig und fälter im öftlichen 
und jidlichen Teil. 

(Der Chicagoer Weiteronfel pro 
phezeit:) 

Regenichnter mit gemäßigter Luft 


iipärme, anı Sonntag. Montag trübe 


und Fälter. Mäßige Sid- und Süd- 
weſtwinde, welche Sonntagnacht zu 
lebhaften Nordwinden werden. 

Achtung — tropiſche Stürme. 


New York, 14. Okt. Das Wetter 


nungen an Schiffahrer vor dem tro— 
piſchen Sturm, welcher ſich jetzt nach 
Norden zieht. 


Fahrzeuge vor der Südfüfte Fori- S 


das, der Weitfiiite Kubas .umd der 


NAucatan-zabritraße haben hejondere 3 
Weungen erbalten, alle möglichen 7 
Rorlihtsmahregeln zu treffen, da der ? 

© 


Sturm gefährlich jei. 1 
Ler Tempernturftand: 
Nachitehend der Temperaturitand nad” 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter« 
amtes. 
3 Uhr Nacınt......61 
ch 61 
...60 


hr Abends.....d0 2 
ac e 


: 
1 


& 


3 Uhr Abenda......s0 3 





Es Dürfnii; zu genügen wir 


f m 
Bi 5 
= der 


—— Hertog lobt 
dieſes perfekte —E 


Dre. Caldwells Syrup Pepfin ein ideales 
Heilmittel für Verſtopfung. 


In eder Familie 
Fer ein Laxirmittel 


iſt mehr oder weni— 
nötig. Dieſem 
Dr. Caldwell's 
hergeitellt. und daß dieſe 
BVerbindung von einfachen larirenden 
Fräulern mit PVepſin dem Zweck ent: 
richt, beweiſt ſein Platz in tauſenden 
ameritanifchen Heimen. 
VFrof. F. J. C. Hertzog, der 
ante Eprachnelehrte, 23411. 
Str. Philadelphia, Pa., ſchrieb an Dr. 
Caldwell, daß er Dr. Caldwell's Syrup 
Vepſin in ſeiner Familie mit vortreffli— 
chem Erfolg gebraucht habe, und daß 
und ſeine Familie ihn im der 
einen Freund in der Not 
ſtets eine Flaſche im Hauſe 
Verſtopfung iſt die di 
vielen ſchweren Erkrankungen und iſt ein 
Zuſtand, der nicht vernachläſſigt werden 
ſollte. Scharfe Kathartiecs und gewalt 
ſame Abfuhrmittel ſollten nie angewandt 
werden, Verſtopfung zu beheben. Ei n mil— 
des Laxirmittel wie Dr. Caldwell's Sy— 
rup Pepſin iſt weit vorzuziehen, denn es 
iſt mild und zart in ſeiner Wirkung, ohne 
Sineifen oder anderen Schme rzen und 
Imannebmlichteiten, die ? ibivejen heit al 
fer Opiate ımd narfotiichen Trogen das 
rin macht es zu einem idealen Heilmittel 
für Rinder. 


Mr: 
De: 
wird 


Fey Bepjin 


vohlbe: 
Treamma 


Tat als 
betrachten und 
halten. 


Weihnahtswarkt. 


dem Gin» 
jammeln von®aben begonnen werden , 


Es muß rechtzeitig mit 


Biele Buden bereits genommen. 


Zurüſtungen zum Feſt ſchreiten raäſch 
vorwärts. — Die Nordſeite Turnhalle 
wird für tweitere Zitsungen der Aus: 
ihülle und für dieArbeitsſtube benust. 


D nt» 
2 


er dritte Kriegswinter iſt im An 
zug. Wieder werden die Männer, die 
init geradezu tbermenjchlicher Kraft 
das deutſche Reich und ſeine verbün— 
deten Länder vor dem Anſturm der 
Feinde beſchützten, in Sturm und Re— 
gen, in Eis u. Schnee den Kampf fort- 
ſehen, allen Strapazen und Mühſaler 
mit der ſieggewohnten Entſchloſſen- 
heit trotzend. Und ſo wie ſie unermüd— 
lich ſind, muß es auch die werktätige 
Hilfe derer ſein, 
es ſind. 


T 


Längjt entrüdte Empfindungen bat, 


ser Krieg in jo vielen wach aerufen, 


de ſich in dieſen ſchweren Seiten eins 


ſühlen mit ihrem deutſchen Volk und 
ie nicht blos nach Kräften geben wol⸗ 


len, um die Not des Krieges zu lindern, | X 


ſondern auch die Fäden wieder an— 
tnüpfen oder feſter geſtalten wollen, 


die ihr Gemütsleben in Erinnern und! 
Erleben mit der alten Heimat verbin- 
den ſollen. Dieſem Gedanken iſt der 


Plan entjprungen, einen Weihnachts 
markt, wie er allüberall in Deuti 1: 
land und Deiterreih Anfangs De: 
zyember abgehalten wird, in Chicago zu, 
:eranjtalten. Gern wird ein jeder int) 


Stimmungszauber jolher altheimatli= | 
sen Umgebung das ausgeben, was er 


für das MWeihnactsfeit und was er 
aus jeinem Anlafie für vie Strieas: 
Di.te beftimnit hat. 
Die Arbeitsiiube. 
Zunäcdjt aber heißt es, in den 


110% 


IyiL 


Y 


verrüagbaren Wochen vor dem TFeit Durch ı 


Arbeit und Sammlung die Gaben 


It;affen, deren Verkauf den erwarteten. 


teigen Ertrag bieten 
Siwed dient in eriter Yinie die Arbeite> 
hube, die nunmehr in der Nor djeite 
Zurnballe jeden Wittivoch von 11 bis 


joll. Diejem 


5 Uhr in gemeiniamer Tätigfeit der! 
Frauen und Mädchen, die dem edlen! 
„ie einige Stunden widmen wollen, 
Seichente zum Verkauf auf dein Weih-, 


Sie wird 
um für 


nachismarkt anfertigen ſoll. 
ſpäterhin fortgeſetzt werden, 

die Kinder in Deutſchland, die der 
Krieg ihrer Ernährer beraubt hat und 
die noch nicht für ſich ſelbſt ſorgen 
fönnen, Kleidung und Wäſche zu be 
ſchaffen; bis zum 6. Dezember aber 
werden dort nur Gaben für den Markt 
hergeſtellt. Ihre Leiterinnen hoffen auf 
eine ſtets wachſende Beteiligung unter 
den deutſchen Frauen. Wer willig iſt, 
iſt willkommen. 

Dann auch ſohle rechtzeitig mit der 
Sinfammlung von Gaben begonnen 
werden. Die Gubenbücher können in 
den Sigungen des Rollzuasausichuffes 
am Dienitag um 4 Uhr im Büro der 
Hamburg-Amerita Linie und des Ge 
fammtausichuffes anı Mittwoch um 2 
Ubr in der Nordieite Turnhalle 
zogen twerden. Es tit eine riefige Auf- 
gabe, die einlaufende Menge der Ge- 
Ichenfe zu jichten, zu verzeichnen 
den Buden richtig zuzuteilen und fie 
twirb erleichtert, wenn nicht Alles "auf 
den lebten Nugenblid gelaffen wird. 
Aucd) die jo iiberaus wichtige und ivün: 
ſchenswerte Beteiligung der deuticher 
Vereine am ?zeite foll überall rechizei 
tig beiloffen werden, und um fie zu 
fördern, hat der PVollzuasausfchuk 
Ichon jeßi die Vereinseintrittstarten, je 
zehn Stüd für $2,00, alio zu 
mäßiatem Preis beritellen Iaffen, da 
mit jeber Verein in feiner November: 
berfjammlung an ihre Verteilung un: 
ter die Mitglieder gehen kann. 

Reihlih wird für Kurzweil und 
nftigkeit aejorat werben. Ein Aus— 


ha. 
O8 


’n 


ik 


Gabak-Gewohnheit 
leicht 


in Rew Nardter 
—X wer, 


aut tg 
” „g u: 01 


sagen, 
ort | 


ef! ut sch I eff “ c 

838 beriar ‚sen nad) . 

Eur, eher Conai, der 

Be tippetit, sine Merdamm: J ls 
narıea @:3: io er eilgemziiter 

Leiſt "35 iA na eit nebo ren 

fen Beriste! en Saxlchle u. s 

vi;  Nebeitiat und Res 

sve, „sigareftc, 


terine jet 
ra if 
os 
zu den Kies I 
treibt Da Geht ihl 
efeit; feine 2eife, 
hnple od nomabaf 
en Appelit u Lejris 


manı 


ki 


die deutichen Stan: ' 


und: 


ı Vortrag bringen. 


i | ichaitsfandidaten abitimmen. 


| 


et 


rekte Urſache von 


Dr. Caldwell's Syrup Vepſin wird 
überall in Apotheken für fünfzig Cents 
die Flaſche verkauft. 
zu vermeiden und 
ſeht danach, Dr. 
ſin zu erhalten, 
Dr 


unwirkſame Subſtitute, 
Caldwell's Syrup Pep— 
Seht das Facſimile von 
Caldwe ll's Unterſchrift und ſein Bild 
auf den ı gelben Karton, worin Die SFlaiche 
verpadt it. Eine Brobeflafche Fojtenfrei 
zu babe, wenn man an Dr. W B. 
Caldwell, 


ticello, Ill., ſch 


r eibt. 


Kauf i iſt — beſchäftigt, das — 


* 


gramm zu einem wirklich 


wahrensmwerten Buch zu geitalten. Ei 


aufbe= | 


gemacht werben. Das tft der Sinn, | 
jr er ja aud draußen unter ben 

Iruppen herrjcht, 
zmwiichen Rampf umd Tod und harter 


Um Nacbabmunaen : 


412 Waſhington Str.,, Mon-— 


nem ernſten Zweck und einer heiligen 
Pflicht ſoll echter Frohſinn dienſtbar 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15 Oftober 1914. 


Schußverlegung, die drohte, feinem 
Leben ein frühzeitiges Ende zu ma- 
hen. Nur fein Gehör hat unter dem 
a ſchweren Kanonendonner des Krie— 
Tiges gelitten, aber er fehrte aus dem 
Telde zurücd mit fonjt ungebrochener 
Kraft. Am 14. Oftober 1866 gab 
er feinen drei Kindern eriter Ehe die 
neue Mutter, zwei Jahre darauf hei- 
ratete feine älteite Tochter Either 
Singer, die, jelbit heute nahezu jicb- 
Es ift ein feltener Fall, dat die zweite |ötnjährig, in zwei Jahren dem seit 
Ey eines Mannes 50 Jahre währt. — | ihrer goldenen Hochzeit entgegeniicht, 
Auch Joachim Beterd und Fran Fün- | bei dem der Vater beitimmt hofft, 
nen ihre goldene Hochzeit feiern. noch fröhlich mittun zu können. 
Auch der Brand von Chicago, 
ihn und ſeinen Bruder 1871 um 
Es muß eine glückliche Ehe geweſen les brachte, erſchütterte ſeinen 
ſein, deren jähes Ende durch den bensmut nicht. Er nahm das Schnei— 
Tod der Gattin im Anfang der fünf: | dergewerbe auf, von dem er ſich vor 
ziger Jahre 2 der amt 11. Februar!20 Jahren zurücgezogen md zur) 
1816 in Poſen geborenen Xacob | Rube geickt hat. Seither arbeitet er 
Darri® aus feiner deutihen Seimat in feinem SDeim, S14 Laflin Straße, 
nad) Anmerifa trieb. Drei mutterlofe | ipaltet und trägt heute noch Holz 
Kinder brachte er mit, als er ſich um und andere Laſten, baut und teparirt | 
| dieje Zeit zuſammen mit feinen Brir- "an feinem Haufe, wandert 
der tm Chicago niederlieh md an der | Fuß den weiten Weg zu feinem Cohn, 
‚Ede von Jadjon Blvd. und Fifth der in der 
Menue einen Möbelladen einrichtete. | wohnt, wie 08 dem alten Sfriegsmann 
| Dem nur, wer in glüdlicher Ehe ge: | geziemt. Ex hat fich jo langes Leben 
lebt, jo gebt ja die Erfahrung, wird nie befonders gewünscht, auch nichts 
gern zu zweiter Ehe fchreiten und; dafiir getan. Mer Mafhalten in 
wird in ihr fo reiches umd volles | Allem bei jtet$ gutem Leben hat ihn | 
SE geben und finden, wie der nun | bei fteter Gefundheit jo alt gemadt, 
über hundertjährige Kriegsveteran | md er freut jich, daß er eine blühende 
‚in feinem zweiten Ehebund. Die! Familie an feinem Ehrentage um 
treue und glückliche zweite Gattin | jich veriammeln kam, da alle jeine | 
Senrietta, die bor 78 ahren in Ber:  Nachtommen in Chicago Ieben. Ja— 
lin das Licht der Welt erblidt hat;cob Harris war einer der Gründer | 
und Die nun seit 62 Kahren in Chi-| der „Agudath Achim“ Synagoge, an 
4 


Keich geſegnet. 


— — — 


Der 101jährige Jacob Harris dar 
heute goldene Hochzeit feiern. 


Steht vereinzelt da, 


der 
Al— 


Le⸗ 


die in den Pauſen 


aufreibender Arbeit doch immer wieder 


Gelegenheit finden, ſich die Ruheſtun— 


| 


ı kürzen, 


Melden fidı zur Arbeit. 


den mit erfrifgendem Humor au ber= | 


| Schon jekt haben viele Vereine und 


| Einzelperjonen fie 


zur Uebernahme 


der Arbeit in den Buden gemeldet, da⸗ 


mit jeder der 7 Tage vom 6. 


bis zum: 


111. Dezemt er zu jeder Stunde dienft: | 


bare Kräfte finde, um einen vollen 
Erfolg und. reihlide Finnahmen 
ıfichern. Sp werden nach den biähert- | 
‚aen Anmeldungen die folgenden Merz 
eine md einzelne Damen in der Lei- 
tung der verichiedenen Abteilungen ta: 
'tig ein: 

„Ab Game“ . die Damen 3. Heßel, 
Aug. Lueders, Urthur Sofeitt. 

Baby-Musftattung, „Damen-Merein 
der Chicago ITurngerneinde”, Bor= 
ſihende J. Carr. 

Blumen, Frau Paul Müller. 


9 
rs, 2 


Handarbeiten, — erſten drei Tage Inngten des jüdiſchen Familienle- 


die Damen Dr. ‚ Sämitt, Dr. 
u. und b. 354 zwei Tage, Frau 
Abele, zwei Tage, „Columbia 
en -Klub“, Vorfigende Frau Dr. 
| Harniſch. 
Sammelbude, „Altenheim“. 
Sammelbude, „Columbia Damen— 
Verein“, „Lake View“ und „Phoni: 
Frauen-Verein“. 
Schinken und Speck, 
| Osfar Maper. 
Schürzen, „Geſellſchaft Erholung“. 
Zen saejellfehaft, Frau Dr. Wiener. 
Wiener Kaffee, die Damen 2. Gin: 
Nite, Hud, Eh. 


K. 


Herr und Frau 


Er 


el, 
Bed. 

Rejtaurant, ein TYaa „Chicago Sing 
verein”, zivei Iaae „Louija 
Verein“, _Vorfigende Bertha Schoei- 
feld, ein Tag „Eentral Turn-Berein“, 

Kantine, „Damenverein ehemaliger 
Soldaten”, Vorfibende M. Freie, 

Weinttube, Frau U, Meirner, 

— —ï— — 

Nichts erfrywender bet warmem We 
ter 
Rialto 
Hauus. 


r 


⸗ 


(Münchner). Eine Niſte 
Telephon Lincoln 4302. 


— —— — 


& 


Am 
wird 
von 


Sonnabend 
Kaufmänniſche 
in der Lincoln 
errenabend, 
4 
ſt 


tommenden 
der 
1858 
halle einer cbhalten. | 
Der Verein stellt den Beruchern in 
einer in altdenifcher Sprache abarfup: | 
ten Ginladung „Luftbarteit und eitel 
Wonne, ſowie köſtliche Ahung“ in 
Ausſicht. Die Beteiligung koſtet $1. 


Verein 


Se 
Geiſtesgegenwart. 
folgende wahre Geſchichtchen 
iſt zu gut, als daß es der 
vorenthalten werden ſollte. 
lich eines Konzerts hatte P 
Wilhelm, der vierte Sohn des deut— 
ſchen Kaiſers, dem bekannten Muſit 
direktor Eugen Philippi zwei ſelbſt— 
kombponirte Lieder 
übergeben, dieſe 
Als bald durauf 
Feſtlichkeit im 


nu 
„us e 


Gelegent 


zu 
Philippi 
ruſſiſchen 


bei einer 


bemertte, ließ er von ſeiner Kapelle die 
‚mei Lieber als Ertrunummern 
Während der bu: 
rauf foltenden Bauje trat der bejahrte 
Feldmarihall Graf Häfeler zu 
Dirigenten heran und bemerkte: 
gen Sie mul, Philippi, was haben Site 


— 
(I: 


a 
„hr 


denn da eben für ichauderdfe Muſik 
erwiderte der! 
bom, 
fomponirte' >3,, 


„ 


gemäicht?“ „Exzellenz, 
Angeredete, „das waren 
Prinzen Auguſt Wilhelm 
Lieder.“ „Wie ich ſoeben bemerkte,“ 

ſagte Häſeler, ohne eine Miene zu ver— 
—— „wirklich ganz famos, fehl. 
'nett!“ Und damit empfahl fich ber! 
Feldmarſchall 
Munoe daſtehenden Kapellmeiſter. 


J 


1 
15 


amet 


— 


Dienstag iſt der letzte Regiſtrirungs— 
tg. Wähler, die noch nicht regiſtrirt ſind, 
* ſich am Dienstag regiſtriren laſ— 
ſen. Anderenfalls können ſie ſich nicht an 
der Wahl am 7. November beteiligen. 
Auch Frauen Lünnen über Prälident- 

@ie bras:- 
ER ibr genaues Alter bei der Regiitri- 
rumg win anzugeben, Tondern nur zu 
erflären, Dai fte 21 Jahre elt find. Die 
ı Kegijtrirung findet in den gerwährlichen 
Wahlleiaien der Bahldezirie ftatt, bie von 
acht Unr Morgens bis atun Uhr Abends 
geöffuct ſind. 


drei 


Lorentz und C. 


Frauen-⸗ 


ie ein Glas Prima (Pilsner), oder ar | 
ſür's 


Kaufmänniſcher Verein von 18583. 


Abend | 


Zurn= | 


Leſewelt 


rinz Auguſt 


mit dem Erſuchen 
inſtrumentiren. 


Borichafter- 
amte den Prinzen unter den Galten! 


zum 


dent, 


bon dem mit offenem | 2 


zu! 


I 
| 
} 
’ 


| Herr Jacob Garris nud Fran. 


‚cago Icbt, bat Harris zwölf Kinder | der Eee der Boll Str. und Marib- | 
| gie) enkt, von denen jteben noch am ı field Avenue, 
Leben find. Die ganze Tiefe umd | Noch ein Jubelpaar. 
Ebenfalls ihr goldenes Hochzeits⸗ 
feſt war es Herrn Joachim und ſei— 
ner treuen Lebensgefährtin Karoline 
Peters am letzten Mittwoch zu feiern 
vergönnt, und auch dieſe beiden Ju— 
bilare ſind geiſtig wie körperlich noch 
vollſtändig friſch, Die Feier fand im 
Heim der Familie Peters, 2017 
Albany Ave., nur im Kreiſe der Fa— 
milienglieder u Herr Weiters | 
wurde am 19, November 18410 in | 
Mecklenburg— Schwerin, jeine Gattin, 
geborene Martens, am 3. Juni 1843 
in Preußen geboren, und beide leben 
ſchon ſeit langen Jahren in Chicago. 
Der Ehe ſind fünf Kinder entſproſ⸗ 
ſen, von denen aber nur noch zwei, 
Albert Peters, der ſich auch ſchon ſei 
nen eigenen Hausſtand gegründet 
hat, und Frau Joſephine Schmidt, 
am Leben iind, uber diejen wohn: 
ten die zwer Enfel des Nubelpaares 
der eier bei. Herr Peiers geht nod) | 
heute feinem Beruf als Wagenmacher | 
‚tr der Remije der Straßenbahngeiell- 
ſchaft an 40. Ave. 


Str. nach. 


bens bat diejes Glück gez eitigt, und | 
ı heute feiern die alten Xeute in be: | 
winderungäipürdiger Friſche ihre! 

goldene Hochzeit, umgeben von den 
Kindern aus erſter und ſieben 
'aus zweiter Ehe, neunzehn Enfeln 
und ihre Urenteln, deren ältelte, bie | 
‚Isjährige Sadie W elicher, den Vete: 

ranen nodp zum Ilrurgroßvater ma: 

ben fanıt. 


Der Fall, dat eine zweite Ehe ei: 
nes Mannes bis zur goldenen Dod- ' 
zeit wäbri, it eine Seltenheit. Nur | 
der Wotomme einer Kamilie, in der | 
die Sumdertiäbhrigen feine Seltenheit 
Find — die Mutter Harris’ it ſogar 
106 Sabre alt geinorden — fonmte 
dies erleben. Er bat imt ——— 
in Kompagnie Kudes 2. Illinoiſer 
Regiments wie ſo viele — Deut 
iche für Dre Einheit jenes neuen Va— 
|terlandes gekämpft ımd gebintet, 
und noch heute zeiat der alte Mamır, 
der aber no. immer in joldatiicher 
Saltung einbergebt, anf feiner 


Stirne die Spuren DB fchiveren 


vs 
url 


+ 


Einbruchsverſuche im Rathaus. J—— beim Fraftwagenrennen. 


Nemand bet angeblich veriudt, während ‚Zwei Berionen haben ſchwere Brand— 
der Nacht in Mayors Büro einzudriungen. wunden erlitten. — Reſta der Sieger. 
Mayor Thompſon machte geſtern Bei dem geſtrigen — — 
betannt, daß in der Nacht vom Frei⸗ — ge —* - * 
tag zum Samstag Jemand anjceiz! Posen er Er w — — ichen 
nend berfucht habe, in fein Büro einz Beranttalfungen — nes. 
|zubrehen. Die Einbrecher verfuchten zieh sing, mit sm Pe 
‚angeblich, dom vierten Stodierf aus, ; Page den Sieg gi er er- 
da durch eine geheime Treppe mit dein | warb | ich damit den Meiſterſchafts— 
VBüro des Mahots verbunden iſt, in titel für Amerika, mit welchem. abac 
das Amtszimmer des Stadtoberhaup: | Ieben von den ibm zufallenden Be 
te3 einzubringen. Ein Nachtwächter | ſen, eine Ehrengabe Don 13,500 der 
berichtete angeblich, dak ein Dugend, nünft it, Die 250 Merle lange) 
Perjonen gegen vier Uhr Morgens ji Strute — von ihm in zwei Stun— 
im Kortidor des ſechſten Sidäwerks den, 24 Minuten und 16 Sekunden 
aufgehalten habe. Der Mayor er— — ſodaß er alſo im Durch 
flärte, derartige Verfuche ſeien nur ſchnitt eine Geſchwindigkeit von 103,9 
als Einbruchsverſuche aufzufaſſen. Meilen die Stunde entwidelte, Aitken 
* war zweiter und Rickenbacker dritter. 
RUHE —— Ralph De Palma wurde wie — 
Nach dem geſtern veröffentlichten vom Unglück verfolgt; ala 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die Meilen zurückgelegt hatte, — = 
Zahl ter gemeldeten Todesfälle von’was an feiner Maichine in Unord- 
633 in der Vorwoche auf 600 in derimmte. Bis dahin ivar er der Zweite] ® 
aeftern abgelaufenen Woche gefallen, geweſen. 
die der voin Geſundheitsamt gemelde- er 
ten Fälle von übertragbaren Erkran- 
tungen von 751 in der Vorwoche auf 
725 zurückgegangen. An Schwind— 


(20 
wurden 142 gemeldet. 


‚Sugtsfällm ı au | Idet. 10,000 ein, jodah die Einnahnten 
ine "Ueberfiht über die Todesfälle 


| ä ich ſe kaum zur Deckung der Unkoſten rei— 
der Woche liefert die folgende verglei- chen. 
chende Tabelle: JAuch iſt ein ſchweres Unglück zu be 
it. Hagen. NRalvh Hedlieck, D'Alenes 
'; Mechaniker, und Bill Chandler, der 
' Napitan der Eromwford-Riege, erlitten 
iivere Brandwunden, und c3 fragt 
vo, N, ob ceriterer mit dent Leben da- 
! | bonfonmen wird. Gin Funfen, der 
1 | vom einer Zigarre abgeilogen 
2 hatte in - Straftwagen, in welchem 
» ‚ste fuhren, das Sajolin entzimdet, fo- 
sodaß tim nächiten Mugenbltc das ganze 
9 | Gefährt in Flammen ſtand, welche 
9 dann auch die Kleider der Inſaſſen 


\ergriffen. 
— — —— — — 
Frauen haben dieſes Jahr zum erſten 
194 Mal das Ned, fi an der PBräfident- 
fſchaftswahl zu beteiligen. Außerdem kön⸗ 
6 uch fie über cinige Kandidaten für Kom: 
0 I munalämter abitimmen. 68 ift daher un— 
65 ‚bedingt nötig, daß fie fidh regiſtriren laſ⸗ 
ſen. Anderenfalis tönen fie in der No- 
BE eisen nicht ftimen. Dienstag ift 
50 der leßte Regiftrirungstag. Frauen brau: 
s3 hen ihr genanes Alter nicht anzugeben 


| 
| 


Beſuch blieb Teider bedeutend 
Hinter den@rwartungen zurüd. Statt 
der 35,000 Berjonen, auf die mn ge | 
rechnet hatte, fanden ft nur etwa 


( Li) Todesfälle 
‚ Zäprli er Hli ale itörate auf 
iv 1000 Der Weväit 


ze surfaden: 


sten ch er 
Divbtberitis 
Tetanus 
(Se ebirnfieber 
Tırl yerffofig 
Lungenentzündung 
Diarrhoe und Eingeweideleiden 
bei Kindern unter 2 Jahren) 56 
Wunder Hals 
Sr surtäfe bier und Imfälle 
Influenza 
I stinderlähmung > | h 
Nah dem Mlier: 
man 1 Nabr — —E 104 
bi3 2 Jahre 23 
bie 5 Nabre 
5 bis 10 Sad e 
bis 20 Sabre 
bis 50 Sabre 
bis 40 Sabre 
bis 50 Nabre 50 
bi3 60 Jabte .......... DL 
so bis 70 Rabre . 
70 bi3 80 Sabre ..... 
Iteter 50 Sahre..... 


10 
20 
30 
40 
50 


2 


— 


60 
20 


oft zur) 


Nähe des Humboldt Park | 


| 


und DW. Madtion 


durchs | | 


war, | 


Geſtrige cur IX — 


Müncheuer — der Deutſch⸗ 


nationalen Handlungsgehilfen. Li ee nn Zn € 
nt inen. 

| Erfahrung ermöglicht e& und, nur da3 Rei 

tiſchſte zu kaufen. Wir zeigen 


ſich ſelbſt ſchuldi 


Scönes Weinlefefeit des Turnvereins Verbeſſerungen Maren Ihnen viel Arbeit 
ſelben ſind nur in unferen 3 Läden au 


Lincoln. — Der Groß Barf Damen | 
Die Krab Clectric Maid 


verein feierte Stiftungsfeft. —Ronzert | 
|jtell, Nupfer-Topf, 


| der Schleswig-Solfteiner Sänger, 
Mit diefem Wringer iit die ganze Mäfche 
Sie und Nhnen die Machine geinen. 


het 


vers 


Die Deutichnationalen Sandlımg3- 
gehilfen haben fi) nadhgerade durch 
ihre Feitlichfeiten einen aanz bejon- 
‚deren Ruf erworben, nicht zum Min: | 
deiten wegen des Fünftleriich fchönen | 
| Rahmens, welden fte diefen Veran 
Italtungen zur geben veritehen. Diejer 
Ruf bewährte fidy auch) geitern Ipieder 
bei dent Oftoberfeit, das im großen | 
und inı Kleinen Saale der Nordieite Groß Park Damen Verein. 
Turnhalle bei glänzendem VBejuc ge-| Die geitern Abend vom „Groß Part 
| feiert wurde. Blumen, Ranfen, Oe- | Damenverein“ in der Sozial len Turnz, 
winde waren in Fülle umd dody mit | Halle veranitaltete eier feines zwölf: 
ſchöner Beſchränkung, zur Aus— jährigen Beſiehens ee einen über- 
\ichmitkung des Saales verwendet | qus gemüllihen Verlauf. Der blühende 
worden, auch diesmal ivieder das! und trefflich geleitete Verein zählt 
ı Wert des fahfumdigen Mitgliedes | jept nahezu 350 Mitglieder, von denen 
; Deren Hermann Mende. Die fatten |fih au die meiiten eingefunden 
Farben des Herbſtes walteten 
durchleuchtet von farbigem Licht. Das und da Publikum in 
WGanze wirkte prachtvoll und fand ei 
nen Abglanz in den bunten Gewän— 
dern im Saale, denn außer den Ball— 
toiletten der Damen belebten die rei 
| genden Sohlandsfoitiime de 
Iund D 


* erſt auf Probe geſchicdt. 


9408-3411 Wk Madtion Sir. 
2820 Fincoln Avenne 
2356 WMilwantee Avenur 


Allgemeinen 
waren ſehr zahlreich erſchienen. Alle 
Gäſte brachten gue Laune mit, und ſo 
herrſchte vom Beginn bis zum Schluß 
| tes Treites Die beite Stimmung. Be: 
Herren ſonders erfreut wurden die Anweſen⸗ 
Damen vom Schuhplattlerverein den durch Geſangsvorträge des * 
| „Edelweiß“ die Szene. Diefe Herr- | hymnia Damenchors“ unter der Rei: 
I Ichaften brachten durch ihre Tänze die |tung von C. v. Wolfskeel und 
| ehte Münchener Oftoberfeftnote in den | „Lyra Damenhors“ unter Leitung von! 
Abend, deögleichen der Sitherverein | 9. U. Reberg. Die Damen Marga= | 
Harmonie mit feinen heimatlichen retha Freeſe, Präfidentin des. feit 
Reifen. Dieie willfommeinen Zuga— | gebenden Vereins, und 
ben zu dem Ball, der den arößten 
Teil des Abends ausfüllte, riefen na 

türlich rauſchenden Beifall hervor, ßem Beifall bedacht. Ein ſehr flott 
wie auch die Begrüßungsanſprache ſpielendes Orcheſter ſorgte für gute 
des Herrn Schuelle. Der Abend, 
welchem ſich auch die Herren vom ten ſich die Paare faſt ununterbrochen 
Vorſtand des hieſigen Zweiges vom | im munteren Kreile. Alle VBorkehrun- 
Deutihamerifaniihen Nationalbund |gen waren fehr gewandt gettoffen wor: 


beteiligten, verlief in fhhöniter Meise, | den, mofiit ben nacfteenden Mitglies | 


Die Veranftalter haben ſich mit ihm dern des Feſtausſchuſſes gebührende 
nicht nur den Dank aller Teilnehmer Anerkennung gezollt wurde: Matrga— 
verdient, fondern auch den der Ge- | reihe Free, Präfidentin;, Lina Ger- 
fangenen in Sibirien, denen der, bhardt, Vorfigende; Wdolphine Peter, | 
— des Feſtes zugute kommen Sekretärin; Bertha Schoenfeld, Schatz— 
wird. Mit beſonderer Anerk kennung meiſterin; Dora Sanders, Henriette 
hervorzuheben iſt die aufopfernde und Page, Lina Dreier, Marie Hausburg, 
| erfolgreiche Tätigfeit der Serren vom | Henriette Eifenbeiß Julie Rufen, 
Feſtausſchuß: Erich TIroft, Vorfiker; Augufie Eugen, Hedwig Rohde, Unna 
Hermann Mende, Sans Faulhaber, , Frank, Ligzie Haferfamp, 
Ernft Schmidt, Otto Seffat, Walter | Bot, Ehriftine Kadom, 
Breuß, Guſtab Zornow Wilhelm | Der „Stoß Part Damenverein“ 
| Schmeger, Hermann Dungs, Ouo zahlt #4.00 per Woche SKrantengeld | 
Fe und Krautwald. Fo = uns E = 
z J | finden Frauen und. Mädchen im Alter 
Tamenverein des „Lincoln“. Ivon 18 bis 50 Jahren. Die Ber: 
| st den unteren Räumen der 
Pi Iurnhalle veranjtaltete geitern Merten Dienstag, Nachmittags 2 Uhr, 
Abend der Damenverein des Jurnver- in der Sozialen Turnhalle ftatt. 
ein Lincoln fein diesjähriges großes Schleswig-Holfteiner Sängerbnnd. 
ı Weinlefefeit. Schon jeit Jahren er! „5 — 
freuten ſich dieſe Vergnügungen gro— Yondorfs Halle gab | 
| Ber Beliebtheit, und fo war au; die “pemd ber trefftiche Schleswig-Holſtei- 
Zeilnahme an vem geitriaen fehr reae. | 
ı Der Tanzfaal war jehr bübfch ausge 
ſchmückt worden, und im beſonderen 
gefielen die Guirlenden, an denen | 
Weintrauben, Aepfel uſw. befeſtigt 
waren. Sie waren aber auch ſehr ver— 
Iodend, wer fidy jedoch dazu hinreien | BT, a#t a; b 
‚ließ, das Dbft zu ftehlen, der tourbe | Teinfinmigen Dirigenten und 
ſehr fhnell von.einer der vielen Poli- | TTuhtbaren Eifer der Sänger. 
ziſtinnen zerhafier und mußte Strafe onnte ein ſchöner Erfolg nicht aus— 
zahlen. Dagegen hatte dayın Niemand bleiben, jedet Vortrag wurde von dei 
| piel | Zuhörern, die den Saal dicht füllten, 


| 


alle 
Schle 


ſchönes Konzert, dem ein gemütlicher 
Familienball folgte. Herr Ottomar 
Geraſch ließ ſeine Sänger ſich von 


einzumenden, denn es waren!" Ra 5 pr 

| jämmtlich fehr fehmuce-Wächterinnen, | mit dem berzlichjten Beifall belohnt. 

Obriakeit bienft verfahen, ı Grfungen wurden die prächtigen Chöre 

& Chu 

| nämlich die Fräulein Gertrud Moel- „Trintlied“ von J. Schul; Weide, 
fert, Ida Euchion, Minna Wulff, He— 

fen Frant, Laura Schubel, (fther , Daheim Iar von ©. Wohlgemuth und 

Hoffmann, Berta Manpol, gtettie,„&% fteht eine Lind’* von E. Forfch- 

! £ nr - 3 f 5 

| Wuechterl, Erna Keller, Hammah-Erid- | NT, Termer bon Gert Aprepg REREN, | 

‘fon, Jennie Engwurm, Olga Helmrich. dem ausgezeichneten Yaritoniften, eine 

en | arohe 9 8 Ca 

| Die Hauptunterhaltung beffand im | — — — — 

Uebrigen aus Tanzer ch * a si 

| die her — * ergehen I. Emelt, ein Mitglied des Vereins, 

| irtung nichts zu wünſchen Sr a 4 

‚mit dem Vortrag der Martva-Phanta-> 

‚ übrig Jieß, fühlten fich alle Anvefen- | te auf dem Piano die Hörer, und ein 

den in dem gemütlichen-Kreiſe recht 3 84 — — 

behaglich. Alle Vorkehrungen hatten | gutes > tcheſter, das nachher zumTanz 


in den Händen die folgenden, das Ko— aufſpielte. trug mehrete beifällig auf 


genommene Stücke vor. Den Feſtbe— 
| mite bildend ( legen: rau | 9 
[ben we ge | dr iamten, den Herren M. Rofenborn, 
Petſchmann, Borfigende, %. Ehren 


ecor ‚ Vorfiger, Charles Breede, Ehrift- 
y 9 — 5 i ’ = ’ ) 
—— —— * —* führer, und Fred Schuehmann, Schatz— 
3 90, a | meilter, fowie den verfchiedenen Aus: 
| Stamm, Gufy, 'Irban, Often, Weder, | 


Baufe, Wiedenhoft, Naegele*und Kör- i 
per. 
| | Eiſenburger 
— 

RE Der Erſte EiſenburgerKrankenunter 
ſtützungsverein veranſtaltete 


Eigen pilenle il. | fein grodies Weintlefefeit. Echte deutſche 


\öef Himmung almete das ganze Felt. 
, u Ste itrahlte von den Weinreben- und 
—* 3 n 

in el un u rennen I=trauben gefejmiidten Wänden, und 

N ' lag auf den Gefichtern der tunzenden | 
Jugend und der Geiter dreinichauenden | 

An Bruſt un: Rüden. 

und Heine Blaien 


orafamen Vorkehrungen. 


Kranken-U. V. 
n„h 


— 
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Kraste NH Ylten: fie tönte aus den luftigen Wei: | 
bradten aus. fen, welche die 
Ronnie Nachts nicht ſchlafen. Vereins unter Leitung ihres Dirigen— 
ſten Herrn Rudolph Kuh aufſpielte. 
Gcheilt duch 6 Cuticuru Der Feſtgausſchuß, dem die Herren 
Graf, Deutſch, Schoefenmacker und 
Seift und Salbe mehrere andere bewährte Kräfte ange— 
hörten, hatte alles aufgeboten, das 
.Ich halle CTesema an Bruft und Nüden eima | Feſt * — gut — au ge |; 
ein Jabr lang. Die erſte Erſcheinung war ein ſtalten. Die ſtattliche Anzahl der 
ſcharlachrother Ausſchlag und es jucte und wenn Gäſte bewies, daß die Arbeit der Feſt 
es vied oder Fragte famen | peranftalter von Erfolg gekrönt war. 
feine Blafeı, und menn offen D 2 iſt J £ lich {3 die 
gerieben, iehen Ite Baffer der De IE um 10 erfreulichen, 
aus, trodneten und batten eine | Halfte Der Einnahmen zum DBerten 
— Kr * Es juckte und von notleidenden Kriegsgefangenen in 
tonnte fo, daß ih ben Ver | n 
ern A Eibirien verwendet werden joll. | 
ih Tomte Nachts nicht jchlaien; Morm- Weit Pfälzer Damen Berein. 
oder im Zage meine Merbeit — 
— | Seinem alten Rufe, frohe Feſte 
„Ich echielt Feine Erlciätsrng, Bis Ih Eutt. feiern zu tönnen, bei denen fich alle 
| cura Soap and Dintment derfirhte, Zc wuſch ——— auf das Beſte amüſiren, 
die erariffenen Theile mit Cutieura Soap und — as v 
EB Sab Ointment dann fanft dazauf mb in | ti Det NocdsZBefl Pfälzer: —— 
zwei Moden war ich gedelit. (@ezelhnet) Sri. pi aud in diefem Jahre treu geblie 


Ella mM. Yates, Coleman, Mich., den 14. Jutk |ben. Der rührige Verein beging geltern 


100. Abend in Counts Halle an der Sebg- 
Probe frei durd) Pol wick und Blackhawk Str. ſeinen großen S 
Mit 32:9, Slin Book auf Verlangen. 


—2 2 . an | Herbftbalf. . Bei den vielen Freunden, 
ende oltfarte “Cuticurse, ept. Bo» | 
son.” Bcorauft in der aanacı Beh. derer er fich erfreut, nahm es fein 


und der Wringer ift 


Der Preis 
ober 80 Dollar auf Wbsablung, in 12 monatliden Yahlungen. 


vor, | hatten, aber and -befreundete Vereine 


Des | 


Frau Marie 
Schultz trugen ein komiſches Geſangs— 
duett vor und wurden dafür mit gro⸗L 


an Tanzmuſit, und dementſprechend dreh— | 


Katharina | 


Aufnahme | 


Lin= | fammlunaen finden jeden zweiten und | 


ner Sängerbund ein kurzes aber jehr | 


ihrer beiten Seite zeigen, die Nuswahl | 
der Gelänge jowohl wie ihre Wieder: | 
‚aabe zeigten die Hand des fundigen, | 
den | 
on! 


„Heimatliebe“ von Y. Wengert, „Wie’s ı 


jo erfreute Herr | 


Ihülfen gebührt Anerkennung für die; 


geitern | 


geichulte a. des 


Maid 


Bir führen die grögte Auawahl elektriſch betriebe⸗ 
aer Waſchmaſchinen in Umerifa. Seit mehr ala 15 


Jab⸗ 
lange 


Die 
Rrat, 


\te und 


hnen dverbeiferte Raih- 
Serbitihmud, Tanz u. Zithertlang | matsinın. die Sie noch nie gefehen haben, nn 


| wobl nicht wuhten, das fo etivas ertitiert. 


und auch 
Sie find e3 


die Mafhine fich anauiehen: denn die 


und Beit; die- 
finden. 


tft eine Dieler verbeijerten Maſchinen. 
Sie hat folgende Vorteile: Met all: Ges 
nad) irgend einer Ri ichtung zu drehen 
zu ſpülen. Sprechen Sie ‚vor und Iafien 
der Maſchine iſt Dollar bar, 


Jede Maicine mir) 
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A. WW, ZERrATZ 


Zelephsn: Garfield 1450 
Telephon: Grachens 5175 
Telephen: Humboldt 1890 


Amerilas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 
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Brinnt den Nanıen nnd zurnmer Eures Tiens 


Nir basen für jeven Lich 


Ofen: Teile. 


NH. MARGOLIS 
897 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Hurun Str, 
Defen seyastıı — Sefen nigelplattitt. 
Waſſerfront für all ji 


en Abds. bi 


ODefen. v. 
10ofſondidosmt 


—— daß ein zahlreicher Beh uch zu 
; derz.ichnen mar, und daß ſich Alle 
wirklich trefflich amüſirten, unterliegt 
keinem Zweifel. Es war für gute 
Muſit geſorgt, nach deren frohenKlän— 
gen ſich Jung und Alt im fröhlichen 
ı Reiz gen ſchwang. Für den Erfolg des 
Schön veriaufenen Abends gebührt den 
Damen des Vorbereitungsausfchuites 
| die Anerfennung; zu deifen Mitalie- 
dern zählen die Damen Frau Anna 
 Scharr, Präfidentin, Burbara 
BVBorfigende des Veraniiaunasausfd 
fes, Anna Baumgartner, Lina Hutte 
Louiſe Derbacher, Kate Biehler, 
tilde Lang, Berta Fraänkenberg, 
bara Neiſen, und Lina Brundel. 
Unt. 


Hintze 
uf 


Ma 


Bar 


Verein. 
Sieden: Hallereriwies ſich geſtern 
Abend als fait zu klein, um die große 
Zahl der Gäſte und Vereinsmitglieder 
aufnehmen zu können, die gekommen 
| waren, um an dem Erntefeſte des be— 
liebten Gegenſeitigen Unterjtübungs- 
vereins Prinzejlin Heinrich teilzuneh: 
men, Nein Wunder, denn diefer unter 
der tüchtigen Leitung feiner ‘Bräfiden 
tin Frau Unna Anders fiehende blü 
\hende Verein, der eine fiattlihe Mit 
ı gliederzahl aufweilt, verjteht es, jeinen 
Säften angenehme und heitere Stun: 
‚den zu bereiten. Auch das gejtrige 
' Erntegejt liegerte dafür den bejien Be 
Imeid. G3 wurde floti getanzt, und 
auch der innere Menſch kam voll zu 
ſeinem Recht. Für einen guten Imbiß 
| hatten die mwaderen frauen gejorgt, 
und zu verdurjten brauchte audy Fie= 
mand, Alles in allem, es war ein 
|ichöner Abend, der nod) lange im Ge- 
!pächtnit jener weiter leben wird, denen 
| 85 vergönnt war, an ihm teilzunehmen, 
Das Berdient um den glänzenden Er= 
!folg gebührt dem Vorbereitungsaus 
ihuß, der ich aus den Damen: getene 
Boretie, Rojalie Ries, Elſe Sattler 
Henriette Hante, Marie yoriner un 
Couife Mattern zuſammenſetzte. 


2 


Prinzeſſin Heinrich 


d 


— — —— — 
Buchanans Ertlarung. 


Yorter Bundesdiſtriktsanwalt 
neue Unterſuchung planen. 


New ſoll 
Aus Nem Yort kommt die Nachricht, 
dap d —* dortige Bundesdiſtritts nwean 
'H. Enowden Marjhall von Neuem 
eine Interfichung gegen den Chtcagcer 
Kongreßabgeordneten Frank Buchanan 
eingeleitet hat, den er betanntlich ſei 
nerzeit beſchuldigte, im Intereſſe der 
Deutſchen den Verſuch gemacht zu ha 
ben, bei der Prozeſſirung angeblicher 
Verſchwörer der Gerichtspflegeſchwie 
rigkeiten in den Weg zu legen. 
ſes Mal ſind dieBeſchuldigungen ganz 
anderer Natur, denn es wird nach 
einer jungen Dame Namens Dorothy 
oder Catherine Hunt geſucht, die an 
geblich früher in Buchanans Dienſten 
ſtand, und außerdem haben Bundes 
heimagenten hier in Chicago die Fren 
denliſten verſchiedener Hotels durch 
blättert. 
Der Kongreßabgeordnete ha 
geſtern Abend eine ſchriftliche 
rung erlaſſen, in welcher er 
dächtigungen auf das Entſchiedenſte 
zurückweiſt und die Vermutung aus 
ſpricht, daß es ſich bei der ganzen An 
gelegenheit um einen Racheverſuch des 
beſagten Bundesdiſtriktsanwalts, 
ſeinerzeit der Beleidigung des Abge 
ordnetenhauſes ſchuldig befunden wur 
de, handelt, wenn nicht um einen Det 
ſuch der Munitionsfabrikanten, ſeine 
Wiedererwählung zu ver! hindern. 
— — — 
Mußte dran glauben. 


An Waſhington Boulevard und 
Kedzie Ave. ſtieß geſtern der — 
Cheſter ENTE Kilbourne, Wis. 
au? feinem Motorchele mit einem gait- 
fraftiwagen der Hebard Erpreß Com: 
band) zufammen, flog aus dem Satte 
und erlitt Verlegungen, D denen er im 

taufe des Tages im Garfield P 
Sofpital erlegen ift. Der Koroner wird 
fich bemühen, Die Verantwortl lichkeit 
für den Unfall feſtzuſtellen. 

— —ñ — 
Jahr zum erſten 
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Frauen haben dieſes 
Mal das Recht, ſich an der Prãſident 
ſchaftswahl zu beteiligen. Auſterdem kön 
nen ſie über einige Kandidaten für Kom— 
munalämter abſtimmen. Es iſt daher un— 
bedingt nötig, daß ſie ſich regiſtriren In! 
fen. Anderenfalls fünnen fie in der Ko 
vemberwahl nicht ftimmen. Dienstag tit 
der lette Regiitrirungstag. Frauen braiı 
chen ihr genanes Alter nicht anzugeben. 


———;— 
| — Schneidig. — Kadett: „Ge— en 
Sie mir mal ein paar ganz leichte I 
garren — die aber recht ſchwer aus⸗ 


ſehen!“ 
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Seht nad der Num- 

28 in unſerem 


Schaufenſter. 
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— EBEN, ZFUHERFe> 
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Seht nad der Num- | 
mer 28 in ze. | 


‚aen Uritlel im Verlaufe des 


. Sonniogpoft, nn Sonntag, den 15° Oftober 1916. 
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Sbhort Ribs“ 100 Bd 

Zög. „Meb Bott”, Faß.e.... 

Guntmi (lip-river "Rarır), Pfd 

Kartoffeln, Reh 3 
sotle, 100 Pfund. 2 3 


9.20 1 
18.00 
0. 5 | 


Tas 3280 1“ 
Sn Brozenten —— ſind —22 
für Nahrung und Stleidung notiwendis | 
legten 


14.25 


2s.00 


‚Sahres allein im allgemeinen um 25 


| 


zeigt jich in diejen narnirten Hüten Fir 


Damen mittleren Alters 


W ir haben Entwerfer, die ganz beionders das Gmtiren von 
nr Hüten für Damen in mittlerem Alter verjtehen, Die 
Hüte, die am Montag zu S2.99 und 84.09 zum Berfauf fommen, verbin 
den die herrichende Mode mit Würde und Kleidfamteit. In dieſem Ver— 


kauf zu beiden Breiten offeriren wir eine reichhaltige Auswahl von großen 
Hüien und drapirten Effetten, gediegene und geſchmackvolle Garnirung. 


MONI AG 


wei Gründe für den Erfolg der Empo— 
Riein a von aarmirten Hüten für 

nen erem Alicrs: 1. made Wir 
18 Dielen »ilten: 2 

Aliche. ru in: ertau ıterinmen find 


| durch itatt. 


Matenaere. 


— 
IN» 


hetilicheren Interefiengruppe zulang 
menaeichmolzen jind, als je zuvor, ge- 
fräftigt und unendlich geftärtt durch 
ttli den gewaltigen Zufluß des Blutgeldes 
lars und deren Gefammtvermögen auf aus Europa während der beiden letzten 
33,000 Millionen Dollars geihägt ! Jahre, und gefräftigt und geftärkt‘ 
wird. Wir haben ferner 9 Millionen !auch durch die wachjende Ausbeutung | 
ſtädtiſche Arbeiterfamilien, deren unſeres eigenen Woltes jeitens bes 
durchſchnittliches Vermögen man mit Großtapitala. Wie ſehr der Reichtum 
1000 Dollars und deren Geſammtver- der ganzen Welt heuͤte in den Händen 
mögen man mit 9000 Millionen Dot einet kleinen Finanzgruppe Nordame— 
lars bewertet. 
den Vereinigten Staaten 2 Millionen z. B. auch daraus hervor, daß wir 
Leute, die man als den ſogenannten hier in den Vereinigten Staaten jetzt 
Heinen Mittelftand in den Städten einen Goldvorrat haben, der bis auf 
bezeichnen kann. Leute mit einem 50 Millionen Dollars dem Goldvorrat 
Durhichnittävermdaen von etiva 4000| der Bank von Enaland, der Vank von 
Dollars und mit einem Gejammtoer- Frankreich, 


Nach roher Schätzung haben wir 
in ven Wereinigten Staaten 61, Mil: 
lionen Farmerfamilien, Deren durd 
fchnittliches Vermögen auf 5000 Dol- 


der Deutichen Reichsbank 
mögen 8000 Millionen Dollars; dann und der Bank von Rußland zufammen 
lommen noh etwa 21% Millionen gleſchkommt, während dieſe vier größ: | 
Menichen,. die man ul& den fonenann= | ten Banken Europas noch vor Aus 
ten beileren Mittelſtand bezeichnet, mit bruch des Krieges für 680 Millionen | 
einem Durchfchnittsvermögen von etiva | Dollars mehr Gold aufiviejen als wir. 
$20,000 pro Perfon und mit einem Kein Wunder, daß ein großlapitalifti 
Gejammtvermögen bon etwa 50,000 | ſches Blatt hierzu in vollem Entzücken 
Millionen Dollars. Und endlich haben ſchrieb: „The change that has come 
wir dann noch eine halbe Million reis | about is little Ihort of wunderful“. 
cher Familien in unſeren Städten, mit In dem am 30. Juni zu Ende gegan | 
einem Durchſchnittsvermögen von genen Fiskaljahr lieferte unjere Sn= | 
200,000 Dollar und mit einem Ges duſtrie und unier Handel, die abfolut | 
fammtvermögen von mindeitens 100,- | unter der Stonirole und Botmäßiateit 
000 Millionen Dollars. E3 tit natür- |de3 Großfapitals ftehen, für 4345| 
ih unmdglih, die Richtiafeit See Millionen Dollars Artikel, dar= | 
Zahlen ganz genau nachzuweifen; wirjunter für 3024 Millionen Dollars | 
willen aber, daß nach dem amtlichen | Kriegs bedarfsartifel, an das Auss | 
Zenfus von 1912 in den Vereingten | land, während die Cinfuhr Tich 
Staaten ein Gefammtreichtum von et- auf eine Wertfumme von 2180 Millio: 
wa 187,000 Millionen Dollars vor- nen ftellte, fodaß ein Ueberihuß von) 
handen war, jodat man heute, 4 Jah- 2164 Millionen Dollars zu unferen | 
re fpäter, mit einem Gelammtreihtum Gunſten verblieb, der zum weitaus 
von 200,000 Millionen Dollars ohne | größten Teile ‚eine abjolute Vermeh: | 
Vebertreibung rechnen fann. Im Hin- tung des Vermögens in ber Hand 
blif auf das durch den Weltkrieg ins: unjerer wenigen Großkapital iſten be— 
Land gebrachte Geld faſt der ganzen deutet. Die Induſtrie der Vereinigten 
Welt dürfte in Wirklichkeit dieſe Zif Staaten, die ſchon heute vollſtändig 
fer heute ſchon hei weitem übertroffen vom Großkapital kontrolirt wird, 
werden. wuchs, an ihrer Produktion gemeſſen, 
Uns intereſſirt hier aber zunächſt don 1009 bis 18914 um 17,3 Proz ent; 
auch weniger die kalte, tote Zahl, als über ihr —— in den— beiden 
Dielmehr die Art der Verteilung des | sabren jeit Musoruch des Strieges Ties 
Wohlftandes in unjerem Voite, Hin Sen im Augenblid feine beftimmten, | 
fichtlich diefer Verteilung des Wohl zuverläſſigen Zahlenangaben bat, | 
tandes in den Verein igten Staaten aber biejes Wachstum iſt, wie wir 
gibt Fomwobl die amtliche Statifti: iwie alle willen, ganz enorm gemejen; fo 
auch eine fehr Torafältia Arbeit des enorm, daß + in allen anderen Be 
Prof. King. de⸗ itifers am der trieben in Stadt und Land, einſchließ 
Staatsuniverfität von MWigconfin, | NÖ 2. Farmbetriebe. Nur geradezu 
wertvollen Aufichluß. Und in beiden | Unertragiich gewordene rbeiternof, | 
Quelten ftimmen die Angaben ziemlich nen bie dahin ungenhnien Arbeiter: 
iiberein und dedfen fich, im großen, 


managel, hervorgerufen hal 
mit den vorſtehend gemachten. Demnach m 
befiten ımd tontroli praftifch drei 
Millionen reiche Fannilien, die in den) 
Städten wohnen, volle drei Viertel) 
des Reihtums unferes Landes, 61% | 
Millionen Farmerfamilien fontroli- 
ren etiva ein.Sechitel’ und 11 oder 12! den X 
Millionen Familien der ärmeren;tere VBerfchärfung erfahren, unzufrie- 
Bolkstlaffe in den Städten ein, den. 
Smölftel. Anzwiichen hat fich frag: | amerilanifchen Arbeiter zu. E3 beißt, 
108 feit Ausbruch des Weltkrieges das daß der amerikaniſche Ardeiter von der | 
Kapital noch viel mehr in den Händen | hochgehenden Profperitätwoge in ans 
einer Heinen Gruppe fonzentrirt. | gemeffenem Umfange profitiırt. Wer | 
Aus diefer ungefunden Belikvertei han ge ne jagt. — oder unbe⸗ 
lung hat ſich weiter ergeben, daß eine dient J man er se 
i n he 
berhältnißm üßig Eleine Gruppe reicher mehr als je zuvor, wohl auch bietet fie 
Zeute in der Stadt die Geichide unfes |; 
28 aanzen 4 ihm allenthalben lohnende Tätigfeit | 
Br Be Vi fötitcher Inbuitrielle vr. „| bielleicht beifer als je zubor, dafür — 
olkes in politiſcher, induſtrieller un 
a ze * muß er ſchon heute für die notwendig⸗ 
finanzieller Hinſicht leitet u. beſtimmt. |ften Vedarfzartitel, die vom felben Ka) 
Um ihren arößeren Reichtum und bie | bital, pas os ihn befchäftiat. 
Damit verbunden vöheren Anter='! ( ſchäf ig mono⸗ 
amt berbundenen größeren Inter- polifire worden find, mehr, jehr viel! 
eſſen beſchützen zu können, hat die ver=| mehr bezahlen, als je zupor. Die B 
hältnißmäßig kleine Gruppe reicher | —— je zunor. Die Ber: 
ee — 5 teuerung aller Lebensmittel und aller 
* gi tanden, ſich — * ag⸗ ſonſtigen, unentbehrlichen Bedarfsar-⸗ 
— — 
— Influß in ben Hamblungen |zigef- ijt viel rapider geivefen als die 
ſoweit jeder Adminiſtration und jeder Lohnſteigerung des Durchſchnittsarbei— 
geſetzgebenden Körperſchaft 
Landes ſeit J Jahrz zehnten 


unſeres | ters, 
zu verfchafe | 

fen; ſtädtiſche Arbeiler und die Lund— 
bevölkerung ſind, obwohl ſie die breite 
Maſſe des Volkes ausmachen, von die— 
ſer kleinen, aber machtvollen Srupbe | 
einfach platt an die Wand oe drückt): 
worden. 

lus der ungeſunden Be 
ergibt ſich jene ungeſunde 
liche, ſoziale 
als die Que 
friedenheit 
ſehen iſt. 


* 
8 
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* 


are 
ten 


Diejer machtvollen Gruppe weniger] 
Reicher jtehen die großen Mafjen un- 
jerer arbeitenden VBenölterung und uns 
jere Farmer gegenüber. Beite Klajlen 
find in höchitemGrade nit den befteben= | 
den Berhältniifen, die eine immer weis | 


I 
gerung nur fiir ben Verlauf der ep: |; 
ten 12 Monate dartun. 
foiteten im Gro Bbaundel: 

am 7. Olt. am 7. 
I916 1915 
200 Piund. 8.9.70 7.30 
Aw, di sr rund 0,0914 0.06% | 
' Ir, 4 Zantes, fd... 0.11 —9— 
| tattunfleider, per Yard x 0.07 0.085 | 
Uung Voltereibutter, — Pfd.... 0.36 
iung ider Küäſe, Pfund. 240.21 
„Spring Raten‘ Yab — 
— E 2 Buidei... 68 1.2 
und politifche Lage, velche 2 geld Bulbel.... 102 | 
| wochſend J— Safer, Ar. 2, weis, Bibel... 0.04 i 
lie wachſenden Unzu Zenicee Soble Bid. 0.30 
in unſerem Lande „Nonton Bas“, Bid: 0.85 
Yırk : e [, Tonne 2.90 
hen iſt. Auf der einen Seite haben Big”), 10.50, 
wir die Reichen, die in der riefig fort- en 0070 
zeichrittenen Konzentrirung des Kapi- | sta Te Ve 
ER RT EE 5 Ex "Dendes * cei“ „an .. 
tald unter Moraans Leitung Beute zu { 
einer feſteren, machtvolleren und ein— 


Cs 


Bohn en, 


* 


20* 


wirtſchaft-⸗Meel— 
8 i 

Sor 
Verl 
anzu 
Tonne........ 


........... 


0.398 
6.80 

Lebende Schweine, 100 * 

Lebende Schafe. 100 »rD.. 


9.50 
6.59 
Sümalz (prima), 100 — 


14,074 


/ 


taliſten und kapitaliſtiſchen Unterneh 


Wir haben ſodann in rikas zuſammengehäuft iſt, geht u. a. J 


amerikaniſchen 


Markt zu bringen, wann es am loh— 


Firma, 


Studiums aller in Betracht kommen 


| 


Einige Zahlen mözsen diefe Ster= || 


f: * 
Die allerbeite ı 


bi3 35 Fr. im Großhandel verteuert 
worden, Jmftleinbandei—und die hier ı 
geforderten Preife fommen für die 
Mailen der Bevölterung ja fchließlich | 
ganz allein in Betracht — tjt die Ver 
teuerung aber im aleichen Beitraume ın | 
einem noc) größeren prozentualen Um: 
jange erfolgt, weil eben alle Fatloren d 
im Kleinhandel auch wieder beſonders 
ſehr berteuert wurden und dieſe Ver— 


Das geht | 
|deutlich aus den veröffentlichten amt: | 
lihen Zahlen hervor; demnach betrug 


|die Preisfteigerung für die wichtigften | 


und -unentbebrlichiten Bedaͤrfsartikel 


für das Publitum allein 40 Prozent, 


während im gleichen 
Lo —*—*— ing ſick 

ſtellt e. Die 
allen Teilen des Landes und die auf: 
'fallia wachlende Unzufriedenheit in 
den Kreiſen der arbeitenden Bevölke- 
rung beſtätigen die Richtigkeit dieſer 


Zeitraum die 
auf 15 Proz ent, 
Sunabıme der Streifs in! 


| Angabe. 
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Neben der brogreiliven onzentra 
tion des En Großkapitals 
durch Zufluß aus dem Auslande fin 
det alſo eine progreſſive Konzentra— 
tion des einheimiſchen — da⸗ 
daß über die ste 

| 
| 


— 
— 


höheren hne hinaus eine diel grö 
ßere Steigerung der Vreiſe für alle 
wichtigen und 
darfsartikel, 
Großkavital, 
ſchäftigt, 


imentbebrlichen Ve 
die heute vom ſelben 

das den Arbeiter be— 
kontrolirt werden, zu ver 


Zeichnen iſt. 


Es verbleibt uns mun neben Kapi 


! 
mern, toivte den bon dielen abbängt- | 
gen Mrbeitern noch die dritte, Toweit 
am meiſten unabhängig gebliebene 
Klaſſe: die der amerikaniſchen Far 
mer. In —* noch unabhängigen 
Klaſſe erblickt das Großkapital mit 
Recht ſeinen zäheſten Feind, und d des⸗ 
halb nimmt es kein Wunder, daß al— | 
les aufgeboten wird, den amerikani— EL Bes m A een ch 
Ihen armer in jeder Weiſe zu un 
terjochen. Er iſt mehr als ein ande— 
rer Unternehmer abhängig- von den 
vom Großkapital kontrolierten Ei— 
ſenbahnen, denen er in Form hoher 
Frachtraten alljährlich einen gewalti 
gen Tribut zu entrichten hat: durch 
die von den Eiſenbahnen befolgte 
Verkehrsvpolitik wird es ferner dem 
Farmer benommen, | 
jeine Ernten gerade danıı auf den 


nenditen tväre. Durch eine derartige 
Verfchrsbolitit der Eienbahnen het! 
iich da3 Sroßfapitel in weitgehenden | 
Illntfange den beitiimmenden Einfluß | 
auf die ven ihm tontrolierten Les | 
I bensmittelmärtte gefichert, Der alte 
Kampf zwiichen den Farmer und 
Gijenbahnen ist daber wohl erklärlich | 
und wohl veritändlich, desaleichen | 
auch die berotichen Anftrengungen 
von Mitaliedern der nationalen und 
der einzelitaailicd ſen Geſetzgebung, die 
aus rein ländlichen Bezirken kom 
men, eine Beſſerung der großen 
Uebelſtände auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens herbeizuführen. In 
den letzten beiden Jahren indeſſen iſt 
vom Großkapital, das ſich immer 
mehr in der Perſon einer einzigen 
Morgan, verkörpert hat, eine 
mehr und mehr abſolut gewordene 
Kontrole auch über die Farmer er— 
richtet und durchgeführt worden. 

Wer ſich darüber genauer unterrich— 
ten till, dem ei die Lektüre des bor | 
Kurzem erjchienen Buches „Ihe Sreat | 
IConfpiracy of the Houfe of Morgan | 
Erpofed”" von 9. 2%. Loufs, Mater: | 
town, South Dakota (Bor 4) eme| 
pfohlen. 

Es iſt z. 
Grund des 








B. meine poſitive, auf 
ſorgfältigſten, fortgeſetzten 


den Faktoren immer mehr befeſtigte 
Ueberzeugung, daß es, ohne daß für 
den einheimijchen Konſum ebenfalls 
entſprechende Verbilligung des — * 
duktes eintrat, der Firma Morgan als 
engliſcher Fiskalagentin vom Juni 
1915 bis in den Juni 1916 hinein ge— 
lungen ift, ven Weizenpreis zum Nach: 
Iteil der amerifanifchen armer um] 
durchſchnittlich 30 Cents Pro Buſchel 
unter das natürliche Preisniveau, be— | 
ftimmt durch; MWeltangebot und Telt-| 


Wenden wir uns zunädjit re 


ſtandes 


Der allerbeſte köfttiche 
il; geröfiele Kaffee 


26c 


das Piund. 


———— — 
Vor züglicher | Dar feinfte Tee, 1 
Santos 


Kaffee 19c | vertan 40c en 


bUVC d. Bin. 
\ 


F 
Beſte Dairy 
| Nahm Tafel: 


| 
| Sutter 370 —— 34c | 


* | 


| Bankes’ Sıke- -Küden: 


Nordiveitieite: 
1644 38, Chrcago Ave.“ 
1373 Mhoaulce Yive, | 


Weſtſeite: 
1510 3, Maditon Etr, | 
2830 33. Madifon Eir 
12356 Vlue Island Ade 
1217 ©. Salited Etr., 
1832 €, Halfted Eir. | 
| 1818 SS. 12 Str. 


1045 Milwankee Avo. 
2054 Milwaufee Ave. ! 
2612 3. North Ave, 
Nordſeite: 
W. Dwiſton En 
W. North Ave. 
Lincoln Ave. 
35244 Lincoln Avbe. 
3413 R. Clart Eir, 


3102 % . Er. 
Eünfeite: 
>052 Gernot Abe, 
3427 ©. Halited Eir, 
47129 ©. — Ude; 
miirjon 


| dant dem Einfluß Moraans 


| don 15 bis 20 $ 


ſchaft durch 
| | meinen —— — 


nötigten Bedarfsartikel und mit je— 


E > 


ı Vereins findet am Freitag, den 27. Otto⸗ 


Niethe 
des St. Paulshauſes gegebeg. 


Abendſchüler des Konfirmanden⸗ -Untercich, | 


— —⸗ 


— - 


1 


= Mandel; 
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Neue Damen- und Mädchen- 


— 175 moderne Anzüge bedeutend herabgeſ 


ßt 
bt + 
vo 


vor Monaten abgejchlojlen wurde — die Klei 


zurüchgehalten — bietet jeßt Chicagser Käufe 


175 Anzüge her 


Wollene Belonr, Serge oder Whipeord Snits, mit Belz — 
oder einfach; in den neneſten Moden und in Größen für Damen 
und für jnnge Mädchen. 


nachfrage, herunterzudrücken; auch Mißernte, die allein ſchon 
heute noch iſt der Getreidepreis weit Farmer zu einem höheren Preiſe berech⸗ 
unter feinem natürlichen Preisniveau, | tigt, um jo mehr, als er infolge des 
‚und heute | 
ilt es dahin gefommen, daß unter die= | der ftarten Verteuerung aller notiven- 
fem unbeilvollen Einfluß unfere ein= digen Hilfsmittel nur unter qanz be=| 
heimifchen Müller für bie Verſorgung deutend erſchwerten Verhältniffen 
unſeres einheimiſchen Bedarfes bereits mehr produziren kann. 


Morgan'ſchen Aoenten für die Ein- 
defung des engliichen Bedarfs hier im|20 Prozent, folgende Ernte im Ber 
Lande. Und das heute angefichd einer gleich zur vorjährigen Ernte gehabt: 


1916 Durchſchnitt Ertieg p. Ucre 
1911-1915 1916 1915 
564,000,000 1 17,0 
280,000,000 8, 18,2 

1182 ,000,000 » 3 

8, 800, 000 

202400, 000 
190003000 
2,000,000 

57 A) 654,250,000 


Art des Produltes: in 
Winterweitzen Buſhel............ 433, 235,000 
Somnmierweizen, Qufbel.... 149.953.000 51.588.000 
Hafer, Buſhel 1,157,024,000 1507.230.000 
Roagen, Buſhel. ...... 43,104,000 13,042,600 
Serie, BDO. serunoonnennnnenne 176,078,000 253, 338, 000 
Flachsſamen, —— 13,989,900 12,870,000 
Startoffelit, Bıribel... 249,237,000 373, 829,000 
Heu, Zonen J snnnnnnn.. 83,715,000 
kg a Te SE LET ET TEEN 
Ziehen wir dieſen valtigen liches. N it Grauen kann 
Jie l IE gewe A iches. Mur mit Grauen Tanıt 
Ernteausfoll unserer Yarmer zilanı: | | mehr an die Zufunft unie 
men mit der Betriebsverteuerung denken — wenn nicht bald der 
Brozent in Betracht | eine andere — nimmt. Wel— 
und erwägen wir woiter, daß ſchon * — —— das Ende des öfter 
jest unfere einheimiiche Sandivirt- | Feieges gerade auf unfer amerifani 
| die ungefuinden alfae. ; [bes Wirtigpaftslepen haben wird, | 
. * ’ “ De 
vernrag ebenfalls .beute noch Mie- 


Verhältniſſe —— — 
hier im Lande eine dauernde Schwä— — ———— 


dung erfahren hat, ſo iſt es wohl er— 
klärlich, daß auch unſere Farmer 
ganz allgemein von einer großen 
ngufriedendeit ergriffen worden — 
ſind. Sie ſehen mit jedem Tage mehr geſtehts dieſer Erwartung ſowohl wie 
ein, dab aud) fie, wie ihon die ame. | MM Allgemeinen iſt es für die Siche 
rikaniſchen Arbeiter, mit jedem be- kung der Zukunft unſeres Landes 
| deshalb vor allem notwendig, eine 


in 1915 
646,560,000 


u... 
..... 


.......... 


..u0n0r.. 
78. 


mat | 


vn ð 
un 


x 
M 
x 


| syundament errichtete amerifantiche | 
„suduitrieitaat“ dann mit einent 
großen Krach zuſammenbrechen. An 


dem Erzeugniß, das ſie 


| wohlorganiſirten 
Markt zu bringen haben, 


auf den 
Farmerſtand zu ſchaffen, der das un 


mehr und 

vr .. oo... ) V f 4 di 

mehr der verhältnißmäßig Heinen, | Dbängige Rüd m. — m sk 
( Ä St 


außerordentlich feit und einheitlich | en ng gm 
organifirten Öruppe der Großfapita- ser Fr boirtfehaftlich nicht mehr jo 
lijten überliefert werden. Dabei fehlt unabhängigen und jelbitändigen Maf 
an wirklich ziel bewußter Agrar: | 

geſetzgebung hier im Zande vollitän- 
dig, und ſo lange die regierenden 
Parteien vollſtändig vom Einfluß des 
Groß kapitals beherrſcht werden, iſt 
auch an eine ſolch zielbewußte Agrar- 
geſetzgebung, die wirklich der Erhal— 
tung und Stärkung unſeres Bauern— 
dient, gar nicht zu denken. 

* * 


finden können. Das 
Volt wird einen ſolchen Halt nament— 


Krache dringend benötigen. Und nur 
an einem ſolchen Halte auch wird es 
politiſch den richtigen Kurs einſchlagen 
können. Dieſer politiſche Kurs aber 
wird — nach den vorliegenden An— 
zeichen — ſtark ſozialiſtiſch ſein; ſchon 
Die geſchilderte Art der Verteilung jetzt kehren, ſoweit 
br volitiſchen und finanziellen Macht landwirtſchaftlichen Fachorganen äu— 


* 


in den Vereinigten Staaten iſt die ßern, politiſch die ameritaniſchen Far⸗defiehend ans 


wachſenden mer den beiden alten Parteien immer | 


itberfließende Quelle der 

Inzufriedenheit im amerifanischen |mehr und in immer größerer Zahl den 
Volke. Wohin dieſe Unz ufriedenheit Rücken. Sie wollen einen anderen, 
führen mag, wohin wir ſteuern, ver ’ [einen neuen Kurs, der dem Bolte gibt, | 
mag heute in bejtinmmter sorm fein mas des Volfes ift. Se eher ein fol-| 
Mensch zu jagen. Aber der Gedanke cher Kurs maßgebend wird, um fo! 
an die nächſte Zukunft des amterifa- | beifer wird es für unfer ganzes Land! 
niichen Volkes enthält nichts Erfreu- | fein. 


ne ee 
Evangeliſche Gemeinden und 
Vereine. 
Paulsgemeinde, Ecke Orchard 
Kember Pl. — Paſtoren R. A. 
und J. Piſter. 


Die jährliche Vorſtellung des | 


jeßt $22,334.56 beträgt. 
Oftober foll auch dieieg Aahr Wieder 
Teftwoche gefeiert terden 
Stiftungsfeft mit dem 26 
wrauenbereind verbunden 
Zamstag, den 22. Oftober, 
| befonderer Gottesdienft ftattfinden, am 
Mittwoch eine große geſellige Feier unter 
der Le eitung des Frauenvereins und am 
Freitag, den 27. Oktober, die 
Aufführung. Die Vorbereitungen für dieſe 
Feierlichteiſen werden von bewährten Kräf— 
ten getroffen werden und man darf deshalb | 


als 
und das erite 


St. 


und 


John werden. 


wird ſomit ein 


ber ſtatt. Es wird ein SEchaufpiel in vier 

Akten gegeben mit dem Titel „Die Wachs-⸗ 

figuren“. Folgende Herren und Damen wer— 

den ſich dabei als Schauſpieler betätigen: 

Will H. Haenel, Harry Knapwurſt, Georg | auf-einen großen Erfolg rechnen. 

Meyer, Geo. F. Bart, Alma Haale,: Edge: | 2 

rita 2 Pauline Frech, Klarence Haale, | Waiſenhaus, Benſenville. 

Ella V. Fled, Alma M. Alpers und öſther Pickert, Hausvater. 

ammer. Das Stück wird zum Beſten Der Frauenverein der Kohannesfirche 
Chieago hat uns zwei Schauteln, 


eine Klaſſe ſür Johannes ⸗ 


Am 1. November wird 
5100 geſchenlt. — Die 
QLaues eines feparaten 


bat jich bereitö eine Anzahl immer dringender auf. 


des 


Notwendigkeit 
Altenheims 
Anmeldungen 


ſowie eine Klaſſe Erwachſener organiſirt 


werden. Es um 


erwachſener junger Leute gemeldet. — Frau Aufnahme laufen zah lreich ein und wir wer⸗ amten anweſend. 
M. Kreßmann, Schatzmeiſterin des St. den in nächſter Zeit Pläne zu einem Neubau mit Orgelſpiel 
— Hauſes berichtet, daß das Dermögen vorlegen, 


Die Frauenvereine 


tritt | 


Brothers" 8 


' 
unferen | Rarf, don der Friedensgemeinde Des 


Arbeitermangeld aufedem Lande und! 
ehrten 


Bei den teuren Preiſen 


Der amerita=! .- 
höhere Breife bezahlen müffen, als die nifche armer hat in diefem Sabre bei 
einer Betriebsverteuerung um 15 bis! 


Volfes ! 
Kurs | pfohlen. 


ſcheinlich aber wird der auf morſchem einer 


amerikaniſchen 3— 


an dem bie | 
Ten unferes Volkes Halt und Stütze 
amerikaniſche 


lich bei dem zu erwartenden großen 


ken bewahren. 


ſie ſich in ihren 


Hin den Händen der 


| 


Die feste Woche we 9 


| daß 


! 


dramattiche | 


| 


| machte 
Paſtor C. F. | nommen. 


I 


in | 
und ‚der | und 
Mraytaperein von Fullers burg | —* von Chicago und Umgegend fand am 


von. Grant”. E, N. Gemmer eingeleitet, 


ae — 


—_. 


Bafement 


— ge 


— — 


—— 


Vinter⸗Anzüge und Müäntel 


Ein ganz beſonderer Kauf von Nänteln, der 


* 


beſſere 


der wurden für 
rinnen beſonders 


> 150 wollene Belour-Mäntel zu 


Full Flaring oder Bürtel-Minjter, mit Seal Plüjc oder Belz ver- 
nuter Marineblan, Grün oder 


ziert. Jhr Habt die Auswahl 


Braun. 


, 
Herrn! 
Paſtor Kohlmann, von der Zionsge 
meinde, Waihington Heights, von der Io= | 
hannesgemeinde an der Mordieite, bon Der 
evangeliichen Genteinde in Mannheim be: 
uns im vergangenen Cuärtal mit | 
ihren Bejuch und brachten Spfer der Xiebe. | 
"Der Yebensmiitel 
ieſem Jahre ſehr 


L. 


ſind Naturalgaben in d 
rillkommen. 

Deutſches Evang. Diakoniſſenhoſpital, 
514. Place und Morgan Str. Paſtor 
| F. Weber, Superintendent? 

| Der: Anbau des Hospitals ijt gejichert. Die 
vom Diakonie-Verein  feitgejehten &20,000, 
| welche erjt aufgebracht werden follten, 

der Baur im Angriff genommen 
|faun, jind gejichert. An einer Speyiafver: 
Ijammluna hat das Direktorium beichloiien, 
init der Arbeit diejes großen, aber notiwen= 
digen Werdes zu beginnen. Weitere 530,- 
000 ſind notwendig, das Unternehmen 
durchz uführen. 


CEhiecago als der Unterſtüßung würdig er” 
Zeit iſt nicht ferne, da die 
ſtaatliche Geſundheitsbehörde von jeder, Per: 
Ton, die Srantenpflege üben till, fordert 
daß ſie ſich einer ſtaatlichen Prüfung unter— 


Dia 
VDle 


| | zieht und ac beitandenem Kramen erit die | 


Berechtigung Kranken— 
pflege erhält. 


unſeren 


zur Aus u. der 

Unjer Bemühen gebt 
Schweitern Derartige Anleitung umd 
Ijolchen Unterricht zu gebes, dab fie nad) 
Probezeit von drei Jahren 
Staatsexamen in der Krankenpflege beſte 
können. Um zur ſtaatlichen Prüfung 
Krankenpflege jugelaifen zu werden, ift ein 
ıSahr Hochichulbildung nötig. Dieſe For 
derung müjien ipir in -die Bedingungen der 
Nrfnahme in unfer Haus ei.tichalten. Hat 
eine Schivefter bei ihrer Meldung die gefor 
derte Bildung nicht, jo erhält-jie im erjten 
Jahre Gelegenheit, ſich dieſelbe anzu eignen. 
| dem Zwecke beſuchen ſolche Schwehtern 
eisten Vehrturius in der benachbarten Tilven 
High School. Tie Probezeit - wird 
vier Kahre dauern. 
Friedensgemeinde, Blue Island, 

C. Vonks. 

Nach einer mehr als dreiundzwanzigläh— 
riger Tätigkeit hat Herr Paſtor G. U. Nie 
dergeſäß reſignirtt, um die evangeliſche 
Edengemeinde in Chiecago, Gunniſon und 
Leelaire Ave., als Nachfolger des Herrn 
Paſtor 9. U. Schmidt zu. übernehmen. Tie 
Gemeinde wird ihrem Gründer. und lang: | 
jährigen ZSeeljorger ftets das befte Anden 


ben 


I 


Bnitor 


erwählte 
Zeiter, 


dazu 
den Damen 


Merchaus renoviren. Tas 
Komite  beiteht aus 
Bünger und Joens. uch das Innere 
| Kirche twird erneuert werden. 
Panlsgemeinde, Elgin. Paſtor 5S. Jakoby. 
Der Bazaar des Frauenverein⸗ 
ſtatt am Mittwoch, den 25. Oltober. Die 
Vorbereitungen ſind getroffen. “Fin Komite, 
den Damen Ackmann, Pilz, 
Jacoby, wird das Programm für den Abend 
vorbereiten. Die Leitung des Bazars liegt 
Damen Studt, Hamer— 
Fierlke und Noth: Die 
Händen der Damen Gilow, 
Schwarz. Tie Sarımlung | 
|der freiwilligen Gaben haben die 
Zierk, Giertz Swift, Fiſcher und 
eundlich yit übernommen. 
Ziondgemeinde, Waihington 
Buitor W. Rothmann. 
Die deutſche Sonntags sichirle hat ihren 
Anfang genommen. Wir jollen auf ımfer 
Deutſchtum ftolz jein, dazu gehört -aber, 
wir umjere Stinder deutich 


ten, Henning, 
I $taffees in den 
Meierhoff und 


Des 


Schnepf 


Heights. 


Dom 25. bis 38. 
abgehalten tır $ 
‚Charles Strafe. 
SHilfeverein des Diakoniiienhoipiia le. 
Lehrerfonvention. 

Der Verein hält zum WBeften- des Hoipt 
Hals am Dienstag, den 17. Oktober, einen 
„seit Shower” ab. Frriiche und einge: 
Trüchte werden gerne entgegen ge: | 


O ftober wird ein Bazar 
Walentines Halle 103. umd 


Spangeliiger E. 8. Verein. 
Die ftebente Kahrestonvention der Lehrer 
Beamten der evangelifchen Sonntag: 


Oktober, Nachmittags und Abends in der 
Arınanuelficche des Herren Paftor S- Bol⸗ 
lens ſtatt. Es waren 400 Lehrer und Be— 

Die Verſammlung wurde 
Barkarolle“ von — 

Paſtor J. Bol⸗ 


| ftor 


| Sommmerichule; 
gleiche 


Cleveland. Der 
wurde von Paſtor Hog geleitet. 


Bethlehemskirche 
Anſprachen wurden gehalten von Paſtor U, 


| (fane 
ehe | lade, 


Iwerden | 


| meinde fang Das 
man truq ein 


Darleben und Gaben Itmd | 
jederzeit torllfommen. IInjerellnnitalt wur— 
de auch von der Shamber of Commerce of | 


; India 


Johanneskirche, 
dahin, ı 


Sag 
Düus ! 


.. l 
fir | 


müſſen fin) am 


, der 
Auch 


dann 
rung nicht anzugeben, 


erklären, daß ſie 21 


Der Frauenverein läßt das 


Ave 
der | 


men des 
| gere 
ſchüſſe, 


Frauen 


ſich der „Frauenhilfe“ 
erziehen. 


26. Jahresfeft = | er dies nicht tut, ift kein echter Deuticher. | 
m|yı ! 


' Beginn Der 


Kunſtinſtituts 
Vortragszytklus 


Montags — von hödjit zeitgemäßer Ark 


| teuerung natürlih auf das Publikum | 
| wieder abgewälzt worden ift. 


| 
} 
j 


Wetter: Derhältniiie 
Bargains dar, 


Zubivay-Stleiderabteilung. 


16:3 


Stteiverabieiiung, 


ibwah 


Zi 


leus verlas einen Schriftabjichnitt und Pas 
sohn Göbel von der Bethelsfirche in 
Khicago, jprad Das Gröffnungsgedet und 
der ‘präfivent der Eonntagichulunion, Here 
% 8.9 Brockmeier die Gröffnungsanz 7 
ſprache. Borträge hielten: Fräulein Anna 
Krieger über ven Nuten der Elmhurjter® 
räulein Schreiber über das 

Ihema; Bajtor A. Gertefeld von der 
Peteniagemeinde über die Konvention iM 
jogenannte „Runde Tiich“ 
Am Abends 
Hoß das Ges 
Scheuber don der 
den Bibelabichnt — 


1 
A. 


gottesdienſte ſprach Paſtor 
bet und Paſtor J. G. 
verlas 
Paſtor Krohne über Viſienen, 4 
Baftor 3. Bollen® und Herrn X E. 3 
Prodmener. Der Chor der Immanueläge 5 
Jubilate, Fräulein E. 
„Gott ſei mir gnädig 
Beamten für das neue Vereins— 
jahr ſind: Präſident J. C. H. Brockmeier, 
Vizepräſident F. Albach, Schatzmeiſte = 
Piepho, Seteetärin Eſther König. 
Heute Nachmittag um 3 Uhr findet die 
moönatliche Verſammlung der Söhne 
Töchter evangeliſcher Pfarrfamilien dei Frl, 
Rathmann, 740 Süd Francisco Ave, 


* 
1%» 


Solo 


nr Dis 
vor. ie 


itatt. 


Frecport, IM. Paſtor 


Bierbaum. 


D 
x. 


Tie Gemeinde Leit ein jchönes Mijiionse 
feit ab. Stollette 216. E3 redeten die Herz 
ven Bajtoren Kohlmann, von der Fries TE 
densgemeinde und Paitor 2. Goebel don der 3 
halmer Sauareficche, beide bon Chicago. 

EU König. 


— —— — 


— 
z 


Dienstag it der lebte Regiſtrirungs— 
tan. Wähler, die noch nicht veristrirt find, 
Diendtng regiitriren lai- 

Anderenfalls tönnen fie jich nicht au 
Way nm 7. November beteiligen, 7 

Fronen fünnen über Wräfident- Z 
ichaitstandidaten abitimmen, Sie braun: 
chen ihr genanes Alter bei der MNegtitri: 7 
fondern nur ze © 
Sahre alt find. Die Ü 
Regiftrirung findet in den gewöhnlichen 


ſen. 


Wahllokalen der Wahlbezirte ſtatt, die von 


acht Uhr Morgens bis neun Uhr Abends 


geöffnet ſind. 


—+> 1 —— 


„Frauendbilfe. ⸗ 


Ihr Büro wird morgen Vormittag er— A 

difnet werden.) 3 
160 N. Fifth 
eingerichtete Büro der „Frauen 
hilfe“, eines Zweigvereins der Deu 


Das im Gebäude Nr. 


ſchen Geſellſchaft von Chicago, wird 
morgen 
findet 


eröffnet werden. 
Paula Wendelich, die 

wird täglich von 10 Uhr 
bis 4 Uhr Nachmittags 
treffen ſein, auch werden 
Direktoriums täglich län— 
Zeit dort aufhalten. Die Aus 
welche die Unterſtützungsge 
ſucche notleidender Frauen und Mäd 
chen unterſuchen ſollen, haben ſich 


Frau 
Sefretärin, 5 
Vormittags = 
dort anzıı= @ 
ih die Das © 


‚bervollitändigt und Fonnen jekt mit 
’ 
ihrer 


Arbeit beginnen. Alle Vereine 
welche bei diejer echt deutichen Sahe 
mitinirfen möchten, iind aufgefordert, @ 
anzuichliegen ” 
ſ⸗⸗ ⸗ 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


sehnten Vortragsieiien ame“ 

fommenden Dienitag. 
kommenden Dienſtag Aben 
in der Fullertonhalle de 
der zehnte jährliche 
der Germaniſtiſchen 


Am 
wird 


| Sejellihait mit einem Vortrage vo 


Dr. Kuno Mever in engliicher Sprax 
che über die alte Ziviliiattion in Ir⸗ 
land beginnen. 2 

Zwei Wochen ſpäter 
ber, wird Dr. Moritz Bonn aus Mu— 
chen ebenfalls in engliicher Spradi 
über das deutichamerifaniiche Pros 
blem ſprechen. 


am 341. 





Fur⸗ 


und J 
* 


Sonntaapoſt, Eyieago, Sonntag, den 15 Oktober 1916. 
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TB Der einzeinen Rumuter. ......2 Ceut⸗ 
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“THE ABENDPOST COMPANY’. 


Published every Sunday, 


ea 


Dagegen behaupten die Ruiien nicht nur, daiz fie 
itber einen nahezu unerihöpfliden Nefrutenborrat ver- 
frgen, fondern aud), daß ihnen aus den Reiben ihrer 
Gegner beträchtliche Verſtärkungen zuſtröämen. Nas 
oo mens des Südſlawiſchen Komites iſt 


2222** 
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by mail, in the U, S., per year, .oounoroussoon se 00020: 
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ic ſeit einiger Zeit viel erwähnte „ſerbiſche“ 
Armee beſteht darnach zum größten Teil aus Süd— 
ſlawen, die von den Ruſſen in Oeſterreich gefangen ge 
nuommen oder zu ihnen deſertirt ſind. „Für die Süd 
ſlawen (Kroaten, Serben, Slowaken und Ruthenen) 
‚bedeutet der Krieg gegen Rußland einen Brudermord,“ 
heißt es in der Zuſchrift. „Alle, die gewaltſam der 


Nutered as Second Class datter As aed, laad at the bost oOtnee at äſterreichiſch ungatiſchen Armee einverleibt wurden, 
hicaze, liliuois. under Act of March Si 1959, 


übergeben fich den Nusfen, fobald sich eiıe Gelegenheit 
' — — hierzu bietet. Enthuſiaſtiſch bieten ſie ſich zum Kampfe 
Ein dringendes Bedürfuis. für unſere edle Sache an. Ihr Ziel iſt, ihre Gefangenen— 
wärter, die Deutſchen und Ungarn, zu vernichten, ihr 
Chicago hat wie alle großen Städte des Landes Gefängniß, Oeſterreich Ungarn, zu zerſtören, ſich von 
en ausgeſprochenen Mangel an öffentlichen Bedürf- | ibnen zu befreien und zuſammen mit Soerbien einen 
hanſtalten, und das Fehlen dieſer Geſundheit und unabhängigen Staat zu gründen, der die geſammte 
Anſtand fördernden Einrichtungen macht ſich ſeit der ſüdſlawiſche Raſſe vereint.“ Gut gebrüllt, ſüdilawi— 
Sinführung des Sonntagsſchluſſes empfindlich bemerk- ſcher — Löwe! 
bar. Bis dahin boten die allerdings trotz aller ſtädtiſchen In der ſchlimmſten Lage betreffs Auffüllung der 
Verordnungen und Geſundheitsbeamten meiſt unglaub— in ſeine Heere geriſſenen Lucken ſcheint ſich Frankreich 
lich ſchmutzigen und unſanitären verſchwiegenen Gier | zu betinden. Es hat bereits 
! 


mächer der Bierwirtihaiten nod) einen beiheidenen Er- | Hahıren berufen mitiien, und ein franzöftiher Militär 


ia für die eleganten und reidy ausgeitattetert Tempel fchriftiteller bat erit Fürzlich darauf hingewiefen, dal; | 


feiblicher -Beunenlichkeit, mit denen europäiſche Städte |die vollitändige Erihöpfimg Frankreichs ih mathene- 
hre Straßen und Plätze zu Nutz und Frommen ihrer tiſch feſtſtellen laſſe, da jede Jahresklaſſe in Frankreich 
Nürger geichmict baben. Zeitden aber die Scankwirt- |nır 200,000, eine joldhe in Deutidland dagenen 500, 
ichaften genötigt mwırrden, ihren Betrieb am Sonntag |OOO Refrnten Tiefere, e 

inzuf 4 len, bat jidh der vorher jchon bemerkbare Mangel Teutichlands Kinderiegen bat sth in der Stunde 
zu einem jchreienden Notitande ausgewachlen, der Die! der höditen Gefahr in der Tat als ein Segen ermieien, 
Nufmerfjamteit des Wejundbeitsanttes erheiicht. Sen Familienleben bildet den Kern, dein feine die Be 


| 


der Breiie bon | 
‚ einem Herrn 9. Sincovid) ein Schreiben zugelandt twor- | 
Iden, das hierüber intereifante (wahre?) Mitteilungen | 


| 
| 


I 
i 
1 
\ 
} 
| 
| 
| 
| 


die 16jährigen zu den [ale ! N 4 
teiligung und rechnen darauf, daß 


den regiſtriren laſſen. 


I 
| 


\ 
i 


| 


Die Aerzte diefer Ftädtifhen Behörde follten ans |;wunderung der Welt herausfordernde Wehrkraft ent- | 


und ſpringt. 
kennt man keine Drückeberger, denn Pflichtgefühl und 
Vaterlandsliebe veranlaſſen Alt und Jung, Reich und 


ihbree Praxis wiſſen, welche unſäglichen Qualen 
Leiden häufig durch das Fehlem ſolcher Bedürfnißanſtal— 
ten verürſacht werden, welche ernſten Krankheiten zu- ndsliel 
veilen unmittelbar auf die erzwungene Unterdrückung Arm, einmütig und brüderlich in Reih und Glied zu 
einer natürlichen Yobenstimittion zurückzuführen ſind. treten. Deshalb auch wird ſich Deutſchland als der 
Die Frauenwelt hat aus zaählreichen, hier nicht zu er— ſtarke Felſen erweiſen, an dem die Wogen der Ueber— 
zrternden, aber naheliegenden Gründen noch unver— macht und der Niedertracht Englands ohnmächtig zer 
hältnißmäßig mehr unter der Abweſenheit ſolcher ver— hellen werden, — boffenilich für viele Sabrbunderte 
ichwiegenen Plätze zu leiden, als das ſtärkere Geſchlecht, der Zukunft! 

dem außer den Wirtſchaften im Notfalle auch noch die 
Toiletten zahlreicher Hotels und Bureaugebäude zug 


Verfügung ſtehen. Aber der Notſtand in dieſer Bezie— 


744 
Lıı 


. —)1+90  — — — 


St Deutihland berricht feine Refrutennot, | 


| 
| 


Die Weltaeidjichte Fennt Fein Wolf, das zugrunde ge: 
gangen wäre, weil es ſich in ſeiner Wehrhaftmächung er⸗ republikaniſchen 


— ne — 


der zweite Regiftrirungstag. 


Nlle Parteien treffen umpfallende 
Vorkehrungen fir Dienstag. 


Erwarten jehr ftarfe Beteiligung. 


Appell au Gonvernenr Dunne, den Mann— 
ſchaäften des 8. Milizregiments eine 
Gelegenheit zu geben, ſich regiſtriren 
lafſen zu können. 


Beide Parieien haben umfaſſende 
Vorkehrungen für den zweiten und 


legten Regtitrirungstag, den Dienstag, | 
Es iſt die lehzte Gelegen- 
heit, die männliche und weibliche Wäh—⸗ 


getroffen. 


ler haben, ihre Namen in die Stamm— 
liſten eintragen zu laſſen und ſich 
damit das Recht zur Teilnahme an 


der Novemberwahl zu ſichern. Führer 


aller Parteien erwarten eine rege Be 


325,000 bis 375,000 Wähler ſich wer 
Dies würde, 


da am erſten Regiſtrirungstag 475,000 


Old, 


Wähler regiitrirt worden ſind, die‘ 


Sefammtzahl aller Stimmberechtigten 


auf 800,000 bis 850,000 bringen. 


Sanzleivorftand Denis %. Egan von 


der Wahlbehörde, der jich bisher ſtets 


als auier ‘Bropdet bewährt hat, gab 
gejtern der Anfiht Ausdruck, daß 
zwijchen 325,000 und 875,000 Wäh— 


ler und Wäbhlerinnen von der fi 


ihnen am Dienstag bietenden Gelegen= 


beit Gebrauch maden würden. Dus 
Sntereife des Publitums an ber 
Kational:, Staat: und Countyivahl 
fei erregt. Das würde ji am Diens- 
tag zeigen. 

Appellirt an Dunne. 


Fred E. Sterling, Vorſitzender der 
ſtaatlichen Partei— 


hung hat ſiets beſtanden und ſollte endlich durch das Ihöpft hätte, wohl aber fehr viele, die verkommen, ſind, leitung, richtete geſtern telegraphiſch 


Wo 


beſeitigt weil ſie über Wo 
vernachläſſigt haben. 
* 


Ainichreiten unſerer ſtädtiſchen Behörden 
erden. —M ba * 
Daß die Errichtung von „Comfort Stations“ in 

> J — ..r — — * N. . i i * RC — —— 

ſeren großen Städten ein unabweisbares dringendes Die Apfelernte wird für dieſes Jahr auf 67,670, 


edürfniß ift, davon zeugt die vorhandene Statiſtik 900 Fäſſer zu je 3 


Bethmann-Holweg. 


* 


- u * 3 ⁊ . - . 2 
Fetrieb geſetzten derartigen Anſtalten. In der Bundes— gewaltige Mengen exportirt werdoen, herrſcht oft ein ge— zurückzuke 


hauptſtadt Waſhington wurden die beiden an der Penn⸗ wiſſer Mangel vor, und auch dieſen Winter dürften die 


Ilbania Avenue eingerichteten Bedürfnißanſtalten all- Preiſe kaum billiger werden. 
nonatlich von je mehr als 80,000 Perſonen beſucht. Die 
inzige in der Stadt Chicago von der Stadt eingerich— Ein Mann, deſſen fünf Brüder als deutiche Solda- 
ste öffentliche Toilette, im Nellergeihoß des Ratbaufes |ten den Heldentod fanden, arbeitet genemvärtig für 860 
‚elegen, ivies im Nahre 1914 einen Bein von 1,535, die Woche in einer amerikaniſchen Munitionsfabrik. 
258 Berfonen auf: gewiß eime jtattlidie Zahl, wenn Sein Bild jollte auf den Boden fänmtlicher Spudnäpfe 
man berücfichtigt, dat; Chicago nur zwei md eine halbe und ähnlicher Behälter in den ganzen Vereinigten Stae— 
Million Einwohner zählt. Noch ſtärker beſucht wurde ten gemalt werden. (Rhila, Ga.) 
die öffentliche Bedürfnikanftalt Ede Yorimeritraße md | % ö 
Broadway in Brooklyn, N. 9., die fih eines monatlichen | Anı Tage der Kriegserflärung Rumäniens schrieb 
Durchichnittsbefiiches von nahezu 200,000 Berfonen er-|das offizielle „Burfhareit Iniverifl“: „Die Melt wird 
ſrent. Aehnliche Erfahrungen bat man allerorten ge-Fitberraicht werden durd) die ungehure Gemalt, nit 
macht, two man mit dem Bar diejer Anitalterr vorange- | welcher unfere Armeen fi anf denseind werfen werden, 
gangen fit. 


Das Bedürfniß iſt alſo unbeſtreitbar da, 


* * 
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* * 


und die! 


geiagt bat. 


lionenbudget, in dem Jahr für Jahr tauſende und Aber— 
tauſende für nichtige 3wecke ausgeworfen werden, kann 
Sauf eine einmalige Ausgabe von hunderttauſend Dol— 
lar im Intereſſe der Volksgeſundheit und öffentlichen 


* * * 


| 
verurfacht jelbitveritändlicy Koiten: aber bei einem ir 


SHeitalt von Friedenstanben fervirt. Diele ichniadhafte 
Seiämadloitafeit erinnert an den Vejuch Danzigs ici- 
tens des Statlers Friedrich IT. („aunrier Friß“). Ein dor: 


Sittlichfeit nicht ankommen. Die Unterbaltungstoiten 
ſolcher „Comfort Stations“ müſſen allerdings “ne 
berjichfichtigt werden; diefe dürfen niemals, ohn@ uf: 
sicht gelafien werden und müſſen, wenn ſie ihren Zwech dem Gefrorenen die Geſtalt einer Büſte Kaiſer Wilhelm 
J. zu geben. Als dem erlauchten Gaſt das Meſſer zum 

erſten Anſchnitt überreicht wurde, wandte er ſich indig— 

nirt ab, und erklärte es für eine beleidigende Zumutung, 


oll erfüllen ſollen, dem Publikum Tag und Nacht zur 
Die Koſten für die Inſtandhaltung, 


Lerfügung ſtehen. 
Anſtalt belaufen 


deinigung und Beaufſichtigung einer 
ich nach den Erfahrungen in anderen Städten auf un— 
-sfähr fünftaniend Dollar jährlid). Sie fünnen jedoc 
yoträchtlich verinindert werden, wenn mia fie groß ge 
ma baut, um Zeitungsverkaufsſtände, Schuhpußtzgele— 
-enheiten und Ielefonbuden in ihnen unterzubringen, 3 
:nd gleichzeitig neben den offenen, dem Publikum UN bracht als die Kraftwageminduſtrie, erklärt anne 
atgeltlich zur Veriügung ſtehenden Abteilungen auch Dinsmore, Sekretär der Perheron Socieih of Auc— 
che einrichtet, die unter Verſchluß gehalten und nurrica“. Mali dom 
egen die Erlegung eines Nickels geöffnet werden. Wie Fiſſen a: ei 
seit und Enropa auch in diefer Beziehung voran iM, | Ger 1914 bis zum 1. Sup 1916, 30,411 Automobile 
‚heilt aus der Tatiadhe, dat; es inlondon über zweibnt- | Fir Sandelszwere, 60,80F Automobile für Perſonenbe⸗ 
‚ort, in Berlin über vierhundert ſolcher ſtillen Klauſen ucT ! 


i MEN | Förderung md 22,502 Wotorfahrräder im Gelonmit- 
bt, während nach der letzten zu Gobote — se werte von $143,122,124, “oa ae 2 
jte New York nur ihrer neun, Bojton ein Hader nTeichen Zeitraum 611,790 Wierde, auf $134,943,456 
bend aufweift md Chicano, abgeichen hart den Kor |heivertet, md 167,387 Mauleiel, auf $31,198,955 be- 
gebieten, nur eine einzige vom der Stadt eingerichtete | portet, zufammmen $169,149,411. erbortirt. In er- 
Bedürfnißanſtalt beſitzt. bindung hiermit muß auch der Ausfuhr von Wagen 
En 152,461,619 — umd Riemenzeug md Sättel — $ 
Rekrutennot. 739,015 — gedacht werden. 

* * + 
Die Ver. Staaten find nicht das einzige Land, Julius Caeſar war der erjte Zeitungsherausgeber. 
welches die Rekrutirungsfrage ein ſchwieriges Pro— ni —*— —— — Zeitung waren die „Acta 
lem darſtellt. Wie berichtet, mußten die Rekrutirungs— diurna“, auch „Aeta urbana“ genannt, deren 
büros in New York geſchloſſen werden, da es in vier | 
| 
! 


Das Feſteſſen erreichte damit ein ſchnelles Ende. 
* * * 
— * 
Die Pferdezucht hat den Ver. Staaten in dem am 
—— 6 J 52* —*8 F 
sum abgelaufenen 23 Monoten mebr Geld einge: 


ur 
[3 


1 


dame beſagt, täglich, 
ind enthielt die offiziellen Ankündigungen des Senats 
ind der ſtädtiſchen Behörden, außerdem aber auch Nach— 
richten „aus der Geſellſchaft“ und Berichte über wichtige 
Begebenheiten in Stadt und Land. Gedruckt wurde fie 
nidt auch erſchien ſie nur in einem Exemplare, das 
täglich auf dem Forum angeheftet wurde, wo das Pu— 


= : In; rn ——— — 
Monaten nur gelang, 326 Leute für die Bundesarmee zeitung erſchien, wie ſchon der 


anzuwerhen, und die Durchſchnittskoſten der Anwer⸗ 
ung ſich für den Manñ auf über 880 ſtellten. 

Im engliſchen Parlament hat Lloyd-George letzte 
Woche ausführlih auf den Mangel an Erjagman- 
ihaften hingewicien tmd ertlärt, dab es notwendig tel, 
Maßregeln zu treffen. die die ee — blikum die Zeitung leſen konnte. 
waffenfähigen Mannes herbeiführen mitrben. Set schreibfirndige Sklaven dorthin, die ihnen ihre „Kopie“ 
grob die Not an Männern im Yritenreiche it, ergibt jid) ee ee ae ee Rn e 
daraus, dad; die Polizei und die Milttärbehörden heit}... er iten an Pe re 
mehreren Kochen im ganzen Zande Razzias auf Thea Bew 000 as = — —— EEE 
ter, Reumpläge, Fußballfelder und jonitige den Ver- veronentiichung gezahlt werden mußte. 
gnügen oder dem Sport gewidmete Sammelplätze ver⸗ 

Anflaltet und alle Männer feſtgenommen haben, die ſich 
hisher unter dem einen oder anderen Vorwande ihrer 
Militärpflicht zu entziehen wußten. So wurden eines 
Morgens ſämmtliche Ausgänge der Endſtation Maryle- t a en \ 
bone militäriich befegt, Mrsweiie von allen Jabrgäften | IN ihrer Identifizirung und Diagnoſe. So iſt z. B. 
verlangt und 1500 Männer, die fi auf dem Wege zur die „Brigbtidhe Stranfbeit“ bon zur zeit des Pyramt 
Arbeit oder Geiwäftspläßen befanden, feltgenomment. | denbaus als Nierenkrankheit bekannt geweſen, und 
Nochdem jedoch telephoniſch und telegraphiſch die ver- „Appendieitis“ iſt nicht eine Erfindung moderner, geld 
langten Bewoeiſe der Enthebung vom Militärdienſt her hungriger Aerzte., ſondern ſeit vielen Generationen als 
beigebracht waren, verblieb nur ein einziger Mann, der Entzündung der Bedärme behandelt worden. Schon 
dem britiſchen Heere als Verſtärkung zugeführt wurde. vor dreiundzwanzig Jahrhunderten hat Hippboerates die 
ähnliche Unterneh 
mungen, welchen die Endſtationen der Untergrund— 
hahnen als Schauplatz dienten. Auf den Fußballfel 
dern in Reading, Doncaſter, Halifar, Hull, Rochdale, 
Rottingham, Glasgow und Preſton mußten Zuſchauer, Azteken war das Gelbe Fieber bekannt. Ein chineſiſcher 
und Spieler Rede und Antwort ſtehen, und 40 der er⸗ Arzt beſchrieb vor 1000 Jahren die Blattern. Durch 
ſteren wurden feſtgenommen, mußten jedoch wieder Unterſuchung egyptiſcher Mumien 
entlafien werden. Die engliihe Regierung gewährt | dal; im Bharaonenlande moderne Krankheiten wie Kin 
befannilichb „Letters of eremption“ aller nrlitärvflich- | derläbmmmg, Krebs md Dipbtheritis ärztlich behandelt 
Aigen enter, die nachweislih in einer Sriegsziveden | wurden. Au mit der von Fliegen, Mosfitos ımd au 
dienenden \nöduttrie oder auf anderem als notmendig 


heirateten Gebiete ratig sind, 

EM reiie ift jedoch bereits haufig darauf bingewieien wor 

Eden, dal viele Leniie fi dem Kriegsdienſte dadurch zu 
Eutzichen hotjleir, dab; Nie dur Begitnitigumg Arbeit in 

derartigen Rabrifen erlaugen, mas beienders bei den 


e y 


Erbrhlhabenden Handelskreiſen zutreffen ſoll 


! 
ı 
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Obwohl faſt täglich neue, ſchreckliche Krankheiten 
entdedt werden, erweiſt faſt jeder Zenſus, daß die durch 
ſchnittliche Sterberate eine weitere 
| ren hat. 


D 
Verrit 


nem ım 


zwei 
> A - — * .. . 

Ausſatß und Halllııcht waren im Niivrien und WBabhlon 
befannt. Das Mafleniterben der PBhrliitiiner am der 
Ronlenpeit wird tm alten Teitwnent erwähnt. 


m. 


un 


n 
u 


riiche Epidemien berborricfen, haben jte danf der Ent: 


dedung hon Mıtifoptis und Anäftheite und hygieniicherer 
Lebensweiſe der Menſchheit zum größten Teil ihren 
geiahrdrobenden Charakter eimacbünt. 


jeinent jüngiten Veiuche in Omoba das Gefrorene it | 


daß er ein Abbild feines Vaters. zeritiiceln helfen Tolle, | 


EC | zen Teil des Stantes zurüd, wo fie! 


Nummer im Jahre 59 vor Chriſti Geburt erihien. Die’ der! 


hlleben und Luxus ihre Wehrhaitigkeit | Die 


I 


l 
| 
1 
\ 


| 


| 


| 
| 
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| 
| 
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der Vorſitzender 


| 
| 


|findet morgen in Gohans Grand! 
| Opera Houje mit Gouverneur E: 75. 


! 


| 


I 
I 
} 
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Batrizier jandten | 


! 


| 


re) ämter im Allgemeinen an Bebeutung 
Zierberate | igerung ertab- | 
Tatſächlich ſind die „neuen“ Krankheiten nur 


Aufforderung an Gouverneur 
Dunne, ſeinen Einfluß beim Kriegs— 
miniſterium dahin geltend zu machen, 


daß den Milgliedern des 8. Infanterie⸗ 
ww Buſhels beziffert, was 2 Buſhels regiments der Nationalgarde eine Ge— 
ber den Peiucdh der wenigen Bisher errichteten und in |für jede Perſon in den Ver. Staaten bedeutet. Da jedoch legenheit gegeben 


werde, nach Hauſe 
hren und ſich regiſtriren zu 
laſſen. Das 8. Regiment, das ſich 
aus Farbigen zufammenfegt, liegt in 
Springfield im Feldlager. Vorſitzen— 


der Sterling verlangt, daß feine 1200| Don Eincinnatt aus wird der KHörnel | „Leichte Kavailerie ton Kranz v Suvpe. 


Miiglieder entweder rechtzeitig aus— 
gemuſtert werden, ſo daß ſie ſich regi— 


ſtriren laſſen können, oder daß ihnen 


zu dem Zweck ein Urlaub gewährt 
werde. Wird dem Verlangen nicht 
ſtattgegeben, ſo können ſich die Mit— 
glieder nicht an der Novemberwahl 
beteiligen. 

Demokratiſche Conutykampagne. 


Der zweite Regiſtrirungstag am 


wenn die Trompete zum Angriff ruft.“ Die rumäniſchen Dienstag und die Anſprache Präſident 
9 » » e | sy? , — 

Ae Armeen haben in der Tat die Welt überraſcht — nur Wilſons im Stockhards Pavillon am 
ädtiſche Verwaltung ſollte ihm gerecht werden. Das nicht ganz ſo wie das rumäniſche Amtsorgan boraus. nöchſten Donnerstag werden die bemo= | 


fratiihe Kampagne in Eoot County 
jo recht in Fluß bringen. Zwar find 


Wie berichtet, wurden dem Bräfidenien Milton bei | Thon verfgiedene Maffenverfammluns |. jmen Geifte erfülltee Amerifa wieder 


gen in einzelnen Wards abgehalten 
worden, aber die Countyparteileitung 
hat den Beginn der eigentlichen Kam: 
pagne 5i8 nad dem zweiten Regiftri- 


Hger Nonditor hatte den „brillanten“ Gedanfen gehabt, |TUngstag verihoben. Ein ganzes Heer 


rednerifcyer Talente wird in den font: 
menden vierzehn Jagen 
County von den Demokraten 
aelaflen werben. 
Schathamtsſekretär W. ©. 
der frühere Gouverneur Martin H. 
Glynn von New Dorf, jtellvertreten- 
des demokratiſchen 
Nationalkonvents in St. Louis, und 
Dudley Field Malone, Hafeneinneh— 
mer von New York, zu nennen. 

Mit Mittagsverfammlungen 
Söhleifenviertel wird diefe Woche eben: 
falle begonnen werben. , Die erite 


Dunne alg Hauptredner "att, 
Moraeı Abend finden in allen 

Wards VBerfammlungen der Angeböri- 

gen der Parteiorganifationen jtatt, die 


- Ithre legten Anmeifungen für den Regi— | 
„- ftrirungstag am Dienstag ethalten‘ 
Wwerden. 


| ; 


Roger €. Sullivan und Arthur W. 
Charles, PVorfigender der dempfrati- 
chen Staatlichen Partcileitung, kehrten 


aeltern aus dem ſüdlichen und mittle- 


Konferenzen mit Barteiführern 
angrenzenden Bezirke gehabt haben. 
ontimanı ipricht in Landbezirken. 


Henry W. Huttimann, der Demo» 
fratifhe Kandidat für das Bize: 
gouberneursamt, toird Diele Woche 
eine weitere Kampaanetour durch die 


Zandbezirie im Staat madhen und; 


an den folgenden Drten 
Poietum,  Shelbypilie, 
Edivardspilie, Quinch. 


ſprechen: 
Vandalio. 


Rainey führt Zinſen ab. 
Während der Kampf um die County 


hinter dem Kampf um die Präſident— 
ſchaft und die Staatsämter zurück 


tritt, machen doch einzelne Kandidaien 


‚für Couniyämter auberor 


! 


} 


= "7r22 * derwahl führt. 
Schwindſucht als eine Geißel der Menſchheit beſchrieben. 


Den! 


wurde feſtgeſtellt, hat. 


deren Inſekten drohenden Anſtockungsgefahr war man anwalts Wayman, beliefen 
In der Londoner im Altertum wohl vertraut. Während derartige Krauk- allein auf $12,000. 
beiten jedoch. noä) vor ein haar Sahrbimbderten mörde: | 


„ar 
Ur 


ıtliche per 
Jonlihe Anitrengungen. Dazu aebört 
in erfter Linie Streißgerichtsichreiber 
John W. Kainey, der eine lebhafte 
perſönliche Kampagne für ſeine Wie— 


der lehten vier Jahre; in erſter Linie 
die Tatſache, daß er ſeinem vor vier 


Jahren gegebenem Verſprechen gemäß 


die Zinſen auf alle ihm anvertraulen 


Fonds an die Countyhkaſſe abgeführt 
Sie kommen in den letzten vier 


Jahren nahezu ſeinem Gehalt gleich. 


dem der 
Staats— 

ſie 
Das Staats 
obergericht hat entſchieden, daß Ge— 
richisſchreiber ein Anrecht auf die Zin— 
fen auf Treuhändergelder haben, die 
ihnen anvertraut find. Ireogdem hat 
Rainey die Zinfen abgeführt. 


A einem einzigen all, 
Aittve de3 verftorbenen 


ı York begeben, two er mit Col. Roofe- 


auf Cook; 
los⸗ 
Unter ihnen ſind 
MeAdoo, 


im 


In jedem die: | 
jer Drte iwird er einen Tag zubringen, | Aa um 5 
einheitlicher Staat aber braucht, tva8 | 


Als Lojung benußt, 
er dazu jeine Amtstätigkgit während! 


ſich 


m u. 


| Schweden al3 Beiipiel. 
An einer Mittagverfammluna, welche | 
der Hamilton Klub gefterm im alten! 
„Inter-Dcean“ ‚Gebäude veranitaltetr, 
| beantwortete der frühere Gnupdernewt 
|%. DO. Eberhart von Minnefota geftern | 
ben Appell der Demokraten an bie 
'Wählerihaft, daß fie für Moodroiw 
Wilfon fiimmen Tolle, weil er das Land 
| bor einem Krieg bewahrt habe, Eber: 
hart wies auf Schiveden als Beifpiel 
bin, wie ein Land fi mit Ehren! 
davor ſchützen könne, in den Krieg 
hineingezogen zu werden. „England“, 
führte das frühere Staatsoberhaupt 
von Minneſota aus, „hielt die Poſt— 
ſachen für Schweden zurück. Das 
kleine Land ließ ſich dies nicht ge— 
fallen, beantwortete vielmehr Gleiches 
mit Gleichem und hieli die engliſchen 
Poſtſachen zurück. Die Briten be— 
wunderten anſcheinend dieſe mutige 
Haltung; denn die Störungen des 
Ihwebiichen Pojtdienites hörten auf.“ | 

Morgen Mittag wird William W. 
Ihomas, der frühere amerikaniſche Ge— 
fandte am jchwebifchen Hof, im: 
„nter-Dcean“ Gebäude in einer 
Mittagsverſammlung ſprechen, die 
ebenfalls der Hamilton Klub ver— 
anſtaltet. 


4 


Republikaniſche Countykampagne. 

Die republikaniſche Countykampagne 
wurde geſiern Abend mit einer Maſſen— 
verſammlung im Woodlawn Frei 
maurertempel in der 7. Ward eröffnet. 
Kongreßabgeordneter Jas. R. Mann, 
Charles H. Sergel, Kandidat für den 
Vorſit der Abwaſſerbehörde, Harry 
Rathbone, Präſident des Hamilton 
Klubs, und Edward R. Litzinger, 
Kandidat für die Reviſionsbehörde, 
hielten Anſprachen. 
Morgen Mittag werden die Repu— 
| blitaner ihre Staatstampagne in Coot 
County mit einer Mittagsverfamme | 
lung ‚im Garrid ITheater eröffnen. | 
Hauptredner wird Medil Me&Cormid, | 
| Sandidat für den Kongreß, fein, ber, | 
|mie verlautet, einen foharfen An: 


Iariff auf die Verwaltung: Gouverneur 


| Dunnes vorbereitet hat. 

Wird Nofevelt begleiten. 
| U. T. Hart, der Leiter des hiefigen 
| weitlichen Nationalhauptquartiers der 
ı Republitaner, wird fich heute nach New | 


I 


| 
|belt zufammentreffen wird. Er wird) 
‚ben Raubreiter auf feiner Kampagne: | 
tour nad Kouiöpille;, Ky., begleiten. | 
jeine Tour buch die wilden Gebiras=| 
bezirte des öftlihen Kentudy machen. | 
ten | 


' 


‚ &Kraflvolle Worte, | 


! | 


Dr. EdwardGoldbeck ſpricht bei dem 
en FERN * 
erſten Herbſtlunch des German Club 


Stürmiſche Begeiſterung. 


Die 


große Verſammlung gibt ihrer un 
verbrüchlichen Trene für ein vom deunt— 


holten Ausdruck. 


Es waren ernſte Worte, die in ernſter 
Zeit Dr. Edward Goldbeck geſtern bei 
dem erſten Lunch des „German Club 
of Chicago“ in dieſem Herbſt an ſei 
ne Zuhörer richtete. Der große Saal| 
des Sherman Hotels vermochte kaum 
die Zahl derer zır fafien, die gefom 
men waren, um die Ausführungen 


des Redners, der ſich der engliſchen 


Sprache bediente, über Amerika und 
über die Deutſchamerikaner zu hören. 
Was der kurzen, lichtvoll klaren Rede 
ſo beſonderen W 


Bekennen eine 


| 
| 
ert verleiht, war das | 
3 ımverfälichten me | 
rifanismus. Sie var boll und ganz, 
Amerifa md de Deutſchamerika! 
nern gewidmet und nohm auf den 
Krieg nur in ſo weit Bezug, als eben 
ſo viele Fragen, in denen man ſich in | 
den Tegten Jahren zur Klarheit 
durchringt, erit durch den Sirieg an- | 
geregt worden find, 

Amerika, führte Dr.. Soldbert aus, ! 
‚Nteht an einem Scheideivege. Es war! 
|bieher dom freien Individualtismus 
‚ beherricht, der ihm zır feiner rapide 
himmelſtürmenden Entwickelung in 
materieller Beziehung verholſen hat. 
Aber der große Krieg zeigt, daß nur 
die Auffaſſung vom Staate, wie ſie 
die Deutſchen haben, die darin nicht 
eine Zweckmäßigkeitseinrichtung, ſon 
dern eine höhere Einheit jehen, ald bes | 
ren Teile fich alle ihre Angehörigen be 
wußt fühlen und der ſie daher unbe— 
dingte Singebung jchulden, zum Sie- | 
ge und dauernden Beitand führen | 
fan. Zu diefer Murfaffung wird ſich 
alſo auch Amerika bekehren müſſen,— 
wenn es ſeinen gebührenden Platz 
unter den Staaten der Erde einneh— 
men und erhaälten will. Ein ſolcher 


| 
| 


| man jegt hier allgemein mit „Breva- | 
redneß“ bezeichnet und dieſe muß auf 
allen Gebieten Plas greifen, wo jett 
das individunaliſtiſche Prinziv die 
Schwäche des großen Landes bewirkt. 
Der Redner führie dieſen Gedanken 

an mehreren grundlegenden Einrich 
tungen des Staates aus. Ehe, Kin— 
dererziehung, Schule, öffentliches Le— 
ben, und zeigte überall mit ſchönungs— 
loſer Klarheit die Schäden der indi— 
vidualiſtiſchen Richtung. Am Lärk— 
ſten treten ſie im öffentlichen Leben 
herdor, in der Bemühung der Meiſten, 
ſo viel als möglich vom Staate zu be— 
kommen und ihm ſo wenig als möglich 
zu geben. Es gibt auch in anderen 


ji 


Kindern Korruption, twie in Rufland, ! 


aber dort empfindet man te ale ein 
beivirht bevangenes Unrecht. Der amıe- 
rikanifche Eraft findet überall noch ein 
nachlichtiges Lächeln. Solanae nicht 
dieſes vecgiftende 
gründlich geheilt iſt, kann es keine Ge— 
ſundung Amerikas geben. Ebenſo muß 
der Verſchwendung des 


kommen, daß di 


| geworden tit, 


Im 


| Tochter erfeimt, die 


‚bon einer erfreulichen Frrijche. 


:trefflih bet Stimme. 
Krebsgeſchwür 


öffenklichen 
| Gute und der öffentiihen Ailfsouel- | wenbung feiner quie ola ı 
fen Einhalt getan werben, Die jünafte  Stuphenion war ein feikher und lufli- 


| Vergewaltigung der Geſetzgebung 
die Maſſen trägt den Keim ſchwerſter gut mit der Hoſenrolle ab. Xheo. 
Chriſtmann, als Bürgermeiſter und 


Gefahren in ſich. Ohne ein vernünf— 


durch | ger 


Hufar, auch Any Sears fand ficd) 


tige Burdget, oßne eine weitgehende jo> | Zilma VWollmer-Tiedgen als Apollonia 


ziale Geleggebung, wie fie Deutfch: 
land vom 1823 bis 
großer Zeit hatte, ohne 

Wehrpflicht, kann Amerika 


allgemeine 
in den 


Stürmen, die nad) dem Krieg foınmen 


werben — Dr. Goldbed verweiit ins 


'befondere auf die japanifiye Gefahr — 


felbit dann nicht beitehen, wenn es 
auch weiterhin jeder Verteidigung fet 
ner Lebensintereifen feige aus dem 
Mege gehen ivulie. 

Die nahprüdlichiten Worte, die feine 


Hörer zu fiürmilchen Beifall Hinritien, | 


der fiellemtweile die Verfummlung zum 
Erheben von den Siben und Tücher— 
Ihiwenrten veranlaßte, fand Dr. Gold 


bed in feinen Musführungen über die HD bau 
Eiſenſtein ſpielen wird, gebracht wer 
den ſoll. Die übrigen Spieltage füllen 


Auch dieſe ſtän 
Sie ſind die 


Deutſch-Amerikaner. 
der am Scheidewege. 
Verireter des wahren, underfälichten 
Ameritanismits und müflen das Land 
gegen eine neue Werenglänberung 
Ihügen. Sie sertreten den Getft bon 
1776 und Wafyingteon würde heute an 
ihrer Seite ftehen, fönnte er zum Ye- 
ben erivachen, ebenfo wie Kerferjon und 
Hamilton. Nie wieder darf es ber 
Deutſch-Amerikaner 
herabgeſeht und 


» 
c 


als ſolche öffentlich 


geſchmäht werden. Theodore Rooſevelt 
hat das zu fühlen bekommen und wird 


ſich von dieſem Schlage wohl nie wie— 
der erholen. „Mit dieſem Kriege“, 
ſchloß der Redner, „Hat eine neue Pe: 
riode in der Gefhichte der Deutich- 
Amerikaner begonnen, die als trezeite 


Wahrer der Unabhängigleit der Ver— 
einigten Staaten gegen Wallitreet und! | 
Tories verhindern müſſen, daß ſie je— 


bern Georg von England 
Imerica firſt, America for ever!“ 
Mit der Abſingung von „Die Wacht 
am Rhein“ und von „My country t is 
of thee“ ſchloß, nachdem ſich der ſtür— 
miſche Beifall gelegt hatte, die Ver 
ſammlung, in der 


club einige Lieder ſehr hübſch zum 
9 


Vortrag gebracht hatte. 


Deutſches Theater. 


— 


„Leichte Kavallerie“, die zweiak 
kige Operette von Franz v. Supp«é, 
die insbeſondere durch ihre bei allen 
Gelegenheiten immer imd 
wieder geſpielte Ouverture berühm 
hat das 
Alter von fünfzig Jahren erreichen 


kaufen 
3 


—V 
mals wieder das Eigentum eines an: | —X 
Iverden. | 


1 — * F 2 
Veihnachts⸗ und Neujahrs 
veriebr⸗ 
ı wer 
| Herr Henry ©. ! 
| Sander den Vorſitz führte und zu Des | gutes Weihnachtsfett 'ind & 
ten Beginn der neu gegründete Glee= |‘ 


immer; ,. 


ehrmwürdige ! 


‚erregten die ihrer Rollen und  beren 
zu Bismard3 | 


fiterer Durchführung gebührende Ieb 
bafte und beijällige Heiterkeit. Diret 
tor Haniſch, Guſiav Hauſſig, die an 
dern Inhaber kleinerer Rollen und der 
Chor, der mit Luſt und Liebe bei der 
Sache war, verhalfen zuſammenwir— 
fend der Operette zu verbieniem Er 
folg. 

inter diejen Uinftänden darf man 
fic; nit wundern, dab Direktor Ha 
nifch fich in der nächlten Woche an die 
„Fledermaus“ heranmachen wall, das 
Meifterwert von Johann Strauß, das 
am Samstag als nächte Neuaurfüh 
tung der Sation mit Ludwig Eybiſch 
aus Milmauiee als Gaft, der den 


Wiederholungen der Suppeichen 


‚ Operette „Leichte Kavallerie” aus. 


Dr. %. 
en 
stauen haben Dieies Jahre zum eriten 
Dial das Net, jih ai der Brälideit 
ihaftswahl zu beteiligen. Muherdem fün 
nen fie über vinine Kandidaten für Kom 
munglämter abitiimmen. &8 tit daher m 


bedingt nötig, dai fie fich regiitrirem Imi 


ven. Anderenfalls können jie in der Wo 
vemberwahl nicht jtimmen. Dienstag it 


der Iekte Negiitrirnngstag. Frauen brau- 


‚then ihr genames Alter nicht anzugeben. 


—_— —ñ⸗— 


* Wer jein Grundeigentum ver: 


will, erreicht fchnell feinen 
med dur eine fleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. 


LOYaT TR 
Planas und Player Pianus. 
Nabailı Ave, m. 1456 N. Glaremen: Apr. 


on® 


0 & 


SS. 


| farten 


u 


Infolge des mgeregelteir 
nach Deufſchland 
ihnachts 
enden. 


Weihnachten, 


langſfam 
wr 
chrift: Geſeguete 
achtsgruͤße. Ein 
Korfendung naw 


tarteıt 
Herzliche 


mit Inf 
Weihn 
rüben befonders an 


Die NHarten 


geeignet. 


find ſchliqt, aber geſchmadtvoll 


aunsgeſtattet. 


A.KROCH&CO. 


Deutiche Buchhandlung 


59 und 6i Ost Monroe Str. 


vmwirden ISabaiı und Wirdiman Ave. 


Todesanzeige. 
md Groß t 

F. William 9. Yundt 
4r 63 8* * ws 4 


uindet nätt 


müſſen, bevor ſie geſtern in Chicago un“ 


ihre Erſtaufführung 


mit den Supp«, der Zeitgenoſſe eines 
Johann Sirauß und Millöcker, der 


Dirigent der drei berühmteſten Wie- am 14, 


ner Overetten-Theater, ſie ausgeſtat 
t 
| 
j der auch einen jehr 
und ſinnreichen Tert 


‚Boccaceto”, 


luſftigen 


parodiſtiſchen Art an Offenbach er— 
innert, „Flotte Buſche“ auch mit 
einer ſtets lebendig gebliebenen 
Onverture und manches andere mehr. 

Der Text zu 
ſtanmit aus der Feder eines bewähr 
ten Wiener Voſſenſchreibers. 
Coſta, und der hat es verſtanden, 
echte tolle Heiterkeit in den muſikali 
ſchen Schwanf zu verlegen. Die 
Schildbürgerei und die geheuchelte 
Tugendhafſtigkeit der kleinen Stadt, 
der Stück ſpielt, bieten ihm 
reichlichen Anlaß zu 
Spott. Es ſoll übrigens auch in eini— 
gen ameritaniſchen Großſtädten, de 
ren eine am Michiganſee in Illinois 


liegt 


— 


das 


ani 


tale Idee, 


fädelt, um die verſchiedenen 
oder weniger verliebten 

durcheinander zu hetzen, in dem Ge— 
meindekind Wilma an Stimme und 
Text eines Liedes, 
ihm eine verlo— 
rene Jugendliebe geſchenkt. Die kriegt 
natürlich ihren Schatz, und die ein 


quartierten luſtigen Huſaren ziehen 


unter Sang und Klang wieder ab. 

Bei der Aufführung 
natürlich vor Allem, ob der nach 
wenig erfolgreichen Erſtleiſtung 
Vorgär 
ſter Karl Confal ſich als 
des kleinen Orche 


ſei— 
nes 


pellmei 
beſſerer Führer 


ſters bewähren würde. Man kann ja; 
auch nit 12 und ſogar weniger Mu— 
ſikern in einem kleinen Hauſe, wie es 
Theater hier iſt, gute 


das dentiche 
Klangwirkung hervorbringen, wenn 
man die Sachen richtig orcheſtrirt 
und einübt. 

Die Aufführung der Operette war 
Eine 
jorafältige Einitudierung war ihr an: 
;umerten und die fchmungvolle Art, in 
meicher ber neue Kapelimeiiter den 
Zattjlod führte, rih alle auf ber 
Bühne zu dem den Melodien Suppes 
angernejfene flotten Tempo fort. D 
Drchefter klang ftart und vollharmo 
niſch. Die feurigen ungariſchen Ryth 


men und die ſchmelzenden Wiener Me 


lodieen kamen in allen muſikaliſchen 
Stellen mit gleicher Verve heraus. Die 
Chorſtellen und Finales melodiſch und 
floit. Emilie Schoenfeld ſang und 
ſpielte die Vilma voll Friſche und war 
Otto Ludwig 
war in ſeiner lyriſchen Tenorpartie 
gui am Platze. 
und ſpielte die 
des alten Wachtmeiſters in ungari— 
ſhem Dialekt in Maske und in Ge— 
ſang mit voller und erfolgreicher Auf— 
guten Mittel, Lola 


erleben fomtte. | 
Daß id: aber die ;Jeit nicht? von ihrer! 
Friſche genommen hat, das dankt ſie 
dem unverwüſtlichen Melodieenſchatz | 


et bat. Faſt alle ſeine Schöpfungen 
ſaben Weltruhm erreicht, am meiſten 
ſein 
hat. | 
jeine Förtliche Fatintga, die im ihrer! 


„Leichte Kavallerie” | 


Kurt! 


vergnügtem— 


nicht viel beſſer zugehen. Für 
das Herz ſorgt die hübſche ſentimen- 
daß der Hujarenwacht- 
meiſter Janos, der Alles ſo fein ein-— 

mehr 
Bürger 


das ſie ſingt, die 


interefiirte md Ssapmeifter; datid Eamas, 


der | 


tgers neh gewonnene Stas | 
ein 


as 


Remy Marjano fang! 1“: 
ausgezeichnete Yiglir 


M. Lundt. geb. Mueller. 
ohn. Henury Lundt, Bruder, 
und Valeria, Ente 


William 

3 2 Keorer, 

Arthir Are 
3 — —— 

Todesanzeige. 

Freunden und 


richt. daß 


Belamıteit 
unſere liebe Mutter 
Ehilomena Heyer 
ber im N vp 3 Jahren 
Neerviguna findet ftatı am Die 
tteher, um 9:30 Uhr Yormittıg 
Lincoln Aven aus ır 
he und dann mit Hut 


traurige % 


ter bon 6 deitor- 


a 


ud Friedhof m st It 
tranernden Hinterbliebenen 
W. Kabow und Charles E. Heyer. 


— — — 


anzerge. 
tenuten die traurig 
Gaite und Bate 
Joachim Moeiler 

am 14. Litover 1916 im Aller von 61 Sabr 
it Mongaten bud 10 Ta tefterben it. Zee 
digung findet Statt vu 
ber, um ein Ubr Rachmi 
kr... 5014 
Friedhof. Um ſtilles 
den Hinterbliebenen: 
tiederife Macher, ncb.Leveren;, Satırır. Emmen 
Bunge, Kohn E. Wioeller, Lontie Reindt ıı 

Rudolph Möoeller, Kinder, for 


ner geliebter 


a. den 17. Olue 
vor Tramerbemie 
nah dem den 


eid bitten die ftrauern 


INeit 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 

Henry Oberdect 
am 14. Ollober im Alter vor 
bei #i zeerdigung am Dien 
2Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
nach Graccland. Um iſtille Teiln 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gauin. Liq4zie 
Fred Oberdeck 
i 


sen 
Minnie Oberdeck, geb. Edlert, 
Behlfke, Henry Oberded ir., 
Arthur Sderdeck, Kinder 


ar 


seiıge. 


elannten traurige Na 


Todesan 


und B 


Bi 
Freunden die 
richt, daß 


Leonhard W. Knuehn 
Zamstag, den 14 
von 71 


am Oftober 19 
Sahreı er fein Str 
Ja Nen jin ſeinem Hei 


beit fit, Beerdi 


LDHEIRA 


WyALDERIEE 


BurhDietrsyolitan.Sohbahn für Se gu erreihem 
wid mit allen Srragenbabnen. Billige Begrüd 
krläge find in diefom Ihönen Friedhof air be 
lon3sahlungen gu baben.— General Officed: 
vet Part, ZU, Telepbon: Auftin 799: Local 
elepbon: fHoreit Narl 757. ©. R. Geikt, Brüf,; 
anuit Btait, Ützepeäf,; Bred a. Seiretäs 
ups, 
1da midoſafendi⸗ 


Achtung, 
Badenjer! 
Badiſcher 

NUnterſtützungsverein 
der Südſeite. 
unbeſcholtene Baden! deren 
wenn auche! 


geboren ift, 


Geſunde 
Nachſommen 
tern in Baden 


T er oder 
‚lo zeil der Ci 
im Alter von 15 bis 
45 Jahren, können ſich unentgeltlich demVerein 
anſchliehßen von jett bis zum 1. Sanurar 1017. 
Verſamminng jeden weiten und vierten Sonn 
tan im Monat, Nacntittons 3 Ubr, in Voungs 
Haälle, 2008 Wallace Strauße. 


or anotod; 
Halloween Party 
in beranftaltet don u 
Thüringer Damenverein 
an: Sanıstan den 28. Thtober 1016, in der Um 
teren Lincoln Turnhalle, Tiverieb umd Zbeiftclh 


Ave kifang Uhr Abends, — Eintritt 2 
die Borfon 


Große Herbſt-Kirmeß 
‚ Turn-Verein Vorwärts 


in feiner Hall 
2. DOftober 1916. — Gaipfana fir 2 
Yanmtittag Tan, jeden Abend, 


‘ 


18. 


24. Stiftungsfeit 
bend ars Bolal« uno AnitrumentalKonsert 
* „And Dalt, verantaliet vom 
Sozialiſtijchen Zängerbund 
Sountag, den 22. Dit. 1016, in der Wider Far) 
‚ Salle, 2040 8. Norid ve, Anfang 4 Ubr Fin 
tacts int SJorberlanf 2 rin er 


erh Dam 
wie Soc die Berion ofts,2. 


U 


— 
— — © 


 EMIL H. SCHINTZ 


139 N. Glarl Gr. sat hg ru k 
Geld —3 ne erite SGprowbelen 


Taufe Xel. 6848 Eeitral. 
Pre 773 —X — 


} 





- gear: als Kohann von Lenben in! ——— VJ 


r 


Gutgeheißen 
von Banken und Bankers 


Eine Geldanlage 


in der größten \nduftrie der Welt. 
sit fonfervativ, nicht jpefulativ. 


Wesen voller Einzelheiten adrefiirt: .» 


Weiler Loeb & Co. 


not inc. 


Investment Bankers 


123 W.Madison Str., Chicago, Ill. 


Zonntampoft, Chienao, Sonntan, den 15° Oftober 1916. 


I„Der Prophet“ erftmalig tmieder hier 
auftreten. 
| Francid Maclennan und Florence | 
Eafton vom Stadttheater in Hamburg ! 
fommen mit dem Dampfer „Noor: 
dam“. Maclennan wird den Königs- 
ſohn in „Köniaskinder” und die Te- 
'norpartieen in allen Wagnermerten | 
‚fingen. Frl. Eafton it für bie, 
|„Brünnhilbe“ und andere Partieen ge: | 
wonnen worden. 
Der Abonnementverkauf wird am 
Dienstag, dem 31. Oktober, geſchloſ— 
fen. Er nimmt einen Verlauf, der 
auf eine geſchäftlich höchſt erfolgreiche 
Saiſon ſchließen läßt. 
John McCormed wird als Mit- 
:glied der Dper zum eriten Male amı 
fommenden Sonntag Nachmittag im 
 Nuditoriiom auftreten, zulammen mit 
den: Niolintiten Donald MeBeath. | 
— | 

Vienstag ift der leiste Regiitrirungs- | 
tag. Wähler, die noch nicht regiitrirt find, | 
müſſen ſich am Dienstag regiftriren lat: | 


fen. Anderenfalls fünnen sie fich nicht an | 


des Schlachtgetümmels hereindringt, 
diskutieren in dem iſolierten und erz— 
gepanzerten Aſyl die Einwohner die 
höchſten Ideale von Wiſſenſchaft, 
RXunſt, Muſik und Poeſie. 


Fur Muſiefreunde. 


deiten der Operntlaſſe im Muſi 
Eine Sper bon Hermann Bent 
Orniteig im Ziegfeldtheater. — Warie 
Id über ihre Eindrücke in 


Dentid 
„ea 


Von Zeit, 


der Wahl am 7. November beteiligen. | 
Auch Frauen fünnen über Bräfident- | 
Tcheitsfandidaten abitimmen. Sie bran- 
den ihr genancs Alter bei der Negiftri« | 
rung nicht anzugeben, jondern mar zu 
erklären, dah fie 24 Jahre alt iind. Die | 
Kegiftrirung findet in den gewöhnlichen | 
Wahllofaten der Wahlbezirke jtatt, die von | 
acht Ihr Diorgens bis neun Uhr Abends 
geöffnet ſind. 


5 


Leo Ornſtein, der ultramoderne 
Romponiſt und Pianiſt, gibt am kom— 
menden Wiittwoch 11 Uhr Vormittags 


zu Zeit halten fte inne, um mit Hohn 
udd Berachtung auf den außen toben 
den Kampf um Leben und Tod in den 


.. —— 


ssolzihnitte, MELANIE KURT 


ı 217 


Kr2 


12 


D 
wii 


beruils 


Straßen zu laufen. 


im Ziegfeldtheater ein Konzert, 
„Genau ſo ſtellt ſich Einem die Si 


dritte der von Carl D. Kinſe 
ſtatteten Künſtlerlonzerte. Das Haus 
dürfte ausverkauft werden, da Orn— 
ſtein ein vielbeſprochener Künſiler iſt. 
Er wird das nachſtehende Programm 
ſpielen: Ruſſiſche Suite. Doumka, 
Extaſe, Barcarolle, Melancholie, Danſe 
Burlesque, Berceuſe, Chanſon Pathe— 
tique, U la Chinoiſe und „Tanz des 
Wilden“ von Ornſtein; Op. 
53, von Schytte; „Des Abends“ und 
Novelette von Schumann; Impromptu 
auf Grund eines Negermotibes, Gron- nos, welche zu Beginn des Krieges am 
dahl; Negertanz, Scott; Reflets dans meiſten zu leiden hatten, floriren ge— 
l'eau und L'Isle, Debuiiv; Ballade in genmwärtig jo, dak man nur ichwer Yu: 
G-moll; Chopin; Brautzua und „Auftritt dazu erlangen kann, Die inter: 
dem Berge“, Gr Biebestraum und, effanteite 
Nephiſtbwalzer, Li daß alle, 
men aber 


D 
dar, wenn man es ſtaunend mit an— 
ſieht, wie ſich das Leben in de 
tern, wie überhaupt an allen Orten, 
wo künſtleriſche Beſtrebungen 
Worie kommen, abſpielt. 


zu 


> A 
Sona 


te 
m WhMAN, 


haus, weder in den Privattheatern, 
no in den Variteiehaufern fanın man 
einen Sig befommen. Sogar die Ki- 


22 


Milz, 


Ion 
tells 


4 
u 


szt. wie infolge einer gemeinſa— 
ſtillſchweigenden und unge— 
ſchriebenen Uebereinſtimmung, oder 
wie auf Befehl einer höheren Macht 
hin, beſchloſſen zu haben ſcheinen, in 
dieſen Aſylen der Kunſt und der Un 
terhaltung alles zu vermeiden, was 
le ſelbſt im Entfernteſten 
olf erinnern könnte. Es macht den Ein— 
druck, als ob die ganze künſtleriſche 


Marjorie Dodge Warner gibt heute 
Nachmittag im Florentiner Saale des 
Congreßhotels unter der Direktion von 
Helen L. Levy ein Geſangskon 
Sie wird u. a. die Arte der Louiſe 
aus Warpentiers Oper, „Depuis 
ur“ und Lieder von Reger und W 
ngen, jowie Kompofitionen von | d | ob die ganz 
eetboven, Lulu ones Downing und | Welt Tich treiwillig im em \ 
I des die Sängerin I „Bangerbaus“ eingefiblofien hätte, 
' worin man nicht3 von dem Krieg und 
allen, was drum und dran hängt, hö- 
ren will. 
„Man hat ja genug vom Kriege im 


2 
jell. 
J | 


19 
ſi 
Iſaac van Grove, 
egleiten wird. 


J 


Ap|jpr 
\ il 


Li 


Direktion von 
Levi eben die Bianiitin Iheodora ! nn : rw 7 
0 * —“ Leben zu ſpüren, daher man alles dar 
Sturkow-Ryder und die Violiſtin "",2.'7. ee de 
x — 2 “lauf Beziigliche wenigitens von ber 
Srma Seydel an fommenden Mittwoch |... — z r 
Übend ein Sonzert in er Central | Dllme entfernt, halten will. Sowohl 
. +) ».. s . * * * 

Music Hall | die Roefie als die Mufif in ihren |de- 
7 — alen, ſowie in ihrem Sichgehenlaſſen 
und Neigen zu 
welche leichtere Reizungen vorführen, 
verſchmäht es, ihre Inſpirgtionen aus 
dem Kriege zu ziehen. 

„Dieſes bewußte unbewußte 
Streben, den Krieg aus dem Gebiete 


Unter der 


ws 


Hele 
— * 
L 


Hr. Leta Mae Zorjeith, Studentin 
van Edoarde Sacerdote im Chicago 
Muſical College, iſt für die Partie 
des Kindes in Humperdincks Oper 
„Die Königskinder“ bei deren Auffüh— 
rungen ſeitens der Chicogoer Oper en⸗ 
gagict worden. 


oder 


verwandte Gefinnung 
e ſtoßen. Ich laſſe es ingeſteüt, ob 
In der Opernklaſſe des Chicago ſtoßen. no 2 — 
F * 3 + urn + De ch 
Muͤſical College wird fleißig gearbei- u hu 4 Geb: 0 
tet. Herr Mühlmenn plant Bari] 2 EN en r = = — 
tungen der erſten Alie von Humper- ſo tief eingewirtt hat, um etwas blei— 
dinks „Hänſel und Gretel“ und Mo— bend Künſtleriſches hervorzubringen. 
ris ‚ Qauberflöte‘, Herr Sacerdote | Die allgemeine Tendenz, wieder zu ben 
u na)‘ vi . N Di VL | D ee x = z a 
tubirt seinen Schülern Teile von | alten Kunſtformen rückzukehren, 
t11vı 4 i 1804 Ü nn : ” a & —J 8 
Rigoletto“ Thais“ und Boheme“ ſcheint mir gegenwärkig ausgeſproche⸗ 
3 3 en nen —2 | enn ! .% 
ein. Die Kompofitionen follen noch ner benn borher F u 
»or dem Ende des Kubres tm tea: „Hat der Krieg Die Iraditionen m 
. e PR PEN ee: 5 * * 
feldtheater aufgeführt werden. den Muſitzentren der alien Welt be— 
* jeinflußt und Deren 
— a en ir ee | Stundard herabgefeht? 
- 9 * * 20— V ⸗ . Ar 
en er 2 “s = =. Inuna nad nicht. Ganz gewiß twaren 
er a en * wo ah 0. |Tolche Veränderungen faum bemerf- 
mann Gent „Hunold, der Minftrel” |, 
| bar. 
von Direktor Greaor, dem Jntendanz |. 
ien bes 8.8. Hofopernhaules im 
m; Yutfübeuna anaen it ten, um 
— ——*— ung angenommen inwurden zum Teil mitgenommen, 
und wahrſcheinlich bereits im Novem- 
ser aegeben werden wird. 
* 
Frau Marie Mattfeld, die geſchätzte 
Künſtlerin des Metropolitan Opera F 
Soui verdiente Batriotin, i —— N = 
Houſe und Pe Batriotin, it don muß es nicht mit Vertrauen erfüllen, 
einem PARBeDeN Aufenthalt in Deutſch⸗ wenn moan fieht, daß der blutige Krieg 
—— — wieder nach New das Gebiet der Muſik und des Dra— 
— ‚aurüdgetehrt. Auf die Frage mas in Feiner Meile beeinfluffen 
nach ihren Eindrüden über die mult-  gonnte?“ 
faliihe und theatraliide Lage im| 


kriegsumbrandeten Deutſchen Reiche In den nächſten drei Wochen wird 
hat Frau Mattfeld mit den folgenden 


Cleofonte Campanini die Direktion 
intereſſankten Ausführungen geant- der Erfis Opera Co. führen, welde in 
inorfet: Ineun Städten des 

„och wurde vielfach Hefragt, in wel-| Garmen“ und „Itoubadour“ auffüh- 
Fer Meife dad Drama, die Oper, Die/ren wird. Die Reife beginnt morgen 
Kunst überhaupt, in Deutichland un: !und endet am 4. November. Das 
tee dem Donner der Kanonen, in die- ‚ganze Singe-, das ganze Balletforps 
ier Mimoiphäre von Blut und Eifen und folgende Mitaliever der Chicago 
aedeihe. 
fein, mie ih e8 war, 


‚auf. eine 


ar» 
Dr 4 


*1 
4 


das 


und es iſt ſicher, daß ſowohl die Solo— 
die Enſemble-Leiſtungen denen 
vor dem Krieg gewiß nicht nachſtehen. 

Iſt es nicht ein großer Troſt, 


* 


ru 
als 


* * * 


als ich gewahr Geraldine Farrar, Lucien Muratore, 


wurde, daß der Krieg ſo qut wie gar Clarence Whitehill, Conſtantin Nico- 
ma Peterſon und 


keinen Einfluß auf die künſtleriſchen 
Beſtrebungen und die künſtleriſche 
Ausübung in 
hat. |fürzlich aus’ 

„E3 wird gegenmwärtia in den Rein: ! 


lay, Octave Dua, Al 
Deſire Defrere, ſowie Chormeiſter Ne— 


Frankreich eintrafen. 


ein kleines, geiſtvolles Stück unter dem 
Titel Der Floh im Panzerhaus“ mit 
gewaltigem Erfolge gegeben. 

könnte von der allgemeinen Lage des 
intellektuellen und künſtleriſchen 
Deutſchl während der Kriegszeit von Meyerbeers „Prophet“ geprobt. 
einen volleren Eindruck gewähren, als Victor Herbert wird am 
ehen diefes !eine dramatifh> Spiel.) Samstag Abend der Spielzeit fein 
in Banzerhaus“ ſpielt Wert „Natoma“ ſelbſt dirigiren, es 
feſtungsartigen wird mit Alice Zeppilli und George 
die Vertreter Hamlin in den Hauptpartieen gegeben. 
„Din Herr Herbert wird audy die erite Auf— 

* a Re es) führung von „Madeleine“ eiten. 
die Atmoſbhäre des Für die Partie der „Erba” fm 
toßgelalfenen Arienes und der Revo: „Rheingol“ und in „Sieafrieb“ it 
z Wäbrend gus Sophie Braslau verpflichtet worden. 
den Kıliifen da? Brillen ber fehtweren | Charles Dalmores iſt am Dienstag 
Kanonen und der Bbetünbende Cürm in Amerika gelandet; er wird am 16 


‚der eriten Woche der Eaifon zu geben- 


28 
and 


Me 


„ht 


> * 
der 

wie die ſon⸗ 
vtreter der getiiigen 


> 
Klrıl 


Yft “rn, 


rettet Raben, um 


"tan los zu werden. 


n Thea⸗ 


„le Theater find dicht bejegt. We= | 
der in der Oper, nod) im Schaufpiels | 


Wahrnehmung aber it die, | 


an den Strieg | 


folches ' 


den Darbietungen, | 


der Kunft fern zu halten, tft bei mir | 
ge⸗ 


künſtleriſchen 
Meiner Mei— 


Im Perſonalbeſtand der Drches | 
ſter iſt vielleicht eine gewiſſe Schwä— 
chung eingetreten, und auch die Chöre 


gilt jedoch nur in ſehr geringemmaße, 


Mittelweſtens 


Sie werden ebenſo erſtaunt Opera Aſſociation werden teilnehmen: 


Deutſchland gemacht poti und Balletmeiſter Ambrofiny, vie | 


Inzwiſchen finden die Proben zu 
— * } . * nz 
harbifehen Kammerfpielen in Gerlin | „Andre Chenier” und den anderen in 


‚den Opern, foinie, unter der Leitung | 
Nid;ts | Polaks, bie Proben zum „Rina“ und | 
zu „Königskinder“ Statt. Unter Marcel 
|Charlier wird zu den Aufführungen | 


eriten 


Des deutſchen Holzſchnittmeiſters Hein 
rich Wolf Werke in Chicago ansgeſtellt. 
Morgen wird Roullier wieder 
eine zweiwöchige Sonderausſtellung 
eröffnet, die in erſter Linie einem 
Deutſchen, Heinrich Wolf, gilt. Er iſ 
ein Meiſter der Holzſchneidekunſt, wie 
ſie ſeit Duerer in Deutſchland ſo hoch 
gehalten und zu ſolcher Vervollkomm- 
nung entwickelt worden iſt. Sie war 
einige Zeit vernachläſſigt, bevor das 
allgemeine Verſtändniß ſich — 
Schwarz-weiß wieder zuwendete. Dann 
aber hat ſie mit den tiefgreifenden 
Werken Sattlers und anderer wieder 
begonnen. nicht nur denSachverſtändi— 
gen, ſondern alle Kunſtfreunde zu be— 
geiſtern. Man weiß heute wieder zu 
ſchähen, welch unendlich mühevolle Yr=! 
beit, welch feiniftes fünftlerifches Em- | 
ı pfinden die Heritellung eines Holz- 
Iapnittes erfordert. | 
Wenn der Hünfiler farbige Bilder | 
nahbildet, dann muB er an die Stelle | 
po: Farben Tonwerte und Schatti⸗ 
rungen ſetzen, die ſeine kunſtgeübte 
Hand aus dem Holzblock in Schnitten 
von verſchiedener Tiefe herausholt. Er 
ſieht nicht ſein Werk im Fortſchreiten 
vor jich, wie der Muler und der Bild- 
hauer. Er muß e3 fait völlig aus dem 
‚ Wefühl heraus arbeiten. | 
Sn diejer unendlich feinen Kunjt hai, 
ı Heinrich Wolf, der am 3. Auguit 1852 
zu Gdwerksheim im Elfaß geboren | 
‚imurde und der zur Seit des deutich- 
| franzöfifchen Krieges an der units 
‚tchule in Straßburg jeine Ausbildung 
erhielt, in Amerifa, wohin er 1871‘ 
jeinmwanderte, tichtunggebend geiwirft. | 
Er war ber Führer einer Bewegung | 
In ber SHolzjchneidefunft, die in ben] 
achtziger und neunziger Jahren DieBe- ' 
iwunderung Guropas bervorrief, als | 
'der Beginn einer echt ameritanifchen 
Kunitentfaltung geprieien wurde. Un- 
;ter den Deutfchen, die für die Entivid- | 
lung des ameritanifchen Kunit= und 
ſomit Kulturlebens bedeutungsvoll ge⸗ 
worden ſind, wird ſein Name ſtets ge— 
nannt werden, und die zeitgenöſſiſche 
Kulturgeſchichte der Deutſchen in Ame- 
rika darf nicht an ihm vorübergehen, 
deſſen Werke heute ſchon die Zierden 
europäiſcher und ameritaniſcher Kunſt- 
ſammlungen bilden. Heinrich Wolf iſt 
nicht nur ein feinſinniger Nachbildner 
buntfarbiger Gemälde. Er hat ſich auch 
in eigenen Werken, in der Sprache ſei⸗ 
ner beſonderen Kunſt ausgedrückt, und 
die Ausſtellung ſeiner Werke wird un— 
ter 51 verſchiedenen Blättern auch die 
fünf berühmteſten-ſeiner perſönlichen 
Schöpfungen bringen. | 
sn Verbindung mit diefer Ausitel: | 
lung merden 53 farbige Holzfipnitte| 
der Amerikanerin Bertdn um gezeigt! 
werben, bie, eine Schülerin des Chiz, 
cago Art Inftitutes, einige Nahre ihres 
Lebens in Japan dem Studium diefer' 
‚dort fo hoch entwidelten Kunst aewibd: | 
met bat. Man rühmt ihr nach, daß fie, | 
wie mentige andere, in das Wein nd | 77T — 
die Feinheiten dieſer Kunſt eingedrun- Sie konnie in letzter Woche wieder 50 
gen iſt, die ſo viel dazu beigetragen hat, Metallarbeiter unterbringen. 
durch reiz- und geſchmackvolle Bilder, Auch in vergangener Woche wurden 


die nicht umerfchtwinglich teuer find, den! mehr als 50 Yetallarbeiter von die- 
> & a ) 2 „J 

— — dem In ſem unentgeltlichen Stellungsnachweis 
zu derbreiten ZU hüro untergebracht. Aber auch unge— 
einer Zeit, als man ſelbſt in Deutſch— ſchultes Arbeitsmaterial nimmt die 
and noch greulihe Delbzude in uns| Yrpeiterhilfe im Aniprud. Speziell 
möglichen Rahmen an die Wand bina. | zur port. , — 
Man darf daher von ihrer Ausſtellung 
viel Schönes und Intereſſantes er— 
warten. 
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Ki 


Mir bemweilen 


Freiſchütz. 


A 5842. 


E 2890 


10 Zoll 756. 


| 


{ 


„Arbeiterhilfe“. 


Ifende von landwirtfchaftlichen Arbei- 


—— 
Kranke Leute! waren, ſich jedoch weigerten, anKriegs— 
Sr. | 


— Es koſtet nichts, 
Ko Roß wegen irgend einer 
* Krankheit oder Shwäche 


su foniultiren. Die neıtes ! f ‚ 
ten Seimetbeden tin. Lule zumanbten, 


und fich lieber einem allgemeinen Be- 

Abeumatismus, Miagen«, | mengehörigfeit mit dem alten Vater- 

he ran | (ande verleugneten. 

törungen, anitedenpe| 

Nranibeiten, Nierbenichtods | — 

ae ar izentren zurüdtehrten, muß mit Nat 

'haftlihe, moderne We und Tat geholfen werben, damit fie 
0 fie amvenpdet, 

bringen de Geſund⸗ ten 


iſche Krankheiten, Kint— 
Allen dieſen, die in die Induſtrie— 
de, hronmde private u. | 
handlung. mie Tu. | 
beit, Etürle und Lebeuskraft zurück. 


Tas ansgescihmete dentihe, Heilmitter 014 angeronrben erden. 
verbeſſertes 6906) — 


die H il B . 3 Ye, * 3 34 
vereiftuun. fur die weilung von Viut. der „Arbeiterhilfe”, too man über jene 


Unter 


‘ [7 m +, . 
‚85 Süd Dearborn Str,, 
Ecgce Wonroe, Chicago, 

im Grilly-Scebände, Suites 506-507 
| Nehmt Glevator zum fünften Floor. 


2vezlalit/bicier Deu stranten okderunt einer | unternehmen, die für Die Feinde 
—— Deutſchlands und ſeine Verbündeten 
— —— En arbeiten, jederzeit orientirt tft, finden 
| ‚,Nnmen, @ie iofort, che Ahr Leiden weiter | unjere Landsleute fojtenlos einen ger 
an entf, Se, Son Seremmen 10 meine. |miffenhaften Berater und Helfer. An 
re u ad inne —* meiſten Fällen werden in Fabri— 
'Dr.B.M.Ross, 5 eralift) fen nur einzelne Teile hergeftellt, Die 
| ud. BOB. DEN „ OP) Zweck und Beſtimmung nicht erſehen 
era ante Saort etet pr äſſen, Und erft an einem anderen 
Gin gradwirter und lizenfizter Arzt jeit 1882 | Orie zufammengeftellt werden. Auch 
über dieje yabrifen ift man in den 
ı Büros der „Arbeiterhilfe” genau unter- 
richtet, jo dab man in der Lage ift, un: 
| Spredftunden: Tänlıh von 9 org. biE 4 m Baden Mafciniften, Shloffer 
| Jaın, und au Sonntagen von 10 Borm. bis „und Mechaniker erfolgreich zu beraten. 
Nibends von % DIS 8: @s wird Bentin nelpramen. 4.27% CL POUNgS- 
23fepfalondıdo* 


SOMIHNES SEMBROH OTTO GORITZ HAARE JORS? KARL 


Johannes Sembach 


Durd 
durch die Auen. ( 
123.81.50 (Siegfried. Schwertlied. 


E 2887 


10 Zoll 756. 


Tilly Salzer 


E 2891 (Altes weg'n dem Tſchintatrata. 
1030475. (Mur a Geld, Marijchlicd. 


Tsingtau. Militärkapelle 
Radetzky-Marſch. 
Prinz Engen Marich. (Fanfare.) 


jetzt beginnt reger Beſuch, wo mit dem 
Eintritt der rauheren Jahreszeit tau— 


tern entlaſſen werden, die zum großen 
eile früher an Eiſenarbeit beſchäftigt 


material für die Alliirten zu arbeiten, 


ebe fie ihre Zufam-' 


nit wieder von gemwiifenlofen Agen- 
zur Siriegsmaterialienfabrifation | 
Sn den Büros | 


und Arbeitun: | 
foften der Zentrale und ihrer jieben darf jid) glückl 


a a ER EEE 


Ex 


wieder, daß das Belte des Beften gerade gut 
deutliche Publikum if. Lelen Sie die nachfolgende Lilte und überzeugen 
Sie fich felbft von der Unüberteefflichkeit dee COLUMBIA RECORDS 


Robert Leonhardt 

D ihäne Zeit, o jelige Zeit. 

E83 hat.nicht follen fein, aus „Der. 
Trompeter von Süflingen”/ 


Otto Goritz 
E 5124| Ter Sturm anf Süttich! 
123.91.50 | Friderieus fer. 


Max Bloch 


Nun ade, pn mein fteh Vaterland, 
Unfer Vaterland, 


die Wälder, 


(Weber;) 


A 2053 
— 103.$1.00. 
_. ._. Karl Jörn 
4 8023 
10 Zou 76c. Aennchen von Tharau, 


Letzte Schlager der Columbia 
Rudi Rahe 


: 'Benan wie 1870. 

E 2850) Couplet. 

10 301t ie. | dire Drefihe friegen fie Dod, 

Vaterland-Kapelle 

E 2893 $Xte Kameraden. Marie. 

10 351 ze. \ Schneidige Truppe. Marich, 
Apolio-Terzett: 

( Hindendburg-Marfd., 

1 Huforen-Marich, 


Patriotiſches 


E 2262| 
10 Zoll 75c. 
Scenen au 
E 28517 


10 304 Tg. 


(Strauß.) 


E 2353 


10 Zoll 65e. 
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genug für das 


Franz Niernsee 


Das Lercherl von Hernals. 
DMuattalieb. J. Motter, Tenor. 


s dem Weltkrieg 


Auf der Wacht am Iſonzo. 
Im Standquartier vor Verdun. 


Alte dieſe Records find jetst bei jedem Eslumbiehändfer zu haben 


Derlangen Sie den neuen deutfchen Katalog. Koftenlo 


COLUM 


GRAPHOPHONE COMPANY, 


I 
— 


IN 


Zieigitellen find @oß, und beren! 
Schagmeifter it auf die Spen=:!Woepplers tüchtiger Leitung, einen 
|den edel gelinnter Freunde und Unz | gemiiwten Chor zu beiigen, in wel 

|terjtüger angemiefen. &8 ergeht daher, chem die erwachiene Nugend nicht mur | 
‚die Bitte an alle diejentgen, die helfen | gejanglich ausgebildet, Sondern aud) | 
‚fönnen, zu biefem Werte ihr Scherfzi im die reichen Schätze deutſcher Muſik 
lein beizutragen. Ein Berein hat fi$| eingeführt wird und dem Einfluß 
angeboten, von ber Einnahme feines 
‚demnäcdjt Stattfindenden Balles 10%, 
der „Urbeiterhilfe” zufoınmen zu laf:' 
fen. Diejes ift der Nachahmung wert. yereins in Brobeiaal des Audito— 

‚Dem Schagmeifter, Herrn Hand rnms, und die Mitglieder, deren 
Liebau, 136 Liberty Str., New Dort, 
N. 9., find alle, auch Kleine Beiträge 
williommen, und er befiätigt den Em= 
ı pfang einer jeden Spende, 

Die Ehicagoer Ziweigftelle ſteht un— 
ter der Leitung de3 Herrn Xof. Vin=| 
cent und befindet fich 160 N. La Salle! 
Sir. (Phone: Franklin 4855.) 

— —— 


Singverein, unter Herrn Wilhelm 


erhalten bleibt. Vor Kurzem began 


gnügungen beſchäftigt. Es wäre in 
ihre Söhne und Töchter zum Beitritt 
zum Chicago Singverein zu veran 
ſie in guter Geſell 
tüchtiger muſikaliſcher 


| Chicago Sinaverein. laſſen, in dem 
Stimmbegabte junge Deutſche ſollten ſchaft, unter 
ihm jetzt beitreten. 
Im alten Vaterlande gibt es wohl Keiſtes und, deutſcher Sprache find. 
rwachſene Der Jahresbeitrag iſt nur zwei Dol 
Jugend ſo gern anſchließt, wie einem lars, und da den Mitgliedern bei al 
gemiſchten Chor. Nirgends fühlt len Lonzerten und geſelligen seiten 
‚man die erziehende Macht der Mufit, DS Tingvereins cine freie Eintritts 
und des Geſanges jo tie in Deutjch- |Farte ertra gemährt wird, ift dieſer 
land. Dantit foll nicht geiagt wer. Yeitrag Faum erwähnenswert. (3 
den, daß nicht auch andere Stulturnäf; , Dt zu hoffen, dah fich recht viele junge 
'fer in der Pilege der Mufif Grohes "Damen und Herren, ımd ziwar recht 
‚Teiiten, aber unter den Deutichen ftept , Dald, zum Beitritt 
‚der Volfsgeiang, jet es in Männer: Dal der Singverein umter der tüch- 
geſang pflegenden Vereinen oder in tigen Leitung Williom Boepplers 
gemiſchten Chören, doch auf der höch, ſteht, ſollte beſondere Veranlaſſung 
ſten Stufe. Ueberall in der Welt öum Beitritt ſein. 
lübt Muſik und Geſang einen ver-—— MEERE REN 
edelnden Einfluß auf die Menſchen * Heiratsgeſuch. —Junge Wittwe, 
aus, und überall öffnen ſich die Her- welche ſich noch im Beſitze der ganzen 
ze 


feinen Verein, dem ich die ce 


} 


Chicago | 


ich ſchätzen, in ſeinem 


Chor geſungenen Liedern. nes befindet, wünſcht mit Herrn in 


Briefwechſel zu treten 


deutſchen Dentens, deutiber Sprace | 
nen die Proben des Chicago Sing: 
Zahl 250 beträgt und die aus jungen ſ 
Damen und Herren umnierer befann: |f 
teſten deutſchen Familien beſteht, ſind J 
fleißig mit den Vorbereitungen kom- I 


mender Konzerte und geſelliger Ver | 


der Tat die Prlicht deuticher Eltern, | 


Leitung und dem Einfluß deutſchen 


melden werden. 


n den fchönen, von einem gemifchten | Garderobe ihres veritorbenen Man- | 


s und portofrei. 


ER 
243 

* Yv. 
3 U 
an‘ * 
— —— 


EW YORK 


Finanzielle, 


N ne ee NA? 


f — EDER”) 
Voſt⸗ und Funkentelegraphi 


Geldſ endungen 


nach allen Orten Deutſchlands, Deſter 
reichs und Ungarns unier Garantie. 


100 Mk. *518.590 100 Xr. *13. 90 


Spezielle Geldſendungen an Aricgsgefan- 

gen n. na offupirten Erovinzen Wolens, 

za Weihnardts- und Wenjahrsiendungen 
follten jest gemaht werden, 


Jos. Aschkar, 


ım Geſchäſft rert 1000, 
755 W. North Avenue 


N Halſted Str.1 Treppe hoch. 
8 Ihr Wirns. bIS.8 Mods, Zunmugs 8—12, 
Div.faformomi* 


Bi Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au om 
püniiigften Yedingungen. 


 Borzüglide erfte Snpothehen 


u 56% uns 6% Zinfen iteiö am Hand. 


‚A. Holinger & Co. (Is) 


Yumber Extiange Dida., 11 @. YaSalie Str. > 
Telebdon Randolvb 1191. botmiſalon 


\ 


narbeit f 


nativen unfere 
ür Jahre. Wir 
iterſucen Eure Zähne 
frei und fagen Euch was 
netig iſt. Unfſere Breije 
iind die nichrigftem im 
Chicago. 

Gold ⸗ und Vorcelain⸗ 

Kronen 


“83 und $4 
Gekik Zähne 83.00 — Freie Außziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 
Nadfoiger von 

408 ©, Beabald, 

Siidmweitede Ban 


Union Dental 60,, Buren u. Babafb 


8:50 Miorg. bi8 9 A653. — Sonntags 9 Di3 3 


Zuverläſſige 


Arbeit 
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— Vergnugungen. 


—— — 


Beute und demnächſt ſtattfindende 
Bercinsrcitlichkeitem. 


Sicbenbürgiihe Sänger. 


Ihr Männerchor begeht bente in Yon 
dorfs Halle ſein erſtes 
—tiftungsfeſt ſchwäbiſch badiſcher 
Frauen am kommenden Mittwoch. 


Sein Stiftungsfeit 
ger a 
am heutigen Sonntag, 
Nach: nittage an in 
dorfs Halle, North Abe. und Halſted Str., 
feſern. Der vor reichlich einem Jahre 
ins Leben gerufene und ſeither kräftig 
aufgeblühte Verein trifft Vorkehrungen 
zu ciner des Tages in jeder Hinſicht wür 
digen Feier, ſo daß die Beſücher jeden— 
falls recht gent var SZtunden verleben 
werden, * 
und eine Theaiterau 
einander abwechſeln und 
wird man ſich Dem ger nügen des Tan 
zes hingeben. Eintriitskarten fotten ti 
Vorverkauf 25, an der 30 Cents. 
Der Schwäbiſch ij 
Frauenverein d 
feiert “am tommenden 
jchnberg Halle, Nr, 
Übe., fein meiimtes 
einem Ball. Nu den 
den mehrere befreundete 
die Auweſenden wmit Liedervorträgen 
freuen, und auch ſonſt bemüht ſich das 
unter der Leitung von Vräſide nam Ama 
lie Weir ſtehende Komite 
Mitgliedern und Gäſten eine ve 
den Abend zu bereiten. Das N Seit 
ginnt um br, der CEimiriit 


erſtes 
Siebenbür 
nerWor; 
3. Ahr 


der 
ul — 


via 
Ge} angsvo riraz x 
a 
u 


werdern 


— 
NET Suuß 
* 
% 


alle 


er 
Kirn 
Aſhland 
nsfeſt mit 
pauſen we 


gr 72118 ’r 
ſangvere 


510 >, 
Stift 
Tau: 


(sr 


8 Ir * 


l ir 


Gent: D 

Der Turnverein‘o 
arötaltet vom fonmenden Mittivoe 
Sonutag eine große Herbſttirmes 
Halle, is W. 12. Str. ed 
ſeine Freunde und Bekanntene ju Daß 
es bei den Turner gemütlich zugeht 
iſt allbekannt, mind dal Sn eUnte Laltung 
der Gäſte Zorae gen iſt, dafür 
bürgt das Vrogramm, we für 
den Mittwoch Abend kurneriſche Auf 
führungen des „Vorwärts“ 
Donnerſtag Harueval, 
tag Geſangs- und Inſtr 
Sams tag turneriſche 
Vereine des Illindis Turnbezirts und den 
Sonntag allgemeines Volksfeſt mit Beluſti— 
gungen aller Art in Au Die, Be 
Jucher werden aebeten, ſich Jju dem — 
valsabend am Donnerstag köoſtümirt einz 
finden. Un jedem der Abende wird — 
werden, an jedem Rachmittag findet Ein 
piaug für Dameır statt. er Eintritt koſtet 
25 Eents. 

Einen großen Herbſtb 
genſeitige Unterſtüßungsve 
ldas am koöommenden 
in ber Wi „art 
Weſt North Avenne. De 
25 Cents. Die Beliebtheit 
in weiten Kreiſen ſichert Feſt einen 
zahlreichen Beſuch; den Teilnehmern 
wird durch ſorgfältige Vorkehrn ein 
ſchenes Vergnügen gewährleiſtet. 

Die Schlacht iſt gewongen, 

Unterſtützungsver 
Er —J rufei 
Fonmmenden Zonmadend, Abends 7 
wird dieſer neugegründete Verein öffent 
lich inſtallir ; Dalle, 1761 Yar 
rabee Straße ies Tan 
alte Leute von 55 Nab 
DIE bon vielen Vereinen 
nommen werden; tie 
rittig, an Diefem Abend ohne | 
des Alters und ohne ärztliche 
chung aufgenommen. DieſerVerein 
eutlich gegründet worden zum 

der alten Deutſchen. Die Einlager 
itegen im eriten nur 3506 
Monat; es werden bei Zierbefä 

besonderer Sierra erde 
Halie für Fremde iſt 
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liebten Vereins ein 
den zu bereiten. Eu 
Vorverkauf 25, au Der 
Seinen erſten 
veranſtaltet de 
eeernrerRebefte 
und des Koöoerner ECe— 
un. 98 %, am 
tag, in Counts Haile, 
Sir. Das Nomite, beitebeud 
Dorathea E. Schalk, Präſide 
Anna Arend, Yızevrä 
Eliſa Oswald. Eva 
wald, Seir., Aug. F 
ſter, und Deputy-Chief, A 
Ticketſchatzmeiſter, Chas. 
ſtor, Captain Schmid 
Durand, unterſtützt d 
Hilfskomite, hat ein 
gramm ausgearbeitet. lieberratwum 
gen aller Art tt beiten gelorgt. Much 
findet große Bauernb ıhochze J md tön 
nen alle Heiratsluitigen an Dielent Abend 
getraut Iverden — wenn nöt ig auch ge 
ſchieden. Es tommen Deribolle ‘reife zur 
Berteilung. Für Erfriſchung und ante 
Muſik iſt beſtens geſorgt. An 
eintritt 25c die Berfon. 
‚Um Fommenden 
T-Ubr, bält der dentichamerita 
terſtützungsverein Von 
burg eine große Agitati ons 
[ung in Sinurbs Halle, Ar. 
Ave, ab. (Kine ipeitere derart 
jammlıny wird am Zamstag, dem 
tober, in Kohn Prauns Halle, IT56 N. Wie 
core Ude, Fde Grace ſtattfinden 
Wunſch vieler deutſcher Männer 
Frauen bhält der ſo ſchnell beliebt 
wordene Verein eine Reihe 
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Stadtteilen ab, 
nern ıd Frauen im Alter von 
Jahren Gelegenheit zu geben, ſich anzu— 
ſchließen. Es herrſcht bei ihm die echt— 
deutſche Einigkeit und Gemütlichleit, 
er bezahlt an ſeine 
geld und Sterbegel De 
Halle iſt frei, auch iſt an 
die Einführung für Kandidaten frei, ebenſo 
die Einführung in den Verein. 
und gLall ft m’ Der Verſamm 
bunden. 
Um die 


Mitglieder 
rbegeld. Der Eintritt 
dieſen benden 


4 
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ilung cer 


Mitglieder; des 
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ahl bei allen 
deutſchen Männern und Frauen bekannten 
und beliebten Vereins Tue Recht und 
ſcheue Niemand auf 1000 zu brin— 
gen, hält die Zahlſtelle Lake Nor: 
wärts Nr. 4, am fommenden Samstag 
‚ Abend, 7 Uhr, eine große 
berjfammlung, verbunden 
um Tanz ab in der Verein. 
Sputbport Ave. Ede Otto 
106. Alle Erfriſchungen für Kandidaten 
zur Mitgliedſe haft und Freunde ſind frei. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Kahren werden aufgenonmen Die 
Beiträge find Hein, die Wohltaten ron, 
bunjun asqaıaı uaqasaı 5) "Slpnlag wid 
Der Sozialijtiiche Sänger: 
bund, Der 75 aftive Zängaer bar, 
am lomimenden Zonmag in der Wider 
Bart Halle, Norıh Ave. nahe Milwau 
fee Mine., fein 24. Siifiungsfeit feiern, ! 
mit einem jchönen Stonzert, deilen Bro 
acamm den Teilnehmern Genülje von 
nicht getwvshnlicher Arı verbeiit. „Nacıts 
zarber”, 
aufgang“, 
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Agitations⸗ 


Eintritt | 


wirde 


eine heitere Legende 
‚m Walzerfornt, find die Vorträge, wel— 
be der Männerdhor umrer der Leitung 
bon Herrn of. Memwnesheimer geben 
ivird, Much die Gejnugsjeltion des 
Frauenbereins Foriſchritt und der 
Frauenchor Ferdinand Laſalle ſind mit 
ſchönen Chören auf dem Programm ver— 
treten, und Soli haben die Damen Mal— 
wine Nielſſon und A. MeLaughlin über⸗ 
nommen. Ein gutes Orcheſter wird meh— 
rere Konzertſtücke ſpielen. Es ſind ſomit 
alle Vorbedingungen zu einem wirklich 
genußreichen Konzert vorhanden. Es be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
tarten koſten im Vorvertäuf 25 Cents 
für Herr und 
Cents die Perſon. 
Der, Geſangverein Freier Sän— 
erbund hält ſein Herbſtkonzert nebſt 
Ball am Dienſtag, dem 24. Oktober, im 
großen Saale von Schönhofens Halle ab. 
Anfang vunkt 8 Uhr. Es werden u. a. 
Maſſenchöre, Chöre und 


| 


| 
| 


Sonntagpoſt, Chicaao, Sonntag, den 150 Oktober 1916. 


Sein 18. großes Stiftungsfeſt 
Ball wird der Dr. Herzl Ungaris 
ihr Kreanke nunterſtäßungs— 
berein am Sonntag, dem 29. Oktoͤber, 
in der Drill Hall des Freimaurertempels, 
State und Kamdolph Str., von 7 Uhr 


— 
an feiern. Der Eintritt foitet 50. Cent3. 


Der in Chicago herrjchenden Sonntags | 


jperre wegen liebt dee Nordweitlic- 
berfrangz jid) zum eriten Male genö⸗ 
tigt, ſein Herbſtkongert nebſt Ball in 
Foreſt Park abzuhalten, wo die Ortsver— 
waltung meitherziger tit und den Aus- 
ſchank geiſtiger Getränke am Sonutag ge⸗ 
ſtattet. Das Feſt 
dem 29. Oktober, in 
und Desplaines 
Ave., abgehalter werden, und zwar unter 
Mitwirkung de3 
von Foreit Barf und eines 
tigen Geſangbereins. 


Ein ſchönes Pro— 


gramm, ausgeführt von ſo tüchtigen Ge= | 
1. |angsfräften 
Duette zum | Herrn Johannes Schulze, wird nicht ver- 


unter der Leitung von 


Vortrag kommen, außerdem humoriſtiſche fehlen, die Freunde der Stonzertgeber in 


gachmusfeln der 
ſetzen werden. 


welche Die 
Zubörer in Bewegung 
Kurzum, wer einige vergnügte Stunden 
bericben will, veriäume den Abend nicht. 
Tickets 25 Ce: * die Berjon. 
Am Samſtag, dem 28. Oktober, wird 
YatevieWw amenverein die | 
Feier ſeines diesjährigen Stiftungsfeſtes 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſeh Part 
| way and Sheffield 
Die Feſtlichleit wird in der Hauptſache 
aus einem großenvall beſtehen, doch wird 


| Vorträge, 
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es an anderweitigem Kurzweil nicht feh⸗ ſchen Nationalfeit 


lei. 
bat 


cl 


Dieje blühende Frauenvereinigung 
ſchon ſeit mehr als zwei Jahrzehn— 
außerhalb ihres eigenen Kreiſes 
beſonders, viel Wohllätigkeit 
und alle-ihre geleiligen Beramltaltiingen | 
ichneten ſich ſtets durch 
aus. Die Damen hoffen mit Recht, daß 
der Veluuch aud) bei der tommenden eier 
ein werden wird. Mlle Vor— 
en dort den folgenden Mits 
getroffen: Emilie Schellenber: 
ger, Rrätidentin; Gimilie stiemm, Xiges 
präſidentin; Charlotte Kremſer, retä— 
rin; A. Witry, K. Pohly,. M. C. 
VBoolt Hermann. 
Abends, intrittstarten 
its, an der Kaſſe 
Der Eintradt Fauenver⸗ 
in veranſtaltet am Samſtag, dem 28. 
ober, m der Norib- Weit Halle, Nortl 
ud Weſtern Ave. ſeinen jährlichen Ball. 
Ein Jeder, der ſchon mal ein Vergnüge 
dieſe beliebten Vereins mitgemacht hat. 
wird — am Plase ſein, denn er weiß 
aus Erfahrung, daß ihm vergnügte Stun— 
den bevorſtehen. Ein tihtiges Komite, 
beſtehend aus den Damen Ottilie Gru— 
Vräſidentin; Fanter, Stoörm, Jan— 
Wilſon, Ruſſow, Wagner und 
verſucht ſein Beſtes, den Gäſten 
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einen genußreichen Mbend zu verichaffen. | 


Zein elftes 
veranſtaltet 
ſtamen Mr 
ners Halle, 
nahe North-Abe., am 
dem 28. Oktobec. Die 
Raarubp, Präſidentin; 
Yan ıtte 
id 8 


nebſt Ball 
Freundſchafts— 
M. in Flei 
Halſted Str., 
Samstag Abend, 
Damen Minna 
Katie König, — 
Wüſt, Sekretä— 
Schatzmeiſte 
d VBardara Zutts 
Vorkehrungen ar eimer 
ſehr vergnügten Abend 
erwarten läßt. Eintrittskarten koſten im 
Vorvertar if 250c, au der alle doc. 
Der a Sachſen Krankenunterſtützu nase | 
verein Saro ni ta wird am Zamitag, | 
35. & in. Hondorts Halle, | 
Ave. Halſted Str., ſein 
zefeſt Ball feiern. 
find die Herr 
Vorſizer; H. R. Gentſch, 
Max Hartling, Arthur Haaſe 
Georg Dörner beſchäftigt; ſie 
tien im Auftrage des Vereins 
darauf hin, aus dieſem Feſt eines 
der ſchönſten der Saiſon zu machen.) 
Es ſoll eine geſellige Veranſtaltung grö 
ßeren Stils werden, und um die Beſucher 
von vornherein in feſtliche Stimmung zu 
ſetzen, wird jede 


ver 
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2: U SM. 
Kr. 1635 1. 
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Dame beim Gintritt | 
ſchöne Blume zum 
Das Feſt beginnt um 
intrinskarien koſten im 
an der Malle 35e. 
yrthb Chitugo © 
Untertüsungs 
t am Zamztaq, dem 
7 Uhr, eine große 
ſammlung in Iglers Halle 
Ave., Ecke Wellington 
ten und Männer don 15 bis 
wird Ggf: genbeit geboten werden, 
m den ſo believien Verein einzuimes 
ten. 8 ein zabl ar ſeine Mitglie 
der Kranfenunterchützung und Sterbegeld.! 
Der Ehntiti zur Dalle tit Fret fiir Jeder 
mann, für Muſik und gute Unterhaltung 
und Erfriſchung iſt auf's Beſte geſorgt. 
Ei Halloween Party“, die vorausſicht- 
rſt vergnüglich verlaufen wird, ver— 
anſtaltet der Thüringer Damen— 
verein am Samstag Abend, dem 28 
im kleinen Saale der Linecoin 
Diverſey Parkway und Sheffield 
Thüringerinnen machen große Anſtren— 
dieſen Abend ſo unt wie 


nachen, und 


eine 


ir 
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Deren 
Okto 
Agita 
3004 
traße. 
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MORE 
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( erhaltend 
möglich werden zu 
—9* 
phantaſtiſch 
cher mit einer 
freuen. Getanzt 


ſen 


a 
dit 


ſchmücken und jeden Beſu— 
tleinen Ueberraſchung 
wird zur Muſik eines gu— 
den, und durch Geſangs— 
träge wird für 
ge ſorg! ſein. Auch 

Abendeſſen wird es 
beginnt um 7 
Cents. 
tlıb 


jters 


Crchei 
tomiichen 
Abwechslung 
ſchmachaften 
Das Feſt 
‚der Eintritt fo 
Magdeba 
am Samstag, 28. hoben. 
ſtball Counts Halle, 
Str., Ecke Blackhawk Str. 
Komite trifft alle Vorkehrungen. 
Anweſenden einige fröhliche 
Stunden ſichern, und hierzu iſt ein 
| Neder freu ndlichit eingeladen. ir nute 
Muiit, Geränfe und einen guten Imbiß 
iſt geſorgt Anfang ‘Ya Uhr Abends. 
T 25 Cents an der Kalle. 
Züpdjeite Tamendor veran 
itaitet am Zamıs dem 28, CHtober, in 
Yaichovers Halle, 52. Ztrake und Wihland 
Ave., ſein Herbſttkonzert nebſt Ball. 
Komite, beſtehend aus den Damen Pauline 
Surter, Präſidentin: Kluge, M. 
IN. Troſt und P. Flohr, verſpricht den Gä— 
ſten einen genußreichen Abend, denn der 
New City Dameunchor, die Südſeite 
tafel, die Eiſenburger Liedertafel und 
Sozialiſtiſche Bäcker-Sängerbund haben ihre 
zugeſagt, und als Soliſt wird 
Anderſon, und als Komiker 
Otto Kluge auftreten. Auch 
Theaterſzene, Kochſch wird 
Aufführung tommen. Eintritt 256 
Verſon, Anfang 7330 Uhr. 
der Mozart Männerchor 
anſtaltet am Samstag, dem 28. 
ſein Herbſtkonzert, verbunden mit Y 
der Carpenter Halle, 64. und 
Straße. Herr Karl v. Wolfskee 
währre Dirigent des. Vereins, hat die größte 
| Sorafalt auf die Vorbereitung des äuherit 
gewählten Vrogramms, dvovon wir nur Die 
Lieder: Perlen: „Wie’s Daheim. war“, 
Wohlgemut, „Zu heiterem Feſt verbunden“, 
|von Damroth, „Der iterbende Soldat”, 
|von Gruba und ‚Waldgeſang“ von 
berger, nennen, verwendet, und kann das 
rührige Komite, beſtehend aus den Sängern 
P. Blasgen, J. Rosner, J. Peller, N. 
Goebel, A. Paulick und Wh. 
Teilnehmern zweifellos einen hohen muſika- 
liſchen Genuß und recht angenchme Alnter: 
‚haltung veriprechen.  Ginige bumoriftiiche 
Vorträge werden außerdem die Lachmusteln 
der zuhörer in Bewegung ſetzen. Eintritts— 
tarten ſind von Mitgliedern im Vorver— 
kauf ;u 25 Gents zu haben. 
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und * Orcheſter zum Tanz auffſpielen. 
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November, Abends, 


Scharen nach Foreſt Park zu ziehen und 
ihnen genußreiche Stunden zu bereiten. 
Das Feit beginr* um 3 Uhr Nachmittags, 

Eintriitskarten zu 
gelten für Hers und Dame, an 
für eine Rerjon. 

Am Montaa, dem 30. 
— Schweize 
eine in der Nordſeite Turnhalle 
Nationalfeſt. Das Komite 
hat ſein Neites aufgeboten, um das Felt 
‚zu einem würdigen ımDd echt ſchweigeri⸗ 
zu geſtalten. Die 
Turnverein, die ſchon längere Ze 
Proben abhalten, um etwas Gediegenes 
Intereſſantes vorzuführen, die 
deren Lieder ſtets 
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ie 04% 
Ser 


J 


einladendes Programm hindeuten. 
um Der ganzen Sache einen echt 
zeriſchen und patriotiſchen 
geben, wird das beliebte 
des Schweizer Liederfranges in Senner= 
tiacht aufireten und einge feiner be: 
liebten Nodler zum Gehör bringen. 
Schlti werden Yebende Vilder, Marmor: 
gruppen, zur Aufführung gelangen. Es 
find alle Zweier und Schweizer 
freunde aufs Freundlichſte zum — 
eingeladen. Eintrittskarten, 
auf und 50c au der 

Mitgliedern bezogen 
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Den. 
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wer. 
Die a r hu rtafe l ver 
Abends 8 or, ihr He: ebitfon zert. —B NE, 
den mit Ball, in der Wider Bart Halle 
E3 braucbt Wohl nicht weiter bervorgeho= 
en zu werden, dad; auch die 
die gropte Zoraralt auf die Vorbereitung 
des auberit gewwäblien. Programmes ver- 


wender wurde ımd Die Teilnehmer eines \ 


zweifell 
und einer angenehmen Unterhaltung ver— 
jein icımen. Unter der bAvähr= | 
Leitung des tüchtigen Dirigenten H. 
kommen die Männerchör 
rtehr“, nd „Der Heimat 
Am Immerſee 
Schtveiz ser” von Sil- 
von Speidel 


ten 
„Bur ſche uwiede 


„Der 


ie hche n“ 


Lange 5 


ber, „eins und! 


„Poeien auf der Alm“ bon Engelbrecht | I Drien erklärte, 


zu Gehör, ſowie 


die Chöre 
von Walden 
eleng llein“ won Braun. 
Sängerin von vorzügli— 


Soliſtin mitwirken. Ein— 


ge miſchte n 


„Mutterſeel 
wird eine 
chem Rufe als 
trittsfarten 
zu 50e die Berlon foiwie in der 
Park Hall? zu haben. 

(Finen Yiederaben nit Ball beranitaltet 
ängerr 
J 


und 
“ud 


Die 
am Mitt- 


z 
< 


Abend, dent 
Auditorium, 


unde 
November, 
Sedgwich Str. 
badiſchen Sänger gehören | 
zu den beliebteſten Vereinigungen dieſer Art, 
denn nirgends iſt es fröhlicher und fühlt 
mehr in gemütlichem deutſchen 
bei ihnen. Im 
ſieht man deshalb auch mit gro— 
ßem Vergnügen dem bevorſtehenden Abend 
entgegen, iſt man doch mit Recht überzeugt 
daß man genußreiche Stunden ver— 
leben wird. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Arbeiter⸗ Unterſtütßgunge- 
Verein A. U. V. CT wird am Samstag 
Abend, dem 4. November, in Counts Ha,—e, 
1500 Sedgwick einen Ball abhalten, 
eine Ankündi ig: ing. den vie 
—— r beliebten 
ſicherlich jehr willkommen ſein wird, 
Feſtlichteiten nicht oft 
Tut er es aber, dann iſt es ſolches 
Ausnahme gediegen und ein Vergnü—- | 
das noch lange in angenehmer Erinne— 
haftet. Die Vortehrungen wurden 
großer Sorgfalt getroͤffen, 
Trierſche Kirmes mit Ball veranſtal— 
der Trieriſche Unabhängige 
uderbund am Samstag, dem b. 
in Hacks Halle, 
Yarrabee Str., bei 2öc 
Dieje Mit me z dit em alljähı -fich Wieder 
fcheendes Ereignis, bei dem es jItets 
fröhlich und gemütlich hergebt, dem trie= 
riicben Charakter entiprechend. Die Vor- 
daß 


Ecke 
inte 
> t ar 


Kreiie, als 


se STE. 
die 


große D 


da dei 


y 
T 


tet 
Br 


> 
”r 
xıL 


Die 
eriten 


ach Diesmal 
Abend verleben 


ilnehmer 


vergnügten wer 


den. 


dieſem 
rGelegenheit entſprechend 


er⸗ 


die nötige 


nicht 


Ein! 


Weber, | 


Yiederz | 


eine! 


ents Die | 


l 


| 


in! 


[, der be- | 


bon | 


neu, ' 
Schnee: ' 


Ztahlheber, dei) 


NEE EEE EU 
Hilfe aus der Salpeterwülte, 


Mus der chilentjchen 
wüjte ilt der Redaktion das nad: 
ftehende Schreiben eines jeit 30 
Monaten dort Ihmachtenden 
Striegsopfers zugegangen, deſſen 
Notichrei bei ven LZejern der „Sonn- 
tagpoſt“ und der „Abendpoſt“ hof— 
fentlich nicht umſonſt verhallen 
wird: 


Salpeter— 


Piſagua, 16. Sept. 1916 


Sehr geehrte Redaktion! 

Ein deutſcher Seemann, welcher 
bereit3 jeit 30 Monaten an Bord 
ift und Gier in der Salpeter-MWiütite 
dus Ende des Arieges abmwarien 
muß, erlaubt ficd die geehrte Re— 
daktion mit einer Bitie zu beläjti- 
gen. 

Die hier im Hafen befindlicge Be- 
faßung der deutichen Schiffe Abei- 
finia, Liquria, DOfirts, Carla und 
Ditara bittet höflihit um Ein- 
rüdung diefeg Schreibens. Viel- 
leicht befindet ji Xemand in Ihrem 
geſchätzten Leſerkreiſe, der uns ein 
paar alte Zeitungen oder Zeitſchrif— 
ten zugehen läßt, evytl. gegen Aus— 
tauſch von Marken oder Anſichts— 
karten. 

Sollte unjere Bitte ungelegen 
fommen, fo bitten wir vielmal um 
Verzeihung. 

⸗ Hochachtungsvoll 
Karl Arndt, 
an Bord „Abeſſinia“ 
Piſagua, Chile. 


Frauen haben dieſes Jahr zum eriten | Habe, 


Mal das FHedt, jih an der 
ichaftswast zu beteiligen. 


Präſident— 
Außerdem kön⸗ 


nen ſie über einige Kandidaten für Kom— 


An der Kaſſe vemberwahl nicht ſtimmen. 


munglämter abſtimmen. Es iſt daher un— 
bedingt nötig, daß ſie ſich regiftriren Iaj- 
fen. Anderenfalls fönnen fie in der No: 
Dienstag iit 
der leste Negiftrirungstag. Frauen brau- 
hen ihr -genanes Alter nicht anzugeben. 


Freundestreiſe | 


net, 


wird am Sonntag, | 
r Schwaß Germania- 
Dame, an der Kaſſe 50 halle, Ede Madiſon Str. 


Harlem Mannerchors 
anderen dor⸗ 


25e im Vorverkauf 


tierm- 


it fleißig | 


guten 
Anklang ach inden haben, laflen auf „ch, 


 Diitrikt, 


Sum | 


hatten, iro 
zunſchritten. 
Jod dirauarten | 


ywer belaſtet. 


Polizeichef ſoll 
Vorſchub geleiſtet haben. 


Geſetzwidrigkeiten 


OD'Briens Ausſagen. 


| RR 


‚Auch Stratsienatuor Harding und Ald. 
De Prieſt in die Angelegenheit hinein 
| gezogen. — Die Schließung anrüchiger 
Lokale verhindert. — Benuz Arts Club, 


Staatsanwalt Hoyne Hat geitern 
‚einen Heinen Zeil des in jeinen Hän- 
den befindlichen Beweismaterials, aui' 


|Grund dejfen er die Verhaftung des | 


| Bolizeichefs Healey und feines Sefre- 
ıtas X. Luthardt verlangt, befannt | 


nen angenommen wurde Er unter. ı 
zog bei den Verhandlungen vor Ober: | 
ipter Harry Dlfon vom Stadtgeria;, | 

der entjcheiden joll, ob ein Hartbefey! 
|zu erlajjen it, den vor adt Taaen 
dom Dienjt juspendirten Polizei: 
fapitän Wen. Y. O'Brien einem med: 
»ſtündigen Verhör, bei welchem dieſer 
unter Eid ausſagte, daß ſowohl 
Healey wie Luthardt von zahlreichen 
Uebertretungen der Geſetze Kenntniß 
zoem aber nicht dagegen ein— 

Auch zog er den Staats 
ſenator George Harding vom erſten 
einen früheren Alderman der 


2. Ward, der mit Bürgermeiſter 


2 


Thompſon ſehr eng befreundet iſt, ſo— 


wie 
Bde! 


' geduldet wurden, 


den Alderman Dscar de Prieit 
mit in die Ungelegenheit hinein, indem 
er geltend machte, daß die Geſetz 
widriafeiien auf deren Veranlafiuna 


Es ijt möglich, daf; 


; Stautsanwalt Hoyne nun auch gegen 
fie vorgehen uny den Verfuh macen 


| wegen 
smal wieder 


os hohen muſikaliſchen Genuſſes ſich um den „Beaux Arts Club“, 


und 27. Straße gelegenes Lokal, das 
| 


5 


iind von allen Mitali sdern | veftehenbe Gefellfch aft _ feiert dort all— 
Wider | | nächtlich die wüſteſten 


| 


im Wort | ommt es zu Gemwalttätigfeiten, jodaf; 
um! die Poli 


I 


| 
[+ 
| 
| 


; gebente, 
‚das nicht tun jolle; 
'fönne man Später auf andere Xüeife 
en Fremden | 
Vereinigung 


veranſtaltet. 
Feſt auch 


1764 
Eintrittsgebühr. pfe 3. 
"unit des Kapitäns, 


! 
wird, ſie von den Großgeſchworenen 
angeblicher Verſchwörung in 
Anklagezuſtand verſetzen zu laſſen. 
Das Treiben im Negerviertel. 


Die erſte Hälfte des Verhörs drehte 
ein 
‚inmitten des Wegerviertels, an State 
erjft dor menigen Wochen eröffnet 
‚wurde, und ich der gan: bejonderen 
&unft der Stadtverwaltung zu er- 
‚freuen Ieint. Dort merden, tie 
falt alie auf ven 
Ausſchank von geiftigen Getränken be 
züglichen Ordinanzen faſt jeden Tag 
übertreten. Eine aus allerlei anrücht 
gen Elementen, Weiße wie Schwarze, 


Drgien; es iver- 
|den auch nach ein Uhr Morgens gei 
tige Betränte verkauft, und oftmals 
zei einfchreiten muß. Der 
„euge machte den PBolizeichef in drei 
verjchtedenen Schreiben hierauf auf- 
merfjam und erjuchte ihn, die Lizenz 
zu widerrufen, hatte aber feinen Er⸗ 
folg damit; ſeine Briefe blieben ein⸗ 
fach unbeantwortet. Als er ſich ſchließ⸗ 
lich an Luthardt wandte und ihm mit-⸗ 
teilte, daß er das Lokal auszuheben 
bedeutete ihm dieſer, daß er! 
vielleicht, ſagte er, 


vorgehen. 
Von Seuagtor Harding empſohlen. 
Präſident Diefes stlubs 
m u Namens Jadjon. Er murde 
O'Brien von Senator George F.Hard- ' 
‚ing vorgefiellt, den Luthardt als den 
Vertreter der Stadtverwaltung ir 
| jenem. Polizeivezirk, den Mann, vefien 
‚&eoot unbedingt Folge geleitet wer- 
'den mmüfje, bezeichnet hatte. Harding 
empfahl Jaufon der ganz bejonderen | 
und verficherte, 


iſt ein 


dieſem, daß etwanige Ceſälligkeiten die 


gebührende Würdigung 


State Str, 
‚Nr. 
' O'Briens 


finden milr= | 
den, 

sm Elite Rejiaurant, Nr. 3030 ©. | 
ſowie im Vernon Kafe, 
320 Dit 31. 


tingaben ähnliche 


‘gefeiert wie im „Beaur YUrts Elub“ 
x c — 


weshalb er verſuchte, auch ihre —— 


ßung herbeizufiihren; jeine Beinühunz | 
gen ivaren aber auch in Diejem 
erfolalos. 
daß ein 
‚ Seraeant Gullivan, den „Beaur Arts! 
Klum” befuchte und fih mit eigenen 
Augen die Twymachvollen Vorgänge, 
' welche jia) dort abfpielten, anjah. A: | 
hilfe tourde aber nicht gefchatfen. 
55 für jede Spielmaichin. 
Sergeant Sullivan brachte bei einem 
Bejuh, den er Kapitän DO’Brien 
‚ab,tattete, das Geipräh au) auf 
‚die Gpielmafchinen " und 
im Darauf aufmerijan, daß 
wie „Billy“ Kuthardt iym ge: 
jagt habe, im verjihiedenen anderen 
‚Bezirken geduldet iwurben. Es erjchien | 
Yann auh ein ihm unbekannter Mann | 
bei D’Brien, 
fopine, die er in feinem Bezirie dulden 
| werde, eine Entichädiaung von $3 ver= 
ſprach. Das Geſuch wurde aber troß 
‚dem auf das GEutfopiedenjte zurüdges 
wieſen. 
ı Sehr eingehend jchilderie der ge. 
ge dann, iwie er von Polizeichef Healen, 
‚durch Vermittlung des Sefretärs Lut- 
|harb:, faft direft gezwungen tourde. 
| das Geſuch „Sanuny“ Hanes um eine 
Wirtſchaftslizens gutzuheißen. „Ha— 
nes' Leumund“, ſagte er, „war ein ſehr 
ſchlechter, weshalb ich mich der Abficht 
dieſes Mannes, das alte Schiller-Kafe 
wieder zu öffnen, mit allen Kräften 
‚ widerfegte. Eines Tages wurde 
darauf nach der Kanzlei des Polizei |? 
chefs befohlen, wo man mir bedeutete, 


"|daß ich meinen Widerftand aufzugeben | 
da die Austellung der Lizens 


von bervorragenden Politilern ver 
langt werde. Eben jeien wieder brei 
bon ihnen, darunter Uld. De Brieit, 
beim Bolizeichef, um ihm zu veranlaf- 
fen, die Lizend zu unterzeichnen. Un- 
ter tiefen Umftänden blieb mir nichts 
anders :brig, als dem Verlangen 


| 


‚gegeben und damit gezeigt, daß e3 oiel 
‚Ichmweriwiegender ift, als im Allgemei- 


5 


alle! 
Alles, was er erreichte, wur, | 
Upgefandter des Polizeichefs, 


machte | 
ie, 


er ihm für jede Ma: | 


ich 1 


— 
— 


Ihr ſeid eingeladen! 
Die Vorführung beginnt morgen. 


Bitte, dies als eine perſönliche Einladung zu betrachten, unſeren 
Caden während dieſer ungewöhnlichen Vorführung zu beſuchen. 
intereſſiren, dieſes Meiſterſtück der Ofenbaukunſt in wirklichem Betrieb 
einfachſes iſt, einen vollſtändigen Kohlenherd in einen vorzüglichen 

verwandeln — oder umgekehrt. Es wird Euch intereſſiren zu ſehen, 
Gas verwandt werden kann, während gleichzeitin ein Kohlen- oder Holzfeuer in demſelben Herd 
brennt — wie wirklich einfach und ſichey dieſer „Alles-iin-einem-Herd“ iſt und viele andere Vor 
richtungen von größter Wichtigkeit bei der Seritellung von guigefocier Nahrung. 


Dame don der FZabrit in Dowagiac, Michigan, 
wünſcht Gelegenheit zu zeigen: 


Wie der Nonnd Oak 3-fnel Kombination Herd erfolgreich mit N 
fenert werden fann. 


Es wird Eud) , 
- zu erfahren, 
von voller Größe 
wie veri@iedener Meile | 


gu jenen 
Gasherd 
and 


wie 


2 
4 


| 
| 


ohlen, Bas oder Holz ge— 


4 


Wie er die Wohnung warm nud fojig halt im ftrennen, falten Winter. 


sr. 


9 
* 


Wie er eine kühle, angenehme Küche ermöglicht im drückend heißen Sommer. 


Wie er Platz in der Küche ſpart — und die unliebſame Arbeit des Schwärzens ansſchaltet. 


Wie er in einem großen Backofen tadellos backt mit allen Breunſtoffen — jetzt mit Kohlen — 
dann mit Gas — oder mit beiden zuſammen. 


y 


ie ein voller Gröge Nuhfenherd und voller Gröhe Gasherd verförpert find in einem. 


I EN — 


Wie einfach dieſe Kombination wirklich iſt 
Wie die Erfinder gegen mögliche Irrtümer 
ſicher ihn Jedermann handhaben kann. 

Wie derſelbe Fenerplatz ſowohl Kohlen und Holz ſparſam brennt, ohne die gewöhnliche Aen— 
dernng der Fixtures. 


— wie ſchnell der Betrieb veritanden wird. 


vorgeſehen haben — wie „fool-proof“ — wie 


Wie viel weniger er koſtet als die beiden guten nud vollſtändigen Herde, die er vereinigt. 


Zweifelt, wenn Ihr — aber unterſucht! 


— 
* 


Seht die Dame 
beim Backen in 
unlerem 
Fenfter Diele 
gunze Woche! 


“ 


Spesielle Borteile für diejenigen, die während Yefe Vorführung beihlienen, den Round 


— — — —— — — a — — 


dak 3-Fnel Kombinationg-Herd ſofort oder ſpäter eiuſtelen zu laſen. 
X * — * —— 


RE a; 
hr 


Schneidel 
dieſen 


u 2 


here 
* 


* 


ee? 


* 
REN —* 22 er *** 
* 


Spezie! 


ee 
'. 
4 


i 


50e Scheeren 
BR ——— 


EEE 
Bu, Me fe 
—X 


** 


Bringt 


ui 
k J 
**** 
ER TER FR EM 
*4** 


* 


J 


unterzeichnet ihn und bringt ihn nad) dem Linden 
erhaltet eine Sde Zmeere I. br 


* 


A 
an irg. einem Tag während Der Temowitistion ur, 


ihn 


— 
a 


re 


e 
** 


Kame 


Koupon nach dem 


Adreſſe 


Name des gebre 


Laden! 


Wanı gefauft. 


aus! 


Habt Ihr Gas in Eurem Heim? 


we NN Da 
ee ee a I 


7 


* 
* 


* Gebraucht Ihr jetzt Kohlen oder Gas 
* feine an Kinder 


Perſon, keine Telepyhon-Beſtellungen; 


oder Sändler vertauft. 


NEE 
we * 2** * **4 * * * 


Nur ein Paar an jede 
“4 


* 
* DR AR 
88 a tee ee er ehe ee ne re are legen her: 


3015 
Lincoln Ave. 


Sır., wurden nad)! 
Drgien 





IL.Kaufmann &Co., 
Zeienhen: Aranitın DIN 
Stnatszeitungs =» Gebände, 1. 
28 Süd Fifth Avuenne. 
Nexpraſentanten der 
Wiener Bant Hrfimaun & 
Tiien tügli bis 8 Uhr Abends 
Qormittags ven d—1, 
TentimeKrieasantcihe 
iielsrung vurch vie Tarmitadter 


au - en, und noch an Dei nie Sıhlimm für die Glaupiger. 


wurde die Wirtfihaft er: 


Bros. be 


Firntn Barrett 
zuſammengeſchmolzen. 
Die Beſtände der Matklerfirma Bax 
rett Brothers, für welche am Donners 
tag Maſſeverwalter ernannt wurden, 
ſind geſtern bedeutend zuſammenge- ſJaus 
ſchmolzen, während andererſeits die 
Verbindlichkeiten noch größer wurden. 
Man haͤtte auf ein ſtattliches Gutha— 
ben bei der Union Bank of Chicago 
gerechnet, ſtatt deſſen iſt aber 
Konto um 8225 überzogen. Auch hieß 
es, daß in einem Fach im Sicherheits 
gewölbe der Greenebaum Sons' Bank 
and Truſt Co, eine gewiſſe Summe zu 
finden ſein würde, jetzt ſtellt ſich aber 
heraus, daß die Firma gar kein Fach 


Beſtände der 


deutend —* 


Die Derhandlungen werden m orgen | 
‚Vormittag ihren For:gang neiineit, 
und e3 wird dann auc) über bie At— 
‚ten verfügt iverden, welche ver Stauis 

anmalt gejtern Moraen gegen 1 Uhr! 
im Büro zur Verhinderung von 
Feucrsbrünſten beſchlagnahmte. Die 
Kaſette, in welcher ſie ſich befinden, 
wurde geſtern im Gericht geöffnet, 
Iması hatte aber wicht Die nötige Zeit, 
jich näher mit ihrem Inhalt au be 


ſchäftigen. 
Schutzmaßregeln 


GP. 
Sonntag 


ır 
44 


Bant 


3145 


si h? 50 
Kr 


das 


getroffen. ver 1000 Mart 
Se terreihäi c 


| Ausliefernug durg 


Eoitivartain 


10.00} 
115.00 
120.00 | 


* ver 1000 Kronen 
Ungariſche. 


urch Königl. Ungar. 
ipariniia, Budepeit, 


Silo. 80 
120.00 
125.0 


per Kronen 
Geldrendungen: 


$18.50 818. 00 


für 100 Wart u uraren 


uniformirter 
‚und Geheimpoltztiten wuede geitern 
Abend auf Berehl des Polizeichefs a gar tem 
über das ganze Rathaus verteilt, um | dori hatte; jedenfalis ij feines auf den 
weiteren Eindringungs verfuchen des; Namen eingetragen. Die in ihrem Be: 
Staatsanwalts Maclayn Honne entge- | Tige befindlichen Witten, die auf viele 
genzuarbeiten. Die Beamten, welche ITaufende von Dollars lauten, follen 
unter dem Kommando von Leutnant |in Wirklichkeit einen Wert von nur 
Ven Enright, von der ZentralBe zirks- 8500 haben. 

wache ſtehen, wurden wie folgt pohitt: ——— 
| Stadtfchreiderbüro, 2 Mann; Be 
wachung der Eingänge im Korridor, 
8; Büro des Rauchinſpektors, 13 Büro 
des Keſſelinſpektors, 1; Büro des 
Bürgermeiſters, 2; Büro des ſtädti 
ſchen Anwalts, 2; Büro des Polißei— 
anwa (t3, 1; Büro des Korporation? 
lanwalts, 2; Büro des Stabtfämme 
vers, 2; Gefundheitsaimt, 1; Büro des | 
ſtädtiſchen Aichmeiſters, 2; Büro 4 — 
—— für öffentliche Arbeiten, 
ſſädiiſche Gewölbe, 2, und Büro 

s Polizeichefs, 


Eine ganze Schaar Ü 


Austieferung Von 


Frauen haben dieſes * zum erſten 
Mal das Recht, ſich an der Präſident 
ſchaftswahl zu beteiligen. Außerdem kön— 
nen ſie über einige Kandidaten für Kom— 
munglämter abſtimmen. Es iſt daher un 
bedingt nötig, daß ſie ſich regiſtriren laſ 
ſen. Anderenfalls können ſie in der No 
vemberwahl nicht ſtimmen. Dienstag iſt 
‚Ber letzte Regiſtrirungsſtag. Franen brau 
chen ihr genanues Alter nicht anzugeben. 


Alle Betrüge werden von uns in En 


ropa-funtentelegraphiſch angewieſen 


öl | Weihnachts— 


Geldſendungen 
MARIGOLD ROOM. 


| BISMARCK GARTEN. 


Mowihine's Konzert Ordeiter 


ohme Breisanfichlag— unter Warantie. 


Spezielle Beidiendungen an Kriensacinnnene 

in Pranfreih, Nuiland, Italien, Sibirien 

. 8 W— und Gnamnd 

werden jeßr angenommen und auf Wer 

langen erit am 23. Dezember in Deutic) 

land und Deiterreichellngarn ausbezahlt. 
Wireleh -Anszahlungen — 


Sonntags vffen: 9 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 


„Buben 
blank. 3u crm 
Inant.“ „Aber Menſch, doch nicht 
mit dem Taſchentuch.“ Schad't 
nir, Herr Leutnant es ſollte doch in 
die Wäſche 


x xt 
\ via *1 


Täglich von 81 ũhr Be Herr VLeut 
Sonntag Nachmittags von 3:15—6 a 
Klaſſiſche Muſitk. 

Als Zwiſchenakt: 
Die neueſten Wandelbilder. | 


jaien 


| 





Macht e 


gevara 


— für 


s selbst 


Geld 


alıe— 


en 


Defen und Furnaces 


Bir führen Reparaturitüde, pafiend für Euren Ofen, 


Furnace oder H 


— eißwaſſer· Hei 


izer. Ein paar Cents das 


fund Fanfen alle benötigten Teile und Gnfitüde, die tadellos 


valjen, jo dak Ahr Eure eigenen Reparaturen madhen fünnt. 


Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des 


Namen, leistes Patent-Datum x 


Fabrikanten 
ud die benötigten Teile. Wenn 


im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit. 


Tut es jetzt 


Wariet nicht auf 7— 


1* 


rieſige Leiſtungsfähigleit überbürdet. 


f 
aıgabung bon ein paar 
variren. She lön 


Reiter, denn dann it fonar ımfere 


Eripart bie Bol: 


ars, Die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet durcher⸗ 


Cents, den alien zu re— 
ntibnisautmie 


newmaden. 


Loop-Laden: 
120 W. Lake Str 


nabe Siate, 


Für müßige Stunden. 


Breisanfanben. 
Smwer 


Ss zrebus (548). 


— Aa 


Charade (5449), 
Zie beiden eriten jeird e5 Nacht: 
Kenn Feine terne prangen 
Und wenn mit ſchweren Wolken 
Der Himmel iſt verhangen. 


— 


1t 
>+ 
x 


rings 


78 
zul 


Da dritte itiirzt bom Vera ins 
Und wand ert durch die Auen, 
Aufſchwebt es in der Sonne Sirahl 
Als Pünkechen hoch im Blauen. 
Das vierte iſt ein Inſtrument, 
Das gibt gewalt'ge Töne, 

Auch war es einſt ein Trinkgefäß 
Für Muſenſöhne. 


durſt'ge 
Es dient als Waffe und als Zier, 
Doch nie dem Menſchen, nur dem Tier. 
Hoch in die Wolken ragt das Gange, 
ſieht man es im Sonnenglanze. 
Ergänzun edanfense (540). 
R*++BE TZäugetter. 
A++LE Mädchenname. 
P++ LE Schmuckgegenſtand. 
O * *EL Muſikinſtrument. 
Die Sterne ſind mit Buchſtaben derart 
u ergänzen, daß Wörter von 
ender Sedeutung entſtehen 
Die 3 und dritte ſenkrechte 
——— iennt im 
geleſen eine Stadi. 


Rätſel (5451). ⸗ 
bon einem Fenſter zwei Zeichen 
gleich heraus, 
teine Angſt nur — 
ſtolze Burg daraus. 
jetzt das Bein ab von dem 
gedachten Wort, 
es gefeiert in jedem Land 
und 


Saujt Du 
So machſt du 


Und nimmſt du 


ne 


c 1.6 
Sa, danıı .virt 


Ort. 


Natieltranz (5452). 
123286 

Ein mücti 18 Bollwerk bin ieh 

Und ſteh' den Kriegsſtürmen trogend, da! 
2642 

Oft wird getäuſcht das feſteſte Vertrauen, 

Ich bin ja ſchließlich Allem immer 

3252 

empfun 


hin 
Um 


meiſtens allzuſpät 
Vollbrachte man ni 
fann. 


Nch werde 
Senn Da: 


den, 
cht idern 
564 
bin ich, Das 
selbit macht 
6231 
im Veben das Geringtte türen, 
twird bäufiq auch mir mir ges 
nannı. 


Hrn 
Sm 


oft 


Binde 
Und dieſe; 


wert 


DT 
Seile 


ich Tann 
D [1 600 (Sel d 


Worträtiel (5453). 
Das Erlie pranat in Sommerpract, 
Tal jedes Yandmanıts Herze ladıt, 
Vald aber dedt > zu —— Ruh' 
Des Winters weiße Decke zu. 


Das Zweite kann man öfters ſpüren 
Bei offnen Fenſtern oder Türen, 
Auch wird getan es allgemach 

Beim Damenſpiele und beim Schach. 
Und ſoll das Ganze wohlgelingen, 
29 gilt es, fleigig Cpfer bringen 
3 Iojrer Geld, es fortet Our, 
Das Leben gar und Wagemut. 
wieder mindeſtens 
Bürch er als Prämien für die Preisauf— 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wober das Loos entſcheidet — zur 
lung fſommen — mehr; 
viele Löſungen einlaufen. Die Pabl der 
sr nen richtet fich nach der 


St a ızabl der 
Zöſungen J Die Verlooſung findet 
Freitag Morgen ſtatt und bis 
hin ſpäte gt er 8 müllen alle 
den in Händen der Redaktion fein. Bolt: 
“arten genügen, merden die Lölungen 
aber tm Briefen aeich.dt, dann nriiiien 
folche eine 2-Cent?-Marice tragen, aud 
wenn fie nicht neichloflen find. 

Die NRätielfreunde find Bringen s 
er eincht, ihre Einfendung an 
„Mätfciede* oder den „R. 
Nedaite zu richten. 


ES werden tec08 


wen in beior iders 


da⸗ 
Dufendu n⸗ 


Abendpoft 


Co.“ abzuholen. 

durch die Voſt zugeſchickt haben 

zdie ihn vom Gewinn benach⸗ 
Poſtkarte und 5 Cents in 
einſenden. 


Prämie 


Nebenrätiel. 
1. Rätiel. 
> wobl was Schön’res auszumalen, 
t_ die Luft ſich zu erbeben, 
ins⸗Zwei und 


— 


Drei von 


glei (dl 
Sualen 
Dem blauen Aether zuzuſtreben? 
Wer einſt das Ganze war, dem wehe! 
Kein gaſtlich * durft er betreten; 
Er mied der Menſchen traute Nähe, 
Und ee durft man ihn töten. 


vii 


Rätfel, 

Mein Mübchen wert’ ich in die Höh 
einem bellen Schrei, 

Dur findet mich in jebe m Stnd und au 

tn jedem Gi. 

Huch in der Kirſche ſiecke ich, 
eincm Kuchen; 

Im Kirchlein bin ich wohl, im Turm wirĩt 
du vergeblich fuchen. 

Im Grimm bin ich, doch nicht im Gram; 
ich neh’ mit jeden Blinden, 

Mob! in der Liede wirſt du mich, jedoch 


2. 
"mit 
| 


doch nie in 


"NORTHWESTERN 
Na IT 


nebeniter 


Bud: | 
Zujammenbange | 


|rapın! iilleer (63); Raul Srauf 


anzuſchauen 


nach! 


zu hören | 
dir's befannt. | 


Wolif 


Vertei⸗ 


am | 


| 
wöchentliche Briefliſte. 


Mr (Rätiel-| pe 


Die Tram en ſind in der „Office der 
Mer eine! 


Meitfeite: 
6 
W. 12. Strasse 


nahe Halfted 


pen 


| im Hat nicht Finden, 
3. Ratfel. 

Mit Geregiert's die ganze Welt, 
JWMit F im Frühjahr wird's beſtellt, 
| Mit H im Krieg es tapfer fällt. 
Auflöſungen zu den Preisrätſeln 


in voriger Nummer: 
Rebus (5442). 
Reuterlügen. 
Richtig gelöſt von 43 Einſendern. 
Kreuzrätſel (5443). 
Fi; 2—ber; I3—Fie; 4 
Richtig gelöit von 34 en 


(5444). 


)_ 


Hoemonym 
Einfallen. 
Richtig gelöſt von 47 Einſendern. 

Anagramm 
Rhone, Ohren. 
Richtig gelöſt von 36 Einſendern. 


(5445). 


Budhitabenrätiel (5446). 

Madanı. 

Richtig gelöft von 47 
Viſitentarten— — 

Turnlebrerim. 

Richtig gelöjt von 50 Einfendern. 


Anflöfungen zu den Nebenrätjeln 


in voriger Nummer: 
1. Rät el— Uhr. 
2. Rätiel— Doble. 
3. Rätfel— Hammer. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Charles Kaiſer (6 Preisrätſel — 8 
|Nebenrätiel): Frau Ottilie Bode 
Frant Oſchatz — 

terzer (dB); 9. N. Schiele (4—3)5 
Frl. Iſabella Waciolet (2—1); ar 
-3) 5 Joſeph Kom⸗ 
Weigand (5 


Einſendern. 


(5447). 


29* 
—2 
S 


— 
S. 


Langfeldt 64 
'mer (Dd— Frau K. 
Wmin Saſſe (6— Frau Betty 
1(6— 3); Frau Augufte Lehman 
18 i Frau Karoline Zchmidhof fer 66— 
3 Dtto Natfer (4-9); Frau A. 
Gnadfe (6-3); €. Winter (4-3); 
&, Michael (6—3): rau M. 
\fing (6—3); Frau Vertba Bord 
13); Frau Käthe Schmidbofer (6-3) 5 
I No An Slaude (4—31; 2. Behrendt (d— 
13); Km. (6—3). 
Gertrude 6—3); 
(6- —3 15 F. A. 66 


be th Silem (1- 


3): ©, 
3): 3)3 
Q 
3 
(d- 


Schaper 
Schmitt 
grinmer 
-0) 5 Frau 1 
Frau Anna Pinnow 
Seifert (6 —3); Marie Friſchkorn 
); Richard Kaufmann (6—3); 
NRökler (6-3); Frau 
(6-3); 9. Btmmermann (5— 
3): Frieda Zimmermann (6(5— 
Wilhelm Deubel (5—3): Marx 
aer3 (t -3)5 E. 8%. Tebbene (3—3)35 
C. W. Schwarz (4-3); Frau Martha 
Rogge -3) : Frau H. A. Stockwis 
-3): Frau H. Fröhlich (6 —3); Frau 
A. Walther — Harry Amicas 

3): Wilhelm Beltz (6 Marie 
431; NMuguit Mitller (6—3); 
Hedwig Brachetti 3) 


J. 


3 


M 
Ag. 


N 
* —*8 
Gro 


(al: 


3) 


r 
Andy 


6—3 
1F. H. 
Janz 


— 5 
—33— 
n 

(v—0u). 


Frau 


Prämien gewannen: 
Nr. 5142 — 45 Gewinnlos 
Nr. 14. Frau U. 1216 Otto 


J 


Looſe 
Gnadke, 
Str. 

Nr. 5443 
Nr. 1. Charles 
Salle 

> J 


Nr. 11 
rau Va. 


Gewinnlos 
1244 N. La 


234 Looſe 
Kaiſer; 
tr 
31 47 Gewinnlos 
3435 


Looſe 
Nr. 6, 5 Groß, 
worth Ave. 
Nr. 5445 
12. ®. 
Hammond, 
I. 
I Nr. 42, 
| Raulina 
Nr 


Nr. 


Gewinnlos 
Sibley 


36 Looſe 
Michael, 379 
And 


will . 
5446 — 4 
Frau 


SIT. 


Mr. 


7 Looſe 
A. Walther, 3730 N. 


um 
‘ 


50 Looſe 
. 
Rod, 


>44 
20. Frau 


* th ce 
Bertha 321 
2 

Str. 


— —ñ— — — — 


achfolgendes iſt die 
| Koitamıt lagcenden für Emp! 


| Nanıcn beitimmien vrie ie 


an: e der tm tefigen 


zenn dieſelben nicht 


innerbalb 14 Tagen, von ımtenttebendem Datırm | 


er gerechnet, abgebolt werben, fo werden fie nad | 
arm aelandt 


„Dead Letter Office” in wafh Img 
Ebicago, den 14. Dfiober 1916. 
Anton v5 Miller 9 

69 Wille 


stenricetd Augnit 


> nan Chas 


no? » 
Sulcph 


Pan. 


10 raum 
14 Fanber q 
15 sintefilver 
16 Finfelberg 
17 iiber I 
is Flechhner Ludwig 
20 Salow, % 
2260ldſtein Harry 
23 Boldftein Mr. (3) 
34 Bolditein Mr 

25 Gordon Aobanr 
37 Habetter Icresia 
28 Henrilfon Unguſt 
81 ung Doref 

anter A 
35 Kaplaı n Me 
36 Klceman Tbceodore 
37 Klein Rofe 
¶ Koſcheo Ferdinand 
40 striger Einne 
5 3 Qc ch X a 
56% Saugifd 9 (2) 
57 &cpine Sarrh 
59 Sedtfe Miarte 
60 Lulas Arna 
64 Mergl Xezet 
— — — — — 


Frauen haben dieſes Jahr zum erſten 
Mal das Recht, fih an der Präfident- 


Sch eh yrit 
ISche cier M 
>’ Echoohler © 

Seibel Nalob 

15 Senut Nacob 
20 Ehrimpi FI ® 
> Eingermann 

Sterlin B 

Stoch Magdalena 

33 Saontag Anng 
135 Tandler Sırminte 
z9 Turk George 

Ulreich Fañnie 
5 Wachloleit Rofa 
; Weifenberger Paul 

Weiner S 

Narte Taldemar 

Rat Michael 

J li Albert 

dJeet Adolf Franz 

Zuckermann MS 


B 


Mr 


ſqhaftswahi zu beteiligen. Auherdem fön- 


nen fie über einige Kandidaten für Kom- 
munalämter abitimmen. E8 ift daher un— 
bedingt nötig, daß fie fi regiftriren laf- 
fen. Anbereniails können fie in Der No: | 
veınberwahl nicht ſtimmen. 


(6! 
3); Frau Elfie) 


Irion 


N; 
Wieb⸗ 


( —5— 


Har de 


66 


Bertha 


24 


— 3 


Ca: 


(4| 


zn 
kb! 


VBos⸗ 


Str.,| 


Gewinnlos 


Gewinnlos 
Buff! 


änger mit pe Auifaen | 


| 


Dienstag iſt 
der Ichte Regiftrirungstag. Frauen brau« |: 
hen ihr nenanes Alter niit anzugeben. 


— — — 


Börlennotirungen. 


Thicago, "en 14. Oftober 1916. 


Nachſtehend bie heutigen Notirungen 
an ber Getreibebörte: 
Sb ,„ Mebria 11 Wornm Schlußpi 


‚58% s 574 $1.57 $1.57 
58% 574 1. 57% J 2 2 
34 133% 1.337 1,33% 


76%, 
‚1814 


.48 
51% 


J—— 13.65 


—— 
13.85 
12.57 


ir 


Wochenbericht. 
Wenn irgend etwas, ſo charakteriſirt 
‚den Markt der abgelaufenen Woche eine! 
| gerviffe Schwäche, die die Folge der 
durchweg ſo hochgeſtiegenen Preiſe iſt. | 
| Die Verzehrer Schränken fich eben ein, 
| bis bie Breite wieder mehr mit dem |‘ 
| Eintommen in Uebereinftimmung find. 
' Die Notierungen leiften dieſer Be— 
| mwegung in den metjten Arineln allerz | yı 


dings erfolgreichen Widerftand, meichen | © 


aber doch an einzelnen Stellen. Dort, | 
„no fie e& nicht tun, mie bei Butter, | | 
2 | Rüfe und Eiern, lagen die Groß: 
händler über ein beträchtliche: Nach: | 
lafjen des Geichäftes, bei immerhin | 
ftarten Zufuhren. Bemerfendiwert find, 
bie Rüdgänge troß zeitweiliger kleiner 
Srbödungen in Kälbern und Geflügel. | 
Kartoffeln zeigen tieder ein im all-' 
gemeinen jteigende Tendenz, der die 
Süßtartoffeln als teilweiſer Erſatz 
eine größere Nachfrage verdanken. Auf 
dem Obſtmarkt hat dieſe Woche bie! 
kleinen Melonen vollkommen ver— 
ſchwinden laſſen; die hellgelben mit 
* Fleiſch, Caſabas und Honey- 
ı., ders, beden ben noch immer vorhande⸗ 
nen Bedarf. Die nächte Woche bringt | 
den nationalen Wepfeltag. 
| _ Yon den Zufuhren der Woche zeigt | 
Butter mit 49,785 Faß einen Rüd- 
gang gegen die 56,251 der Vorwoche, 
aber eine Steigerung gegen bie ent- 
Iprechende Woche des Vorjahres, in! 
der nur 48,861 Fah famen. Auch Gier, 
famen in der entfprechenden Woche 
1915 nur 23,065 Kiften, mährend es | 
in biefer Woche 39,490 und in ber 
Vorwoche 37,543 waren. Die mei: | 
chenden Geflügelpreije finden eine Er=| 
Hlärung in einer Zufuhr von 74 Wagz|, 
gons und 5720 Erpreftiften, während | 
in der Vormodhe nur 54 Wr 1gon?| 
und 6430 Erpreßtiften auf den Marti | 
famen. Die Ernte de3 Meitens er: 
böbte die Zufuhr an Kartoffeln von 
241 Waggons in der Vorwoche auf 
305 in biefer, mährend die gleiche! 
Woche 1915 390 Waggons auf den] 
Markt gebracht hatte, 


Die folgenden Preiie nelten für dem 
Broßhandel. Beim Cinfauf Fleinerer 
Anantitäten find bie Ereile etmas höher. 
| Kür Bäder und Auderbäder. 
| (Hottr gen und Veriht von 8, M. Nabn Co. 

— — Nord —— Etrabe., 
alao ...... 


C arte 


7 
oO 


0.143 

"Slanhtrage, dom Breite ftetig. | 

20 gut iusbar, ivie uben a Grude 

| bilkene *t nach But serie F —— 

Geirognete Cier .... — 0.72 | 
Nur Eiweiß 0.22 
Preile ſtetgend wegen geringer Borräte un | a 

Ku hlwunre und kriſchem Matertul. 

** —REI 
Sute. ebbare ante fchr meiia offerirt. | 

Imporittie abgeidnitten. wor Shluh der 

| Eaton droht angel an Waare einzutreten. | 

| Sapınmae welat ine > (Ügar-Ugar)— 

| Lt. Fi 0,58 


0,54 

0.46 
—(,35 
— 2.40) 
—0.40 
—.2 
—0.23 


Gela 


Icecre amponder“ ——— 
Maple“ zuder (fanadite 
(Die Ernre ft aust 


Erport Diber3. 
.. „ 0.0412—0.06 


....lunes 
rohe Saöiran 
es 1434 - 0. 10% 
Sorrat exſchopft, baldiges 


| Ditlcht treu vu DEF 200. 
(Sr of e 3 adıfrage, 

Steigen ter Preife auf 18c bis 206 wahre 

ſcheinlich.) 


Viele 
Reismebl 


m. 


‚100 Piund.. 
Etand Kresse 
100 — * 


Laib, H. & 
Staubzucker, 
Gran lic t, 


ir. 7 


Molksreiprodukte 
B u tter. 


von une & Low, 

—A Water Straße.) 
„Ersamery‘ ', eztra, dns Pfund, 
Extra Firit5“, das — 

| „wieits”, ‚pas Pfund. 
Zetonds”, das Rund. 
Kafwaare, das fund 8. 
Lableſs, das Mund —A 


Säle 


. runge u von der "Räfebörte, 
Chedd * ‚ dus * 15%, —019 
Nabnttäle, , Zins, > 18% 0. 149 
Young a nerica”, Das ’ g: 10% — 0.20 
zog Horns“ 2a 0,193 . 20 | 
Daittes a—0.:9% 
Hric dus ER — 0,1 | 
Schweizer, rund (mer), Mund.. —0,31 | 
do, ( nd ), neu, Blu nd.. —(0,20 
Simdurger, 2 id, Ctüd, —(,1814, | 
dbo,, 1 fr Ind neuen ( 


0,10% | 
Gier. 


Roticungen von Wayne 6 
South waier Etraße.) 
„IAeh Firſis“. das Duvend.. 050 
Ordinary Firſts“, das Dudend —B 
| Semifäite Waaren, Kiſten einge⸗ 
Oloſ⸗ en, das ZSußzend. —** 
Dirtige“. das Dußend. 
Ched, das Duveud. 
(Eier für Grvcers u nefäbt 3c böber., 


Geflügel und Yleiich. 
Beilitvei (lebend). 


on bon Sepfen & Murmang, 225 Weft | 
South Waler Straße,) 
(Die Preiſe gelten mer fie it Lattenliſten 
‚mebr, eingein Ic Yatienfilten Y%c d. Bid, 
Hühner, übe 4 Kurmd, das Did, 
do., unte Rund, dus 
—— ſchwere 
do., 14—2 fund, do.. 
ruthühner, lebend. alte, a iüd 
und. 


Gorirungen 158 Sen‘ 
0.5435 
0.330,34! 


ni 
0.301 | 


Rolit 
Plund. 


piuub 
15 


I — 


159 Weſi | 
— 931 


4—0,29% 
—0.294 


—(),25) 
—), 3» I 


(Kotirung 
oder | 
höher.) 
0.17 
21d. 0.14, —0,15 


das Pfund. | 


v.1014 
0.20 
0.25 
0. 2° 


14 

| do, junge, dus a 
Hähne, das * fund, 
Enten, dus 

In dian A unner Enten, 
Sän fe, das Bund 

P —B er. das Zuvend. .... 
vn junge. da3 Binnen 5.00 

Nlte Tauben, lebend aubenb.. 
89... tot, "das DUBEND. ...0.. 

„Sauabs“, lebend, „Dubend.. 
do., zugerichtet, Dugkend...... 

"Kleine maugere. wemger. 


(Zur ‚Notiz für, Geilügelfender] — Nur gute 
Meifgige Ziere find bier verfänflic.) 


Kälber (neichladhter). 


(Notirungen bon ziepfen & Murmann. 226 Welt 
Soutd Nbater Eiraße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0. 1126--0.12 
60— 70 fund Gewicht, Bid. 0.12, —0.13 | 
70— 90 rund Gewicht, Mid. 0.1444--U.1534 | 
w—120 Bund Hervicht _ 
acfucht), das Piund.. 0.10 | 


Kinäilud —— 
(Breite von Axmour & Goi er } 
Rippen, dir. 1, das —— * 18% | 

do,, Nr. 2, das Bund,. 

dv. Nr. 5 Das BUND. ceencon 
„Wins“, Ar. 1, dad Punb.... 

du, Yır. 2. das Wtund.. 
do. Ar. 3, Das Biumdeceenee» 
‚Rounbs", Nr. 1, dad Pfund... 

2:2 2; das Pntitd. none. 
—* Nr. 3, das Pfund. ...... 


das Pfd. 


200 


=> 
un on 


SERSSS: 


...... 


rn... 


u N >> 


\ Centennial 


Schneidebohnen 


(Die 


Ipabos, 


| Silinors, 


| viaie⸗ 


ni 


Chuds“. Nr das Pfund. 
dv. Nr. 9, vos Bund. ... 
do., Ar. 3, das Bund. .... 

„Blatch“, Ar. 1, das PBiund 
bo,, Nr 2 daß Bund... 
bo., ir. 3, das Bfund.....» 


@r:; “eine (aunerichtet). 
ejeluen. das aß, 29.329.024 - 


| Hin, das Wund. — 
Plates .... 


Schentel 
Sped ... 
Schinten . 


=s>299>2 
OO m ie ZI m uni 
-IDH Tl 


arm 


-28. io 


....... 
.....u........ 
..................,.—00:00 
.....rentrttnntste 


een. 0.26 


|... re 


2 


— 


..... 


⸗ 
klẽeinere 
Größere 


Sudfruche. 


Gotirungen von U. Biron & * 
Sunth Water Etrabe.) 
DOrangen, talit,, Yate Balcncias, 
en 4.00 
Stape SER oosenssesnsncneneee 3.00 
Zitronen, Hlorida sersnenneneerr 4.00 
du,, geringere Sorten, Kite... 4.50 


Friſches Obſt. 


Aevfel, 
Mottrungen Ton N. Biron & Co, 
Souib wWaler Etraße.) 
Rorihw. Greenings, das Fab.4.00 
Grimes Golden, das Fab..... 3.00 
Jonathan, das Yaß 4. 
Alexander, das Fab. 
| dr rı Sttperialg, Bus Bab.. 
Seauries. dus Sab. ren . 
venty Tunee, das Fab.. 
DER BRD, .nsens 00 .. 


177 Welt 
—4,0U0 
— 3.50 
—4.50 
—. iv 
—3.25 
—4. 0 
—4.1) 
4.25 
—;3.50 
— 3.00 
—3.u0 
—3,00 


Yyolf ytider, 
Nuiden —W das Fahz ....... 
Solden Zmwert, das ) ab. 
Tippin, das Fuß.. * 
almen Ziverts 
Pon ud Sweets 
er 
Kings . 
yenoaraien 
Davis 
Syipenderg, 
“elle Flome 
Kalifornien —— d 
Golsrtadvo Zoruthans, do.. 
Benatchee Balich zone sur. .. 
Crabapples, Hyslops, Burfbel... 


Birnen, 


.„.„..... . 
....n... < 
„nn... 2 
„...„......„ne..... ü 


..............n.. 


mic @cc 


— ſeiſte. 
Dinner 


=c 


— 


—2—2 


oO. 


I RE 

Andere »Barile its 

Michigan Bartletis 

Sheidun - 

8 siffers . .. 

NE 
Verſimonen. 


Sechs Korbe 


deigen 


ück. 


Kronebeeren. 
Cade God, a © J 
0 ..... 


Brief * 


Wirren 0.0 


Kiltiben, 50 Gil 


Michigan, — 
EEE Eon en 
re RER 
Wold Drops 


Blumen. 
Keime Deutihe .... 
Yonbard, Ybundance, Bradiha! v8 
Damon Schliben 


Sudermelonen. 


Galabab sincns 
Gens . ou. 
SUCH Ten PPEITETETTITT 
Hsiltunen- BE Sun snnnes 
Bee Hives . * 


r......... 


Transen, 
PINS — 
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Kajtanien, das Pfund 
Hickory, Bufbei 
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do., Allinoiß, beite..... PPTTTTT 
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de. KLoniftana, Blund. ou. 
KRopffalat, New Workececnunee 
do., Obiy 
do., Iceberg 
do», Endivten, Kilicen.. 
du. "tartalat, fette Milte.. 
Romaine, dftl., storb.... 
Robifpröffen. 6 bas Quart.. 
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Kraut, das I 
80,., rotes, das Faß.......... 
würbiffe, BUG aeecnee 
Lima⸗ Babnen, öſtlich 
do. Illinois und mann. 
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Finger: Nieffer.. — 
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Wafhington ... 
Yinnelota, wrund. 
Minois 
I Bırttons 
Rudiescen, aul,, 
Athen, rote, bief,, 
do,, geibe 100 
do,, weiße 


100 Bimbdel... 
100 Bündel 
Binder 


kifte.. 


Scllerie, Michigan, 
Rortane 


do,, Golden veart, 
und Kalamasvo . 
Epinat,_ große — — 
do. St, Louis.. * 
do. Miſſouri ee 
Sauaſh, Illinois, Kite, “...... 
do, Bu Nbelorb ano. 
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do., Sroofited 
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es Kalitcenia Lußdeeeccreee 
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Weißklohl, eindeimiſcher ........ 
do., Koma, Sale cn 
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do., einbeimifche, 70 fund. 
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—* — 
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Au 1ndı- 
Beizent......032,000; 
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Mais... 
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Sorntanboft, Chicago, Sonntag, den 15° Oftober 1916. 
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Wir garniren Hüte koſtenfrei 


Wir geben Siegel- Cooper Stamps 


SIEGEL COOPER&CO 


STATE. VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Slegante Serge Kleider für 
Damen und Mifles 


I 
Kr. 3. Das Kleid in 
“gezeigt wird, ilt dom einem fei= 
nen Botany Serge,“ in mehreren 
modernen Schattirungen, dieſes 
Kleid kann vom Mädchen od. Ma— 
trone getragen werden; Preis, zu 


Kleie, die Tonne.. urn 
Deu—(Bertaut aut ven Saet en. 


Timothy besiein — 4 
— 0. u -17,00 

i 

12 


«14.5 
144 


He Be 
nr... 3. 
Oltabvuma und! „ 
‚Brairie R 
do ER Bosse unkanenee 
DU,, ir JJ e 
Kirebenu 2244 
Illinois, Indigna, Wisconſin- 
Fultter —E— — — —— 
Vagd heu 
Alfalfa .... 
Stroh 
NRoggen 
Haſer 
Weigzen 
Kleeſamen. 
Timothuſamtu. 
Flachs — 
Zuluth ann 2.429, —2,461 
Minneapalis vun 2 ol | 


Shlahtivieh 


Rinder (per IUU rund) — 
Gute Dis ausgefuchte Ochfen 10.50 
Ihtitlere bis guie 
Fette Kühe und 
Bullen 
b. 


do., 

—* 
DV,, 
Kanſas. 

fouri, 


| 
25.50 
-185.50 

} 

= ! 

— 14.50 ı 

12.50-13.00 | 
11.00-11.50 
3.00  +-10.00 


10.06 


850 


ee 


-11.00 
—1,00 
-17.00 | 


8.50 
. 5.00 u 
.. 480 zu 
$12 2.00-—$ 10,00. 


„ „af $3.00-—$5.00, 


-11,10 
210. 49 | 
—4,55 
-5,50 
-]1.5U 
-11. 


Rinder. .... 


Kälber, miitl, 
Fährtunge 


Scdjiweine (per 100 Bun 


I DUEBIONIE auscansccene 
Schwere Fleiſcherrn — u... 
Leichte al sleilihervaure zu... 9. 
Xeidbte Spedmwanre s . 9,50 
Schwere pudivaare (260 bis ; 

400 fund) 
Gemiſchte, do. 
Ferlel, mindere vis 

Schaf 
Lümmer, gewöhnl. 
do geringere 
Sarlinge 
Welhers, 
Ewes 


Bote, 


us ae uchte 


-10.05 
- 10.25 
-10,55 
-10.20 


. 0 
yo 


22 s ‚DV 
290-250 fo. 4.50 
beite.... 7.25 


—9.85 
— 
—1.20 
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Sorten... 7 I 
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you weh 18. Eirube.) 
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2geſuchto.. 


0.0644 
0.16 
v.15% 
0,81 
0.08% | 
VOUS 


Standard, 
Naphtha 
Red Crown Gaſolin 
Maſchinen ⸗Galolin. 
Winterol, ſchwarz 
Sommeröl, do.. 
rob, 0.86 
0,67 
0,03 


| Yeimamendl, im Sad... 
do. gereinigt, DV. zn 

* rpentin. im aß, Gailbñe. 

Reines Bleiweiß, in 300 und 100. 
Ang, Säfferi, per RUND. ... 
Qua. Gilders' Whinng. 
aetn 100 Pſfund.. 

| Enps. 1 — 4 —J 

| ver Ya 

| Ö Süffer vder "mehr, Y r St als 

| 

| 


0.10 15 


em Yorler Spvs, I ig 4 Kl 
fer, Ser Fuß. — 
5 Fäſſer ober iehr. per Faß 
Reiner vrangefarbiner Sihellud, 
in Gallogentannen, Galloue.. 
Reiner weißer Schellach, Gallone 
(bei Abnahme von D und 10 Gallonen 
Gallvne niedriger), 
180:grad, Denaturirter Ylfobo! ın 
Fäfſern, die Sallone 
95:arad Holaallohol in Fäſſern, 
die Gallene ... 
(reife für 5 u 
lone mebr.) 
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oc die 
— 0. 60 
0.75 
n, Tc die Sul 


10 all, "Kanıte 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hiefigen Attienborfe. 
qlıten, 
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Berfäufe. Soc 

tawboard. .191 
Anter bipbuiiding.. 260 

dv. bevorzugt — 
Bootb Siiberiez 

DV, bevor at — 
KF & Dod........2 
Chic. C. & C. Rys 

do,, bevorzugt ... 
Chic. Elep. RUE eur. 
Ebic. Ads., Zuries 1 

DU,, Serie: ae 
Diamond Match 
Sart. ©), & 
Illnois Brict 
Lindſay Light ...... 35 
Montg. Ward, bebv. . 
Peoples Gas zus‘ 
Public Zerbicı 

do,, bevorzugt 
Sears Ru ; 
| Stemart- ter 

vift & Erm D 
Union Carbide 
United Paperbogrd. 
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Bonds 
1,000 Chic. Cily Rh, Ri 58. gt 9 | 
37,000 66. C. & C. Rys. 58. 79 1 1 
0,000 Edie. Was 
1,000 Ch, Abs. 9 
2,000 38. 
500 do, i Ben 
5,000 Eoin, Edilon 
00 Eudabb DS 1 
5,000 Metr. Ele 
1,000 Ü 
26,000 Mkutbi, 
15,900 zu Al Der ner 
5,500 Sreift & Er. Dee 
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96444 
1021, | 


10144 10144 


— —⸗ —“ 
Dienstag iſt der letzte Regiſtrirungs— 
|tag. Wähler, die 2* nicht regiſtrirt ſind, 
müſſen ſich am Dienstag regiſtriren laf 
Anderenfalls können ſie ſich nicht an 
‚der Wahl am 7. November beteiligen. 
Auch Frauen können über Lräſident 
ſchaftstkandidaten abſtimmen. Sie brau— 
chen ihr genanes Alter bei der Regiſtri— 
rung nicht anzugeben, ſondern nur zu 
erklären, daß ſie 21 Jahre alt ſind. Die 
Negiſtrirung findet in den gewöhnlichen 
Wahllokalen der Wahlbezirke ftalt, die von 
acht Uhr Morgens bis neun Ihr Abends | 
& | neöffuet ſind. 


— 6 
— Ballgeſpräch. „IQ, meine 
Gnädigſte, das iſt eben mein Unglück 
— gerade den Ihönften Damen ge-' 
igentiber bin ich immer am diimm-! 
ſten!“ „O, Sie Schmeichler!“ 

„Halten Sie Paul für fähig, 
einen Freund zit betrügen?“ — 
„Ganz gewiß nicht. Nicht einer ſei— 
ner Freunde glaubt ein Wort von! 
dem, was er ſagt“ 


Colonial⸗Facon, 


Es 


dem 29. Oktober, ein Schützenfeſt ab⸗ 
halten, 
Schützenkönig gekrönt 
An demſelben Tage ſoll dem Brafi- | 
| beiten, 
| Del gemaltes Bildnik- von ihm Telbit ı 


: | hat. 
* | beainnenden 
| Charles McDonald ale Spruchmeiiter | 
| amtiren, 
Palos Park fahren um 


‚ab. 


Iten 


' Beliebtheit. 


| boten einen 


Zweiter Floor 
Nr. 


6.95 ij 


1. Tas bier abgebildete Kleid zu 
t von guten, dauerhaften Serge, in 


einer jfacon, die bei jeder Gelegenheit getra= 


gen iverden faun; 
men und Arauleins; 


braun 


Nr. : 


feinen 


ienden Modell für die 


in Größen für Heine Da= 
fomnmen in Marineblau, 
und grün; Ipeztell, für 


6: 


2. Diies elegante Stleid iit bon einer 
Qualität von Serge — tır einem paf- 
Straße oder Den 


Schulgebrauch; ein ideales Kleidungsjtüd u. 
da3 jih als fehr dauerhaft erweiien wird; 


ſehr ſpez. 


das Nr. 4. 


gen, in 
rungen 


lich guter Wert zu 


Illinois. „Endlich allein“, 
‚eine Wiener Operette von Franz Lehar, 
‚aeht hier mit zahlreichen PBerfonal und | 
itart bejegtem „Chor in Szene. Dust 
Merk ift im Europa und in New 9 
Bolton und Philadelphia erf folgreich 
üder pie Bretier gegangen. 
ler anfprechender Melodien und ent- 
hält mindeitens einen Walzer, der der: 
Vergleih mit dem Walzer au der] 
„Luſtigen Wittwe“ aushält. 

PBomwers.—Galswortdys „Juftice“ 
Imit John Barrymore * der Haupt— 
|rolle wird bier gegeben. D.%.9 Heggie! 
ſpielt den Cokeſon, Wiiferd "Kane 
den Verteidiger. Das Stüd entitand| 
ſchon vor jieben Kahren in Englanv, | 
doch erft im vorigen ‚Jahre tam e3 in) 
Nero Mork eritmalig in Amerila zur| 
Aufführung. Der Erfolg war durd- 
ſchlagend. 

Playhouſe. — Die Aufführun— 
gen von „Where the Rooſter Crows“ 


nm 


werden hier fortgejegt. 

Auditorium — My Home| 
Iomn Girl“ wird bier noch zwei Wo= | 
chen gegeben. | 

Eoban3 Grand. — Leo Dit: 
richftein tritt hier in „Ihe Great Lover“ 
mit großem Erfolg auf. 

Prainceß. „The Unchaſtened 
| Woman“ mit Emily Stevens zieht! 
| volle Häufer. | 

Chicago. „Ihe Blue Para= | 
dife”, mit Cecil Lean an der Spike. 
|der Truppe, bleibt vorderhand auf dent | 
Spielplan. | 

Garrid. Victor Herbert !} 
„Brinceg Bat“ tritt in bie Dritte: 
Woche der Mufführungen. 

Olympic. Hier tritt noch 
immer John Maſon in „Sommon | fs 
fan“ auf. | 

Cort. Avery Hopwoods Poſſe 
„Fair and Warmer“ iſt immer noch 
zugkräftig. 

National. — „Mbittle Sri! A 
in a Big Eity”, ein neue Stüd von) © 
3. K. MeEurdy, wird Hier aufgeführt. | 
Ichildert das Leben in Nem Port. 

smperial.— „Ihe Diher Wife“, | 
V. Glaſers Drama, jteht hier für diefe 
Woge auf dem Spielplan. 

C lumbia. Hier wird Peter] 
Slarts „U New Dort Girl“ auf: 
geführt, 


| 
| 
| 
| 


S 


PEN REN 
Chicago Shübenverein, 


wird am 28, und 
Schitbenfeit abhalten. 


Gr 29. Ottober ein 
Der Chicago Schühenverein mird| 
am Samstag, dem 28. und Sonntag, | 
melchem, 


"bei am 29, ein | 


werden wird. — 
Richter Georg Kerften, ein in 


überreicht werden, in Anerkennung der 
guten Dienſte, die er dem Verein als 
Präſident ſeit zwanzig Jahren geleiſtet 
Bei dem um 1 Uhr Nachmittag? | 
Bantett wird Richter | 


ihon jebt haben jih 500 | 
TetInehmer angemeldet. 

Die Züge nach dem Klubhaufe in 
8:30 Uhr — 
Morgens und 1:25 Uhr- Nahmittags ! 

Herr Karl Roebier, Mitbefiker | 
Hotele Kaiferhof, hat für die be= | 

Schüßen beim  militärtfchen | 
Schießen eine goldene, eine filberne | 


des 


md eine bionzene Medaille geitifiet | 
—B— 
Is 
| 
| 


Bismardgarten. 
Michael Motmibine 
und jeinem Künſtler-Orcheſter, welche 
allabendlih und Sonntag Nachmittags | 
int Marigold Room de3 VBismard Gar: | — 
ten3 ſtattfinden, ſind auperordenilt 
aut befucht und erfreuen fich der gröfjten 
Nlafiiihe Mufif berricht | 
vor. Zwiſchendurch werden Wandelbilder 
vorgeführt, die zum erſten Mal in Chi— 
cago gezeigt werden. Eſſen des Sonntags 
$1.00 Table dhote und iſt recht belie bt! 
peioorden. Die beiten Familien effen | 
dort und fparen nicht nur Geld, Ton: 
dern geben zu gleicher Yeit ihren D ienite | 
wohlverdienten Nubetag. 
wird Dda3 $1.00 Zable 
von 6 bis 8 lihr 


Die stonzerie bon 


Von heute an 
dD’hote Efjen Abends 
ſervirt. 


Dieſes gut ausſehende geſchneiderte 
mit einem großen BroadelothKra— 
kontraſtirenden 

kommt in grün, 
und Pflaumen farbig. 


Die engliſche Buͤhne. | a 
| 


)ort,' 3 
| 


Es iſt vol⸗ 


derſtor fung, Misdigteit 


175 


! jen: 


| Plab 


Preis für den Montags-Verkauf, 


88 


Serge Kleid 


75 


12:2 


Schatti— 
grau 


Ungewöhn— — — 


Mäumer! 
Diejenigen, tveldhe anderstvo oyite 


Erfolg behandelt 
wurden, 


Jomme zu mic, ' 


Nıdıt ein Dollar gır. 
bezablen, bis ich 
Erfolg gezeigt habe. 
Id) bin er Arzt für 
Männer, twelcher 
MB icit Nabren deren 
— zu ſeinem Speziulitus 
dium gemacht bat, und der weiß, 
was und wann zu geſchehtn hat. 
Ich garantire Erfolge ın allen pri» 
baten » und chroniſchen Männer⸗ 
krantheiten. Bluwergiftung, Bari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ver⸗ 
luſt der Manneskraft. ſchwache Bla⸗ 
ſe. Hümorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die. neuejten und modernyen 
De thoden in meinecr Behandlung, 
wie 914 Neo Talvarfan, Bat 
cine und Aheumatic. Phnlocogen. 
ulm, Bögert nicht, und fprecht ſo⸗ 
fort vor, wenn Ihr in irgend eimer 
Weile behaftet jeid. 
KRoniulintion frei. 
Sprechſtunden: Zügl. 9 Borm. bie 8 Ab 
Sonntags u Felertage nur 9 bis 2 Nachm 


Dr. BURGESS 


422 So. State Strafe, Chicags, Ju. 
(Gegenüber Eiegel —“ & Co. 
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Blodidoſafen· 


Radikalheilung 


— t — 


Kerdenſchwäche 


nungslofigleit und fıhledten Grauen. a 
vfenden Ausflüffen, Trufte, Rüden unb able 
fchmerzen, Hanrausfall, Ybnabme ded Gebirh 
und ber Echlraft, Statarrh, Magendrüden, Etuöle 
rröten, Alttern, Sera 
Drufibellemmung, eng! tlichteit une 
Zeuofıi — erjahbren aus dent „Zugendircund‘, 
e alle Kolgen jugendlicher Berirrungen ride 
ih in fürzefter Zeit, und Stritturen, Phimofis, 
Kranıpfader- und Blaflerdrun nam einer völlig 
neuen Methode auf einen Steg neheil: werben, 
Diefes auberorbentlih tnterelfante und lebt» 
| reiche Duc (meueite Au ser. welches von Yung 
und X tan und rau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung bon 25 ar ig Brief 
marlen verfiegelt verfandt bon ber 


Dentichen Privat: Klinik 


187 Gat 27. Etr., New Dort, N. 9. 
„Ver Yugendfreund” Ift au baden in Gbica can 


% 


Chrade, neruöfe 


dei felig Schmidt, 1366 N, Halſted en 
(den Nosty und Glubonen — samt 


— — — 


Wichtig für Mäunner. 


Wenn Aerzte, oder Arzneien Euch nicht beiten 
| veract unfere‘ erprobten Selntttiel, die Jelter 
ſehlſchlagen, bei tolgenden cheimen —— 
ten; Jyormulare Nr. 1 u. 2 luriren die merfen 
noch fo harındfi gen Fälle von geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, wie KätarrheAuswurſe 
und Satz im Urin. Vreis $100 die Flaſche — 
Doftog Iud erh, us » Spertric tür Bluwwergite 

ıdten, Breis $2.00 per Zlarıye, 

°z Bois ZtärfungsKaftilleft für Mäns 

>. fayl atiofe Nächte, Nerbontät, Meſan⸗ 

t ıfri ‚denttelten .s &beleben. 

nbtel, 3 für $250, Die 
find ame beit und am Kaben. 


Dentihe Apotheke, 


Straße, Chicago, Ill 
1/p.fonmit 


on® 


* Hs! mtite] 
Behlkes 
Süd State 


Kräuter⸗ Danıpfbäder 


haben ieit 38 Zahren tanienden Leidenden nıt 


‚cht, Rhsumatism 15,6 
G.ch!, Rhsum atism ıs, pe 
Nerven, Wicren-, berj-, Lungen, Xchtr, Bla» 
und Anterleibslerden, Awailerindt, Däktare 
rhoiden, Veitstanz, Magenleiden, 3uderfzaufhelt, 
alter Art u ıhre volle Gelunds 
| beit aeacben. tiffe WSeheilter bordanden. 
ſtets geöffnet. n iStunft frei 

Erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeanſtalt 


315 Center Str. nahe Clart Str. u. Lincolu "Ave, 
M, Gentner, Kigentümer. Ich Umepin 2881. 
o#12,14,15,17;19,21,22 


22 


Augen-, Ohren-, Hafe: 
und Bals-Klinik 


Freie Bebandlung von allen Xeiden de— 
Auges, des Obrs, der Nefe ınd ded Halles,. 
Auch Gläſer frei angepnät. 

Wochentaas von 9 Borm. bi5 5 Am. 
und geſchlofſen. 


Sonntags Feiertags 


GENTER CITY CLINIG 


Lincoln Didg., Raibingten, mai 


11. loog, X 015 


—* 


— eibbinden 


In größter Auswahl Wenn nötig au 

nad Mab aemiadt, 

Strümpfe von $1.70 auhnärts, Leldinden 
Ti von 82.00 oufwärts, Bruchbänder in 100 


veriyiedenen Sorten, pafiend für —* 
Krüden, Geradehalter, ale 

und Arme, ete, Jabritoreiſe. 

im Geſchalt. 


Dr, Robt. Woltertz Co, 


156 Nerıy öty Yivenue, Ede Haudeipt Sk, 
Welgält alien von 8-6 be, Sonmtags von 9—12 
or Lins,dolen® 





Sonntanhot. Rieaao, Sonntag, den 15° Oftober 1916. 


— — — — nn m — — 


3 Anögejeiänete Det t. 
gezeichne —F eltivearbei Wnichitoite 


Sabrifrciter von feinen Kleider-Bing- 

dams in mitileren und dunklen 83 — 
\y * J FRD J 2 * 2 7 ’ J —* 

Farben, für Kindertleider, M... 30 a a WG a WM, 27 m nn E Be % in cchtiarf igem | Buff und weiß, in Blu= 

webrifreiter von 363ölligem dunffem und hel- 4 Wi 3 # u Br Ama mens oder 

lem Perreaes, eine gute * Qua— RR; t 2. i J x die Nard 

lität, die Dard Au zu... .103c N 9 —* 6 


ge 60€ enatirmem Ge 
tonne, erlinfive Mufter — die 24e 


DAB IR ....... 
5 brifreiter von 36 je 4 fancy zii. »Teltud 
Im bübfhen Muffhen 


mit 3 Streife } 
ligen Gomforter:Beozü : = n erhtiarbi- "ic 
en, perſiſche regul. 200 Werte — ger Borte 
Rine 123e fvegi il, die 123e ger Sorte, Stüd 
u... dentige 


Muſter, Part 
9:4 geblcidite Vertuc- | Nard .... L W VMW 3 — 536 gebleicht er merce 
2000 Yards Reſter von u m RW Nr ER 7 —* r An sie 


itoffe und 10°4 ungebi. 
Prints, Etamine vic,, 
nd 
FE) 
— 


Die Leinenwnaren 


Leuntnunut Palczynskis Ueberrednugs— Farbiger Tafeldamaſt, 60 Zoll breit. 


kunſt wirkte Wunder. 
MA STORE FOR EVERYBODY” 
STATE ano WASHINGTON STS. 


Damen Suits, Meänteln. Kleider 


sialität in dem Montag-Verfanf bilden 
Zweiter Fleor 
Deshalb wird morgen die richtige Zeit ſein, Eure Auswahl zu treffen. 
Die hier abgebildeten und kurz beſchriebenen Kleidungsſtücke vertreten die 
wunderbarſten Werte, die erhältlich ſind — aber es gibt viele andere, bon 
denen Ihr die Auswahl treffen könnt. 


123se gebleichte geſäumte Huck⸗ 
Handtücher. 18236 Zollgroß. 


Vioderner Bidoca. 


| Boliziit Charles Wentel follte zum Ser- 
geanten beiördert werden. —br ı. tein | 
Torgeiehter vaben geitosienes Gut im | 
Werte von 860,000 zurüderiangt. 


zu 


Werden eine große Sve ‚de gebleidte 


damait— | dandin 


z50 


Iaiı 
2 zoll breit 

muster, fvesi 
ie Yard 


I 
zan tat 
echtfar 
biaue 


* Yar 


ige 
2*— * 


extra feine, ſchwere e 
Dualilüt, 50c 243 wert DIS Slec, 33 
— © die Pard cc. © 


Wert, Purd. 


| 

| Il 
| | 
| — — MSTE, 
| | 
| 


>urtehins 82 bis 83.50 © Tamen: Schude zu 


Für Montag haben wir mehrere hundert Paare Rice WeHutchins Damen Mi — — 
ſchuhe, in der Fabrik beſchädigt, aber die Fehler ſind ſo klein, * ſie kaum bemertt 
erden können und ſie ingern Die 


Der beſte Diebesßfang, den wohl je 
iſt 
dem 
der 
North Une. ges, 
'gtüat. Er nahın damals pecanıttud) | 
aur allgemeine Wervautsaründe bin 
einen gemwiffen Adam Prohomsäti feit, | 
als Diejer Dune tegrenwann aus | 
einem Prandleibgeihäft an der Sid | 
Clart Straß. trat, unterfuchte ihn, | 
ton» in feinen Tajchen vier Diamant= 
| ringe, zwei goldene lihren und andere | 
| Wirtfachen im Gefammtbetrage von | 
| etwa $1000, fchleifte den Häftling, der 
| jiy über den ehrlichen KBımerb der 
Kicinodien nicht ausweiſen tonnte, 
nach der Wache an der ©, Clari Str. 
'uny veraniahte von dort aus feine | 
Ueverführung nah ber Wache an der | 
FR, North Ave. | 
| Dort dem Leutnant Walczynsti vor= | 
' gefiihrt, zeiate fi der Hutund ans 
fünglich iberaus zurückhhalkend und 
gao einen falſchen Namen an, konnte | 
aber nicht lange der Ueberredungskunſt 
der Unterſuchungsbeamten widerſtehen 
und bequemte jich, menn auch mider- | 
|jtrebenb, dazu, Seine richtige Apreile 

anzugeben, 

Leutnant Balczunalfi und Polizit | 
| Menke. begaben ich nun, es mar mitt= 
'Teriveile 11 Ur Mbınde gemorben, 
nad feiner Wohnung, Nr. 2059 Les 


ein hieſiger Sherge genadh hat, 
vorigen Aontog, wie ber chiei, 
Pouziſten Charles Wentzel von 


I 


8 


Si 


Ts 
Wache an der 


Id ver Dauerbaftigfeit m feiner Meile 


Die Faſſons enthalten Knöpf— Blucher und Schnürſchuhe, aemacht mus 


weichem Kidſtin, ae Kolti fin, Sun Metal Calfitin und weißem 


een area an mer — 
eide 


mittlere Abſãbe, Kid- und Tuch-Obertei le, re⸗ 
Doppelbreite reinſeidene Crepe de 


44 


Kanvas 


⸗ . 
hobe, niedrige md 


En 
84 


aulärer und boher 
in jeder Kacon, reguläre 


— ⸗ — 3 
Hübſche Putzwanren 
Damenhite in einer Auswahl von Sailors 
und vielen hübſchen, Dicht anschließenden 
Tirrbans; Die Garnituren jind Straußfedern, 
Pelz und Kombinationen vg Bundern und 
— gut *84. 590 m ſpeziell zu 


82. 73 


Fertige u. 
nirte Hüte für 
wentronen, eine 
große Auswaähl 
von passenden 
Faſſons, die 
Auswahl von 

dieſen 833.45 
I ne — 


82.23 


Corduroy Hüte jür 
Kinder, ſechs ju— 
gendliche Faſſons 
in einer gutenAus— 
wahl don Sarber, 
rc mul. 95 IC, 
Auswahl ATe 
2 


ſchwarz, weiß 
Stranffepern, 2 
2 ol | 2 


En Straßens und Abend 
lang nd 7 BI antenne 
breit, alle Schatn- Schattirungen 
rungen — gulärer 1.39 N 


ipe3. au... 570 die Yard 


Hüte frei garnirt. 


Schnitt, alle Größen von 216 bis 8 
82 53.50 Werte, 


Nktoher - Verkanl von 


353öll. reinſeid. Chiffon Taffetas 
und Satin Meſſalines, zwei ſehr | 
“ 
beliebte Kleiderſeidenſtoffe in dieſert an 
2. — niedrigen 
Saiſon, ſehr ſchwere, feſt — | a 
ent Be — 
Qualität, brillanter Glanz, nie * 
alle Schattirungen, aber eine 
' 
Satius 


8. aber nicht 
bis 


Baby— Trachten 


Bonnetts 


m Mein 


Benrifin 
fiir Babies, 
und Karben, 


Merte, 15e 


a 
baumwollche 
Erib Bl lank kete * 


mit roſa oder blauer 


Vorde. 19e 


rarbige 
geſtrickt 


240 


Pinning Blankets für Babies, 


50 
Er. - 


Feder 7* n fe - y . > 
Chmes am Montag zu einem ehr 


Preis; 


ſchmiegſam,— 


Icdhön glänzend: 
Fanen 
Babn 


aur⸗ weich in hellen 
* 
Coat. 


19.75 


Schartirungen 


> 
85 


Muſter, 


51.37 


Coſtume 
Sammte der 
berühmte breite Wale 
Effekt, zu einem nied— 
rigen V 
wirtlich intereſſant iſt, 
ſchwarz und 


ar Brei ————— i 


H960 &690 


e Je ile 


gemacht 


ie 


870 


geſtreifte 


Straßen— 
ivi, 1. 25, N. 


Auswahl 
Mbendfarben, 


Dom 


a 
c au.. 


Kleider für Tamen, ;u $15 — CElegant, hübſch und en jind Diele 


von franzöf. je, mit hübſcher Stickerei, und von Taffeta 1 5 


und Atlas gemacht, iin Verbindung mil Georgette—in einer 
dieſemPreis verkauft 


vollſtändigen Auswahl von Farben und Größen in dieſen 


Kleidern zu 
moyne Ave., ſprengten dori ſeine Kof⸗ 
zu dieſem eis vers ff fer, öffneten ſeine Reiſetaſchen und 


fanben geſtohlenen Schmuck im Werte 
von 815.000. 
| Gah das Spiel verloren. 

— 


Für Montag offeriren wir dieſen ſpeziellen Bargain-Vorteil in unſerer 
Bluſen-Abteilung .Trefft die Auswahl von unſeren ſämmtlichen regulären 
8b. 75 bis 56. 75 Georgetite Crepe-, Spitzen⸗- oder Crepe de Chinſe-Bluſen 
zu 84. 95. 


Weiße oder 
wollene 
Babv-Kappen. 

ſonit 39c, zu.... 


Zer: Noveltn und Taffetas, 


õzöllige nene 


hbübſche Farben- Kombinationen, die modernſten Klei 
derſtoffe für den Herbſt und Winter, Dard 


A 


+ 
ie 


Goat> für Damen, zyu $10.75 — Zuits, dte zu 
befriedigend Die im Bild find von - iwnllenem 

Velour, in braun, Marineslau, Pflaumen 
big und Burgi du - einer hübſchen Auswahl 


von Styles 


Cam⸗ 


- 17e 


10zölliges reinſeidenes 
Treve Georgette 
halhrauhes Gewebe, 
ſchwere Quaälität; 


35zöll. Satin de Chine; 
—in ſchwarz, 
rarbie, 
$1.; 


liebte 


273811. Gyr: 


duron 


* bric Bodice, regulär 


weiß u. AL 


far 


ie Der reguläre 


30 Wert, eine 
Seide für Stra— 
ßen- und Abendkleider 
-Brillanter 
reich ausſehend, 
dauerhaft 
morg., Yard.. 


Namen-Lonls und Seils, wiedri 


Damen-Coats, gemacht aus reinwoll. 
Zibelines, 


A—— 


m) be 


Rainſvor 
geſäumter 


Babyu Slipé mit »der hohl: 
Ruffle am 


80 


F 


Suits jür Damen, zu 822.50 Die Suits, d 
werden, —— die ſofortige Aufmerkſamteit erre⸗ 
gen, der Facon, ausgezeichnete Stoffe, 
gut geihneiderr mb in einer vollirändigen Mustwahl 
von Herbitfarcen, I mit Belz beiekt, fpeziell, zu 


und 


In) ces, welcher 


De * 
Hals und 


m ee) 
— 
Baby-Unterröcke 


Edge, 1 
Unterzeng 


GBeripyte 


nein, wer 
* 
farl * 


Glanz, 


Gertrude mit 


zZ be [led 


Slannelette 


weißer Stitch 


Rz 


— v ONE TEN 
ü 


= H mir’ . 
8 

epiken, stidereien 
lözeliige Gorfet Goverings 
und Fiouneings, die 190 
—— die 12 1 
Yard 23 i 
Frin — * Einſätze, von 1 
bi5 gu 1% Voll vreit, 10c 
Worte, Die Yard ı 

‘ 91 
2C 


1S3£lliges beitictes Baby 
ee ee ea — 
—* —— und gemiſcht, nelted“, Hull £ oder Pelz garnirt, ie —* Aer 
zeniſe Allover Spitzen in —23— R 7 inel, Sinöchellänge e 
Mei, oder Cream, Bie 81.00 „flared“ und halb— * —— = Neil Davon mit zii nn 1 67€ 
Modelle, > & alle Grüßen. er — 


Qualität. die w 
ed © Wieriupte bauuw. Union 
4 Mn 230 


N 

Mard zu 

ve: o — inder, boher Hals leu 

Eine neue Partie von Filet, — = 
und engliſchen J große Statt st 


Deutichen 
Spitzen und 50 


Torchon S 
Einſätzen, Yard zu.. 


s der Häftling von dem Ergebniß 
hausſuchung in Kenntniß geſetzt 
wurte gab er das Spiel verlor: n,| 
‚ furchte aber nun Durch eine umfaljende | 
Beichte die Gunit der Unterfuchungs: | 
 beamten zu gewinnen. Aus bdiejem | 
'&runde Alapperte er in den nächiten | 
|brei Taaen mit den beiben Beamten 
eine ganze Anzahl Pfandleihageichäfte ı 
'ab und verhalf ihnen dazu, bon ihm | 
ceitohlenen und verfegten Schmud im 
Werte bon $20,000 zurüdzuerlangen. 
‚Muh gab er ihnen eine teilmeife Lilte 
feiner Opfer. 
Geftern vervolfftändiate er ſeine 
Verde und veranlahte die beiden 
‚ Beamten, id nach der „North Weſtern 
' Truft and Sapings Bank" an Weit, 


- | Divifion Sir. und Milivaufee Ave. zu; 
Che : Kontos erwünſthi. 


| 
| 
> y } 
jehr | 
| 
| 


98c 


Inbeihränfte Auswahl von $5.75 und 86.75 Bluien zu 


baumwoll. Damen 
lits. Duich Hals. 


rl jchellan 
Viirrraıı 


Abe 


latte Fließ demden und 


Ur set für 
Me 


* I mrr 4 )+ Iynrrt 
Man aut 4: ver! 
alte (Sr dr eu, * 
baumw. inton 
Männer, in 


Mi 


Damen:S Snits, ans „man— 


Finanzielles. 


DANK Foreman 3708, 
anking 69, 


3..W.- Ede LoSafe 9 Walhinglen Sir, 


nirensietiet, 


: . Die 


SM GOMMERCIÄL 


& SAlINbs 
Denlſche Zpar- und Hündeischunk 

1935 "IILh Ai hen AV. 
Telephon: Humboldt 45 und 47. 

übernimmt 


——— Corduroys, wollenen Ve⸗niſh“ wollenen Cheviots uſw., 


3 
Yıyı!“ 
SETUES, 


/ lours, Boucles, No- "ragen und 
b ſchetien mit S 


xt 


ſchließende de Braid eingefaßt — 
„belted“ und einfach 


geſchneiderte Modelle, 


—E 
ragen, — 3 Gene. itiehannze 


Sammt 
kann bis 


garnirt mit 


oder Pelz, Die Coats ſind mit 


aA? Ti F begleiten, wo er ein Abteil des Sicher— 
A m 28 Zinſen bezahlt auf 
Heldlendungen "Ernie "" 


heitsgewölbes gemiedet hatte. Dieſes 
nach 


Abteil öffnete er und entnahm ihm 
eine Kaſſeite, die er dem Leutnant 
Deutſchland und Oeſſler⸗ 
reich-Ungarn 


ſawie an Kriegsgefangen« in 
england, ranfrerch md 
Rußland 


zu den billigſten Preiſen. 


— 


zu niedrigiten © agespreilen. 


| 
' 
l 


Kraut W. Thomas. 
Sonn T. VleRalın, 
Rilliam 9. 


ELLE DALE 


A. 0. SLAUCHTER 
&. COMPANY 


Brokers 
110 W. ..onroe Strasse. 
Mitaliceder: 
New VYork Stock Exchange 
New Vork Cotton Exchange 
New VYork Coffee Exchange 
Thicaas Board of Trade 
Chicago Stoce Exchauge 
et, Lonid Merhani3 Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


UAntsge:- Sicherheiten, 


gute, 


GREENEBAUM SON; 


Spareinlagen 


2 + > i 
Genndeigentumsdarlehen 
auf verbeſffertes Chicago Grundeigentum 

gu den nichrinften Paten aeliesen. 


Augemen es Bantgeichäft 
Kapital u, $1,500,000. 


Aeberſchuß 
loan une 


aus händi gte. 


Sie enthielt geſtohlenen 
| Schmud im Werte von $20,000. 
Inzmifchen haben auch vierzig Jets 
ner Opfer von ihm geitohlenen Schmud 
im Merie non etwa $28,000 als ihr 
Eigentum identifi 


air. 


Heute wird Polizeichef Healey in der 
Wache vorſprechen und dem Leutnant 
Palczynsti behilflich ſein, den Häft— 


img zu einem weiteren Geſtändniß zu 
heineaen, benm ber Leutnant tit Uber: 
zeugt davon, 


Unmeng? Diebesbeute neritedt hat. 


ı der 


ı Dat, 
| zum 


TUR J — oe 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NOIRTN AVE.LLARRABEL ST, 


CHICASO 
auſ Erſparniſſe 3 % 5 


Due oder en w. 


Hr 
377, 
Golder 
par sn 
‚felben Y 


tie 


Venmte: 
Landen Cabdell Noic, Trüli 
John %. mem, Wa 
Chetieo E. Schick. 
Ctte G. Nochliug, ni 
Warence €. Etimming, Hilfstan 
zictorn &, Thiele, Siltalafi 


einc3 teden 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


Weikmadrten 111 


— 


"nad 


DVentichland ıı id Geſterreich⸗ Ungarn 


rn nr 


— — 


prompt beſorgt! 


Empfänger's Quittung gelieſert! 


Näheres bei 


h, Gl’ussenius & Go, 


| 


Den 
Leutnant dazu 
liziſten Bentzel, der 
ſeines Amtes gewaltet und bewieſen 
daß er hervorragendes 
„Geheimrat“ hat, zur 
rung vorzuſchlagen. 
Ihr Schulddbuch belaſtei. 
er B3jährige George Liſtner, Kr. 
M, Ohio Str, zud der 22 
John Finanſo, 
Hotel, wurden bekanntlich 
Tagen bei einem Raubüber— 


Irre al te 
Union 
vor drei 


toll an Superior und Biderdife Str. || 


überrumpelt und feitgeiiommen. Zeit 
ber find ste in der Wade an der 
Chicago Ave. folgenden Opfern 
als Räuber identifizirt worden: 
Frant Cirounzzi, Nr. 1931 
Ruben Ztr., wurde am 8 
Ogden Ave. und Lincoln Str. 
iallen und um $2 beraubt. 
Loris Minaraza, Nr. 911 Green 
Str., riel anı jelben Abend in der 
Nähe des vorerwähnten Zatortes um: 
ter die Räuber und bühte 52 ein, 


horn 


Gi 


N. 


ange 


Frank M. Grath, Nr. 505 N. Dior: | 


gar Stri, murde vorigen Zonntag 


non ihnen auf dem Salited Straße: | 


Viaduft überfallen 


und um 85 er 
leichtert. 


Dasſelbe Schickſal ereilte kurz da- 
— —— 


rauf J. J. Civannig, Nr 
Morgan Str., und Richard Nazzio, 
Nr. 1230 Morgan Str. Jener büßte 
85, dieier $I0 umd die Toſchenuhr 


AND er ‚100 Nord La Salle Strasse ;;n, 


STAATS-BANK 
Kapital und Ueberſchuß 


$2,000,000.00 


GChed:Nontos erwünidt. 
37 Zinten auf Srat:Einlageit 
ne 


Berl:ihen Grid anf Grundeigentu- 
uns zum QUaxen zu niedrinen ?inien 
— — — — — 


525 — Berkan en — 6U, 
Firſt Mortgages und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLasalleunc Madisonsi, 


Sicherheitbſchränke 83 das Jahr. 
— — — — —— — — — 
n30tondı® | 


— — — — — 
Bertungt | 


Biedermann’ 8 Kaffee 


Darm Nneritanııdıı Kırura 
Ein er Deu:jhe licht anten 


⁊* 


— 1400 W. 51. Str., de Loomis 


| 
13564. | 

I 
Borsmitiage. | 


ntiiyinm 
I 1 


Etablirt 


A 


bis 12 


Koit und funkentelegraphiſche | 
| 


Geldſendungen 


befordern wir ſchnell und ſicher nach Deutſchland 


Zeiterreich wid Unsarn unter Sarantie. 
e 


BO Marf 818.50 
100 Kronen 813.00 


Spezielle Geldſendungen an Kricgsgeſangent in 
Frantreich, MRußtand und Jialien. 


IV. ZINSER« 00, 


Grönte deutidungariiche Agentur in Chicano, 


619 W, .ortı Avenue, 


£ . n 
Den 8 808 8 


Abds. Sonntags —5 J 
40k. miſaſo nuto 


Norge N 
— 


Am ſelben Tage wurde Joe Zin— 


fora, Nr. 745 Milwanfee Ave., von 
ihnen an Sangamon ınd Stinzie Str, 
um 86 beraubt. 

Die Bolizei glaubt guten Grund zu 
der Mnnahme zu beben, dat die Säft- 
‚Tinge noch eine ganze Anzahl Ahnli- 
der Schandtaten auf dem Sawifien | 


ı babeıt. 


Unſicheres Bilaiter. 


I der Nabe ihrer Wohnung Wr. 
95 Montana Str. wurde geitern | 
Abend Frau Mnalia Schroeder von 
zivet jugendlihen Strolben ange 
rempelt und um ibr Handtäſchchen, 
das #3 enthielt, beraubt. Die Räu- 


; ber entfanten unbehelligt und haben 
gi ſich vbisher ihrer 


Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 


Eelel die — die „Abendpon“ 


zum Hals 


zugeknöpft Satin 


er 


üttert, 


die Sandidube 


oder 


daß Prochowski noch eine 
Beſuch, des Polizeichefs wird 
henutzen, den Po⸗ 


ſo gewiſſenhaft 


Talent 
Beförde- 


wohnhaft 


W | 


Dftoder an! 


Corduroy Gauntiett Sand: 
jebube für Männer, nit les 


dernen Cuffs, 19e 


REEL TEE 
*ließgefütterte Kid Hand 
lohfar— 


ſchuhe für Männer, 
und ſchwarg, 


big und braun 


ſpeziell offerirt 
Doppelt wollene Mittens 
für Miſſes und Kinder, 
odnnktle Zarben 24 
* — ? 
Mmeziell zu... Ü 
Fließgefütt. Kid Handſchnuhe 
für Miſſes und Kinder, 1 


Klaſpe, aſſ. Tan— 4860 


Schattirungen, 

| Warıne woltene Ba Mittens, 
in wWeiß und hellen Farbven; 

woert 


tag 


* 
> 


he Anzüge zu 2.47 


ind Bed 
terbocer 
macht bon 
Zerge md 
ſtreiften 
gut gefüttert, 
4 bis 16 
53.50, 


Hofen, 
blaue 
fanch 


Jahre, 


Knaben 
gemadht_ von 
cales, Shan 
| und Gheviots, in 
| 

| tirungen, 
| bis 15 Jadhre, 
| Werte, —q 


Ykänner - 
Hairlined 
Checked 


Regenröcke von dunkelgra 
Stoff, gefüttert mit Shep 
rſted, alle Nähte —— 
ſtrabped, in Größen bon 34 bis 44 zu 
ben, regulär verfauit zu 


54.30, au 


M 9 


U 


Erfolgreicher Bazar. 


United American Social Societhy erzielte 
einen anſehnlichen Ueberſchuß. 


Der von der United American 
Social K Aid Society abgehaltene 
| Dazar var ein durchichlagender Er: 
| Tolg. Wenn man die Kleine Halle in 
Vetracht sicht, wenn man weih, dal 
| der jungg Verein erit 131 Monate alt 
it, und dab dieje FFeitlichkeit einen 
reinen Ueberihuk von $375 abge- 
|worfen hat, fo iit e8 gewiß, dal; Ko— 


| 
| 


mite und Mitglieder eifrig und bar: | 
gearbeitet ha= | 


mon mit einander 
ben. 


Am kommenden Donnerjtag wird 
der Charter geichlojfen. In dieler 
Berjammlung, in Hadfs Halle, 1764 | 
Larrabee Str,, werden no Kandibas | 
| ten von über 55 Jahren-aufgenommen. 
Bier Zinftel. aller . Mitglieder jind 
Dentiche, * drei  Zünftel  fogar in 


werde 
Damen 34 bis 44 — 
darunter Miſſes 

ßen von 14 bis 
sabren, $13.50 Wer: 


4 J a m 
te — ſpeziell M 


Knaben— 
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Deutichland geboren. Die Vereins 


ſprache iſt Deutſch und Engliſch. Ge— 


je nachdem ein Mit 
der anderen 
beſten be 


ſprochen wird, 
glied in der einen oder 
der beiden Sprachen am 
wandert iſt, und was das 
belangt, fo waren von den 80 Kandi— 
daten, die Fich jeit dem 20. Juli an— 
gemeldet baben, 56 ber 55 Sabre! 
alt. Der Verein zabli $5.00 die! 
Wocde straniengeld für adıt Wochen | 
im Sabre und ein Sterbegeld bi3 zu 
$300. An diefem Abend wird aud) 
Die auf dem Bazar ausaeitellte set: 
bene Steppdede auägeloit, und es mül- 
‘fen oe Tidet3 zur Stelle fein. Nähere | 
' Ausfunft erteilen bereitwilligit Arc. | 
G. Sinverth, Präſident, 1730 Sum— 
merdale Ave., 


Sekretär, 1767 Cullom Ape. 
—i— ⸗ 


— Lächerlich. — Köchin zum Stu— 
„Das will 'ne Gnä— 
dige ſein — und kann kochen!“ 


be⸗ 
Alter an-⸗6 


und Guſtav Halben, 


Badiſcherunterſtuͤzungsverein. 
ılın feine Mitgiiederzaht zu erböben, 
hat der Badiſche linter- 
nüß ungsberein der Süd— 
ſeite ein Ngitationsfoinite ernannt, 
ejiehend aus den Herren Anton Eoie, 
2219 Indiana Ave, Lorenz Stod, 
| 2950 Snallace Sir. und Frih Beh, 
ı 2148 Giddinas Str., welche die nötı 
| gen Schritte tun follen. 
| Der Berein beiteht 
* 
1 


* 
5 


ſchon über 


lange das Mitglied krank und arbeits— 


unfähig ift, $150 Sterbegeld und 875 | 
Die Beiträge | 

Vereinsper: | 
Berfammlungen jeden | 


bei tem Lode der Frau. 
‚betragen $7_ das Jahr. 
mögen $6800. 
2. und 4, Sonntag im Monat, Nad)- 
mittags 3 Uhr, in Yeungs Halle, 2958 
Wallace Str 


hat eine Wiitglieverzahl von | 
60,- bezahlt $6 die Woche Kranten= | 
geld bi3 die Summe pon $300 gezoaen | 
Iift,. und dann 8 Wochen jedes Jahr, fo | 


Badener oder deren Nachfommen m 
Alter von 18 bis 45 Jaheen ſind hier 
mit eingeladen, ſich dem Verein anzu 
Ihueßen, Jie werden bis zum 1. Ju 
nuar 1917 unentgeltlich ausgenomm.i 

Wegen Aufnahme wende man fid 

| an den Verein oder an das Waitation® 
| tomite. 
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Unter Ebeleuten. Gattin 
(nach einem Zwiſt): „Ich gebe zu 
auch ich habe Fehler.“ Gatte 
Gewiß!“ — Gattin: „Soo?? Na 
dann nenn mir doch einen, bitte.“ 





? „Sonntagspoit“,) 


Auf nadı Valencia. 


-wpellette bon ALL 


| 
Mein Freund Franz Olimer ift ein! 
»raltinher Wenig, per es versteht, 
wenn immer ſich eine We.egenyert Dazu 
bietet, das YUngenehme mit dem Wüps 
lichen zu verbino:n, Diewrerzehniäg.ge ! 
Serienzeit, die ihm jeine gyırma zus! 
billigt, bringt er jahraug, javıen in 
Kalipornien zu, um fıd) in dem Herr- 
iihen Stliina von den Strapazen ver! 
voppeltin Buchrügrung zu erhoien, | 
gleichzeitig ader uno haupiiäguiuyt, ı 
um bie verivandbtigartligen Seziehun— 
gen mit einem alıen Herrn ın XoS zinz| 
gele8, ın dem feine Sippe einen vor=' 
ausfichtligen Oniel muttert, aufrecht | 
zu erhalten. Auf feinen jpeztsiten 
Wunſch iſt ihm von der Geſchaſtslei⸗ 
kung die Vergünſigung, eingeräumt, 
ſeinen Urlaub zu irgend einer ihm 
tonvenirenden Zeit des Jahres anzu⸗ 
treten. Dadurch wird es ihm mogneh 
gemacht, aus Checago zu verſcowin⸗ 
den, oune daß einer ſeiner vielen 
Freunde etwas davon vorher erfährt. 
Die franzöſiſche Art, ſich „aans Adeu“ 
zu empfehlen, mag den herkoͤmmlichen 
Unfigten von au.er Vitie zu.viderlau: | 
fen, aber prautiich it fie, ungemen 
praftifch: iver ich ihrer be,ient, geht; 
dadurch manchen Unannehmichteiten 
/und Scherereien aus dem Wege. Vor 
allen Dingen kann er nicht mit Auf— 
trägen und Beſchiaungen, die er wah 
rend der Reiſe für andere ausrichten 
ſoll, beläſtigt werden. | 

Auch im vorigen Jahre wollte DIL: | 
mer auf diele, jhon von Catilina im 
alten Rom beliebte Art Chicago vers 
lajfen. Aber die Rechnung jtimmte in) 
Folge des fleinen Raujches, den er ſich 
ihon zwei Wochen vor jeiner Abreije 
mit feinem Freunde Heller iin Quincn'! 
Kr. 9 zulegte, nicht redht. In feiner | 
weinfeligen Qaune hatte er zu feinem! 
FKonkn:ipanten über jenen Irip nad! 
Kalifornien nicht picht halten fönnen, | 
fondern ihm ausführlich da8 genaue 
Reifeproaramm, das er für die Ferien | 
aufgeſtellt hatte, entwickelt. Als er 
dann zwei Tage vor ſeiner Abreiſe im 
Begriff ſ.and, nach der unteren Stadt 
zu fahren, um ſich nach einem billigen 
„Scalper-Tidet“ bei einem „Broker“ 
umzuſehen, hielt ihn der Poſtbbote auf 
der Treppe an und händigte ihm einen 
„Special Delivery“ Brief aus. Das 
Schreiben war von feinem Freund Heı: 
ler in Süd Chicago. Dlimer ahnte, 
was darin ftand. Heller fchried, yeine 
Frau ließe ihn auf's Herzlichſte bet— 
ten, fie doch ja noch vor ſeiner Abreiſe 
zu bejuhen, da fie einen wichtigen! 
Auftrag für ihn „in petto“ hatte, dejıen | 


4 
I 


Ausführung ihm hojfentlich viel Wer: 
gnügen bereiten würde! Dllmer war! 
auf fich felbit ‘böfe. — Aeraerlich ſchob 
er ben Brief in die Talche. — „Dus 
tommt bavon!” brummte er, „menn! 
man in der Kneipe jeinen Verjtand mıt | 
ferner Zunge durchgehen läkt und von | 
Saben Spricht, die man yür fich be- 
halten mill! — Namentlich zu feinen‘ 
verheirateten Freunien! Ihren 
Frauen gegenüder ſind die Ehemänner 
die waſchechteſten Waſchweiber; ich 
ılaube, ncch in derfelden Nacht, in der! 
ich mit Heller in Qutncy Nr. 9 fneipte, | 
hat er zu feiner Frau ausgeplaubdert, | 
daß ich in zwei Wochen nach Kalifor= | 
nien reifen mwerve. Natürıich ift Mra. | 
Heller fofort mit einem Auftrag für 
mich bei der Hand, jogar mit einem 
Auftrage, der mir arobes Vergnügen 
bereiten ivirb! Stann mir leb5aft vor: | 
ftellen, was das für ein arohartiges | 
Vergnügen fein wird! Ha! ha! hat 
Vieleicht verlangt fie, daß ich ihr einen | 
Buſchel oder zmei frischgepfiüdte 
Apfeljinen mitbringe! Warum aus) 
nit? E38 iit doch blos ein tleiner| 
FZreundfchaitsdienit, jih auf einer Kleı- | 
nen Reife von noch nicht 3000 Mei.en | 
mit einem Sade Südfrüchten herum: | 
zufchleppen! Jm Mittelalter verlang: , 
ten die Damen aanz andere Ge,älltg: ! 
feiten von ihren Rittern! — Ollmer 
vedete ich jolergeitalt immer mehr | 
in den Aerger hinein; aber aller Xer-| 
ser half ihm nichts. Er mußte na! 
Süd Chicago hinausfahren uno hören, | 
was Mrs. Heller von ihm verlangte. | 
— Tat er ed nicht, fo tonate er darauı 
gefaßt jein, daß er die ihm biäber fo‘ 
mohlgefinnte Dame auf’3 Ernitlichite | 
erzürnte, und baf e& dann borket fein! 
werde mit dem Verkehr in ihrem ges 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15 Oktober 1916. 


den. Unter zwei Buſchel Apfeljnen| un nach der Heimat der ihm aufae- | 


' 


wird ſie es wohl nicht machen. Laut zwungenen Reiſege ährtin fahren! 
aober ſagte er, um emerſeus der Lob- mußte. Er ſagte dem Erbontel Lebe: | 
gudelei übergeben zu Jein, anvererjeits| wohl und fuhr nach dem Union Depot. 
um enolid) zu erfagren, mas man ıhım | Alles, was er über fein Reifeziel mußte, | 
denn eigeniliy aujzubaljen  beadbiigy: | war, daß das Stäbtchen Valencia mits | 
tigte: „m der Zar bin ich hr uuss | ten im Lande lag und ungefähr drei: | 
riwptiger zgreumb! Jrgeup ein wefalen, | hundert,ünfzig Dleilen von Los Anges 
den ich Ihnen gelegentlich dieſer Reiſe les entfernt war. Er juchie nad) eın=, 
erverien Juıl, i,ı bereits ermmieren! ser= |; gehenderen Informationen, fonnte yich 
fügen Sie üover mid!” j aber in den Fahrplänen und Kurs-' 

„Wirtlich?* rief die Frau lebhaft; bücern nicht zurecht finden; aud Der 
uny ergriff feine Hand. „Sie konnen | dur Auskunfterteilung verpfuchtete 
mir, wie ich Ihnen ſchrieb, einen gro⸗ „Depot-Porter“ wußte ihm keinen beſ⸗ 
gen, ſehr großgen Geſallen erweiſen!“ ſeren Rat zu geben, als daß er ſich an 
Dann ſchweeg ſie, ofſenbar in Verle- die „Information O, fice“ wenden 
genheit, wie fie die Kate aus dem Sacte ſolle. Da wiſſe man „Alies“. Aus er 
iaſſen ſollte. an den Schalter kam, an dem die Weis⸗ 

„Uunde“ ermunterte er ſie. heit unentgeltlich für das re ſene pu⸗ 

„Sie jollen mır mein junges Nicht: | blitum verzapft wird, ftand ber junge | 
chen bei Xhrer Küurerfe aus Kaltur- Beamte gerade im Begrirf, die Kıappe 
nien mitormgen,“ platzte ſie endlich zuzumachen. Er erſuchte ihn, ihn no) 


geraug. Dlimer glauste feinen Dgggn | einen Augenblid &e,ör zu jchenien. | 
nicgt trauen zu Durren, | 


| 


„Die Office ift geichlofjen!“ antivor: | 
ſtot- tete dieſer im dienſtlichen Ton. „Vior⸗ 
| 


224 


waus? 

terte er. Ich gen früh um ſieben Uhr wird ſie wie— 
„Sie ſollen die Güte haden u. mir der geöſſnet!“ 
men junges Yeicjityen aus Baliporuren! Damit ſchlug er ihm das Fenſter 
mitoringen!“ wiederhone ſie in rugi⸗- vor der Naſe zu und kam in die Warte-⸗ 
gem Lone und Itelite jicy dabei an, aus halle. Natürlich hatte Ollmer ſich über! 
vd jie anneyme, daß er fie nicht recht; das ungerüllige Benehmen des jungen | 
beruanden habe, “sunrend er now ver: | Schnü,relg geargert und als Dieter auy | 
gevlicy nac) Worten Juchte, feinem Er: | jeinem Wege nach der Ausgangstür| 
naunen Ausdrud zu geven, uhr yie| am ihm vorbeiftricy, rief er ihm hoynigdh | 
mıt wieder munter gewordınem Yunz | zu: „Steden Sie man ja feıne Birder! 
geniplag und heiterer Swtiene ' fort: heraus! Ach Habe meinen Weg von 
„Aus diejem Austrag können Sie er- | Chicago nad Los Angeles alleın ge | 
seyen, weiches unvefgränte Vertrauen ' funden und merde aua meinen Aez | 
auf Sie ſetze; keinem anderen 
ananne auf der ganzen Welt wiirde ich | ohne daß ich mich von einem jo groben | 
mit einem felchen wrjugen kommen, Rüpel morgen früh noch einmal anz| 
aver bei Xhnen meiß ich. mein liebes! ichnarchen lafje!” Diefe Randvemer: | 
Nichtchen ſicher aufgehoben!“ kung, die Ollmer eigentlich nur tat, 
„Das mar ein talier Schlag.“ Er um ſeinem Aerger Luft zu machen, 
ſollte ein junges Mädchen aus —A 
fornien nach Chicago bringen. Weiß der es zuvor ſo ſehr eilig zu haben 
Gott, ein noch viel gefährlicherer Auf- ſchien, ſiehen blieb. 
trag, als ein paar Buſchel Apſelſaien „Sie kommen von Chicago?“ fragte 
in der Weltgeſchichte herumzuſchleppen. er in völlig verändertem Zone, der; 
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„Zag’ mal, Freund Haje, ih_babe 
zwei Finlahfarten zum beutichen Then 
ter, Möchteſt Du hingeh'n?“ 


von Los Angeles nach Valencia finden, 


hatte zur Folge, daß der junge Beamte, 


U 
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„Fuchs, du Haft die Gans geitohlen.“ 


Schaufennter. 
Dis Land Barnums macht eine ihrer Fenſter ein verſchiedenes Aus— 
grürdliche Umwandlung durch. Nicht ſehen in Bild und Farbe zu geben ge— 
daß es den Wert der Retlame geringer wußt, und ein geradezu vornehmer 
einſchähtt, als bisher. Aber allmälig Geſchmack, der darin waltet, wirkt er— 
zeigt ſich das Bedürfniß auch in ihr, zieheriſch auf die Maſſen. Hier kön— 
deren Wichtigkeit ſelbſt deutſche Pro⸗ nen ſie lernen, daß wahre Schönheit 


an 


jefioren, wie Werner Sombatt, mür= nit nur im Reichtum, fondern nad 


digen, eine künjnkerifche Note zu brin= | mehr in der Etelmirkung non Yarbe 
gen. Nicht mehr die veriwirrende und Yerm im richtigen Zufammen: 
‚waffe allein und der ohrenvetäubende ; Hang und im gediegenen Stoff gefun- 
Lärm follen anziehen. Das Schöne,|den werben muß. Die yenfter bon 


E J in einen Ralmen gejtellt, der durch | Diandel Brotuers tragen die Signatur 


fo feine Wirkung der Lodung ausüben. Namen Jtragner. 


„Halle Fuchs! Ich möchte Tir meine 
Freundin, Frl. Gang, voritellen.“ 
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„Iſt das nicht fein? Gerade zwei, 
— für mich und Dich.“ 
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I! Iman fich dem Kauf fo viel fchmerer 


Be  Nenaen veri 


” | Farbe in einem Yenfter Einhertörirz |gejtielte Spiegel jchauen. 


Eigenart von jedem anderen abiticht, !eines Künſtlers mit dem veutſchen 
Der helle, goldige: 
Grundten der Wände wird in ber 


' L A 
‚Man Hut das im anderen — — immer durch eine parabolisch 


ſchon früher ertannt. Die Platatrunſt 


hat in Frankreich, dann in Oeſterreich geformte Türe unterbrochen, die ein 


und Deutſchland einen hohen Auf- tiefgrun farbiger Sammetvorhang 
ſchwung genommen. Wirkliche Künſt- ſchleßt. Zu beiden. Seiten erheben 
ler widmeten ſich ihr, ja ſcheuten ſich ſich dann die ſeltſam, meift äghptiſch 
nicht, auf Plakate ihren Namen zu gezeichneten, meilt rein betoraiiwer 
zeichnen. Eine treffliche deutſche Zeit- Phantaſie entſprungenen Wandbilder, 
ſchrift iſt ausſchließlich dieſer neuen deren einzelne unveriennbar den geiſt⸗ 
Kunſt gewidmet. Äber es blieb nicht reichen Berliner Künſtler Hans Flato 
dabei allein. Auch das Schaufenſter zum Schöpfer haben. Da ſieht man 
folgt. Nicht mehr werden unſinnige Paſchas und Stlavinnen, ſilbergraue 

ſchiedener Gegenſtände ge- Vaſen mit reichen Früchten, braune 


zeigt. Selbſt mindere Firmen jucen | Stiaven, die ſil erne Schuſeln tra— 


BEE | wenigitens durch die Haujung von nur'gen, aus denen Früchte und Trauden 


‚gleichertigen Dingen im Art oder, queier, jcylante Wlädeyen, die in lang= 
Sn alten 
tungen zu erzielen. Die ganz großen |yenern nur wenige jFigureit, Kleider 
|begannen mit ber feinen Kunft derjund Hüte, die fid meift dunfel vom 
| Lodung durch ganz wenige, aber bes |lia,ten Grunde heben. Ein Fenuer 
\fenders fehöne Dinge zum Beſchauen ganz erſüllt von licht- und duniel— 
| der vielen im Jnnern des Laden, jo |vlauen geneppten uno farbenreich ge= 
ftidten yimonos, die fi) jo murm und 
weich um die Giieder jchöner Frauen 
ſchniegen können. Und als Schmuck 
in manchen der Fenſter auch breite, 
ſcheiben gelangt. Das zeigt mehr als duntle Sammetſtreiſen mit ſchweren, 
je der beginnende Herbſt in State Str. eigenartigen Stickereien von farbigen 
Es iſt die Zeit der neuen Moden. Blumen. 
| Iaufende von Frauen follen aus der) was aber Marihall Fields Aus- 
| Menge des Berfügbaten ausjnchen, | lagen-Rünftier geleiei, das ift wohf 
was ihnen am beiten paßt. Immer |ein Gipef in diefer Sunitrichtung, det 


entziehen fann. Sie find allmälig da= 
rüber Ginaus zu einer hochtünitleri= 
ſchen Ausſlattung hinter den Spiegel— 


\ein halb Dutend fein! — 


IQ 


Bei dem Gebanten, daß er, der alte, merkliche Neugierde verriet! — 
eingefleiiähte Junggefelle, jih auf der, „Ya!“ antwortete der Ch.cagoer är- | " 
weiten Fahrt in jene jugendiige Be 'gerlih. „Haben Sie etwas dagegen?” 
gleiierin verlieben fönne, brach ihm per „Und reiien nacy Valencia? Wirt: 
Angſtſweiß aus lich, nach Valencia?“ Dies ſehr erregt 
„Haben Sie vielleicht noch mehr und mit geſteigertem Intereſſe. | 
Nichten in Kalifornien?“ fragte er mit, gie gejagt, wenn Sie nichts da=| den der Menſch vorbringen mochte, zu) Der Chicagoer- und der glüdlice, Modentunft in entſprechender räum— 
dem Mute der Derzmeillung. Eine, „gen haven, ja, und zwar fovald ich|zuftimmen, aber fobald fi) eine Gele-| Bräutigam fehüttelten fich lachend bie licher Umgebung bot. Dem lebenden 
mußte er unter feine Fittiche nehnen nen höflihen Wenden gefunden genheit dazu bot, fi von ihm lo8 zu) Hände. — Modell im Innenraum reiht fich im 
— — ihn jetzt lein Gott on habe, ber mir über den Weg dahin | machen. Die Gelegenheit fam in wer) „’ch hätte nie geglaubt,” meinte ver Schaufenfter der gefchmücte Raum an, 
08. So tonnie eö denn auch gettoſt Rede und Antwort ſteht,“ ſagte er —A Minuten! Ein großer Lärm ent- Erſtere ernſihaft, daß meine Naſe in in dem die ruhige, geduldige Wachs— 
ſcharſer Betonung des „höfligen Dien: | ftand an der Bar; der Verrückte drehte dem Roman zweier liebenden Herzen puppe mit ſtetem Lächeln trägt, was 
ſchen“, um dem Anderen zu zeigen, ſich um, und Ollmer verſuchte, aller- eine Rolle ſpielen könnte!“ zu Wand, Decke und Hauszier am 
bye fein Benehmen von vorhin ver= | dings vergeblich, leije pabon zu | — — beſten wirkt. —Noch folgen nicht alle 
ee TER —— droß. — chen. | zer ithlet, großen Läden auf der Lurusftrahe der 
Zee nun — eg „Sie haben recht, mein Herr, mir) ‚„Laufen Sie mir dod, um Gottes= ‚ „Führung. Aber der MWegNift gezeigt 
mitten im Lande — Sie hat ſchon im ‚zu gürmen,“ ermi.erte bierer überaus | willen, nicht fort, Mr. Dlimer!“ rief) Aus Wien wird folgendes Tuftige® und nach und nach werben ihn alle be- 
mer ben ſehnlichſten Wunfch gehabe, | Treumblich. „Es tut mir leid, Jymen der Berrüdt. Theatergeſchichtchen erzählt: Eintreten. Die Koften dürfen ja feine 
ihre Frieda zu mir zu jchiden a die verlangte Austun,t nicht gleich er⸗ ‚Dilmer hielt in feiner Flucht an und, Schauſpieler vom Theater an der Rolle fpielen, wo im Wetlbewerb um 
diefe tich hier auf einem MWuititonier: ‚teilt zu haben, doch werben Gie mich | blieb wie angemsrzelt ftehen! Der Ber: | Wien abjoloirte ein Gaftjpiel in einer di, Gunst der Käufer andere Momente 
vatorium ala Geſangelehrerin entfchuldigen, wenn Sie berenken, daß rücite kannte ſeinen Namen! Das war kleinen Landeshauptſtadt. Der dortige „a eine zur Schau getragene, oft vor⸗ 
—— Beuie, Die fie fingen | 9 taglia) von Morgens jieben uhr an genug, um felbft verrüät zu werden! | Theaterdirektor, der „nur für Natur »|getäufchte, Biligfeit anziehend wirken 


— mehr aber dringt die Erkenntniß durch, 
— PEN nie wichtig die Umgebuna — in ber 

„„Amäfiet Eu!“ („Tas ift aud | Beit vor dem großen Haß der fremben 
— edel) dem Huch ein | Spraden namıte man es „Milieu* — 
für die Wirkung it. So führt man 


‚ihnen denn die Prachtichöpfungen ber 


„Nein, nein, Safe. Ach Fan nur 
eine Berion mitnehmen. Ich will nam: 
lich auch die Vorſtellung ſehen.“ 


„Nein, nein,“ rief die Frau. „Frieda 
it die einzige Tochter meiner einzigen 
Schweſter Auguſte. Dieſe wohnt in 


ſo ieicht wird nicht übertroffen werden 
können. Der Grundgedanke iſt in allen 


Fenſtern ein orientaliſch ſtiliſirtes mit 


wunderſam ſchillernden Gläſern aus— 
geſtattetes Fenſter, das rings von 
einem ſchweren, rieſigen einfarbigen 
Plaſchvorhang umgeben wird, der der 
einzige Schmuck der in matten blauen, 
grünen und gelben Moſaikmuſtern be— 
maiten Wand iſt. Die Fußböden ſind 
— den gleichen Farben mit Moſait be— 
eckt. 
fen ſich die Farben dieſer langhaari— 
gen Samte von Fenſter zu Fenfter ab, 
D.e Sprache hat kaum genug Aus» 
drücke, um ihren Farbenreichtum zu 
lennzeichnen. Ein aufjauchzend helles 
Karminrot ſchmückt den reichen d 
raum, Marmorbänke ziehen ſich um 
ſeinen Hintergrund, grüne Bronzefi 
gu,en, Satpre und Faunen, ragen in 


sn ungeahnter Pracht aber ftu=- 


‚Voft erhielt ich vom ihr die Antwort, | 


— —— mit allen möglichen und unmöguucden | 
hören, Ihreibt meine Schweſtet ſind Fragen von u ganzen ateniekeit ber| 
bezaubert! — Fhnen, obwohl Sie gar| iemt mwerbe und darum herzluch eos | 
nicht mufitaliicy find, wird e3 jeben= | y:, wenn mit ben Giouenjchiane 
* auch jo ergehen! — ‚Sechs endlich die Qual aurhort. Sie 

„Auch das nod, eine Zirze in mo: | Era age 
d ua — wollen alſo wiſſen, wie Sie am beſten 
erner Nusgabe,” jtöhnte Dlimer in: mit der Bahn nam Valencia Jahren? 
— * Sache wird immer ge- Zafſen Cie uns aljo nay) der Dıfıce| 
— * ce „‚zuriiätehren, oder bef,er noch hier ın! 

„Sie werden ſicher nicht bedauern, die Wiriſchaſt gleich neben dem Depot | 
unterbrach bie Frau jenen Gebanten: | zrsten. Da liegt das Kursbuch auch 
gang, „mir mein Nichtchen zu brin-' Feen | 


—* 
gen. Frieda iſt ein ſo verſtändiges 
Mädchen; ich bin feſt überzeugt, Sie 
werden ſie ſehr, ſehr —— 

— Liebgewinnen? — Er, der ver— 
knöcherte Junggeſelle und ſie, der tril— 
lernde Backfiſch! — Schöne Proſpek— 


tive das! | 
N s °C NY 2 
„Ja, aber wasg d ⸗ 20 * 
iheit ae en [der fi auf jeine Einladung zu iym 
vißheit, daß ge D =| aeiekt g; ; 
haupt mit mir reifen will?" fragte er! gelebt Hatte. „Profit! Auf —— 9 
nn [ytüaliche Yteile nad) Valencia!“ | 
* + Is I $ 39“ * = u 
„Natürlich wird fie e3 mit Freuden | ae me * ee 
tun!" antwortete Frau Keller. a an ehe che 
am nädfien Tage, nachden Sie mei=|" = — — 
Mar * — — | a, morgen :10 a. m. '8 
nem Menne erzählten, daß fie in etwa |...» ’ morgen früh 9:10 a. m. geht 
. om 7 K lif 2 f u los. 2: 
zwei Wochen na alifornien auf Ur- —— s u 
laub gehen mürden, habe ich, in der — ————— er 
fetten DBorausfehung, daß Sie meine Verlobung!“ R 
Bitte erfüllen würden, an meine Nichte | 2 


2. Eee | „Sie memen: S 
in Valencia gejchrieben und ihr 9° | Yerlobung!” * 
»Y ı 2 . . — * * * x er 
fchildert, welch” ein lieber Freund Sie | „sch meine was ich fane: — Sie, 


unferer yamilie find. Mit wendender 


Der Beamte ging voran und Ollmer 
folgie ihm, Stat jidy aber nach vem! 
Kucsbuch umzuſchauen, beitelite der 
Erſiere bei dem Kellner zwei Glas Bier 
und nahm an einem leeren, von * 
— meit enifernten Tijchen Pla! — 
„Proſit!“ ſagte er zu dem teyicügoer, | 

| 


te seien zu Ihrer] 


dap fie unter S ine? ⸗ 
Bl e —— — * fo bra= | „una in 2o8 Angeles reife zu mei- 
ben Mannes unbedenklich die Re.fe maz | er Verlokung in Valencia!“ | 
hen will. Auch die Eltern finy damıt | ; z | 
einverftanden und erwarten, daß Sie! 


|„snformation Dffice Eler!” pro we 


„Woher willen Sie, Unglüdlsmenic, 


meinen Namen?“ ftotterte er ver Aur-| 


reaung zitternd. 

„hr Name fteht doch in dem Briefe!“ 
- „son welchem Briefe?“ 

„Nun, in dem Briefe, den Frau 
Heller an ihre Schmweiter Augufte in 
Valencia aefchrieben hat!“ 

„Menſch, find Sie allwiffend, ober 
ftehen Sie mit dem Schwarzen in Ber: 
bindung?” 

Der erit für verrüdt unp dann für 
altmwilfend Gebaltene, dem auch die 
Schr fragliche Wohltat des. Zwweifels, 
daß er mit dem Zeujel im Bunde jtehe, 
zugebilligt mar, brüdte den Anderen 
in feinen Stuhl zurüd, 

„sch ill Sie nicht länger auf die 
Yolter fpannen, alter Herr, meinte er 
ladend. Sch mill Ihnen in wenigen 
Morten den ganzen Sadpverhalt erflä- 
ren! Frau Heller hat ihrer Schmweiter 
bor einiger Zeit gejchrieben, daß ein 
Herr in Chicago fi einige Zeit in Log 
Unaeles zum Bejuhe aufhalten, und 
bei feiner Rüdreije nach ber Garten 
ftadt ihre Tochter Frieda dorthin mit» 
nehmen werde. Miß Frieda — ich mar, 
ehe ich nach hier verfeßt wurde, d. h. 


bis vor einer Woche alö Telegraphift| 


auf der Fleinen Station Valencia be: 
Thäftigt und Frieda, fie verfah auf 
dem Bahnhife die Gejjäfte des, Poit: 


der Herr aus Chicago und ich, der) meifterd — zeigte mir den Brief ihrer | bergugeben. 


Tante, ohne eine Ahnung zu baken, 
daß ihre Abreife mir das Herz bre- 
chen werde. Sch hatte fie fchon lange 


für Stilechtheit fchmärmt, wollte dem 


Gafte zu Ehren, der in den „Sreuzels 
\fhreibern‘ den Steinflopferhans 


ıfchen Prügelfcene aufwarten und 


Imarb für die Nauferei im Wirth 
hauſe zur Unterftügung der Rompars | 


I fen noch einige handfeite Amateurs ar, 


Unter diefen Freiwilligen Ihalias be: : 


fand fih ein — Atthlet, mit Fäuften 
wie Schraubftöde, mit einem Bicepd 
| gleich einer Matrate aus Stahlfedern. 
|Meh’ dem, der liegt! Der gute 


| Steinflopferhang ftand alfo ahnung3s 


1108 einem ganz übermächtigen Gegner 
"gegenüber, der in dem verdunfelten 
ıRaume rabiat losging und ohne 
| Schonung ni.dermähte, was im feine 
Nähe fam. I.xd der Mann hatte eine 
Iganz eigene Manier, die Leute ampf- 
unfähig zu machen. Einer nad dem 


andern wurde auf den Rüden gebettet, | 


Imobei die Glieder vernehmlich nad» 
ıften. Da blieb fein Auge thränenleer. 
| Schon nah zei Minuten fonnte fich 


Ider Vorhang über deem Schlachtfelde 


fenten. Und das Publiftum Hlatfchte 
begeif.ert Beifall, während fich der 
Gaſt aus Wien feine blauen Flecke 
tried. Scaar da capo wurde gerufen. 
|— Der Wiener Schaufpieler foll ge— 
|fchworen haben, fi nie wieder zum 
|Niefenfvielzeug für Xheater- Agenten 


— 


SEelbſt chutz. 


Ein mitleidiger Herr trifft auf der 


„Wie komme ich denn dazu, als heimlich angebetet, ohne es zu wagen, Straße einen Leiermann, der den 


ſpielie, mit einer beſonders realiſti—⸗ 


Fremder von Ihnen zu ſolchem Fa- ihr meine Liebe zu erklären: Da, an- | Kopf mit einem dicken, woilenen Tuch 
milienfeſt eingeladen zu werden?“ geſichts der Gefahr, daß ſie mir für ſo derbunden hat, daß die Ohren da- 
Ollmer mit immer größeremgimmer entriffen werben könnte, fand bon ganz bedeckt find. Der Herr gibt 
| tch endlich den Mut da’u, und fie jelbit | ihım 10 Pfennige und fragt laut, mas 
| gejtand mir denn aud, daf fie mid ihm fehie. Der Leermann bindet 

b und mor= | das Tuch ab, zeigt jeine gefunden 
gen mird unjere Verlobung gefeiert! | Ohren und fagt ganz aelaffen: „Ich 
Profit, Mr. Dllmer, jtchen Sie an|trag’3 blsh, damit ich nicht den ganz 
auf dad Wohl meiner Braut! Ohn:;zen Tag das verflirte Getlimper zu 


mütlichen Heim, in pem er, ber aute, ihre Tochter auf ber Rüdreife abholen | 
einfame Junggefelle, fo viele Fröhliche | werben. — Leider befike ich kein Ston= | er ante 
Stunden verlebt hatt. — . terfei von Ihnen; inbefjen Habe ich Sie | Sriiaunen 
Das „ZH muß“ ift viel ftärfer, Mir ee Briefe jo genau beichrieben, | pie Cie dazu kommen?“ rief King 
08 „sch Mill nicht... Am nächſten daß „sebermann nad) der Beſchreibung | lachend. „Herr, Sie finy ja gerade die 
Morgen ftieg er die Worbertreppe zur | 1 2 dem grögten Voltshaufen | Aaupiperfon bei dem SFamilienfejt!” 
geller’jhen Wohnung hinauf und] berauserfennen muß? — | Dllmer fah fein Gegenüber {prad-| 
D e ü } Rn > ı } S tor : s 12 | 4 egen ch⸗ 
— auf ben Knopf ber elettriſchen en mein gg rg bereits; j98 por Staunen an. Sein eriter Ge: — = 
PER. Jrau Heller öffnete die Tür. | boraufgegangen tt, meinte Dllmst | yante war: Der Mensch ift lt DR wenn auch nur ganz paffıve| hören brauche.“ 
„Das it reizend,“ rief fie aus, „tom= | mit Galgenhumor, „dann ijt ja Alles | jünger, Das mar aber hoch dieder na! Mithilfe, mürte unfer Lebensbund mn 
men Sie nur berein in den Barlor! | in der Ichönften Ordnung.” Bald Da= | Gage der Akten nicht möalich Bauern, | Dielleicht nie zu Stande gelommen!| — Verſchna 
Sie ſollen gleich hören, um was ich rauf empfahl er ſich, begleitet von den | Fänger feilt bie J— fein! — Sie verſtehen jeht, warum ich Verehrer der Techter): „Das muß ich 
Sie bitten werde!“ Olimer ging mit Segenswünſchen und den Dantesbe⸗ noch nicht ala Wentveifer für das — Sie vorher die Haupiperſon bei der leider jagen, meine Tochter hat ſo 
ee. 2.2 0% * a oYYor? e . s fi . ! 
ihr ins Zimmer und erſtaunte über die zeugungen des Heller ſchen Ehepaares. fende Publitum auf ihren Bahnhöfen; morgen im Valencia jtattfindenden ı Er 26 
no die fie jegt von Sta; * auf Verlobungzfeier nannte!” Pe Fa 
ihrer Befanntfhatt 616 nn. — Die eriten elf Tage feiner Urlaubs) 3 gab nur noch eine andere und „Profit, Mr. King! Woher aber! on a 2 — — 
— — 2 * * 2 Ente zeit brachte Ollmer programmgemäß | wohl die richtige Erklärung: DerManı | mußten Sie, daß ich die Perfon war, | = une Sie doch die hei. 
yang nd Dabei herz) und ganz bergnüglich zu. Er hatte wer mar plölich übergefchnappt. Außer] die Shnen hr Bräutchen entführen | Dunastlane nn je Das 2 * 
ter nichts zu tun, als den Erbonkel zu Anderem ſprach der Umſiand dafür, ſollte. Sie konnten es mir doch nicht igstlag „Do 


* 


vorhob, wie Ollmer ſich ſtets ihr und 


pt. Frau (zum 


gar nichts von mir!“ Verehrer: „Da 


ihrem Hauſe alz vertrauenswerter und 
aufopfernder Freund erwieſen habe. 
„Ah, ha!“ dachte er, dieſe Vorrede 
bedeutet nichts Gutes. Fürchte die Da— 
naer, wenn ſie Geſchenke bringen, und 
die Weiber, wenn ſie Dir ſüß zu Munde 


bpouſſiren und Natur undWein 
pen. — In den Becher der Freude fiel halb weniger Sekunden 


knei- daß er ohne jede Veranlaſſung inner— 
| fein Wefen 
aber doch häufig ein Wermütstropfen vollftändig geändert hatte. Erft war 
— nämlich, jedesmal, wenn er an jeine | er unhöflich, beinahe grob geiwefen und 
Rüdreife oder vielmehr an den aefähr= | jeßt befleikigte er fich einer übertrie- 


‚lichen Yuftag, den er bei feiner Heim- | benen Freundlichkeit! Plöglich mahn- 


reden, denn dann wollen Sie aus Dir | fahrt ausführen follte, dachte. Endlich! finnig werdende Perfonen foll man 
Geſchente, oder wenn der Fall ſo liegt, kam ber ziwöl,;te Tag, der lebte Ter nicht durch Widerſpruch reizen. Oll⸗ 
andere Vergünſtigungen herausſchin-⸗ min, an dem er Los Angeles verlaffen ! mer nahın fic.alfo vor, allem Unfinn, 


— 


an der Naſe anſehen?“ 


„Gerade an der Naſe! In ihrem 
Signalement, das die Mrs.“Heller in 
dem erwähnten Briefe an ihre Schweſter 
Auguſte, alſo meine zukünfkige Schwie— 
germama geſchrieben hat, iſt als „be— 
ſonderes Kennzeichen“ vermerkt: Eine 
außergewöhnlich ſtarke 
Adlernaſe!“ 


nicht, — der Arzt hat mir ja jede 
Anſtrengung“ verboten.“ 
— Zukünftige 


| Dishar 
Grund der Müller'ſchen Unſtimmig— 
keiten?“ — „Ja, ſehen Sie, Frau 
Müller wünſcht, daß ein lenkbares 
Luftſchiff gekauft werde, Herr Mül— 
ler aber iſt mehr für ein Unterſee⸗ 
boot,” 


monie „Weldes ijt eigentlich der; 


müffen “ Höhe, ber Soden ift mit großen 
| Rothfchilo & Company find ao ne ar ——— * 
Anhänger der vornehmen Ginheitlid)- | 1* Pewr abemas ———— 
teit der Fenjter, die alle ben gleichem ' ünftier vorgeſchwebt, —* 
einen * Ghelbels . scan daß die Frauengewänder, die in dieſer 
ze zeigen. Umrah 4 gereiat d i ie- 
reichgefaferte Mahagony ber] Ku mung gezeigt werden, nicht-;.ries 
‚mejtinbifchen Wälder mirb in jeinen ‚ 911}, Junbern -_ —* — 
Rieſenſtücken mehr und mehr zur en ur yon ui hobe öefte 
Mandoerkleivung folder Räume be=| ad) Er vier yerrfchen noch yar 
nubt, feit ber grimme Rotn ber Trode- benfontraifte, und auf ber weigen Bant 
nen feine — auf rotem Hintergrund hebt ſich ein 
tiſchen weniger lohnend geſtaltet hat. — —* en Grün ab. 
Bon diefem rötlih braunen Hinter- Mn * —* tern aber, die 
'grumbe heben fih die meiften Kleider. | !"rteliich aehaltın find, ift ber Ver- 
‚farben qut ab. Nichts fhöner aller | |UG gewacht. mit gleichfarbigen To 
dings, al3 bie in wunderbare tiefe, nen ber Stleiber au wirfen. Grüne * 
ſatte Farben getauchten Sammete, die blaue Abenbtleiber auf grünem und 
offenbar einen Haubtbeſtandteil weib— — Hintergrund. Dumfel 
licher Kleidung im kommenden Winter | "De auf rotviolettem SammE runde, 
bilden follen. an merkt ihnen die dann wieder ein blauvicletter VBor= 
Not an Karbe, bie der Krieg gezeitigt, | haıg unt ein warm tupferroter. I 
nur wenig an. In gleicher Art haben ihem der Fenſter türkiſche milchweiß 
Cdrſon. Pirie & Scott den Hinter- eillernde Perimuiterfäften. Auf den 
grund ihrer Fenfier ausgejtattet. ı „eben hinge"redt bie Fiauren ‚son 
An anderen Yenftern tird als | Praunen Sklaven auf burtfarbigen 


' 
1 


Das 


Bu . m 

Schmud eines einfachen Hintergrun- Samm ttiſſen. Sefammtbild, bas 
des Herbitlaub mit künstlichen, jpäten ‚OT Di Pracht indiſchet Palsſte ge 
Blumen vertvendet, die in rot und gelb 1! mt. md tie ein Teichtgetünter 
jich der Grundf!immung der Natur an- | Abgeſang nach den ſhweren, ſchwül 
paſſen. Siegel-Coover gibt dazu noch ä Aigen Vollaklorden der mittleren 
CR ie Vah IT ae Keen 2 en Seen ee go 
hen Edfenjter, und „Ihe Hub“ um-|ADiae Sammıı ge, ‘ 
'rahmt mit den Formen altertümlicher, hetoiſchet Landſchaften von ſeltſamen 
ovaler Stekſpiegel Bilder von Ko— bliu ichen, rötlichen und grünlihen 
ftimen aus ver Biedermeiet- ober Werben und wirren Formen umtah⸗ 
frühen Kolonialzeit, auf die die beutine mn Js jebem = * RER 
Mode ja in fo vieler Hinfit deutet, | Yan don eigenaritger Form unn im: 
Reich umd einheitlich gefchloffen feiit Mer amberer Marbe, darauf Pelsmwerk, 
fich die Keniterreihe hei arohen Kaufp) Püte uno Mäntel ausgebreitet. Ganz 
haufes „Ihe Fair“ bar. Tiefblauer) dm Ende drei jyenfer, eine Fyarben- 
Plüfh und filberoroues Gitierwert ſyyndhonie, wie fie Whiſtler geliebt hat. 
aus Holz, um das ſich blaue Rieſen- ganz hellgelbarau. verblaſſendes 
bhımen ron*en, seftatten in ihrer renel-| Herbitlaub, geldire Trauben als Hin— 
mäßigen Wiederholuno dem Aure ein|terarund zu Schuben unb Hand: 
hefferes Husruken ala die ftarf hemeg= | TFuben, deren FFarbentöne fich boll- 


ten und beri*nörfelten Ginselheiten es zer in bie der Umgebung ein- 
Ichmienen. 


‚vermuten laften würden, Sie erfüllen | Par Eh 
ıbomit be int | Wie muh das Herz ? 2 
— — ben met ber Hin erorund- | un er m 2: ze 
es ung und aleichreitinen An⸗iehung — 2 — rin —* 
Hr die an ſtärkere Jöne Gewöhnten. Putſein ſeben. daß ein Federzug ſie 
Stärker in das Künctleriſche geben ihnen ſchaffen kann. Wieviel Sehnen 
Chos. A. Stevens & Bros. Ja- md Wünſchen wedt ſie bei denen. für 
vaniſche Einwirkungen ſind under— | bie fie nur ein foh'mımerndse ———— 
fennkar in den Iurta Hiliiirten, hunz | Hi!d hfeiben muR. ihe Anchauen. Aber 
‚ten Pavageien und Baradirapöneln | het Affen mur ſolches Romirkon. eine 
'auf rotbraumem Sinterarunde mitte Folae aeitigen. Nah ber Ge 
rein bdeforatinem (inichlan, den bie) "hrmnt oehnben, ouf ba mahrkaft 
Kun? dem Nieref, der Kubismus, | "ne velentt wird. So daß Fünf- 
ſtart beeinfluſt bat. izabin dos 6581: 4î2e aus dem Blde de⸗ 
Aher den Gipfel dieſer Schmüd | "trafontohend ſchwinden muk. weil es 
unoskunẽt im Anlockenden baben doch frinen Ahnehmer mehr indet. Schmei⸗ 
wei erreikt, die wohl richtunggebend tert ſie gur in die Maſſen hinaus mit 
fiir die andern fein merden: Manbel Kollen Fonforentinen, ihr Schaufen- 


Mentkorg, und neh höb⸗r durchagebil⸗ 
vet, Marfhall Fish & En, Menn biele 
beiden Maarenhäufer haben faft jebem 


Her, Die Kunde onm Sohänen! R⸗ lau⸗ 
fer ihr hörte nortündet, defto milffom- 
mener follt ihr jein! 
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Stamme der iefen 


Moman aus der Genentvart von Philipp 
ö Berges. 
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(11. Hortiegung.) 


5. Rapitel. 


Zäglih wanderte Ejtela Martens 
den Weg von der Billa am Mittel: 
weg bis nad) dem jogenannten „Frei: 
maurer-Krantenhaus“, two Kramer 
fih noch, aufhielt und feiner völligen 


Genefung entgegenfah. Noch menige | 


Moden, und das Elternhaus konnte 
ihn wieder aufnehmen. Das folge 
Mädchen mar ganz ftil geworben 
und ihre Gedanten fchmeiften über 
den Tag kaum mehr hinaus Der 
Schrein, den fie tief in ihrer Seele 
Aufgerichter hatte, war umgeftürzt, 
jein Feuer berlöicht. Wunder gab e3 
Richt mehr auf Erden. Oder war das 
vielleicht ein Wunder, daß Skramer 
und Ladenburg da draußen ernander 
Degegnet und Freunde geiwerden mas 
ten, und dab Briefe voll Lieber und 
Kametadſchaft zwiſchen 
und her gingen? Für Eſtella war 
dieſes Wunder mehr eine Qual, die 
ihre Liebe nicht zur Ruhe kommen 
leß. Aber auf den ſtillen Gängen 


wiſchen dem Heim und dem Laza— 


zeit Hatte fie immer mieder Eintehr 
m ſich ſelbſt gehalten, ihr ſtolzes 
Selbſigefühl hatte den Willen des 


Herzens überwunden, und ſie ſah nur 


einen Weg vor ſich, den Dornenweg 
der Pflicht, den ſie bis an ihr Le— 
bensende zu gehen hatte. Nicht nur 
ihr Wort. ein feſteres Band noch 
müpfte fie nun an Karl Kramer. 
Als ein Ipfer des Krieges mar er 

mgelehrt, e3 galt, alle Kräfte zu» 

mmenzunehmen, um ihm bas Les 
ben ertränlih zu mahen und ihn 
nicht Fühlen zu laffen tie fchwer fein 
Berluft fei. Allee andere wäre ihr 
wie Verrat und mie bie elendeite 
Fahnenflucht erfchienen. Seht erft 
war fie dem Jugendfreund unlösbar 
verbunden 


Schon war e3 fpät im November. 
Das Wetter war taub und inter: 
üb. Als Eftella, in einen diden 
Mantel gehült, duch die kahlen 
Alleen jchritt, eilten ihre Gedanken 


horaus. Am Lager Karl Kramerz | 


bielten gleihlam feindliche Mäd;te die 
Wacht. Dort ſaß Schweſter Käthe, 
einſt die luſtige Tennismeiſterin 
Käthe Fröhlich, jetzt ein ſtilles, blaſ— 
e8 Mädchen mit tiefen, fehnfüchtigen 
ugen. Sie war auf Betreiben ber 
— Kramer ſogleich an das 
rankenbett des Freundes geeilt, 
„damit er immer ein verirautes Ges 
fiht um fich habe“. 

Eitela fühlte feine Regung der 
Biferfuht. Sie hatte, wie jie glaubte, 


Mitleid mit dem Mädchen, mußte fie) 


doch, dab Käthe den Freund geliedt] nar, entitrömte einer edlen Quelle. 


batte; aber der wirkliche Grund lag 
mohl tiefer, und fie geitand ihn fi 
nicht ein. Band auch ihr Wille fie 
an den Verlobten, ihr Hera gehörte 
ihm nit — hier iag der Schlüfiel 
ihres Dulden?, 
Burmeifted, Karl Kramer Schweiter 
Emmy, mürde fie viclieiht, wie fo 
Häufig, antreffer. Ihr gegenüber 
regte fih ein Gefühl des Wider: 
ftandes, da3 durchaus nicht mit jener 
Abneigung zu veriwechfeln war, die fie 
fon früher mit Kälte aegen dıejes 
Mädchen erfüllt hatte. Eimas Neues 
war zwijchen die beiden Frauen ges 
treten, da3 fühlte Sitella wohl, ohne 
fh die Urfahe deuten zu fünnen 
Das Benehmen Emmys war vor der 
Heimtehr Starls in eine unerflärliche 
Schärfe ausgeartet, auf die Eitella in 
jenem vornehmen äußeren Gleichmut 
ben man an ihr kannte, nie mit alei- 
her Münze geantwortet hatte. Eril 
feit der Heimtunft Karl tar die 
Art feiner Schmeiter wieder freund: 
licher geworden; Fitella blieb fich auch 
biefem Verhalten gegenüber treu. 


Heute follten die beiden Frauen 
einander nicht beaeanen. Lana, ehe 
Eitela das Hofpital erreichte, verlieh 
ea Emmy fchon mieder. Gie var 
mit Abficht jchon früh zum Beluch 
erfchienen, um urgeftürt mit Stäthe 
fprehen zu können. 

Als fie auf dem Korribor vor ber 
Zür des Strantenzimmers ftanben, 
agte Emmy: „ie :änger e3 Dauert, 

fto unrubiger werde id. Wa3 mag 
nur aus dem Brief geworden fein? 
Er Hätte ungefähr um die Zeit ım 


* Felde antommen müflen, ald Karl|yas Lager Kramers, 


verwundet rourbe. ' 

Käthe Fröhlich lächelte ein wenig. 
„Mache dir keine Scrgen. Sollte der 
Brief verloren jein, dan ift’S ja gut, 
bu tannft dann wentaftens rubig 
fein.” 

“Ih fürchte nur, daß er noch zus 
rüdtommt und dann Hier Direlt tn 
die Hände Karis abaegeben wird.“ 

„sh Habe oir ichen verfchiedene 
Male die Verfiherung gegeben, daß 
er zuerft in meine Hände kommt.“ 

„And du gibft ihn beftiimmt mir?“ 

„Aber Emmp, du begreifit toohl 
gar nicht, daß e3 beleidigend ıft, 
immer wieder diete DVerficherung von 
mie zu fordern.‘ 

„Sei nicht böſe, Käthe. ch dente 
nur an irgenbemen Zufah ober an 
eine Yabrläfligfeit, die unten im Bu— 
reau begangen verden könnte. ine 
wahre Furt bält mich im ihrem 
Bann. Karl hängt doch num einmal 
fo jebr an dem Mädel. Solange er 
geſund war, hätte ih mir aar nıdt3 


daraus gemadı, ihm die Wahrheit: 


fagen, und id} bab’s ja auch ver- 
ucht. Uber jegt, wo er gum Sirüppel 
geivorben ilt, wäre es graufam und 
unbarmhyrzig. ihm auch dieſen großen 
‚Schmerz noch zuzufügen.“ 

Die Augen der Schweiter leuchteten 
wie im Schein eines Vlies in der 
alten 2ebendigk:it auf, aber gleich 
legte es fich wieder gleich einem 


> Sihleier über fie bin. 


„Zu, was du willit, Emmy,“ fagte 


ihnen bin] 


Au die junge Frau 


fie. „Aber ich glaube, du unterfchägeft 


deinen Bruder. Wer hat e3 jo bes 
wieſen wie er, daß er ein Mann ift?“ 

Emmy übechörtte den Cinmurf. 
in. fehe jeht alles in einem andern 
Lichte,” fuhr fie fort. „Die meiften 


Mädchen Haben doc, ehe fie heiraten, . 


irgendeinen fleinen Roman erlebt, 
Mas tft denn dabei? Wenn wir aud) 
die Martens nicht leiden mögen, teil 


i 


ſagt, als Menſch iſt ſie doch ganz ein⸗ 
Zartheit ſie Karl behandelt, das ijſt 
doch geradezu rührend.“ 

„KRührend? Sie ift ja feine Braut. 
Was ift da zu verwundern?“ Käthe 
ergriff die Hand der Freundin und 
: fügte, auß ihrer Zurüdhaltung her» 
austretend, Haftia hinzu: „Weißt du, 
mas ich glaube? Ejtella hat fi ge- 
wandelt, ſie liebt Karl jetzt wirklich. 


Dagegen ſcheint Kael von ihr abge⸗ 


uns ihr hochmütiges Weſen nicht zu⸗ 


wandfrei, und mit welcher Liebe und j 
Jugend auf kennt? 
gerade, weil ich deinen hohen Sinn 
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„Erkläre mir, Karl ...“ 


ſieh mich an. 


Mann, der um dich geworben hat. | auch das Eiſerne Kreuz erhalten. Er, Herzen nehmen. 
sh bin ein Kriegsinvalide, dem man ! 


das linte Bein abgenommen hat. Di, 
Krahlend in Schönheit und Jugend, 
folljt dich nicht an einen Strüppel 
feifeln.“ 

„Nicht weiter! E83 kann nicht dein 
Ernit fein, mich fo niebrig einzu= 


ſchätzen.“ 
„Niedrig? Ich? Der dich von 
Nein, Eſtella, 


in der Seele 
teinen Preis 


kenne und weil ich tief 
fühle, daß du jetzt um 
von mir laſſen willſt, nachdem ich 
dieſes Unglück, auf das ich doch ſtolz 
bin, gehabt habe, deshalb ſpreche ich 
zu dir. Ich habe es ſchon längſt ge— 
wollt.“ 

„Dann erkläre ich dir, daß ich den 


rückt zu ſein. Denn von irgendeiner Gedanken, dich zu laſſen, nie faſſen 


Zärtlichteit auf ſeiner Seite kann ich! 


weniger entdecken · 

„Nein,“ ſagte die junge Frau Bur— 
meiſter entgeiſtert, „das iſt ja rein 
unmöglich. Du mußt dich irren.“ 
ann ſein,“ erwiderte Käthe leiſe. 
' „Aber ich muß wohl jetzt an meine 
| Pflichten.“ 
| „Dann adieu für heute, 
den Brief.“ 


Als eine Viertelftunde fpäter Eitela 
'leife in dag Kranfenzimmer trat, fand 
‘fie den Genefenden allein. Er Iug, 
mit einer Reiledede vededt, angetleidet 
‚auf einem NRuhebett und fehlummerte, 
Nach den Gehpverzuchen, die der Offi— 
zier mit Stock und Krücke gemacht 
hatte, war eine vorübergehende Er— 
| mattung eingetreten. Der liniform> 
tod war geöffnet, Kramer jchlief ganz 
rubig. Seine Gedanten waren draus 
Ben auf den Niederungen der Schelde. 
Er durdhlebte noch einmal jene uns 
| vergelidien Stunden im Mafler- 
graben por Antwerpen, fühlte, wie die 
' Kugel in feinen Körper einfchlug, und 
'erlebte wieder, wie er fih in das 
Ifeuchte Erdreich eintrallte, bis ihm 
die Sinne fhwanden. Sn Traume 
war e& ihm wie ein Erwachen. Er 
fahb fih im Teldalazarett und im 
Sanitätözug, der der Heimat ent» 
gegeneilte.e Die Gebanten, die ihn 
von jenem Tage ab unabläffig bewegt 
hatten, wurden aud) jegt, im Traum, 
‚lebendig. Eine große ınnere uhe, 
twie er fie nie zuvor gelannt hatte, 
toar über ihn gelommen, mit ihr eine 
tiefe Refignation. Wie jo viele Tau— 
fende, hatte auch ihn der Krieg erft 
zum wirklichen Manne gemacht. hm, 
der draußen Auf dem Felde der Ehre 
Iaufende, die dadeim Meib und Kind 
bejaßen, hatte fallen fehen, jchien jet 
das Vecrzichten leicht. Anders als 
früher ſchätzte er nun die Liebe ein, 
die das geliebte Weſen nicht laſſen 
zu können meint. Das große Ent— 
ſagen aber, das vor ihn hingetreten 


Achte auf 


Darf ich jeht, ſo lautete eine der erſten 
Fragen, die er an ſich richtete, das 
ſchöne, ſtolze Mädchen, das Anſpruch 
auf den Beſien hat, noch an mich 
feſſeln? Darf ich, der Krüppel, das 
abgepreßte Verlöbnis aufrechterhalten 
das mit dem Geſunden geſchloſſen 
wurde? Schon ehe der Sanitätszug 
in den Hamburger Bahnhof einlief 
hatte Kramer ſich den Entſchluß ab— 
gerungen, Eſtella die Freiheit zurück— 
zugeben. ber al3 er fie pann fah, 
|in all ihrer fo lange und mit Schmei 
izen geliebten Schönheit, als er fie an 
feiner Bruft fühlle, fonnte er fich noch 
einmal während ber iangen ‚Gene- 
ſungswochen im Scheine eine: 
| Glüdes, dad er nicht mehr als fein 
Eigentum empfand. Die Gedanken 
de ITräumenden manderten megab 
in? Land der Phantafie. Die Schelde 
aliterte im Herbfifonnenfchein. Aber 
feine friegerifchen Heerhaufen fäum: 
ten ihre lifer. Der Schwan, mit dem 
Scifflein Hinter fi, fam über die 
Tlut lanajam herangezogen. Lohen— 
arin nahm Abichied. Gelang füllte 
ungehört das ſtille Krankenzimmer. 

Kramer ſchlug die Augen auf und 
ſah in das Geſicht Eſtellas. Sie 
reichte ihm lächelnd die Hand. Er 
zog das Mädchen mit einem ver— 
klärten Geſichtsausdruck zu ſich heran 
und drückte einen Kuß auf ihre roſige 
Wange. 


Eſtella ſchritt auf den Fußſpitzen 
durchs Zimmer, entledigte ſich des 
Mantels, nahm den Hut von ihrem 
goldigen Blondhaar, zog die Hand— 
ſchuhe aus und trug einen Stuhl an 
Hier ließ fie 
fih nieder und harıte. Wie blaß ver 
Unglüdlihe nod; ausjab, wie jeltfjam 
ibm das ganz furz gejchorene Haar 
fand, wie mager ber jonfi fraftvolle 
: Körper geworden war. Tiefes Mit: 
leid füllte die Bruft Eftelad. Shre 
Augen glitten über die Dede hin, die 
den Schlummernden verhüllte, und 
fahen deutlich Die langgezogene Lücke 
ı 83 fehlenden Gliebes. Da mallte e2 
!Heiß, wie Tränen, in thr auf. 

„Verzeib’, ih war eingefchlafen,“ 
fagte er. „Emmy und Stäthe hatten 
Sehübungen mit mir vertucht, ba& 
hatte mich ermattet. ch muß ja 
wieder meine frühe oder vielmehr mei: 
nen Fu gebrauchen lernen wie ein 
' Kind.” 
| „Der Menih gemöhnt fihb an 
alles,“ ermiderte Ejiela und juchte 
heiter zu fcheinen. „Du toirft jehen 
twie gut du fpäter wieder ausjchreiten 
fannft. Wenn du: ermüdelt, dann 
bin ich ja da, auf bie du dich ftühen 
fannft.” 

Kramer richtete ih auf und wart 
die Dede zurüd. „Ob ih mi auf 
dich noch ftühen darf, Eftella,” rief er, 
„das bewegt mich nun jchon feit mei- 
ner Heimtunft.“ 

' Eftella erblaßte. „Habe ich Dir 
irgendeinen Grund zum Argmohn ges 
geben?“ 

„Über, mein Lieb, wie fannit bu 
einen folchen Gedanten äußern. Du 
bift ja die Güte und Zartheit jelbit, 
ich babe dich nie fo gefannt,“ 


werde, und verbiete bir ernftlich, je= 
mals mwieber auf diefes Gelpräch zu» 
rüdzulommen.” 

tramer fehüttelte mit einem über» 
legenen Lächeln, das in feinem Ge: 
jiht ganz neu war, den Kopf. 

„Umfonft, Eitelia, du Haft nicht 
mehr den alten Karl vor dir. - &8 
it etwas Wunderbare? um den 
Krieg, Monate zählen nah Jahren, 
er madht die Menjchen heranreıfen 
und läßt fie alles irdijche Wejen in 
neuen Lichtern ſehen. WAlS du mir 
damals aus freien Stüden geftandeft, 
daß du irgendiwn in der Welt einen 
mir unbelannten Dienfchen lieben ge: 
lernt bätteft, wallte mein Blut heiß 
auf, mir Jchien es beinahe, als hättelt 
du ein Unrecht degangen, meine ältes 
ren Rechte zu mißachten. ch fagte 
dir damals, ich tönne nicht von Dir 
laffen, meil ich did) zu fehr liebte 
Ejtella, meine Liebe ilt fi und dir 
treu geblieben, du bijt immer noch 
das einzige Weib, das ich mit ganzem 
Herzen liebe. Uber jegt habe ich es 
gelernt, mich zu bezivingen und zu 
entjagen. Bei Gott, ich dente nicht 
dabei 'an jenen andern, kann ed aud 
nicht ohne Schmerz, denn ich bin viel 
zu viel Dann, um ohne Eiferjucht zu 
fein. ch dente nur an did, au dern 
Slüd und an deine Freiheit, die ich 
Dir wiedergeben muß, denn wie .d 
bin, wie ich jet din, bis zu einem 
gewillen Grade an die Scholle ge: 
fellelt und in Zufunft immer ver 
Hilfe bedürftig, darf und will ıc 
dich, du fchöner, freigeborener Wenich, 
nicht an mich feilein.“ 

Eitela Hatte ftill zugehört und vor 
fich niedergejehen. egt fehte fie fıc, 
zu Kramer auf das Ruhebett, fehlang- 
ihren Arm um feinen Hals, beugte 
fich herab und füßte ihn herzhaft aut 
den Mund. „Du Bejter,“ fagte fie 
innig. „sch habe dich, folange ich dich 
tenne, doch bi8 jeßt noch nicht gefunnt 
Set muß ich einer fehweren Stunde 
gedenken, alg mir Großes abverlangt 
wurde und Herbert mich zu tröften 
verſuchte. Deutſchland verglich er 
mit „Rieſenheim“, in den das Ge— 
ſchlecht der Rieſen wuchtet. Wir 
alle, ſagte er, müßten in dieſer großen 
und furchtbaren Zeit zu Rieſen wer— 
den. Du biſt einer von ihnen, mein 
Freund. Du willſt dich ſelbſt be— 
zwingen, meines vermeintlichen 
Glückes wegen. Aber auch ich bin 
gewachſen, Lieber, und nehme dein 
Opfer nicht an. Hier iſt mein Plah 
und hier harre ich "aus,” 

Kramer drückte das Mädchen einen 
Augenblick feſt an ſich, gab ſie dann 
frei und nötigte ſie, ſich wieder vor 
ihn hinzuſehen. „Eine andere Antwort 
habe ich nicht von dir erwartet. Aber 
du machſt meinen Entſchluß nicht 
wanden,“ ſagte feſt, „er iſt nicht 
die Wallung eines Augenblickes; in 
gedantenpollen Tagen und lanaen ein: 
jamen Nächten wurde er geboren.’ 

„Stil,“ flüfterte Eftela. „Du er: 
hälſt Beſuch. MWaffenftiliftand bie 
morgen.” 

„Waffenftilitand biß morgen,“ gab 
Kramer lächelnd zurüd. 


6, Kapitel. 


Käthe Fröhlich führte die alte Frou 
Kramer und in ihrer Begleitung Frau 
Yurmeifter in die Stube. Das ftille 
Auge der Schmeiter fchweifte rajch von 
den Patienten zu Eitella hinüber und 
wieder zurüd. (E38 entging ihr nıcht 
daß zwiichen dem Brautpaar etwas 
vorgefallen fein mußte oder daß eine 
Ausfpradhe ftattgefunden hatte Stra: 
mer lag blaß und ein wenig ermattet 
auf dem Kiffen, Ejtella vermied den 
Blid der Schmweiter. hr meiblicher 
Spürfinn hatte 3 ihr ıängft verraten 
dab Käthe Das Verhältnis der heiden 
Verlobten zueinander genau, wenn 
auch unauffällig beobachtete, 

Yrau Kramer umarmte den Sohn 
und begrüßte Eftella mit Handfchlag 
Mama Burmeifter war gegen Eitella 
jehr zurüdhaltend geworden; e3 lag 
durchaus nicht in ihrer Abficht, die 
Tochter ded verehrten Konfuls zu 
fränfen, fie war *infach befangen und 
litt unter den Vorwürfen ihres Ge: 
wiffend, Die Schwiegertochter war 
nie wieder auf a3 verratene Geheim: 
ni3 zurüdgefommen, Frau QBurmeifter 
mußte nicht, ob Emmy damal3 ihrem 
Bruder geichrieber hatte oder nicht 
Selbft der liebevolle Verkehr, in dem 
fie dad Brautpaar fah, hatte ihr die 
innere Rube nicht wiederzugeben ver- 
modt. Dazu tam noch die tägliche 
Sorge um ihren Sohn, der als Füh: 
rer einer Batterie mit dem Seere über 
bie öftlihen Schlacdhtfelver 309. hr 
ganzes Leben und Denten fioß in das 
Marten auf die Poft zufammen, die 
iene Briefe ohne Marten ind Haus 
bradte. Mar mar ein guter Brief: 
Ichreiber, er hatte im Felde ſeine 
Schriftftellerifche WUder entdedi, und 
Frau Burmeilter machte an der Hand 
diefer lebhaften Schilderungen einen 
großen Teil des öftlichen SFeldzuges 
gleihfam perfönlich mit. 

Ich Habe prächtige Nachrichten bon 


r Max erhalten,“ cagte ſie gleich, nach⸗ die Hand ihres Sohnes. „Gott hat es der roten Tinten, mit denen die fin 
„Höre mich an, Kind, oder beſſer, dem man ſich geſetzt hatte, „denken' ſo gewollt“, ſagte ſie ſanft, „au mußt kende Sonne den Himmel übergoß. 


hat es aber auch verdient.“ 

„Sie ſcheinen alſo ſchon zu willen, 
für welches Verdienſt er die Aus— 
zeichnung erhalten hat?“ 
Eſtella. 

„Ganz genau meiß ich es,” riet 
Mama Burmeifter. „cd Chott, der 
Sung’ fchreibt ja zu fchöne Briefe 
Dan könnte fie alle ohne weiteres in 
die Zeitung einrüden. Aber was jie 
da oben in Polen zu leiden häben 
das it ganz fhlimm. Manchmal 
haben fie an die zwanzig Grad Kälte 
und benn tiefen Schnee und Wind 
und manchmal fein ordentliche: 
Quartier. Neuliy Haben fie mal, 
weil ein ganze® Dorf jchon beießi 
war und fie jpät anlamen, im ?greien 
nächtigen müſſen. Als fie einander 
morgens gegenfeitig die Mäntel aus- 
zogen, konnte man jeden Mantel auf: 
recht in den Schnee ftellen, fo jteit 
waren fie alle gefroren, die Mäntel 
nämlich. Und die armen Pferde, was 
fie aushalten, jagt er, das ift zum, 
Bejammern. Gie willen doch, Karı, 
mein Mar mochte Pferde immer fo 
gern. or einiger Zeit kriegten jie 
mal eine ganze Zeit feine Pot und 
natürlich auc feine Patete, Dad mar 
fhlimm, da hatten fie nämlich gerade 
wenig zu ejfen. Uber nachher betum 
er zweiundzmwanzig Palete auf ein: 
mal.” 

Kramer lade. „Na, Mama Burs 
meilier, Sie werden Ihren Jungen 
Ihon nicht Not leiden lafjen.“ 

„Nee, da Haben Sie recht. Und 
a3 ijt ju au) Da8 wenigjte, mas er 
verlangen fann, daß man ihm alles 
ſchickt, was er gebraucht. Jh fchide 
ihm beinahe einen um den andern 
Tag ein Paket und Bücher und Zei— 
tungen, er lieſt doch ſo gern.“ 

„Sie wollten uns erzählen, mie 
Mar das Eijerne Kreuz erhielt”, 
‚agte Eftella. 


„Ja, wahrhaftig, da bin ich ganz 
davon abgefommen. Das müjjen 
Sie lefen, wie er da3 bejchreibt, leis 
der habt ih den Brief nicht bei 
mir. Sie hatten nämlich einen gro» 
ben Huufen Kufjen verfolgt und Die 
hatten auf di Flucht Durch ein Dors 
vie Hauer an der Hauptjtraße ans 
Jezündet, um die Verfolger aufzus 
halten. Als mein Mar ald Erjer 
mit jeiner Batterie antam, brannte 
der ganze Ort lichterloh. Die Fahr: 
itraße war Schon bevedi mit rauchen» 
ven Ballen und andern Xrümmern, 
und auf beiden Seiten deö Weges 
jtürzıen Die brennenden Häufer mit 
Gekrach zuſammen. Mar bejann fid) 
aber nicht lanae und fuhr mitten 
durch; den Regen von jyeuer und jtürs 
zendenn Gebält durh. Alle Auaens 
blide mußten fir halten, um Sinver- 
niffe mwegzuräumen, und auf dem 
yunzen Wege muren fie in Gefahr, 
eribiagen zu merden oder in Die 
Xuft zu fliegen, Uber der liebe Gott 
hielt feine Hand über meinen June 
gen, Er fam mit feinen Stanonen 
und allen feinen Leuten unverjehrt 
surh Das brennende Dorf. Um 
nähiten Zuge hat der General 
Dadenjen ihm jelbit das Sreuz über: 
reicht.“ 

Siramer gab der ftolzgen Mutter 
vie Hand. „Ich weiß jegt, moher 
Max ſein ſchriftſtelleriſches Talent 
hat“ ſagte er lächeind. „Sie ha— 
ben die Geſchichte ſo lebendig er— 
zählt als ob Sie ſelbſt mit dabei ge— 
veſen wären. Ich glaube, wenn Sie 
wollten, tönnten Sie auch für die 
Zeitungen ſchreiben, Mama Burmei— 
ner.” 


Die Erzählerin ward fo rot, al 
jei jte ein junges Mädchen. Uber 
jie lachelte Doc geſchmeichelt, als 
jie ermiderte: „Nee, nee, Dazu bin 
ch nicht aufgezäumt. Mein Deutſch 
iſt auch man ſoſo, das weiß ich ganz 
gut. Ziehen Sie man eine alte Frau 
nit auf.“ 

„Dente gar nit daran, EB mar 
ganz ernit gemeint. Uber vor War 
— alle Actung! Er mar immer 
ein braver Junge. Um pen Wut 
im Felde iſt es etwas Großes. Zwei⸗ 
erlei Tapferkeit habe ich draußen 
tennengelernt. Die eine, bie blind 
raufiosgeht und nıdhı jo hau, jteht, 
weil fie Sache des Termperaments ift, 
und die andre, die mit fühlen Selbits 
berrußtlein ihre Zaten verrichtet, und 
ir diefe Art von Mut it Mar 
ausg zeichnet worden. Won 'oicher 
Sapferfeit Habe ih im >yeld: em 
hohes, ich kann ohne Webertreibung 
‚agen, ein herrliches WBeijpiel ers 
vebt. Ych hatte einen lieben Kames 
cuden, den Dperleutsant Laden— 
burg, oon ihm babe ich Dir jchon er» 
zählt, Citella.” 

Bertohlen blidte Frau Burmei- 
ter Eftelu an, die ihrem Berlob» 
ten rı:hid in? Auge ja, Käthe 
Fröhlich, die am Kopfende des La— 
gers ſtand, fing den Blick der alte 
Frau auf. 


„Der Zufall führte mich mit die— 
ſem Helden zuſammen. Mein Kreuz 
verdanke ich einem blinden Drauf— 
gehen das mich immer wieder fort⸗ 
riß und die Gefahr vergeſſen ließ, 
er das ſeinige aber bewußter, über⸗ 
legter Tapferkeit Zuletzt führte er 
eine Echar, zu der auch ich gehörte, 
durch ein Feuer, wie e& jelten er- 
sebt wird, Wir hatten Granat» und 
Semwehrfeuer von Drei verjchtedenen 
Seiten uußzubhalten, bi mir uns in 
einen Graben verfriehen fonnten, 
„ber ich habe ihm nicht ein einziges 
Wal aufammenzuden fehen oder ein 
harte Wort gebrauchen hören. Er 
mar die Ruhe und Bejonnenpeit 
jeldft, un fi dachte er nie, nur an 
die Sicherheit der ihn anvertrauten 
Leute. AS die Gefahr jchon vorüber 
ichien, duchichlug ihm eine Kugel Die 
Scu‘ter und biefeloe Kugel zer» 
fmetterte mir das Ben.“ _ 

drau Kramer ftreichelte liebloſend 


RR 
e 


‘ch bin froh, daß 
:h dich mwiederhube,“ 

„Ich klage ja auch nicht, Mutter. 
Zu Hunderttaufenden fallen Die 


fragte] Opfer, niemand darf in biefer grostfaßen Hand Ladenburg 


ben Zeit murren. Uber eines nagt 
an mir, daß ich nicht wieder an Die 
Front zurüdiefren fann, nachdem 
ich genejen bin. Da hat mein Freund 
e3.beffer, denn er zieht Ichon buld 
wieder dınaus.” 

Frau Yurmeifter mit ihrem prals 
tifchen Sınn gab dem Gelpräd eine 
andre Wendung. „Haben Sie denn 
auch fon das Neuefte gehört, den 
großen Sieg bei Lodz?” 

„Kein Wort“, jagten Kramer und 
Stella wie aud einem Munde. 

„Sie riefen gerade, al3 wir famen, 


Ertrablätter aus. Ich Hyde eins | 


mitgebracht. Hier ijt es.“ 

Und Mama Burmeijter la3 mit 
Stolz vor, daß bei Lodz duch den 
General v. Madenjen mehrere rufjis 
che Armeen geichlagen worden feien. 
Vierzigtaufend unverwundete Gefun- 
gene waren in die Hände der Deut: 
chen gefallen, 70 Geichüge, 160 
Menitic dmagen und 156 Mafchie 
nengemwebre, 

„Meinen Sie nit auch“, Jagte 
Frau Burmeifter, „daß 
Mar nun bald zurüdiemmt, mo jte 
ihon jo viele Ruffen mweggefangen 
haben?“ 

Kramer fehüttelte den Kopr. „An 
dieyem Kriege läßt ſich nichts vor= 
ausfagen. Er hut uns fchon fo viele 
Ueberrafhungen gebradt, Daß mir 
unmer noch mehr erwarten müllen. 
Die Hauptfahe ıft und bleibt, daß 
England niedergerungen wird. Nicht 
wahr, Eitella?“ 

Eitela nidte „Wenn nur ber 
MWinter mit feinen Leiden für die 
füampfenden Zruppen erjt zu Ende 
wäre“, meinte fie. „Sch kann nur 
mit Schreden an den rufjiichen tyelds 
zug denten.” 

„Die Gewehnheit it eine gute 
Vehrmeilterin“, jagte Kramer. „Die 
neilten Meenjchen haben gar keine 
Ahnung Davon, was jie zu leilten ım=» 
ande find. Das zeigt fi nirgend 
ſo wir im Feldzuge. Ich habe es ja 
an mir felbjt erlebt.“ 

Käthe Fröhlich ſah bedeutungsvoll 
auf die Uhr. Die Beſuchszeit ging 
zu Ende Die Ordnung im Ho— 
ſpital war ſehr ſtreng, und das mit 
Kecht. das Haus barg viele Ver— 
wundete, die der Ruhe bedurften. 
Eſtella war die erſte, die ſich erhob, 
die Frauen folgten ihrem Beiſpiel. 
Mit ernſter Zärtlichteit beugte ſich 
Eſtella über das Lager des Geneſen— 
den und ſtrich mit ihrer Hand über 
eine Wange. Kramer hielt die Hand 
einen Augenblick feſt und küßte ſie. 
Die Mutter umarmte den Sohn, 
Frau Burmeiſter ſchüttelte ihm kräf— 
tig die Hand. 

„Grüße deinen Vater, ich erwarte 
:hn morgen, xrief Kramer ſeiner 
Braut nach. 

Al Käthe mit dem Patienten als 
‚ein war, half fie ihn enttleiden. 
Unter dem einen Urm die Sirüde, den 
indern um die Schuitern der Schwe— 
iter gelegt, begab fi Sramer nad 
‚einem Bett. 

„Jetzt gehe ich die Zeitungen her— 
‚„ufholen“, rief Käthe und eilte hin— 
aus. 


Unter im Bureau fand fie nicht 
aur die Seitungen, die Kramer 
Abend für Abend las, jondern aud 
den verlorengeglaubten Fyeldpoftbrref, 
ven Emmy an ıhren Bruder abge 
'hıdt hatte. Das Mädchen ertannte 
hn ſofort Dus maren die Schrift: 
züge ihrer Freundın. Der Brief 
ıchten feinem Uusfehen nad; lange 
umbergewundert zu fein. Endlich 
dutte num den Wprejiaten, Der vor 
Antwerpen fchwer verwundet morden 
mar, entvedt unt den Brief an das 
Freimaurer = Sirantenhaus zu Ham» 
burg dirigiert. Käthe nahın Zeituns 
gen und Brief und entfernte fid. 
Als fie vor der Zür ver Sranten- 
jtube angelommen mar, ftand fie, 
den Brief in. der Hand, finnend jtil. 
Ihre Hund zitterte. Auf ıhrem Ge: 
ficht fam und sing die Farbe. Sie 
füampfte einen jchiveren imneren 
Kampf. Plöhtlich ſchien es wie ein 
Rauſch über ſir zu kommen, ihre 
Wangen waren hochrot, die Augen 
zlänzten. Haſtig ſtieß ſie die Tür 
auf, legte den Brief in die Hände 
Kramers und eilte wieder hinaus. 

Mit klopfendem Herzen ſtand ſie 
eine ganze Weile hinter der Tür. 
Würde Kramer ſie rufen, wücde er 
nach ihr verlangen? Drinnen regte 
ſich nichts. Die Lampen auf dem 
Korridor muren jchon angesündet, 
wutles gingen vie Pflegerinnen Hin 
und ber. Draußen vor den bunt: 
fen Frenfterfcheiben Jah man mei: 
leuchtende Schneefloden niederrie— 
fein. 

Endlih faßte fi die Schmweiter 
en Herz und trat leije ein. Da 
jaß Sramer aufgerichtet in feinem 
Bett, den vffenen Brief in den Häns 
ven, und jah mit großen Augen ına 
Leere. Käthe Fröhlih warf. fih nes 
ben dem Bett nıeder und leate ıhre 
were Wange auf die Hund des ges 
liebten Manne® Siramer jah mit 
fernen, verträumten Augen aut Dad 
Mädchen nieder 
ralfen und jtrich mit friner Hund leife 
über die dunklen Loden, die unter 
dem meihen Schmweiternhäubchen her» 
vorquolien. 


T. Kapitel, 


Heide und Tyorit lagen tief einges 
vettet im Dezemberichne. In der 


frühen Dämmerung des Winternad» 


mittags ftanden die jchneeumbüllten 
Tannen wie 


bon einem gelblichen 
Schein überſtrahlt, dem Widerfchein 


Ich bin nicht der | Sie bloß, Karl, mein Junge hat nunidir diefe Schidung jegt nicht mehr zu! Auf den Schlitten, der mit hellem 


‚Schellengeläut über die Lanpitraße 
309, ftäubten von fchmerbelavdenen 
Zweigen die Echneefloden. 
Wohloerpadt ın Pelze und Deden, 
und jeine 
"Bufe Regine v. Uchtbaujen ın dem 
| Gefährt. Regine hatt ihre Kranten 
und Notleidenden bejucht, denen fie 
mie eine Mutter war. Alle Frauen, 
deren Männer im Felde jtanden, hat» 
ten an ihr eine Stüße; alle Mütter, 
die ihre Söhne hinausziehen lafjen 
| mußten, fanden Zroft bei ihr. Jede 
ı Woche gab e3 auf Schloß. Kadenburg 
eın großes Paden von Liebesgaben, 
die allen Alimärtern, die in der Wis 
che zu Haufe waren, zugute kamen. 


Weder ınit Rat noch mit Unterftütz | 


jungen von greifbarer Urt fparte Res 
gine; ale Bedürftigen hatten teil an 
‚hrem äußeren und inneren Reichs 
: tum, 

Huf dem Wege nah Haufe fuhr 
das Paar am Forjtduuje vor, mo 
fie vom alten Hegemeijter, der pen 
Offizier jchon erwartet hatte, herz» 
fih empfangen murven. Der alte 
Herr Hatte jein Eijernes Kreuz von 
Anno 1870 angelegt, — zu Ehren 
des neuen Kreuzritterd, der bei ihm 
einſprach. Nachdem heißer Kaffee 


mein kredenzt und gecn angenommen wor⸗ 


ven mur, f[prah Xudenburg den 
Wunſch aus, den Hegemeriter auf feis 
Mm gewohnten Gange in dad Saus 
\ gehege zu bealeiten, 

„Um Ddieje Seit pflegen Sie die 
Schwarztittel zu füttern”, fagte er. 
„Wiffen Sie nad, mie viele Male 
ıh Sie, ald ich noch ein halber Kna— 
be war, auf Diegem Gange begleitet 
| babe? Noch jegt, wenn ih am die 
Gänge zurücddente, jtergt jenes aben- 
teuerlihe Gefühl in mir auf, das 
mich damals beherrichte. Im 
| dämnıerte e3. Im Dunfel der Zuns 
vorbeihujchen. Unheimlih und ges 
ipenitlich war die Stimmung. Und 
nebenbei hatte ich auch immer, th 
will es Ihnen gejtehen, etmas 
Furcht.“ 

Der alte Hegemeiſter lachte ſein in— 
niges ſtilles Lachen. „Die Furcht 
war gar micht je ohne, mein lieber 
Gert Oberleutnant, venn die Zıiers 
chen da draußen ſind nicht unge— 
fährlich Sie haben eine meſchante 
Art, ganz dicht an emem vorbeizu—⸗ 
ziehen uad mit den Hauern ſeitwarts 
zuzuſchlagen. Das gibt böſe Wun— 
den.“ 

„IS fürchte mich nicht im gering— 
ſten“, ſagte Regine. 

„Das haben Sie auch gar nicht 
nötig, gaädiges Fräulein, antwortete 
der alie Forſtmann. „Wenn ich da— 
dei bin, paſſiert Ihnen nichts. Die 
Tiere kennen mich, und außerdem 
paſſe ich auf.” 

„Nun kriege ich wirklich Luſt, 
Sie heute zu begleiten“, ſagte La— 
denburg. „Wollen Sie uns mitneh— 
men?“ 

„Mit tauſend Freuden. Wir müſ— 
ſen aber gleich gehen, ehe es ganz 
dunkel wird.“ 

„Mir iſt es recht. 
uch nicht viel Zeit. 
>u, ‚regine?” 

Regine hatte ih hon erhoben. „SH 
din mit dabei.” 

Ladenburg und Wegine fchlüpften 
‚n ihre Pelze. Der Hegemeijter 309 
die dide grüne Suade an, entzüns 
dete umitändlih fein Pfeifchen, 
nahm den Stod in die Hand und 
"fopfte ein paarmal an die Teniters 
cheiben der niedrigen Stube. Da 
antwortete es draußen mit tiefem Ger 
häff. 

„Das tit „Cäſar“, der wartet ſchon 
raußen“, ſagte der Alte. 


Vor der Tür, die am Hinterhaus 
direkt auf die Felder führte, ſtand, 
als der Hegemeiſter mit ſeinen Gä— 
ten hinaustrat, ein großer brauner 
dühnechund, der jegt in weiten 
Sprüngen querfeldein davonjagte. 
Drüben, in der Abdenddämmerung. 
eine tleine Viertelſtunde Weges ent— 
:ernt, jtand gleih einer weißen 
Mauer der ori. Durch die fris 
he Falte Luft ſchritten die beiden 
Männer und das Mädchen über die 
oecrſchneiten Felder, auf denen ſich 
weit und breit nichts regte. Ein 
tiefer Fried Hagerte über der Wins 
terlandſchaft und ließ nicht ahnen, 
var an beiden Enden des Reichs, 
tenjeıt3 der Grenzen, jo viel Blut 
ließen mußte und fo unendlicher 
Bamm:ıer gehüuft wurde. Ladenburg 
ihritt autrecht und fraftooll dahin, 
son der PVermundung, Die er mit 
beimgebradht, mar ihm nichts mehr 
anzumerfen. 


U man am Rande de3 &ehöl: 
3e8 angelommen mat, ftieß der. Für» 
iter jenen Stod in den Schnee und 
der Hund legte ſich gehorſam neben 
den Stab nieder. Hier würde er 
ausharren, bis jein Herr zurüdtehrte 
oder ihn abrief, und wehe demjeni- 
gen der e& gewagt Hätte, den Stod 
»u berühren! 


Der Hegemeifter trat mit feinen 
Gäſten in den dunfelnden FForjt ein. 
Da war es wieder, das jeltjame 
Bild uud Der finabenzeit. Xaden» 
burg fah umber mährend die Ges 
jeufchaft Ichmeigend' voranjchrits, und 
ſes brichlih ihm wieder jene roman: 


Wir Haben 
Wu3 meinjt 


Er ließ den Brief tifche Stimmung, an vie er fid jo | Datter amal fragen müflen.“ 
Hegemeifter 


gut erinnerte Der 
ichritt voran, ihn folgte Regin,, und 
‚dee Sffizier bildete die Nachhut. 
Draußen, jenjeit3 des Forites, mwebte 
noh die Dämmerung, hier drinnen 
breitete fich jchon dad Duntel aus, 
|xng nur der gligernde Schnee ein 
wenig erhellte. Ringsumher tiefe 
Stille, der Wind hatte ſich gelegt, 
wie ſo häufig vor dem Sonnenunter⸗ 
gang Da knackte es links und rechts 
im Geäſt, dürre Zweige brachen ab, 
und ein tiefes ale wurde ges 
+ 


Forſt 


ren jah man undeutlih die Tiere) 


hört. Die Schmarzfittel waren fon * 
ba und bildeten eine umfichtbare Be» 
glertung. Ab und zu fah man eines 
ver Tiere umdeutlih und geipenftiich 
im Halbduntel auftauchen und fos 
gleich wieder verjehmwinden. Endlich 
erreichte mam einen freien Plaß, auf 
dem ein Häuschen mit einer vorges 
bauten Kanzel ffand. Hier nahmen 
die Bälte Pla während der För— 
ter nit dem Yutter auf den Pla 
Ginaustrat. Jeht brachen die Säue 
von allen Seiten aus dem Dickicht 
und ſtrebten auf den Hegemeiſter zu, 
manche zahm und vertraut, andere 
mit tückiſchen Seitenblicken auf den 
dicken Knüppel, den der Forſtmann 
neben ſich auf den Schnee geſteckt 
hatte. 

Weißt du, was ich jetzt denke?“ 
fragt · Ladenburg ſeine Baſe. 

I „Laß jehen“, antwortete Regine 
„05 ich deine Gedanken erraten kann. 
Ich will die fügen, was ich Ddente; 
vielle:cht find unjre Gedanten den« 
ıjelben Weg gewundert.” 

„Nun bin ich wirklich geipannt,” 
IFch dente: uch, möchte doch ber 
!Raijer recht bald mieder zur Jagd 
!erfchernen, denn dann wird der Fries 
ide mieder bei uns eingelehrt fein.“ 

ı  Xadenvurg jah Regine lächelnd a. 
1„Auf men Wort Bufe du Baft e 
(erraten, denn diefer Wunfh mar 
auch in mir aufgejticgen.“ 

| „&älar” bewahte no den Siod 
|teine3 Herrn, ala die Gejellichaft zus 
rüdt:yrte. Jehı war e3 auh draußen 
\dunfel geworden, und Die Sterne 
|gligerten am Hinmel. Vor der Zür 
des Forſthauſes beſtiegen Hons La—⸗ 
denburg und Regine ihr Fahrzeug, 
und der Schlitten glitt ſchellenläutend 
Iim die Nacht hinaus. Gleich zwei 
| großen glänzenden Augen leuchteten 
die Seitenlaternen und marfen ihre 


ıVrchtkegel weit voran über Die Lands 
ſtraße. 


„Noch wenige Woche, und ich 
iaehe mieder ins Tyeld“. fagte Xaden» 
Iburg. „So gern ıh im der Heimat 
bin, meine lingeduld, wieder an Die 
Front zu kommen, mächjt mit jedem 
| Zage. Kannft du da3 verjtehen, Res 
‚ gine?“ 

| „Kär ih ein Mann, id würde 
ſicherlich nicht anders fühlen. Aber 
ſich bin eine Frau, Hans, und ich 
tann nicht ohne Schtecken an den 
— denten Du gehit num mies 
der hinaus, wo die Kugeln fliegen 
und die Sranaten plaken, wo ber 
Zod unendliche Ernte hält und Did) 
ung entreißen kann. Dein Vater und 
deine Mutter find Heldenhafte Nas 
turen Die da3 ilnpermeidliche, wie 
der Dichter jagt, mit Würde tragen. 
sch bin anders beihaffen und kann 
aue mit Angjt daran denten, daß du 
m:eder ins Feld mußt.” 

„Halt du mich fo gern, Regine?“ 
ragt? Qadenburg weich. 

„Du weißt e& Hung.“ 

„Du haft recht, ich weiß ed. Als 
ıch krant und in Schmerzen lag, 
wart du mir mie ein Hilfreicher En» 
ael, fo voll Zroitiund Milde. Das 
fann ih dir nie danten.” 

„Sprich doch nicht fo“, wehrte Res 
gine ad. Mutter und id, wir waren 
voh deine natürlichen Pflegerinnen, 
und du“ ſetzte Regine lächelnd hins 
zu, „warft mieder ber große unge, 
der in den fFerier nach Haufe geloms 
men war.” 

„Regine, ich hab’ dic, gern“, fagte 
Zuderiburg, „und in den langen Ta⸗ 
gen der Geneſung habe ich mich im⸗ 
‚ner wieder im Geiſte mit deiner Zus 
tunft beiäftigt. Du bit geichaffen, 
den beiten Mann zu beglüden, und 
verdient jeldjt von dem beiten Mann 
Heglidt zu werden. Du Halt, ich 
weiß e3 von Mutter, ale Untrage 
usgefihlagen. Warum heiratet DU 
nicht?” 

„Sch werde nicht Heiraten,” ſagte 
Reaine leife und jchmiegte fi unmill: 
fürlich an den Begleiter, 

„Da können wir ja 
haushalten“, ſcherzte 
Mir iſt das Heiraten auch verhagelt. 
Aber um dich wär's ſchade, Mädel. 
Wenn du nicht meine Baſe geweſen 
wärſt, wer weiß, ob ich mich nicht 
ſchon als Junge in dich vergafft hätte. 
Du warſt mir aber immer wie eine 
Schweſter, und ſo iſt es noch heute.“ 


zuſammen 
Ladenburg. 


Gefühl nicht in dem Maße beherrſcht,“ 
flüſterte Regine und ſah voll Liebe zu 
dem Offizier auf. 

(Fortfegung folgt.) 


—- ⸗¶ —ñ — t e 


— Immer Prohx. Nillionärs— 
frau: Denke Dir nur, der Portier 
hat gekündigt, der Gärtner will ſich 
ſelbſtändig machen, und die Küchen— 
mamſell hat den Dienſt ohne Kün— 
digung verlaſſen.“ 

Millionär (verzweifelt die Hände 
ringend): Das iſt ja die reinſte Pa— 


4 


‘aft Revolution! 


— Vom Kaſernenho f. Un— 
teroffizie: Was ſind Sie in Zi— 
vil? 

Rekrut: Redalteur. 

Unteroffizier: Redakteur? Ach, 
das ſind wohl die Leute, denen man 
immer die erjten Maikäfer einſchickt? 


— Guter Rat. Bäuerin (zu 
einem Nachbar): „Mei Alter tlagi 
in leßter Zeit alleweil über Schmer: 
|zen im stopf; — ich werd’ doch Den 


| 
„Mich hat diefes verwandtichaftliche 


Nachbar: „Beim Michel fein 
Duadratichädel fann a Dottor nir 
mada, da muaht jho aus der Stadt 
die Dachfchäden - Reparatur » Gefells 
[haft tommen laffen.“ 
| -- Unklar. Dame: Warum fo 
nachdenklich, Herr Doktor? Sie bar 
ben mich Doch alängend von meinen 
Leiden befwit! 

Arzt: Dus wohl, Gnädigfte, aber 
ich möchte bloß miflen, welches von 
den neuen Mitteln Sie eigentlich fus 
tiert dat. 


’ 





ssunranboft, Fhickao, Sonntäg, den 15° Dftober 1916. 
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3 22 Boll arof, ift aus 
innen aufaedruct u 
Rückenſtück 
Cents. Es 


Abteilung 


402, 
lohfarbigem 
d koſtet mit dem 
und nötigen Glanzgarn 50 
iſt bei der Stickmuſter 
der Abendpoſt, 223 W. 
u be in. Bei 
molle man 5 Cents] 
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Poſtbeſtellungen 


für Porto beifügen. 
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Die Wette. | 


Eine wahre Srersgeichichte von Albert 
Närpel 

J ein 
Verbot bat Reiz 
auch mahr jein, denn 
etwas perboten wird 
Menſchen, die 
des Reizes wege 
über Bemweije a 
Bes, dides Bı 
aber mir wolle Spaß 
die Seite legen: ich will aber den lie: 
ben Leiern heute eine Schöne Geichichte 
erzählen, die auch mit dem Verbotenen 
aufammenhängt und fih an der@renze 
ziwiichen Sachen und dem Böhmer: 
land mirflich abaeipielt bat. 

Ale Sachen, todte oder lebende, 
welche über die Grenze geſchafft w 
den, unterliegen der Verzollung. 
ſchafft nun für die Regierung 
gar ſchöne Einnahme 
ten paßt es ni icht, 

Beutel greifen und 

ſen. Wer aber nun er &3 führen 
Do To viele Wege über die Grenze, 
ohne dab man gerade am Zollhaus 
vorüber muß, der hat die Abficht zu 
vafchen, und das tft befanntlich fehr 
treng unterlaat und mirb beitraft. 
Und meil eben des Paichen fo jtrena 
nerboten ijt, desönih wird eben gerade 
dagegen gehandelt. Da fünnen nun 
die Zollhäufer und die Grenzjäger tie 
„Schwämme“ der Grenze ſtehen, 
xpatſcht wird doch trohdem ganz un— 
verſchämt! 

Sitzen da an 
Grenzbeamte, 
und etliche 


Gr . ° a 
Schenke und unte 


8 ichwort: 
Und 
wenn 
gibt es 
rade dagegen har 
Man —** 
ühren und ein 
Darüber 
n den © 


giht "SH t 
ene * das 


N 


gewiß 
ndeln 
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ſchreiben, 
lieher 
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einem Wbend einige 
genannt, 
tammg in der 
rhalten ſich über das 
Lolitik wurde ſelbſt— 
verftändlich aud Geipräh gezo— 
gen und ſcharf kritiſirt. Schließlich 
kam man auch auf den Zoll zu ſpre— 
chen. Da ginq's aber los! 

„Kän Menſch ſuͤllt wos 
Grenz' nieberſchäff'n, noocherts kenne 
ſe do „uhm“ ſchu ſahe, wu ſe bleib'n 
tät'n,“ meinte der Saamel-Lob, auch 
der „Puletiker“ genannt. 

Der Saamel-Lob wurde 
ſeiner ganz geſcheiten * 
tüchtig ausgelacht, worübe 
nicht ſchlechte ärgerte. 
ſich nichts merken, 
Priſe au? der mächtige en 
auf dem Stammtiſch Ran, | 
Glas mit einem Zug 
ganz ruhia: , Radt | 
> nu dv ‘m daus 

is grod zu unverſchamt, wos ine 
Ro begohlt warn mu — Guftad 
hrenga mr a Ahtach?.” Der Lob war 
namlich gar nicht fo dumm, aber 
nanches Mal hatte er doch Einfälle, 
ie fein Schwein aefrefien hätte. 

Der Streit aing nun hin und ber, 
über und müber, mobei auch der 
Nirth auf feine Koften fam, denn die 
Pule iker“ haben gebü— 
geltl, was das Zeug gielt. 

Die Zollbeamten? betheiliaten ſich 
ielpftverftändlich ala treue Staatäbe 
amte nicht am Disfur, fondern hör: 
tem recht Schön zu. 

Heinen PBaufe, 


nah einer 
die Harın vun dr 


„Grenzer“ 
= afte 
und jene?, Die 


2 
teber 


J 


de 


te 


“u 


natürlich 
ht meaen 
diefer ich 
Uber er ließ 

nahm eine 
; 


ar 


aus 
a 
hob ieſt ee 


ten Soden w 


“a 


naurknerant 
aufgereoten 


Da, 
meinte Rob: „Ru, 
Grenz ſog'n voch gar niſcht d'rzu?“ 

„Was ſollen wir dazu ſag en? Wir 
find tom Staat angeftelit und thın 
unfere Rflicht,“ meinte der eine. 

„Sumeit Se fenne!” erwiderte der 
oh und nahm wieder eine mächtige 
Prife. 

„Was heißt können?“ 

Der alte Saamel-Lob ſchmun 
ſich wette rbrai unes Geſicht 
zog. „Inu, iech maan 
Se doch net ieberol off 

un doß do manichs 

nınt, morieber mu de | 
zelamm T&logn ! 


ll, 
eite, 


= 


o 5 
wobei ſein 


eh 
in tiefe alten 
halt när, doR 
amol fei Ienze, 
mol Feiq bierfi: 
Hönd’ 


möcht." 


tebern Kopp 


ſchen 


einmal. 
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Ach. 
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„Wos dacht'n Sie da?” 

‚Nä, nebaticht wird ja hi er und d 
non“, jagte der — —“ 
„aber ſchlimm nicht ehr. dafür 
wir ſchon!“ 


tech 


* 
In 
— 

1 rgen Y 


“url 


„Un 
grad noch viel mehr rieber— 
Zebatſcht ward, As 
Das iſt nicht wahr!“ 

„Doch mach' iech jed »e Weit' mietkt,“ 
ie der „P und ſchlug mit 

ner großen Tatze auf den Tiſch, 
aß die Biergläſer zu tanzen anfin— 
gen. 

„Itze ward die Sach' ſchie!“ dach— 
ten die Stammgäſte, die den 

genau inten; und ſie ſollten 
ſich auch nicht getäuſcht haben, denn 
der Lob ſagte: „Ich wett' im ſunſt 
wos miet, daß iech an 
Toog aane ganze tute Sau ieber be 
Grenz rieber ſchaff, uhne doß iech 
d'rbei erwiſcht war!“ 

Die Herren von der Grenze lachten 
natürlich den Lob tüchtig aus. 


behaupt doß 


{ aber, 


the 
n nteber=- 


e richt" 


% 
wie 


nn 


tr £ 
ulen fer” 


Lob 


au 


„Nä, nd, meine qut’n Hart 
met pulfiter Arnit. 
Nenn tech die Wett v'rlier, bezohl tech 
de iech ober gewinne tu, 
müſſ'n Sie blut'n!“ 
„Gewiß, wir gehen 
Wette mit ein, aber — uns 
ſchon jetzt leid thun, denn 
Schweine ſind jetzt ſehr theuer, auch 
drüben in Böhmen; dann kommt ja 
duch —* die Zollſtrafe hinzu!“ 


mr 


y 
au, ment 


oriainelfe 


Diele 
bie] 
Ste 


„Wenn tech bie | 
miech net! 
Soll) 


Sau riel —* ff und loſſ' 
d'rbei erwiſch'n, brauch iech a ken 
zu bezohl'n.“ 

„Aber erſt herüber ſchaffen!“ 

„Dos ward, ſu wahr iech heir odm 
do hier in dr Schent ſitz'n tu!“ 
der Lob und 
der 
Se 


fütterte ſeine Naſe wie— 


mol drauf: Jech wett' mit 
Noochm 


Böhmiſ 


2 
haus 


gẽ, oane tute Sau 
ch'n ieber de Grenz', an Zoll⸗ 
o'rbei, wuhlgemarkt an Zollhaus 
vorbei! ſchaff uhne doß iech Zoll be— 
zohl. Die Sau ward noocherts 
annern Toog 
Stammgäſt'n 


all'n 


iten, die immer 


glaubten, es handele ſich nur um 
einen ſchlechten 
ganz verdutzt an, ſchließlich gaben ſie 
doch dem Lob die Hand und die Wette 
war ſomit geſchloſſen und beſiegelt. 
Mit dem enſeitigen Verſprechen, 
die Sache 
behalten, 
gäſte in 
Acht 


geg 


die 
„früher Stunde 
Tage ſpäter. Da, was war 
Eine Kutſche fuhr die Straße 

Wie ein geölter Blitz fuhr 

pflichtgetreue Beamte aus dem 

Häuschen heraus auf das Gefährt zu. 

„Haben Sie etwas Verzollbares?“ 
frug der Beamte höflich. 

Jech hob niſcht. Müßt' iech höch— 
ſtens mei Alte v'rzoll'n loſſ'n,“ ſagte 
der Mann in der Kutſche und zeigte 
dabei auf eine Frau, die, angethan 
mit einem großen Pelz und einem 
Schleier vor dem Geſicht, in der Ecke 
ſaß.. 
Der Zollbeamte verzog ſein Geſicht 
und lächelte ob d 
2e8 und trat vom Wagen zurüd, 
Der Kutfcher auf dem Bod = die 
Zügel an, und fort ging’2. 

Da wurde dem Bollbenmten ein 
Brief üderbracdt —* ſolle gleich 
nach dem Dienſt in die Schenke kom— 
men, der Saamel-Lob wäre wohl⸗ 
behal ten mit ſein er todien Sau „ohne 
| Bollitempel” eintroffen! So fland 


Stammes 


trennten Sich 
ziemlich 


& 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Ste meinen wohl das Pa-| 


Saamel= | 


halle licht'n 


„Sie 
wollen ſich wohl mit uns einen Spaß 
erlauben? 
Wett'n Se miet? 


die 


ſagte 


mit Schnupftabak., Alſo, horch'n | 
Die | 
Harrn, doR tech hett teber acht’ Zoog | 

ti aus'n 


an | 


Spaß, fahen fich jeht | 


jo recht fchön unter Tih zu | 


1 
} 
| Er war beinahe fchon zu Haufe, 
| 


tiefes unzarten Scher= | 


— — 


alaublih. — Wie er in die Schente 
fam, mo die anderen Säfte vollzählig 
berfammelt maren und der Saamel- 
Lob mit feinem Schwein ebenfall zur, 
Stelle mar, konnte er die traurige! 

Ihatjache nicht mehr: bezweifeln. 

„Wie ift dad nur möglich?" ſchrie 
er ganz außer ſich. „Am Zollhaus 
vorbei iſt das Chmein auf feinen | 
Fall tranzportitt worden, mithin ift 
die Wette ungültig!” 

„Mane Kutich i8 ober nood Viere 
an Zollhaus p’rheigefahr'n?" | 

„Sa, das ftimmt. Was hat da? 
damit zu thun?” | 

„Iruſſe, ſehr viel ſu zgar. 
a de Sau miet d'rbei!“ 

„Unfinn! Ein Herr 
ı faßen im Wagen. 

a Sie mit dem 
|fei n?" 

„Sec oh off'n Bold un Hob an 
| Kuticher gemacht; me Schtwoger foR| 
in ber Rutich drinne — 

„Und das Echwein?” 
| „Die Sau war mein 
feine Alte.” 

Da aing ein Gelächter lot, daß die 
| Saftftube mwadelte. Der andere Roll: | 

beamte, der den ganzen Nachmittag | 

in der Schenfe 4J den „Schweine- 

Einzug“ gewartet hatte und der An⸗ 

tunft mit beigewohnt, konnte leider 

nur daa heitätiger, mas der Tchlaue| 
Nuletifer“ angeführt, und fo muß | 
nu eben die Herren von der Grenze| 
aute Miene zum böfen Spiel machen. | 
GSejchmedt hat ihnen das Schwein 
aber nicht! 


— — — — 


Der verbatene Weg. 


Do war 


und eine Dame 
Wo ſollen denn 
Schwein geweſen 


Schwoger 


Cine Humoreske von Orla Bock. 


Diet por der Stadt Tag ein fleiner 
Sominervergnügungsort, der bon den 
Bürgern der Gtabt piel defucht 
wurde. Man af dort qut und teanf 
auch gut und fand kleine gemiithliche 
Zimmer, in denen man ungenirt |g> 
nen Skat ſpielen konnte. 

Ging man auf der Landſtraße nach 
dem „Bl echernen Krug", fo war man 
ungefähr eine halbe Stunde unter: 
wegs. Wählte man dagegen einen 
Richtſteig über den Stadtacker, ſo ge— 
langte man in einer Viertelſtunde da— 
hin. Und das thaten viele der Her— 
ren, zum großen Aergerniß der Acker⸗ 
beſitzer. 

Sie klagten, 
a Maßmann nahm ſich ihre Klagen ad 
Inolam und verbot auf das 
alle Paſſage durch die ſtädtiſchen Fel 
der. 

Das Verbot wurde indeſſen nicht 
ſonderlich beachtet, und man fuhr 
fort, den verbotenen Wen zu benutzen. 
Der Bürgermeiſter wurde wüthend: 
er verſchärfte das Verbot und befabl 
dem Gerichtsdiener, jeden, den er auf 
dem Feldwege träfe, oyne Anſehen 
der Perſon in's Loch zu ſtecken. 

Der Herr Bürgermeiſter war übri— 
gens noch aus anderen Gründen 
höchſt verdrießlich. Es hatte ſich 
nämlich im Orte eine myſtiſche Per— 
ſönlichkeit niedergelaſſen, die ſchlecht 
und recht Meier hieß. Dieſer Meier 
eröffnete einen Delikateſſenhandel, der 
in Städtchen kaum ſeinen Mar 
ern: aber man erzählte von th 
daß er ein lutratives Nebengeſchäf 
113 Karten- und Kegelſpieler ha 
und den Wilddieben in der Umge 
gend ihre Jagdbeute abtaufe und ſie 
nach Berlin weiterexpedire. 

Das mochte nun ſein, 
wollte. Aber 
der ganzen Geſchichte war, 
pp. Meier dem Herrn Bürgermeiſte 
auf ein Haar glich. Er ſah aus, als 
elmäre er „ 
Augen gekrochen“. Und das ärgert 
dad Mmirdiae Stadtoberhaupt g 
aewaltia. Diefer Meier trieb 
Nichtsmiürdigfeit fogar jo meit, fich 
| gerade fo gu Hleiden mie ber Bürger- 
meifter und ihm auch in feinem Thun 
und Lafien nachzuahmen. 

Eines Abends befam nun der Herr 
ı Bürgermeister Luft, auch mal nad) 
ı dem „Blechernen Krug“ zu gehen. Er 
| Tangmeilte ih zu Haufe, denn Die 
Herren, mit denen er fonft Stat im 
ipielte, fpazierten im Sommer 
auch Iieher nach dem Kleinen Gafthaus 
im Walde. Der Herr Bürgermetiter 
atna alfo in höchfteigener Perfon 
hinaus und bereute ea nicht. Gr 
fam in Iuftiac Gefeflichaft, fühlte fich 
ſehr aemüthli ih und amüfirte fich kö— 
nialich, bi8 er plöglich enidedte, dag 
die Uhr ibm fozufagen fortgelaufen 

(3 mar beinahe ;wolf, 
(hebälfte liebte es durchaus 
menn er bi8 nah Mitternach: 
mar. Gr erhob ich Daher umd 
‚empfahl ftch eiltalt. Die übrige Ge- 
fellfichaft mollte noch nicht aufbrechen, 
'umd alfo mußte der Bürgermeifier 
allein aehen. 

Der Birrgermetjter ftand einen 
| Yugenblid und überlegte. Ging er 
lauf der Landitraße nah Haufe, war | 
er frübeitens in einer halben Stunde | 
da, und er fchauderte bei dem &e- 
danfen an die Gardinenpredigt, Die 
tann jeiner harrte, | 

Bing er dansgen auf dem berboter 
nen Wege fchnell über das Feld, To 
fonnte er vielieiht Thon um zmölf 
lipr an die Bruft der Gattin finten. 
An der Nacht würde ihn fehon nie- 
|mand auf dem verbotenen Weg er: 
| tennen. 

Der Bürgermeifter übertrat alfo 
ı fein eigenes Verbot und ftiefelte, io | 
‚ Tchneli er fonnte, iiber das Feld do— 
din. 


& 


den © 


iörte: 


Po 


mie 


dap der 


J 


or 


ı Hotel 


var. 
ſeine 
nicht, 


212 
aus 


als er zu ſeinem Schrecken dlen Ge— 
richtsdiener in der Straße entdeckts, 
in die der Weg mündete. 

. um ales in der Weit mollte | 
er al3 lebertreter feines eigenen Ver⸗ 
bots —— — werden. Er fing alſo 
an zu laufen, und es gelang ihm auch 
wirklich, in ſeinen Garten zu gelan— 
gen, ohne daß der Gerichtsdiener ihn 
entdeckte — ſo hoffte er wenigſtens. 

Die Mutter der Stadt war ſchon 
ſehr böſe, aber der Vater nahm es 
ſich weniger als ſonſt zu Herzen. Es 


ſter mit leicht zitternder Stimme. 


dem Magiſtra. 
verboten iſt. 

ziemlich fremd in der Stadt ſind und 
unſere Verhältiniſſe noch nicht ken— 
nen und auch, wie ich höre, eine große 
Familie zu verſorgen haben, habe ich 


ınig i dur die Finger zu fehen. 


Strenafie | 


dor Gericht, i 
und bezahlie ſeine zehn Mark Strafe. 


wandte er 
das Nihtsmwürdigite air | 


er | 


dem Bürgermeiſter aus den 


und | 


| abgieß * 
mit etwas Waſſer und 


dann * 


würe viel ſchlimmer geweſen, wenn 
der Gerichtsdiener ihn geſehen hätte. 

Am nächſten Tage, als der Bür⸗ 
germeiſter im Rathhauſe in ſeinem 


Bureau ſaß, kam der Gerichtsdiener 


herein und meldete: 


„Sc fah geftern den Delifateffen- |R 


händler Meier ‚auf dem verbotenen 
ı Feldimege gehen.“ 

Der Bürgermeifter erfhrat. Er 
‚mar alfo doch gefehen und mit dem 
verwünſchten Delikateſſenhändler ver— 
wechſelt worden. Eine eklige Lage! 


„Sind Sie Ihrer Sache ganz ge⸗ 


viß, Puls?“ fragte der Bürgermei— 


„Ich ſah ihn ebenſo genau, wie 
den Herrn Bürgermeiſter 


Das war wirklich eine höchſt un— 
angenehme Geſchichte. Den Mann zu 
einer Strafe verurtheilen für etwas, 
was er gar nicht gethan hatte: das 
lonnte man doch nicht! Aber ande— 
rerſeits mußte die Meldung des Ges 
richtsdieners berückſichtigt werden. 
Daß er ſelbſt der Schuldige war. 


wollte er natürlich nie und nimmer 
eingeſtehen. 

Da kam dem Bürgermeiſter eine 
Idee. 

„Rufen Sie mal den Delikateſſen⸗ 
kerl, den Meier, zu mir“, ſagte er. 

Eine Stunde ſpäter fand ſich der 
Sünder ein, der von keinem beſon— 
ders ſchlechten Gewiſſen bedrückt zu 
ſein ſchien. 

Der Bürgermeiſter war etwas un— 


ſicher, ging aber gleich zum Angriff 


über. 

„Mein lieber Herr Meier. Es iſt 
von amtlicher Erite gemeldet worden, 
daß Sie auf einem Feldwege betrof⸗ 
fen worden ſind, deſſen Betreten von 

auf das Strengſte 
Da ſie jedoch noch 


beſchl oſſen, Ihnen gegenüber ein we— 
Dad 
Gefeg muß jenodh beachtet werden. 
Sie erfcheinen alfo morgen hier vor 
Geriht und bezahlen ;chn Mark 
Strafe. Wber da file mir recht gut 
gefallen, will ich diefe Strafe für Eie 
erlegen. Hier haben Sie die zehn 
Mark, die Sie morgen an die Polis 


| zeifaffe Ju zahlen haben.“ 
und Biüraermetiter | 


Dann Täcelte der 
perichmitt, tlopfte dem „Sünder“ 
die Schylter und dachte bei fi: 
„Das haft du fein gedeichfelt!“ 

Zum größten Erjtaunen des Blir« 


2 re 


Bürgermeilter 
auf 


Unterzeug 


$1.50 extra große ge 
rippte wollene Leib» 
ben jir Damen, mil 
hohem Hals un lan 
gen Nermeln u. dazu 
vaſſende Zights in 
Knöchellänge, — in 


weiß und 1 10 
. 


grait, ällı. 


532.50, $55, 
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Non wollenen Bel 
viots, woll. u. 
inb u. Novelty Miſchungen, 
Flare Modelle, 


—4 Waiſt, großer 


Mäntel‘ 


Qr 


— 
zn 
mt f 


etliche ganz gefütt 


ar 


gante Kleidungsſtücke zru 
Preiſen morgen zu nur 


germeiſters ſchien Herr Meier aber 


gar nicht beſonders dankbar zu ſein. 
Er ſagte ganz ruhig: 

„3, Herr Biirgermeifter, ich wirt 
gern fommen und die Strafe bezah- 
len, aber dann muß ih auch noch 
eine Kleinigtett — fagen mir zehn 
Mart — für den Beitverluft haben.“ 

Der Bürgermeijter war höchft un 
angenehm beriihit. 
nichts zu mollen. „Bitte!” fagte er 
und ftedte ? 
marfftiid in die Hand. 

Der Delifate 


Aus 


Aber hier war 


in einem weniger freundlichen Tone 
Meier ein zweites Zehn⸗ 


eſſenhändler machte ei— 
ne Verbeugung und ging Tpik bübiſch 
lachend hinaus. 


Am nächſten Tage erſchien Meier 


Er wurde verurtheilt 


Als den Gerichtsſaal verließ, 
ſich lachend nach dem 
Bürgermeiſter um und ſagte: 

„Ich will es auch nie wieder thi mt 
Das nächſte Mal komme ich wohl 
kaum ſo billig davon.“ 


er 


Der Bürgermeijter fing an, fich #te 


ma3 unficher zu fühlen. Nach der 


Sikung nahm er den Gerichtädiener | 
anz | beileite und fragte: | 
die ı 
| daß e3 Meier war? 


„Sind Sie auch ganz ficher, Puls, 


Uhr, als Sie ihn trafen?” 


| 
„a, Herr Vürgermeifter, daß er 


e8 mar, ift fo gewiß, mie ich hier | 
ftehe. 
und eins Mittags.” 

„So, fo!" fagfe der Bürgermeifter 
und ging fehr verfchnupft 


Haufe. 
— 1-1 — 


Wieniel war die | 


Die Ihr mar zmwifchen zöff| 


| 


| 





nad) | 


Frauen haben dieſes Jahr zum erſten 


Mal das Recht, ſich an der 
nen ſie über einige Kandidaten für Kom— 
munglämter abſtimmen. 


ſen. Anderenfalls können ſie in der Wo: | 

vemberwahl nicht ftimmen. Dienstag tit | 

der lesste Yiegiitrirungstag. Frauen braun: 

en ihr genumes Alter nicht anzugeben. 
— — Q— 


Zür die Rüde. 


Taptiofajuppe mit Sahne— 
Tapiofa ıt das aus Wweitindiichem Sago 
bereitete Wiehl; 
überhaupt darunter den echten Wwejtindi 
ſchen Zago, im Gegenfatz zu un— 
echtem Sago (Kartoffelſago). Auf zwei 
Quart Subppe rechnet man Pfund Ta— 
piota, der, mit kaltem Waſſer abgequirlt, 


dann 10 Minuten in kaltem Waſſer ge— 


weicht wird, worauf man das Waſſer klar 
Man ſtellt den Tapioka dann 
Butter über gelin 
läßt ihn zum Kochen kommen, 
Stunde ganz ſacht fortkochen. 
wobei man öfter rührt, 
heißes Waſſer oder heiße Brühe hinzu— 
fügt, damit nichts anbrennt. Iſt der Ta— 
pioka genug gequollen und gar, ſo gibt 
man die nötige helle Brühe, aus Knochen, 
Kalbfleiſch oder Geflügel hergeſtellt, dazu, 
läßt alles durchkochen, ſchmedct nach Salz 
ab und ‚fügt furz vor dem Anrichten einige 


des Feuer, 


Löffel kochende beige Sahne dazu. 


„Klorps in ſaurer Sauce 


1% Bund Rindflerich, ebenfo viel Schweiz ! 


nefleiich und ebenio viel geiweichtes Prot 
iverden nebit Beterjilte und Schnittlauch | 


durch die Fleiſchhagmaſchine get ieben, mit ßer Zwiebeln, ſchüttet 


einem Ei, einem Löffel Mehl, Salz und 
Pfeffer vermengt und zu größeren Klö— 
Ben geformt. Anztoifchen bereitet ınan 
aus 3 Unzen Balmona, einer feingehad- 
Iten Hiviebel und 2 Löffel Mehl nebit et- 
was Zucker eine dunkelbraune Mehl— 
ſchwitze, kocht die Klöße 10 Minuten in 
ſiedendem Salzwaſſer und füllt dann mit | 
dieſem Waſſer die braune Mehlſchwitze 
zur Sauce auf, Die Sauce: 
ig und Lorbeer gewürzt und Fur z vor 
dem VMnrichten gibt man die Klößchen 
hinein. 

Leber auf polaiſche Art. — 

Ungefähr ein Pfund Stalbsleber wird ents 
ötvet geichnitten, in Gänfefett .gargedün- 


63 ijt Daher um: | 


bedingt nötig, dan jie id) regiſtriren laſ⸗ 


manchmal verſteht man 


im Notfall etwas 


wird mit Eſ—⸗ 


ch Präſident⸗ 
ſchaftswähl zu beteiligen. Außerdem kön- 


Mädchenkleid. 
Der Schnitt der Aermel, die 
zumHalsausſchnitt reichen, geben 
ſem ſehr geſchmackvollen Kleid 
beſonderes Ausſehen. 
kontraſtirenden Beſatz iſt 
ſchön. 


bis 
die 
ſein 
Auch ohne den 
das Kleid 


Für 16jährige braucht man 4 Yards 


wy 


PR 


44 Zoll breites Material nebit 19% 


Yard Seide für Vorderbefub, Kragen | 


'und Manicetten. 


Schnittmufter Nr. 8019. Größen 


für junge Mädchen im Alter von 14: 


bis 20 Kahren! 


E. Lowest 


37.50: und 40 find die Breite für dieſe gleichen 
eialty Shops an Michigan Ave., wo dieſelben zum allererſten Male letzten Freitag Mittag zum Verkauf aus— 


Seal Pluſh, 
emi-Gürtel u. 


Kragen und geräumige Aermel — 


ſchwarz, braun und grün. Größen 
t ganz mäßigen 


dem 


Prieos Our 


Smweiter Floor 


Suits 


geſtellt wurden, und unſere Suits, 
die von denſelben Fabrikanten ſtam 
men, trafen gerade zeitig in Chicago 
ein, um für die Montagsverkäufe an— 
gezeigt zu werden, und zwar zu 18.75. 

Eine wirklich bemerkenswerte 
Erſparniß an den neneſten, hüb- 
ſcheſten, attraktivſten Herbſt— 
Snits, von denen nur zwei hier 
abgebildet 


Gabardines, 


ſind, gemacht von 


Poplins, Whip— 


Chiffon 
und Velonr Checks. 


Beau de Cygne faney Seide 
futterſtoffe, hübſche pleated und Flare 
Modelle, Coats — nen 
Längen, elegante „ıeue Effefte in 
Kragen, meiſtens mit Ref; beſetzt. — 
Halbanſchließende Modelle, verſchie 
dene davon ſhirred unter der 
linie, beſetzt mit Nähten und Bein 
Knöpfen, in ſchwarz, navy, braun, 
taupe, grün, Burgundy und plum — 
ein ſeltenes Bargain-Erecigniß für 
kluge Frauen, die, wenn ſie dieſe 
Suits ſehen, ſofort einen derſelben 
fanfen werden —vergeßt nicht, Smits 
für melde andere 832.50 bis 340 
verlangen, Montag zit 


518.75 


Bebble Che: | m urr+ 
Yrabian | K leider 
volle | 

ert, andere bis zur | 


- tt | 
14. Ele: | 


16. a 


cords, Rrondeloths 


und 


in 


Waiſt 


E 


ours, 
Front, 


Rücken, 
Satins, 


11. 
36 bis ſchwarz, 


wirklicher 


eich de 


Eigendienſt der „Sonntagpeft.“) 


Damenbluſe. 
für Hausgebrauch aus 
einfachem, für Stre abe engebrauch 
aus beſſerem Material mit kontraſti— 
rendem Beſatz gemacht, wird 
eicht Freunde erwerben. 

Größe 36 erfordert 2 


NS 


Dieie Bluf us 


oder 


Nards 
2 
des Material. 
Schnittmuſter 3024 
36 bis 44 Bruſtweite. 
Damenkleid. 
Der Beſatz am Halsausſchnitt 
neuartig, ſehr hübſch ſind die Falten 


9— 
M 
Ji. 


Pau 


dstonStore 


STATE MADISON »== DEARBORN STS. 


J 


Ic 
Seracs, 
Bor pleated Riten, 
Skirt mit doppeftef Por pleated 
andere 
navy ır. braun, alle Sr, 
wo or audı vielleicht fonit — ein 
Barga in für 


ſich 


36 
zoll breites und 14 Yard kontraſtiten⸗8 


Größen: | 


is 


handſchuhe 


(Main Floor.) 
Feine kurze Sue 
Handſchuhe, 2 Claſp 
Facon, in grau u 

lobfarbig; regul. 


Qualitäten, T5e 


Montag zu.. 


Felzbeiebte Suits, 18.75: Ein Schlag 


— — — — 


in mindeſtens — der größten Spe— 


Herbſt-Modelle aus 


Bluſen mit 


reinwoll. 
einfacher feſter 
weißer Irgandneragen, 
Panel Ftont und 
bon Grepe de Chines und 
‚ Wert $18, 


12.50 


r ode. 


Stoles 


morgen, 


auf Vorder- und Hinterſeite. Der Gür— 
tel iſt aus — — Material. 

Größe 36 erſordert 6354 Yards 36 

Zo il breites Material, 6 Yard Atlas 

und 14 Yard 36 Zoll breiten Stoff 

|Pir den Gürtel. n 

— 

s 42 Zoll 


Nr. 8029. 
( Brufh weite. 


Größen: 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


gewr ſchen Größe und der betreffenden 
——— mer gegen Einſendung von 10 Cents 
sestehen Durch die „Modenbteilung * 

Asendpoit“. 223 Reit Waihinaten Ste, 


Chicago, Ill. 


——— ——— ——— — — — — — ——— — — — —— TE TEE SE ————— 


ſiet, erkaltet durch die Fleiſchmaſchine ge- 
das 


trieben, von allen Faſern 
Bratenfeit hinzugefügt, geſalzen, gepfef 
fert, mit einer halben abgerindeten, in 
Milch geweichten, gut ausgedrückten Sem 
mel vermengt, eine mittelgroße, geriebene 
Zwiebel dazu gegeben; einen Wecken aus 
der Maſſe bilden, auf einen Teller legen 
und mit einem gehackten harten Ei be— 
decken. Gut und billig. 
Zaubenmitglaiirten 3wie 
beln. Drei Tauben werden gereinigt, 
inwendig mit Salz abaerieben ımd anf 
der Sruſt fein mit Luftſpeck geſpickt. 
vorbereitet legt man ſie in ſteigende But— 
ter und läßt ſie unter fleißigem Begießen 
g lb und ſaftig braten. Zu gleicher 
Zeit Ichalt marı 1 Teller voll nicht au ro 
it diejfe in 4 Löffel 
‚voll jteigender Buiter, fchürtet 1 Löffel 
ıgarina, 2 Teelöffel (Inapp) Salz dazu 
und dämpft die Ypiebeln unter üfterem 
Schütteln der Stafierolfe recht fehön, alän= ı 
zend, bräunlich. Sobald die Tauben und 
die Zwiebeln gar ſind, legt man die Tau 
ben auf eine Schüſſel, läßi die Zwiebeln 
noch einmal in der Bratenſauce aufdäm 
* und richtet ſie dann rings um die 
Tauben herum an. 
Pflaumenſpeiſe. 
dazu Stonfervenpflaumen, am beiten halbe 
Srücdte. Von 5 Semmeln (Schrippen) 
werden die Rinden abgeſchält, die Sem— 
meln in Scheiben geſchnitten und mit ko— 
chender Milch übergo en. Inzwiſchen 


befreit, 


—F 


So 


Wan nimmt, 


verrubrt man emen Eßlöffel voll 
beru:icht ton mit 4 Eidottern, Zucker und 
Vanillezucker. gibt die Semmeln 
und zuletzt das zu Schnee geſchlagene Ei— 
weiſ Die Pflaumen, ſogenannte rhei 
niſche Früchte, legt man auf ein Sieb zum 
Ablaufen. Eine geburterte und mit gerie— 
bener Semmel beſtreute Form wird nun 
lagenweiſe mit der Maſſe und den Pflau 
men gefüllt, obenauf muß von' der 
ſein, dann im Ofen gebacken. 
menſaft wird als Tunke gereicht. 

Pflaumenkuchen. — 1 
warm geſtelltes Mehl, 
zene Butter, 1V 
Stück Hefe, zwei 
und ein Körnchen 
Mehl in eine Schal 
| ter 


Maſſe 


Pfund 


int lauwarme Milch, 18 
Eier, 1 Eßlöffel Zucker 
Salz. Man gibt das 
e, in deren Mitte 
Zucker, Eier, Milch, Salz und die in 
die Milch gerührte Hefe, verarbeitet ſol 
ches zu einem loceren den man 
langſam aufgehen läßt, ihn dann 
aus und legt ihn 
ſtrichenes Blech, das vorhe 
wurde, beſtreich ihn mit 
Butter, ſtreut Hude: 
Yät reife, gereintgte, 
nen in eitem Topf 
warnt werden, legt fie, die inipendige 
Seite nach vben, Dicht nebeneinander, 
itvent Wieder Zuder und Zimumt darauf, 


944 
Sur 


zeig, 


rollt 
zerſchmolzener 
und Zimmt darüber, 


mit etwas 


ſtellt den Kuchen dann in die Nähe des 


Ofens und backt ihn ſpäter bei gutem 
Feuer gar. 

Gefrorene Buddingd. — 4 
Eier werden Teicht gerfleppert, dann laßt 


Butter, 


Dazu ! 


Der Prlmts | 


3 Unzen geſchmol⸗ 


auf ein mit Butter bes | 
v qui abgerteben | 


ausgeiteinie Pflaus | 
Butter | 


man lauglam eine Tajje heiken Maple 
Sprup dazulanfen. Am Waflerbade wird 
nun die Maſſe gekocht, bis ſie ſehr dick iſt, 
wobei ſtar? gerührt werden muß. Man 
läßt ſie dann abkühlen, fügt, wenn kalt, 
ein Pint ſteifgeſchlagenen Rahm dazu, 
füllt die Mafſe in eine Form, padt fie im 
Eis und Salz und läßt ſie drei Stunden 
ſo ſtehen. 

Dattel- Baijers — Man-rübrt 
15 Ungen Zuder, etwas Vanillezuder und 
2 Eiweiß eine halbe Stunde und mengt 
41% Ungen feingetwiegte Nüffe und’ 4% 
Unzen ı feine Streifen gejehnittene Datz" 
teln darumter. Auf ein mit Wachs kei 
‚ jrrichenes DVlech fert man Meine Häufchen, 
bon der Mafie und trocnet tie im dien 

bei gelinder Hitze. 
— —ñi ⸗ —ñ— —ñ 


Erbetene Auskunft. 


Quitten-Gelee. 14 Stück 
Ouitten und 3 Pfund Zuder. Die mik- 
| einem Tıurch abgemwijchten Quitten werden’ 
in 4 Teile gefchnitten, fnapp mit * 
bedeckt und in einem glaſirten Topf gan gang 
weich gekocht. Dann gieht man den Saft‘ 
durch ein Tuch und exhält etwa 443 
| Onart. Darauf wird der Zuder gehörig 
| geläutert, der Quittenjaft flar ab 1, gende. 
fen, bingugegeben und etwa —— 
ie mar 


gefocht, während der — 
men wird. Der-Saft wird dann 

tige Dichtigfeit erhalten haben, doc 73 
eine Probe ratfamı 





Neues aus 


und Zeilkunde. 


ferien die „Annales des Scieuees 
Phyliques“ zu berichten. Ein Durd 


eine Erplofion erblindeter englifter 
Chauffeur fam, nahdem er 6 Mo- 


E Siwarze Blattern und Windpoden, |Nate im Lazarett und 8 weitere Mo— 


F> 


Er 
Y 


Trotz allen Fortigpritten auf dem 
Gebiete der Batteriologte und Milrd« 
technit, ijt es bis heute nicht aelungen, 
Den Erreger der jchmwurzen Blattern 
und der Vatzine (d. h. der Lymphe 
bei Menſchen- und Kuhpocken) mitro: 
ſtopiſch nachzuweiſen. Pockenverdäch— 
tige Krankheitserſcheinungen führen 
deshalb häufig zu großen Unannehm— 


Fichleiten für den Betroffenen und 


deſſen Umgebung, wie mehrwöchige 
Abſperrung, Ueberſendung ins Pok— 
lenſpital uſw. Stellt es ſich ſpäter 
heraus, daß der Verdacht auf ſchwarze 
Slaͤttern unbegründet war, ſo iſt auch 
die Lage der Aerzte, welche die Ueber— 
ſendung anordneten, keine beneidens— 
werte. Da es nun eine ganze An— 
zahl von Krankheiten gibt, die leich— 
ten Podenfällen auberorbentlih ähn» 


X 


Lich jeben können und deshalb aud 
recht häufig zu Verwechſelungen füh— 
zen, wie Winbpoden,. Suhnpoden, 
bullöje Erytheme ufjw., muß es von 
Hroßer, prafiifcher Wedeutung jein, 
immer neue lUnterieioungsmerfmale, 
3 B. aud im Verhalten ver ver: 
jGiedenen Smpfinmpben, feitzuftelien, 
Geftügt nun auf von Prof. Pirquet 
in Wien gemachte Beobachtungen über 
eigenartige Reaktionen bereits impf— 
feſter „valzineimmuner“ Perſonen 
bei aufeinanderfolgenden Impfungen 
hat Privatdozent Dr. Max Tieche in 
Zürich das Verhalten der Lymphen 
pocentranker Perſonen durch Imp— 
fung an ſich ſelbſt ſtudiert und iſ 


zu dem praktiſch wichtigen Reſultat 


gelangt, daß ſich dieſe Hautreattionen 
in feiner Weije von den mit Kuh— 
Igmpbe erhaltenen unterjcheiven. 3 
beſteht alſo kein Unterſchied zwiſchen 
der Wirkung einer Xympbe, die direkt 
dom Menjchen ftammt, oder derjeni:- 
gen, die nach Ueberimpfung auf dus 
Zier wiederum auf den Menfchen ge: 
impft wird und nach den bisherigen 
Borausjegungen in anderer Wetie 
bätte wirten follen. Da nun jelbit: 
verſtändlich durch friiche, reine Pot» 
tenlymphe einesteils Kraniheiten auf 
den Operateur, anderſeits Verſuche 
mit reiner Pockenlymphe für die nicht 
geimpfte Umgebung verhängnisvoll 
werden könnten, ſchwächte Dr. Tieche 
die zu den Veriſuchen notwendigen 
Buftelinhalte durch 15—2V Niinuten 
langes Erhigen auf 60—80 Grad E. 


ab und erzielte Dadurch, ebenso, wie | 


mit auf 120 Grad abgefühlie oSer 
längere Zeit in Aether vporbehandelte 
2ymphe die nämlichen Nejultate mie 
mit friſch entnommenem Pockenſekret. 
Da die weitere Unterſuchung ergab, 
daß die Setrete des Puſtel- und 


Blaſeninhaltes aller in der Schweiz 


vorkommenden Krankheiten, die leich— 


ten Bodenfällen ähnlich jehen und | Durmiz, I 2 | 
die Entwidlung der Organe bedingt 


mit ihnen veriwec;ielt werden fünnien 
(wie eben Windpoden, Zadnpoden u. 
o. m.), feine Hautreattion bei ber 
Ampfung erzeugen, mährend die Se: 
trete der Dienjchens und Hubpoden es 
alfo tun, befamen diefe Verfuche prut: 
tifche Bedeutung. In einer ganzen 
Reihe von kritiſchen Situationen, wo 


wortung für eine beſtimmte Diagnoſe 
ablehnten, wie bei der Pockenepidemie 
in der Kaſerne Aarau, bei Pocken— 
verdachtsfällen in Hotels und 

kaſernen in Zürich und anderwärts, 
auch bei bloßem Einſenden der 


Lymphe, hat ſich der praktiſche Wert | 


biefer eigenartigen Methode erwielen. 
Natürlich verlangt fie das gejchärfte 
Auge eines Hautfpezialiften und kann 
Solalidy) nur von erfahrenen Benbad- 
fern ausgeübt werden. Auch feinen 
nur etwa 20—25 Prozent aller Per: 
ſonen ſich zu ſolchen Verſuchen zu 
eignen, d. h. auf Impfung mit den 
betreffenden Impfſtoffen überemp— 
findlich und in dieſem Sinne typiſch 
zu reagieren. 


* * * 


Die erdformende Kraft des Regens. 


Unterſuchungen, die in verſchiede— 
nen Hauptklimagebieten über die erd— 
formende Kraft 
ſtellt wurden, beweiſen von neuem 
die morphologiſche Bedeutung des Re— 
gens für die Bodengeſtaltung. Die 
Aufſchlagskraft des Regens, eine ei— 
rett einſetzende mechaniſche Kraft, 
fann durch plößlicyes rudartiges Zer— 
reihen der DBodendede einem Xund- 
ſtrich ein ſchroffes zerriſſenes Ausſe— 
hen verleihen. 
aber bei and gearteten Böden in 
Verbindung mit der Abſpülwickung 
und Durchfeuchtung ‚eine Bodenver— 
ſetzung zur Folge haben, Diele all 
mäbliche Bodenbewegung wirtt Dann 
umgekehrt formausgleihend und ift 
die Urjache für fantt gewellte Boden 
formen. Enblicy fommt dem Regen 
gemäß jeiner jeweiligen Yulammenz 
fegung nod) eine chemijche Tätigkeit 
im Boden zu, die durch Veränderung 
bed Zufammenhaltes der Erbpartitel- 
chen ebenfalls für die Bodenforimung 
von Bedeutung werden kann. tt 
dieſer Zuſammenhalt, wie bei gewiſ— 
ſen Geſteinsarten, freilich ſo ſtark, 
daß die Kraftwirkungen des Regens 
daneben als nebenſächlich angeſehen 
werden müſſen, dann zeigen Erdge— 
biete, in denen dieſe Geſteinsarten bei 
der Bodenbildung vorherrſchen, eine 
ziemliche Unabhängigkeit von ihren 


rs 


fonftigen klimatiſchen Verſchiedenhei-⸗ 


ten, So zeichnet fi) der Kalk über— 
all, ob die Regenbedingungen gün— 
Attg ober ungünftig find, durch fchroffe 
Formen aus. Ebenſo muß aus Ur— 
Face für die ſehr haratlteriſtiſchen 
Formen des Sanditeins die Zufan- 
menfegung und innere Struftur die: 
jes Gefteins angefeben werden. 

y * * * 


Hypuotiſche Behandlung der 
Blindheit. 
Bon einer erftaunlichen, wenn auch 
nur borüberaebenden Blindenbeilung 


des WKegens alıyes | 


Diejeide Kraft kant | 


nate in einer Blindenanftalt Yonbong 
zugebracht hatte, in die Behandlung 
eines HHpnotifeurs. Die Gefhoßer: 
| Plofion hatte die Augäpfel zurücdıe- 
preßt und dadurch zur Yufammenzie: 
bung der Sehnerven geführt. Jım 
Lazarett hatte man ohne Erfolg alle 
Mittel zur Aufhebung der Belchoß- 
wirtung angewendet, aber nur bie 
bupnotifche Suggeftion fonnte für 
eine Selunde das normale Sehvermö— 
gen des Patienten wieder herjtellen. 
* x * > 
Altrömiſche Haarſalbe. 
L. Reutter hat eine Haarſalbe aus 
der Zeit der alten Römer der wiſſen— 
ſchaftlichen Analyſe unterworfen. Bei 


Ausgrabungen, die in Lugano von 


|vem Direktor des dortigen ſtädtiſchen 
Muſeums, M. Balli, vorgenommen 
wurden, fand man einen alten römi— 
ſchen Krug, der eine ziemlich weiche, 
ſalbenartige, fettige Maſſe von gelb— 
brauner Farbe mit einem Geruch nach 
| Zerpentin und Storur-Hurz enthielt, 
|lleber das Ergebnis der Anulyfe wird 
berichtet, Die Diaffe jhmolz bei (Fr=- 
wärmen gegen 58 Grad zu einer 
| geiblichen Flüffigteit mit vielen mine: 
ralifhen und pflanzlichen feiten We: 
Iftondteilen. Die weitere Unterfuhung 
| zeigte, daß fie teiltweife in Petroleum: 
äther, Aether, Alkohol und Chloro— 
form löslih war, und die hemifche 


Analyſe deutete darauf bin, dab >ie | 


| Maffe ein Gemiich von Bienenwachs 
und etten darfiellte, dem die Römer 
!'Storar-Harz und Terpentin zugejegt 
Ihetten, Die beiven legten Beſtand— 
| teile waren in Weinfäure eingemeict 
worden. Außerdem war Henna ber 
braunen Färbung und des Geruches 
| ivegen zugefügt, jowie ein Gerbitoff, 
ider die Maffe fonferpieren und ihr 
einen befonderen Duft verleihen jolite, 
| Dies Gemenge diente in der Zeit der 
Ialten Römer den Modedamen als 
Salbe für die Haut oder für Die 
| Haare. 

| * * * 


Die Eiweiß-Ernährnung. 


Zu den wichtigſten Ernährungsfra— 
gen gehört die nach dem Bedarf on 
Eiweiß, und zohlreiche bedeutende 
Forſcher haben ſich mit ihrer Löſung 
beſchäftigt. So hat in neueſter Zeit 
der Berliner Phyſiologe Dr. H. P 
Wamſer nachweiſen können, daß der 
Eiweißbedarf vom Gewicht und Le— 
bensalter abhängt. Ein einjähriges 
Kind verlangt nach dieſem Gelehrten 
pro Kilogramm Körpergewicht 5,04 
Gramm Eiweiß, ein 20jähriger 
Süngling 1,50 Granın und ein —50— 
jähriger Mann 0,77 Oramım. Der 
große Eimweißbedarf de3 Kindes it 
‚durch das relativ große Kabrungsbes 


it, zu erklären, — Der Wiweißbedarf 
pro Kopf jtellt ih zu Beginn der 
zwanziger Jahre am bödhften, dann 
Ifintt er immer mehr herab; denn 


bon Ende der Wachstumszeit an fin: | 


det feine Entiwidlung der Drame 
Imehr Ätatt; die gelamte Nahrungs: 


alle tonfultierten erzte die Werant- | nahme dient jetzt uur dem Bau— 


und Betrieböftoffmentel, 


| Zchers Nrebsbehandlung. 


| Ueber die neue Methode der ope: 
rationsloſen Krebsbehandlung boy 
| Dr. med, Adolf Seller in Weilheime 
I Ted wird berichte: „Seiwilje vorläus 
Ifige Erfolge mit der Wlethode find 
Inicht zu verfennen. Ga 
|bet den Berfahren um eine 
nation bon zwei Methoden, 
| die. eine die wirkiamere 
‚die die Weiterbildung einer betannten 
älteren Methode darltelit, 


wovon 


iſt, ob ſie überhaupt dabei Einfluß 
hat. Es iſt anzuertennen, daß bei 
Hautkrebſen und auch einzelnen 
Bruſt- und Gebärmutterkrebſen eine 


Vernarbung erzielt wurde, die man 


als beachtenswert zu betrachten hat. 
Es iſt aber nicht möglich, nach der 
einmaligen Vorſtellung der Patienten 
zu beurteilen, ob der Erfolg dauernd 
bleiben wird; denn eine Heilung 
iſt erſt dann anzuerkennen, wenn 
eine Beobahtunasdauer von Fünf 
Jahren ohne Rückfälle verftriten 
Dagegen, daß. Verjuche mit 
Mittel hei Füllen unters 
nommen werden, die nicht operubel 
find, läßt ich nichts einwenvden; dei 
allen jedoch, in denen die hirurgis 


l 
I 
t 
| 


| * 
| iſt. 
dem 


ſche Behandlung frühzeitig genug ein— 
zuſetzen in der Lage iſt, wäre es be— 
dauerlich, wenn ſich die Kranken durch 
ine vorläufig ebenfalls noch 
berechtigte Hoffnung auf dauernde 
Heilung von einer Operation abhal— 
|ten ließen. Das Zellerſche Veittel iſt 
übrigens nur in Fällen möglich, in 
denen bereits ein Ausbruch der 


Krebsknoten erfolgt iſt; alſo geröode 
die günſtigſten Fälle eignen ſich nicht 


für eine Behandlung mit ıbm. Die 
Erfolge Dr. Zeliers ünd teilweiſe 
quch dadurch verſtändlich, daß die 
Hautkrebſe immerhin relativ günſtig 
zu behandeln ſind, und daß auch 
Rückfälle verhältnismäßig leicht ei— 
ner geeigneten Behandlung weichen. 
— — — —— — — — 

— Wie die Alien Jungen. 
Mama: „Aber, Annchen, warum 
machſt du denn ſo einen Hollenlärm? 
Du jiehft do, daf; Bubt ganz rubig 
ſiht.“ 

Aennchen: „Ja, der muß ruhig ſein, 
wir fpielen Vater und Wiutter, und 
Bubi ift Vater und kommt fpät nad 
Haufe, und ich bin du!” 

— WUebertiumpft Erſter 
„sch fane Ahnen, mein 


Reilender: 


Heine gran tft jo autberzig, daß ibm | 


feine rau die Eier nur weich fodyen 
arf“. 

Zweiter Reifender: „Und der nteis 
nige hat einen jo milden Charalter, 
— et grundſätzlich jede Kündigung 
mit 


der 


dürfnis, welches durch das Wachſtum, 


handelt ſich 
Koucbi⸗ | 


fein nürfte, ı 


| während | 
ıeö bei der anderen noch ziveifeldaft j 
| 


nicht 


einem weichen Bieiſtift ſchrebi 


Ungewöhnlicher Crfolg. 
* — 


Näheres über ven Werdegang des ruiii- 


fchen Senerr is Bruffiloir. 


Eine der intereffanteften Figuren 
unter den YFührern, die es verjucht 
Zaben und immer bon meuem Ipieder 
‚verfuchen, mit den rujfifchen Millio- 
'nenmafler eine Brejche in Die meit- 
geſtreckte deutſch-öſterreichiſche Front 
zu ſchlagen, iſt zweifelsohne der jetzi— 
ge Oberbefehlshaber General Bruſ— 
Kiloff, dem von allen ruſſiſchen Be— 
fehlshabern bisher die nachhaltigſten 
Erfolge beſchieden geweſen ſind. 

Außergewöhnlich iſt ſchon die rein 
militaäriſche Laufbahn Bruſſiloffs, die 
in Rußlend wohl naähezu einzig da— 
ſtehen dürfte; führt doch in Ruß— 
land der Weg zu den hohen Befehls— 
tillen gusjchliehlich Durch den Genes 
ralitab, der entichieden beifer organit- 
tert it und auch eine gedirgenere 
Ausbildung gibt. alS man im allge 
meinen anzunehmen geneigt if. Es 
find uuber dem Fall Brufitloffs über: 
baupt nur zmwei Fälle befannt, in Des 
nei es in neuerer Zeit Offizieren 
aus ſogenannten niedern Geſell— 
ſchaftsſchichten gelang zu hohen Stel— 
lungen emporzurücken; der eine iſt 
der Fall des Generals Mitſchenko, 
deſſen Name vom japaniſchen Kriege 
her in Erinnerung iſt, und der andere 
der des Generals Iwanoff, der bis 
vor einiger Zeit den Befehl über die 
Armeearuppe hatte, die Bruffiloff 
liebt führt. 
| Iwanoff war der Sohn eines eili= 
fschen Bauern und al& jolcher feinen 
Ipartanii einfachen Lebensgemwohn- 
heiten uuch in feiner hohen Stellung 
treu geblieben, wie es heißt, jehr zum 
Mibvergnügen der adeligen Offiziere 
aus den vornehmen Garnifonen, Die 
e3 gevöynt waren, auch im Felde et> 
| was andere Anfprüde an die Genüfje 
| des Leben? zu ftellen als ihr Borges 
| jeßter. „Dus gerade Gegenjtüd bon 
| Siwanoff it fein Nashfolger Brufft- 
loff, der heute im 63, Lebensjahre 
| fteht und einer angejeheren und fehr 
| vermögenden Yamilie entitammt. Er 
Ibeiuchte die adelige Krieasfchule in 
| Beteröburg, do „Pagenforps“, und 
nad deren Abjolvierung in ei- 
| nes der flotteiten Kavallerie-Regi— 
| menter ein. Gr war ein glänzender 
| Gejellichujter und als folder bei 
Hofe jowohl wie im der Peteröburger 
Geſellſchaſt ein gern geſehener Gaſt; 
\al3  Teidenfchaftlicker Sportsmann 
und vorzüglicher Reiter war er bei 
iaflem dubei, was mit Sport in ir- 
| gendivelchem Zuſammenhang ſtand, 
arrangierte Hindernisrennen, führte 
‚das Wolofpiel in Petersburg ein und 
I ualt im allgemeinen au als Offizier 
al ein tichtiger, befähigter Kopf; 
aber niemand von Denen, Die ihn 
friiher fannten, Hätte fich ftemals 
träumen ıaflen, ihn auf dem Bolten 
zu fehen, den er heutzutage ein» 


| nimmt. 


| Im Herdjt 1914 mit der Führung 
eines Wrmeeforps betraut, lenkte er 


Ps Aufmertfamteit vor allem durch 
‚eine Operationen in Güpdgalizien 
und in dern Sarpathen auf fi, er- 
Ihielt nach einiger Zeit die Yührung 
einer Urınee übertragen und befehligt 
jun heute die weitaus größte Der 
| 
f 
} 
| 


mb 


ı Ttol 


drei großen ruflifchen Armeegruppen. 
Was fein Vorgänger General was 
noff mit größtem SKräfteaufinand 
‚‚mweimal völlig ergebnislos, verfucht 
hat, die deutfchzöfterreichifche Front 
zurückzudrängen, das verſucht Bruſſi— 
lof nunmehr ſeit mehreren Monaten 
ı mit beifpiellofer Hartnädigfeit zum 
| dritten Male, 

Allerdings Heißt es Telbit in gemäs 
Ihigten »eteröburger Streifen, Daß 
| 8rufjiloff mit dem Menſchenmaterial 
in geradezu unerhörter Weiſe ge— 
wirtſchaftet habe und in dieſem 
Punkt alle ſeine Vorgänger, den 
Großfürſten Nikolai Nitolaäjewitſch 
inbegriffen, weit in den Schatten 
ſtelle. Und ein Offizier ſchreibt aus 


dem Felide: 


„Es iſt überhaupt nicht, als wenn 
der Menſch noch ein Menſch wäre; 
der Wenich bat bier bet uns, jo 
traucig es fingen mag, nod nicht 
leinmal ein SHundertjtel joniel Wert, 
| wie bei Dir daheim Die liege an Der 
Wand. .. Manchmal glaube ich al— 
len Ernſtes, ich müßte wähnſinnig 
werden, und das iſt es, was ich am 
meiſten fürchte, aber es iſt nicht die 
Furcht, etwa das eigene Leben zu 
dverlieren, ſondern das bodenloſe Ent— 
ſehen und Gräauen, das einen Men— 
ſchen überkommt, wenn er Wochen 
um Wochen zuſehen muß, wie die 
Leichenberge ſich um ihn türmen, mit 
denen wir einen jeden Schritt Bo— 
den erfiuten müllen, den mir hinter 
uns bringen. Man mag vtelleicht 
Tagen, ich hätte eben Doch feine rechte 
| Soldaten-Ratur, und das ift mir 
au voliq gleich, aber ich fanır mir 
Inicht vocjtellen, daf, die Leute, Die 
uns oft in die Höle jchiden, Das 
jo faltölürig tun fönnten, wenn 
ie einmal mochenlang mit eigenen 
Yuoen al das Entjegliche gejehen 
£itten, ih habe fehen müf- 


Bi 


Uber zurzeit it der Name Bruflis 
iorf3 in Rukland fo populär wie der= 
jenige Jotfres in Syrantreich, und alle 
milttärifchen Hoffnungen und Träu— 
me Nup:ands find ungzertrenntlich mit 
| dem Namen Bruifiloffs verknüpft, 
‘der als der Itarte Miann am rechten 
Plage ailt, ven auch nicht Die zahl: 


das 


| 
| 
ı 
| 


reihen Widerjacher, Die ihm ımit der 
Zeit entitanden find, auß dem Wege 


haben räumen fünnen. 


— Darum. 
würde ich mich nie Icheiden laffen!“ 


ja auch nicht mit ihr verheiratet!” 


„Bon Ihrer rau 
„sa, meine Gnädige, — Sie find, Patronen, ordnete 


— Unatomie: [hmwad! A: 


Chicago Sonntagpon. 
Fin drahtlofer Kraftverlnit. 


| Die Quelle desielben ift nenerbings ent- 
, 


Def worden, 


| „ Als man die Drahtlofe Zelegraphie 
"Schon kannte und anwendete, tauchten 
no immer allerhand PBrobleru in 
}Merbindung damit auf, die mehr oder 
minder Echwierigfeit fcehufen. Eines 
\diefer it erjt vor kurzem gelöft oder 
Iper Löjung näher gebracht worden, 
und zmur Dur) Sacoerftändige der 
jameritontjchen Regierung. 
| Um runfentelegrapyiiche Botichaf> 
ten auf jehr große Entfernungen zu 
'permitteln, find eleftrijehe Welher- 
Mellen von jehr großer Länge erfors 
verlih; und viel 
{ft nötig, um jolche hervorzubringen. 
Uber nur bis zu einem. gewifle Bunt 
te trugen die langen Wellen vazu bei, 
ven Betrieb ſolchen Verkehrs zu er=- 
leichtern und den Widerjtand zu ver= 
mindern, — Darüber hinaus war eine 
nerklärlihe Zunahme des Wider- 
tundes zu bemerfen, und zu deflen 
Ueberiwinvung wurde viele elettrijche 
Kraft vergeudet. 
Besbachter glaubten, gefunden zu 
z saß Ddiejer foitipielige Sraft- 
| 


| 


verlujt Lediglich von dem Erdboden 
herrühre, da bei gewillen Berfuchen 
auf der See fich nur ein jehr aeringer 
Biderftand gezeig* hatte. Wenn das 
zutraf, jo Ichien feine Wusficht vor= 
handen zu jein, die drahtlofen Straft- 
verlujte auf dem Lande zu vermins 
dern! 

Aber etliche Sachverſtändige im 
Waſhingtioner Amt für Normen wa— 
ren mit dieſer Erklärung nicht zufrie— 
den, und ſie ſetzten die einſchlägigen 


Experimente fort, — bis ſie zu der 


Ueberzegung gelangten, daß die ver— 
geudete Energie hauptſächlich nicht 
durch die Erde verloren gehe, ſondern 
pielmehr vurch hölzerne Mayten, mwels 
che gewoͤhnlich benutzt wurden, um 
Ausſendung.-Drähte zu tragen, 
ſowie auch durch Bäume und Ge— 
bäude n der Nähe der Station. 

Man ftellte Dies, wie es jchgint, 
Izur Genxüge feit, indem man ein Eeis 
ıne8 Erperimentierung3-Spitem von 
Ausfendungs = Drähten oder „Fühls 
hörnern” baute, mit dem einen Ende 
ganz freiliegend und Dem anderen 
Ende ganz nahe den Xeiten eines 
Baumes, doch fo, dab ber lehtere 
Teil vom Betrieb ausaejchaltet wer— 
Inen fonnte. Sowie dieſe Ausſchal— 
tung erfolgte, war der Widerſtand ſo 
gering, daß er gar nicht ernſtlich in 


Betracht kam, während, wenn dieſer 


Teil des Syſtems mit einbezogen 
wurde, der Widerſtand ein enormer 
war! 

Es wurde überdies ein beſonderes 
Syſtem ſehr nahe an den Erdboden 
gelegt; doch auch bei deſſen Betrieb 
entjtand zur ein jehr geringer elet= 
trifcher Sraftverluft. 


Sm ganzen Yande erregten dieje Erz | 


perimente amtlicher Sen.er großes 
Intereffe in Fachkreiſen; und die Ue— 
berzeugang, daß der Erdboden ſogut 
wie nichts mit dem oft beklagten 
Kraftverluf: zu fchaffen Habe, jcheint 
eine ziemlich allgemeine geworden zu 
ein. 


Es iſi gute Ausſicht vorhanden, 


daß dieſe Forſchungs - Arbeit der 


Gelehrten vom Normen-Amt zu einer 
bedeutenden Verbeſſerung in den be— 
ſtehenden und in künftigen funkente— 
legraphiſchen Anlagen 
führen wird, und der drahtloſe Dienſt 
Dienſt an Wirkſamkeit noch ſehr be— 
trächtlich zunimmt. 

Und waͤhrſcheinlich wird auch dieſe 
Verbeſſerung noch nicht die legte auf 
dem wundervollen Gebiete des fun— 
tentelegraphiſchen Verkehres ſein, deſ⸗ 
ſen Möglichkeiten noch keineswegs er— 
ſchöpft ſein dürften! Die Bedeutung 
Marconis und anderer urfprü..glicen 
untentelegraphte = Erfinder folf da- 
mit nicht verfleinert werden; aber in 
die Ehren erfolgreicher praftifcher 
Anwendung müffen fie fich noc, mit 
underen teilen. Und zu den größten 
Erfolgen gehört unbedingt die Er— 
iparnig in der werivolliten Straf... 


mn — — — 


Gefangennahme von einem ruſſi— 
ſchen Offizier und 136 Ruſſen 
durch einen dentſchen Vize— 
wachtmeiſter. 


Am Nachmittage des 24. November 
1914 wurde der Vizewachtmeiſter Sa— 
fomstt aus Klein-Serutten, Kreis 
Ortelsburg, der 4. Esſstadron Drago— 
nerregiments No. X, in der Gegend 
ſüdlich des von der Y. Gardediviſion 
geſtürmten Brzeziny von ſeiner Es— 
kadron ausgeſchickt, um Lebensmittel 
aufzutreiben. Nachdem er einen ver— 
laſſenen Bagagewagen durchſucht 
hatte, ritt er auf den Ort Galkow 
zu, der, wie ihm mitgeteilt war, vom 
Regiment inzwiſchen beſetzt ſein 
ſollte. Um eine Straßenecke biegend, 
ſah ſich der Vizewachtmeiſter jedoch 
plötzlich einer größeren Abteilung 
Ruſſen gegenüber. Sakowski, der 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
verlor keinen Augenblick die Geiſtes— 
gegenwart, ſondern ſprengte auf die 
Ruſſen zu und ſchrie ſie an, er habe 
ihnen den Befehl ſeines Regiments— 
kommandeurs zu überbringen, ſonſt 
en alles zufammenaefchoffen wer: 

en. 


Nah einigem Zögern ftredien ein 
Difizgier und 136 Dann vor dem 
einen mutigen bdeutfchen Meiter die 
Maffen, und ein bon ihnen gefangen 
genommener Ddeutfcher nfanterift 
murde dadurch wieder frei. Dielen 
bewaffnete Satomwäft num mit einem 
ruflifchen Gewehr und entjprechenden 
die NAuffen in 
1Marfchtolonne und führte fie, felhit 
vorwärts reitend, mit dem Infante— 


„Meine Stimmrige ift nicht in Orbdslriften durch die von veriprengten ruf- 


nung”. 
B.: 
Ritze in der Stimme haben?“ 


ſiſchen Abteilungen unſicher gemachte 


„Allerdings, wenn Sie 'ne Gegend 3 Kilometer weit bis zu ſei— 


ner Kavalleriediviſion. 


elektriſche energie | 


allgemeinhin | 


Allerlei für’s haus, 

Eine gemwiffe Wehmut überlommt| Herbitblätierzu präfer 
'zartfühlende Gemüter, wenn derltieren. Man Iafje gereinigtes Bie— 
Herbft ind Land zieht und die Nas renivachs oder PBaratin in eincm 
tur in den bunten Farben des Laus ı Topfe verfchmelzen, bis es ilar ft 
bes gleihjam noch einmal ihre „Les | Dann werden bie. zum Präjervieren 
Ibenzgerfter“ auffladern läßt. 's iſt, beſtimmten Blätter oder Blüten ra 
lals ob uns mit Diefem Werdegang |eingetaucht, und nachdem die Maſſe 
der Natur ein Beifpiel gegeben ei, lan den Pflanzen erjtarrt if, mus 
dab aud wir das föchickſal des Vers | ic ſehr ſchnell geſchieht, werden fie 


Sonnige Berbjitage. 


achens teilen müflen. Aber zugleich: zu Sträußen gebunden und erhalten» 


wird uns au damit offenbart, daß | Sich auf Jahre hinaus in voller Schön- 
der Winter nur einfchläfern, aber | heit. 2. Man prefje die Blätter leicht 
nicht töten fan und der Herbit im |zwiichen Fließpapier, um die Fyeuch- 
Hrühling feine Fortfegung findet — | tigfeit zu entfernen, dann bügelt man 
mit neuer Pradt und Schönheit! | mit heißem Cijen Darüber Hin, nad- 
Dod chen die ganze Stimmung der !tememan fie zioifchen paraffingetränt: 
herbjtlichen Natur wirkt auf uns ein tem Muslin oder Papier ausgebreitet 
und mahnt zu ernjter Betrachtung. | bat. Diefe Maffe jhmilzt und über- 
Eigentünlihe Gefühle Dejchleihen | trägt fich auf die Blätter. 
juns, fehen wir das dürre Laub| Aromatifhes Del aus 
Iniederfallen; die MWiefen fin. verödet, I) Slumen. Man nimmt die Watie, 
| Nebel lagern in den Gründen, die) yie man in Lagen kauft, fchneidet jie 
1 Bögel zogen längft dahin. Wie lang | in die Form und Größe des Glaſes 
Inod wird es dauern, bi daj, die) Ginmachglas) das man bemüßen 
Bäume gänzlich kahl ihre Zweige zum | ıpil, und verführt wie folgt: ‘jede 
Himmel ftreden und die Dede der |&age Watte wird in feinites Oliven: 
Landfhaft. durch eine weiße Schnees | ji getaucht, ins Glas gelegt, eine bil- 
ſchicht beſiegelt wird! te Lage Blätter von wohlriechenden 
JDer Herbſt kommt! Genieße die Blumen darauf, dann etwas Salz 
legten ſchönen Tage! Im Frühlinge übergeſiebt. So führt man foit, bis 
und Sp.umer durften wir leichtfinnig | dad Glas voll ift. Dann wird Xuft- 
fein, jegt aver Heißt es jparen und | bicht verichloffen, 2-3 Wochen in die 
wirtfchaften. jeder Sonntag, der jih | marme Sonne geftellt. Dann Tchüttet 
noch bietet, wird freudig willtommen | man den Inhalt in ein Gädden, 
geheißen, denn wie bald fegen rauhepreßt dieſes ſtark, ſo daß jeder Trop— 
Stürme durchs Land, die letzten fen Del herauskommt, und füllt die— 
Spuren des Sommers vernichtend. ſes ſofort in kleine Gläsſchen, die 
Bei alledem iſt der Herbſt in der augenblicklich feſt verlorkt werden 
Natur wie im Menſchenleben dieje- müſſen. Glasſtöpfel ſind am beſten; 
nige Zeit, in der die beſten Früchte wird Kort benützt, ſo bindet man am 
reiſen. Der ſtrotzende Frühling bringt beſten eine Blaſe darüber oder taucht 
die Kirſche zur Reife, der üppige den Verſchluß in geſchmolzenes Pa— 
Sommer zeitigt den wertvolleren rafin. 
Apfel, der Herbſt aber ſchenk uns Zahnpflege bei Kindern. 
den köſtlichen Vein. Doch wohlge-Man findet ſo häufig die Anſicht ver— 
merkt iſt der Herbſt nicht mehr fähig, treten, daß die regelmäßige Zahn— 
— Gebilde zu entwickeln; ihm iſt pflege im Kindesalter überflüſſig, ja 
utir die Gabe verliehen, das Beſte- daß ein häufiges Putzen der Zähne 
hende zum guten Ende zu führen, die ſogar ſchädlich iſt. Nichts iſt irriger 
Kräfte harmoniſch auſzulöſen. Alter als das. Wie manche Mutter beginnt 
und Herbſt zeigen jene ruhige Klä— erſt mit dem ſechſten Jahre mit dem 
rung, die uns im Gegenſatze zu den Gebrauch der Zahnbürſte, weil ſie 
ſonſt wenig erheiternden Verfall des meint, ſie ſei dem Schmelz der klei— 
Lebens angenehm berüyrt. Darum nen Zähne ſchädlich. Man ſollte ſo 
finden wir in den ernſten Zügen alter früh wie möglich mit einer regelmä— 
Leute nicht felten eine gemwifje ver: |Bigen Reinigung der Zähne beginnen, 
(Tonnene Freude — die Stimmung |um fo daS Kind von Elein auf auch 
leines ftillfonnigen Oftobertages. Die- an die felbftändige Betätigung Ddiefer 
Ifer Friede, die Weisyeit des Alters, | Angie jo wichtigen Verricgtung 
|ift der muttoilligen Jugend oft un= |zu gewöhnen. Auch hier gilt das 
|begreiflih und Doch liegi darin das Er „Stüh gemohnt — alt getan.“ 
| 
| 
! 
| 


t 


| foigerichtige Ergebnis eines gut zum} Natürlich muß man fich einer mög 
Yustrag gebrachten ‚Lebens. Betrachs |.lichjt weichen Bürfte bedienen, um 
jten wir daher auch die ftillen, fon |das noch zarte Zahnfleifch nicht ım= 
Inigen Herbittage als freundliche Gas |nötig zu reizen oder gar zu verlegen. 
| ben der Natur, die uns etwas jchenkt, | Se früher Die Yahnflege beginnt, 
|wo wir nichts mehr zu erwarten has | deito größer it die Garantie, die 
| Zähne bis in das Tpätere Wlter ge- 
jund und intakt zu erhalten und da= 
nit den bielfachen Leiden ver 
dauungsſtörungen vorzubeugen. 
Reinigung der Hände 
von Öbftfleden Bem DOSft: 
5 und Sartoffelichälen wird befonders 
AMadchenerziebung und Dienftbos | der Zeigefinger der rediten Hand 
Ifchiwarz. NReibt man ihn gleich mit 
| ienmangel, der Innenſeite der abgeſchnittenen 
— Schale ab, ſo wird keine Spur der 
Stern find nicht ielten. die getanen Arbeit fitbar bleiben. 
Itagen, vaß, ie nichts won ihter cu | ne nd en Gier 
vachtenen Zorter haben. - Marımjjdalen. Die Eierſchalen werten 
— _ AUEOEER _ "UERENS Warum |jn ben meiften Haushaltungen uf. 
an." |gsemeen Ser vera, Das 
re serie Sie Fein großer Fehler. Denn bie Gier: 
ung und den in allen Zomarten ges | fhafen find bekanntlich rei an Kalt 
und PBhosphorfalzen. Sie bilden da 
her ein vorzüglichee Nahrungsmittel 


ben! 


Im Lebensmai zerpflücken mir n 
| us Uebermut die jehönjte Rose, er⸗ 
Doch naht das Alter, bücken wir 
| Uns gern u..h einer Herbitzeitlofe. 


— — —— — — — 


Ira 
DIE 


|priefenen Erwerb? Xußt doc bart, 
mo jo jihwer Dienjtboten zu bekom— 
ſind Nienſth hen® I. = & . : op 

un Ind, On RER gehen; | fi; dag Jungdieh. Zu dieſem Zweck 
übergebt den Zöchtergen Die ganz | nüffen fie aber zu Staub geftampft 
} § des * Pe s . 

beſtimmten Pflichten s vesfelben ud | yerben. Der Staub wird dann unter 
ebenſo deſſen beſtimmtes 


Gebt dem nach Seibrändigtet lee das Futter gemifcht. Bei Kälbern, 
id en — A Fohlen uf. find mit biefem Beirut: 
— Tradmen bus  DEIEIEDIGENDE ter bereits gute Grfolge erzielt vor 
Bewußtſein: „Sch ftehe eigentlich auf; yen, E83 empfiehlt fi daher, Cier- 
——————— —— — * —— aufzubewahren und zu Fut— 
7b o 24540er2 7 4 

Iternhaufes. Denn ich verbreite in ıkın PER — 
|< i en 2 Saltbarmadung von 

'Behugen und Gemütlichkeit." MNüß- . ö —— — 
ten nicht Eltern und Tochter ſich da— derſchuhen. Um Lederſchuhe 
| bei wohlfühlen? haitbar zu machen, werben fie mil 
" \ einem in Terpentinol getränkten Lap— 
Aber, ruft man entjeßt, unsere pen qut eingerieben. Das Leder wird 
Tochter ſoll Dienſtmädchen ſein? dadurch nicht hart, wird weder ſchim— 
Nicht ſein; ſondern nur die Arbeit melig bei Feuchtigkeit, noch ſchrumpft 
eines ſolchen erfüllen. Vorausgeſetzt, jes ein, wenn die Schuhe an einem 

daß nicht Neigungen und Talentetrockenen Plat aufbewahrt werben. 
einen anderen Weg weiſen, kann man) Reinigung von Zink-Ba— 
jeinen wirklich beachtenswerten Grund |dewanuen. Schon mander wird 
gegen dieſe Stellung der Haustochter die Erfahrung gemacht haben, >aß 
nicht einmenden. Gie ift und ——— aus Zint leicht unans 
ihrer Eltern Kind, ob fie Die hö— 
[Re Schule befucht oder die Küche | 
Iberivaltet. Es handelt ſich alfo 
1 


Le⸗— 
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auf richtige Weile pußt. Um fie zu 


ium bie Arbeit jelbit. Diefe aber ift 
|bei den Erleichterungen der Neuzeit 
feine jo fchiwere Aufgabe mehr, Wer 
tundenlang radeln, Iennis fpielen, 
oder anderen Sport treiben fann, it 
auch den Anſtrengungen des Haus— 


heiße Wafjer 15 Pint Salmiatgeift 
und bürftet die Wanne mit Diefer 
Miſchung. 

Blumen im ihrer Friſche und 
Farbenpracht zu bewahren. Am beſten 
eignen ſich zu dieſem Verfahren ſaft— 
halts gewachſen. Im Gegenteil, man arme Pflanzen; jede einzelne Blume 
unterſchätzt gewöhnlich den geſund- wird in ein Gefäß getaucht, in dem 
heitsfördernden Einfluß einer rühri- ſich eine klare, nicht zu ſtarle Gummi— 
gen, häuslichen Tätigkeit. Das wer⸗ arabicum-Auflöſung befindet und 
den alle zugeben, die es erprodt ha⸗ dann zum Trochnen an einer Leine be— 
ben. Was alſo Mutter und Tochter hutſam aufgehängt, ſo daß ſich die 
von ſolch einer Einrichtung des einzelnen Pflanzen nicht berühren kön— 
Haushaltes abhält, ift nichts, als die!nen. Ju dem Zwed wird an dem 
moderne Verachtung der törperlichen | Stiel jeder einzeinen Glume vor— 
Urbeit in Stube, in Küche. Infere, der ein Draht befeitigt, der über 
Zeit befindet fich dabei in einem felt= | die Leine gehatt werden kann. Das 
famen Widerfprud. Sie tlagt über | Eintauchen in die Gummilöfung 
den Mangel an Kräften für die kör⸗ wiederholt man drei- bis viermal; 
perliche Urbeit; tedet jammernd von es ift aber nötig, daß jedesmal Die 
dem zeiftigen Proletariat in den Des vorher aufgetragene Löjung volljtän- 
rufszweigen der Männer und ftrebt ! dıq troden geivorben. Z-ie Blumen er: 
dennoch danach, ein ebenfoldes geis} Kalten fo einen unbuindhläfjigen Me: 
ftige® Proletariat bon Frauen zu, berzug, der fie vor Luftzutritt und 
fhaffen. Warum? Weil fie Die häus= !ramit vor dem Verderben ſchüht. 
liche berachtet. | ee 
Gejamtbetraa de 
in den zwei großen Na— 
in WMlasta wird vom 
| Forftamte auf über 70 Billionen 
Bretterfuß aejhägt, während ver 
jährlide Zumuhs allein genügend 

: Holz für Holzbrei produziert, um 

Der Kardinal Yofepg Mezzofanti 3000 Tonnen Holzbrei per Iaq zu 

wurde wegen ſeines außerordentlichen gewinnen. 
Gedächtniſſes bewundert. Er be⸗Die Waldländereien auf 
herrſchte nicht weniger als achtund⸗ den Farmen der Ver. Staaten ent— 
ſiebzig Sprachen neben zahlreichen halten etwa 10 Prozent des geſam— 
Dialekten. llen Maldkeſtandes dieſes Landes. 


Arbeit —— 
Der 
Nutzholzes 


tionalforſten 


der Frauen 


Nach Schätzung des Forſt— 
amts betragen die Koſten der Zucht 
von Lämmern in den nordweſtlichen 
Staaten $1.82 per Stüd. 


TE — 


ſehnlich werden, wenn man ſie nicht 


reinigen, gibt man in einen Eimer 


| 
Feuer bis zu vollſtändigem Garwer— 
den des Gerichtes in den Ofen. 


Für die Küche. 


Dbjitiudhen. Ein Ei zühıt 
‚man mit 34 Bf. geltoßenem Zuder 
gebe eine nicht zu große Tajje fauren 
Rahm Hinzu. Alsdanı gebe man Inap; 
Y Ph Mehl, vermijht: mit einen 
halben Päckchen Backhpulver hin;: 
verarbeite den Teig tüchtig, druͤc 
ihn in einer großen Springforn. 
mit der Hand auseinander, beleg⸗ 
ihn mit friſchem oder friſch 
gehaltenem Obſi und bade 3, Stun. 
den. Will man den Kuchen verfeı- 
nern, dann gebe man einen Guß dar— 
über. 

Kohlrabi mit Schinken 
In eine gut mit Butter beſtrichene 
Form oder tiefe Schüſſel gibt 
man eine Lage übriges Kohlrab;⸗ 
gemüfe, dann eine Xage mageren, 
gewiegten Schinfen und fährt da— 
mit fort, bis die Jorm voll. oder 
das Vorhandene auygebraudt ift. Zu 
oberſt müſſen Kohlrabi ſein. Dang 
wird jo viel Fleiſchbrühe mit eim— 
gen Eidotiern verklopft, daß die 
Kohlrabi Inapp damit bededt jind: 
man gießt jie über das Eingelegi: 
und laßt das Oanze in mäfıg heißen 
Dfen 15 Stunde baden. Man fer 
biert diefe Speije in der Form. 

Fleiſchſpähchen. Pfund 
Mehl, 2 Eier, Salz und etwas 

Waſſer oder Milch wer— 


lauiwarmes } 
den zu einem ziemiid, bien Späy- 
Henteig geflonft, bis er Blafen wirft, 
und dann etisas stehen gelafjen. 
Dann fügt man die feingehudten 
Fleifchreiten Hinzu und probiert, ob 
e3 genug gejalzen :ft. Ter Teig wird 
nun mit einem Mefler in leichten 
Flöckchen vom Spähchenbrett ins lo— 
chende Salzwaſſer geſchlagen. Wenn 
die Spätzchen obenauf ſchwimmen 
nimmt man ſie mit dem Schaum— 
löffel heraus, bejireut ſie mit geriebe— 
nem Käſe und übergießt ſie mit 
brauner Butter und Zwiebeln oder 
geröſteten Broſamen. 


J 
Küchenpaſtetchen. Man be 
reitet einen Butterteig aus einem 
Pfund Mehl, I, Pjund Butter, ein 
Ei (nimmt man weniger Butter odeı 
fein Ei, jo fügt man Milch Hinzu) 
tnetet thn tücjtig und welt ihn ein 
Sehitel Zoll did aus. — Von ge 
hacktem Fleiſch, in Milch eingeweich 
tem und wieder ausgedrücktem Brot 
bereitet man die Fülle, die man ſamt 
gehackter Peterſilie in etwas Butter 
dämpft. Ein nußgroſes Stückchen da— 
von wird nun auf den Teig gelegt 
| diefer darüber gei.jlagen, mit bem 


| Teigrägdhen an der offenen Seite m 
| der Rundung ausaeichnitten, die Rän 
| der gut aneinander gedrückt (mit ven 
| gingern fejtonartig eingedrüdt). it 
| der Teig aufgebraucht 
I natürlich” auch wieder zujammenoe 
| fnetet und ausgemwellt), jo legt man 
die Zäfchchen auf ein mit mit Meh! 
| beiireutes Badbleh und bädt ie 
gelbbraun. 


| Gefüllte Kartoffeln Roy 
I mittelgroße Kartoffeln merden ge 
ſchält und ausgeböglt. Damit ma; 
| fie ftellen fan, fchneidet man 

| unteren Ende ein tleines Stüd mea. 
Dann ivird eine Füle von übrige: 
leifchreiten gemadjt und qut gemiür: 
Davon tut man einen Löffel 
in jede Startoffe! und Tireicht 
Süle eben, gibt ein tleinee Stüs 
Butter und geriebenen . Stäfe oben 
auf und febt eine Kartoffel neben die 
andere in eine Bratjhüflel, giek: 
‚zleiichbrühe dazu and Shmert fie eine 
Stunde im heiben Dfen. 


Gefüllte Tomaten Rei 
itarfe und rote Iomalcn werden der 
Duere nad) in zivei Zeile geichnitten; 
die Sterne nimmt man miiteljt eines 
staffeelöfels heraus und legt bie 
| Früchte mit der Schnittfläge auf ein 
Sich, damit der Saft ablaufen fann. 


ZFetler Sped und Laltes, gebratenes 
| talbfleifch werben mit Chanpıgnons, 
Zwiebeln, Peterſilie und — nach Ge— 
ſchmack — etwas Knoblauch fein ge— 
hackt. Dieſe Farce gibt man in ein 
— Bitter, rügt Pfeffer una Sa 
daran und rührt” fie auy inäßigem 
Inn einige Ninuten mit dem Yofs 
| 
| 


DV: 


re 


fel um. Dunn »indet man jie mit 
einigen XZöffeln guiem us oder mit 
etiwas Yleilihertraft, füllt mit ihr 
die Tomaten und plaziert dieje uuf 
eine mit Del bejirichene Scyüjjel, wet: 
che Die Hihe verträgt; man überftrent 
die Früchte mit gefloßenem SZiiedad 
und jielt die Schüffei bet maßigen: 


SchweinsohrenmitSen# 
jauce. Die jegr jauber gereinigien 
Ohren werden in Salzwajjer mit 
Wurzeln weichgefog;t und in längliche 
Streifen geſchnitten. Inzwiſchen be— 
reitet man eine Mehlſchwitze, die man 
mit der nötigen Brühe auffüllt; man 
rührt ſoviel Senf, als man liebt, da— 
ran, ebenſo Salz und Eſſig nach Ge— 
ſchmack. In dieſe Sauce legt man 
die Ohrenſtücke hinein und läßt noch— 
mals aufziehen. 


Suderbrezel, Pfund 
Butter rührt man mit 32 Pfund 
feinem Zuder jhäumig, gibt nad 
und nah 4 Eier Hinzu, mwürzt mit 
Vanille oder Zitromenfchale, gibt 5; 
Pfund Mehl Hinzu Hierauf geftal- 
tet man aus dem Teile Eleine Bre- 
zeln, die man mit Eimwerkjchnee be- 
ftreicht, mit fein gefchnittenen Man: 
deln und Yuder beitreut, mit eimas 
Waller befprigt und Jangjam bädt. 


—-S8—— — — 


— Komiſch. — „Kun wie gebt 
denn das Gefhäft mit Ihrem Lad» 
fabinett?“ 

Schaububenbefiter: 
Weinen!” 

— Mißverftändnis. „Sa 
Marienbad Hichtig ab» 


„Ach — zun 


ben Sie in 
genommen?“ 

Photograph: „Da habe ich über— 
haupt gar nicht ana Gieichäft gedacht.“ 


(die Abfälle 
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Ein kleines Mißserkänd- 
nis. 
Bon Reonore Niefien-Detters 


„Nein, ernithaft; ift er nett, bein 
Freund?” e . 

Die Heine Frau Sufanne zupfte Sei 
diefen Worten an einer der Orchideen, 
die in fchmalem, hobem Sriftall den 
appetitlich heraerichteien Wbendtifh 
ſchmückten, bis ſie aus dem Strauß 
heraus und mit dem Kelch bis auf den 
ſpinnwebfeinen Läufer fiel.“ Dadei 
legie ſie den Kopf auf die Seite und 
betrachtete blinzelnd dies Arrange— 
ment, während ihe Gatte recht ver— 
ſtändnißlos bemerkte: „Die 

kriegt ja gar lein Waſſer, wenn 
raushängt.“ 

„Es ſieht aber maleriſcher aus,“ be— 
merkte Frau Suſann mit Entſ 
denheit und einem Geſicht, das H 
C. F. Bürger, von der Firma Bürger 
Söhne, recht wohl kannte. Es hieß. 
in's Deutſche überſetzt: Lieber Junge. 
im Kontor biſt du ganz ſicher 
durcheus an deinem Platze, aber von 
ſolchen Dingen verſtehſt du nun ein— 
mal wirklich nichts! — Als 
Menſch ging er alſo ohne Weitere 
das Haupithema zurück 
„Ob er nett der Doktor | 
mann? Ich denke. ä 
mich ſeinerzeit wohl nich 
gefreundet'“ 

„Ah, ich meine, 
mit ihm unterha 
din” — Frau 
an? 
und 
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aber hier 
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ob man id 
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nett: 


hier durch⸗ 
von Geiſt 


2.0... u. 
ieſem Nett 


n 


die Miene 

Welt an — „bier in 
nimmſt mir's ja nicht übel! — 
ſehnt ſi 
förmlich nach etwas 
pfinbenden Menirhen, nach Me. "hen, 
mit benen man fidh Fiinitferiich veri. "= 
digen kann, weißt du!” 

„Danke,“ ſagte C. F. Bürger 
lachte. Er war noch viel zu ſehr 
fein junge; Frauchen verliebt, um ihr 
etwaige Marotiten und ſogar gelegent 
liche übel nehmen. 
„Darfe! Na, wa3 das anbelanat, im 
hohe ihm ja Felder feit zehn Nahren 
nicht aefehen, abaefehen von heut 
Morgen beim Frühſchophben im Raths 
eller. Nett? Na, wie ſoll ich ſagen? 
Todguter Kerl — ehrliche Haut! Da— 
mals war er manchma AUl'n bißchen ver— 
rũckt für meinen Geſchmack! Niekſche 

-Zarathuſtra — inwendige Gekfiühble 
und ſo was, weißt du! Aber das lieoſt 
du ja! Wenn er ſich in der Richtung 
weiter entwickelt baben ſollie — denn 
ſo was wird bei einigen ſchlimmer, Se: 
anderen beſſer mit den Jahren — 
al! be, da kommt er 
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ortninelfer 


man fich zumeilen 


arm 
zıll? 


Sticheleien zu 
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a8 fat 
end ch! Gottlob, 


wordehunger!⸗ 
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habe 
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Br „t 
Salon, 
denn er fam morrfli 


Frau 


uft 
Sen in 


n bem fie „em 

h. nd ma 
Gatte, Ziemlich inceremonie 
e herablief, weil es 
tig Spaß machte, den Jugendfreund 
'm eigenen Heim zu begrüßen, veer— 
tiefte ſie ſich anſcheinend angelegenilich 
in die Betrachtung eines Bildes. — 
VNebrigent nicht etwa „irgend eines“ 
Biſdes! — Sie hatte dieſes, das zuf 
der Aueſtellung die Unterſchrift „Ein— 
ſamer Feldweg“ führte, kürzlich ſelbſt 
erworhen. von i eigenen Geilde, 
weil 15: Mann fand, e2 wäre etwa? 
allzu eintönig, und ſie hielt es ihrer— 
ſeitz für eine Aßerordentlich 
nee (Sroberung, würdig, nur 
neri:.. 

zu werden. ſie. nebenbei be— 
merkt, in Rotitweil noch nicht ein ein— 
ziges Mal die Gelegenheit gehabt hat 
te) Aber: Niebſche — Zarathuſtra — 
inwendige Gefühle“, wie ihr Mann 
»z nannte? Wenn er ſich in „dieſer 
Richkung“ weiter entwickelt haben 
ſollte!?? Hätte er doch! Sie wünſchte 
ez innia, es wäre doch mal etwas Ja— 
tereſſanteres! Und dann mochte er 
auch aleich ſehen, daß auch ſie keine 
Banauſin war, trotzdem ſie in einer ſo 
leinen Stadt lebte. wo es außerdem 
nur Kaufleute gab, die ewig ihr lanı= 
deiliges Geſchäft im Kopfe hatten! 
Ach ja, ſo war's, wenn man 5 
Wahrbeit ſagen wollie, 
wohl wieder ein⸗ 
mal einen Menſchen zu haben, mit dem 
man plaudern konnte, ſo plaudern, 
es die Leute thaten, die zu Haufe, bei 
ihrer Mama, des Mittwochs ihren 
Thee aetrunfen hatten! Gott! Fritz 
mar ta ein zu lieber Perl, und fo trsır, 
und außerdem fehr weich — aber! Da: 
mals war ein Aeſthetiker dabei gewe— 
ſen, und ein Muſiker von Beruf, und 
ein ſehr origineller Maler, ein ganz 
junger freilich, aber Jeder muß a 
ſchließlich mal anfangen! — 

Und ſie blickte ſchwärmeriſch das 
Bild an, das von oben bis unten grau 
grün war, und wandie ſich erſt mit ⸗i— 
nem allerliebſten kleinen „Ah!“ der 
Ueberraſchung um, als die Herren be— 
reits mitien im Zimmer ſtanden, ob— 
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vahrhaftig hubſch, 


wohl die Thür durchaus vernehmlich | 


cequietfcht hatte. — — 

Nein! Der war nicht mie die Roit- 
mwerler Herren! Er mar aanz und aar 
nicht mie die anderen jyreunde bon 

i Das ſtellte Frau Suſi ſofort 
) der Gaft galant über ıhr: 

penate und fie mit Inbruaſt 

Selbſt eine ſchlechtere Men— 
ſchenkennerin als ſie hätüte aus dem 
Feuer dieſes Handkuſſes ohne Weiteres 
feine ſeeliſchen Qualitäten herausge— 
fühlt! — Sie beobachtete ihn voller 
Intereſſe, während man Platz nahm 
und auf Babette wartete, die angewie— 
ſen war, die Speiſezimmerthür zu 
zffnen und zu ſggen: „Gnädige Frau, 
es iſt ſervirt!“ — Nein, er war durch⸗ 
aus nicht wie die Leute in Rottweil. 
Er hatte ſo etwas ITemperamentvoli:?, 
Feuriges, 


w 


tr 


en Geiten, feine Au— 


( und feine Haare fielen | 


ein ivenig in die Stirn, wie e& die 
Haare des Muſilers gethan hatten, — 
6wobl ſein An⸗ug, wenigſtensẽ 
Schnitt, ſo war, daß 

Aeſthetiker ſeine Freude daran gel 
Bitte. MS Pascı:e die bewuß!e Mit— 
theilung machie, war ſich Frau Stiſt 
darüber bertits voſſtommen tlat: diez 


terzitt der 


ht 


Y | Bridelnde. 
| Sujt, fih von ihrer allerangenehm!tn | 


vie | 


ticht zu ſagen Schwär- 
inem Weſen, er ſprach 


im | 


bier war ein Gentleman, — alır 
hatte Originalität! - Der nute Fritz 
hatte ordentlich etwas Nüchterned ne: 
ben dieſem ſchwarzhaarigen Doktor, 
der zudem zehn Jahre lang in einen 
tropiſchen Ort mit einem intereſſant 
| unverftändfichen Namen aeivefen war, 
um traend etwas noch Unverftändit- 
chores zu erforschen. 

Außerdem hatte er entjichieden fünil- 
|Tertiches Gefühl. Denn während Frit 
|fich bei Tiich Tofort über bie Vorfperfe 
| bermachte, wanderien bie Augen des 

Gastes beharrlich mieber und mieder 
zu der lila Orchidee, Die mit dm 
Kelch auf dem Tifch Iaa, und jchlieh- 
lich machte er eine fo ungemein ti:fe 
und aeiftoolle Bemerkung dazu, dak 
Fritz ihn über ſeinen Teller hinweg 
ganz verblüfft anſah. Um der Wahr⸗ 
heit die Ehre zu aeben, auch Fran 
Suft hatte nicht aanz verftanden, wa3 
rt meinte. Sie bielt e8 für ein Citat 
aus dem Zarathuitre. Yedenfalls: er 
| batte ihre feine Anordnung bemertt, 
und dag hob ihn in ihren Augen noY 
höher. 
J eiferſüchtig geweſen, daß er 
ihr gar nicht geſagt hatte, was für eine 
Perle dieſer Freund ſei? 


Dieſer Gedanle — in der nüchter- 


Kaufmanns⸗ 
etwas 


eines 
entſchieden 
veranlaßte 


Korrektheit 
hatte 
Er 


Inen 
hauſes — 


und liebenswürdigſten Seite zu zeigen. 
und ſie war ſo ausnehmend lieb, auf 


merkſam und angeregt, daß, als das 


Haupigericht aufgetragen wurde, de 
intereſſante Gaſt ſein feuriges Inter 
ſeſſe von der lila Orchidee hinweg be 
reits durchaus auf die Dame 
Hauſes übertragen hatte. Und er ſei— 
in gexadezu begeiſterten Hymnen 
| Glück feines Freun eine Gat- 
tin — eine Frau — fol’ eine Frau 
lerrıngen zu haben, folch’ eine Frau ın 
ſolch' einem traulichen Heim! — Fritz 
fand von ſich daß er etwas reich 
lich öberſchwenglich wurde; er ſchien 
ſich wirklich allzu ſehr nach der bewuß— 
ten Richtung hin entwickelt zu haben 
— der Kerl ſprach ja nur noch in Ci— 
taten und Superlativen. Aber rau 
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Suſi gab ihm, wenn auch nur in den 


geheimſten Kammern ihres Herzens, 
durchaus recht. Ja, ja, der Fritz 
wußte wirklich nicht, was er an ihr 
hatte ihre feinſten und idealſten 
ten hatte er noch gar nicht erfaßt, und 
es war ganz gut, wenn dieſer fremde 
ihm einmal ordentlich klar 
machte, welchen Edelſtein er beſaß! 

| Site von fih aus fand, daß man nd 
ITange nicht fo brillant unterhalten Hat- 
te. Und obmoh! man ganz im flein- 
ten Mreife war, und obichoen ihr 
Mann ikr mefant hatte, fre brauche gar 
Inicht viele limitände zw maden, be— 
ſtellte ſie zum Nachtiſch eigenmächtig 
eine Flaſche Sekt: wahrhaftig, 
Dottor hatte Recht! Nickt das ſind di 
wahren Feſte, die blöde mit Beſuchen 
eingeleitet und mitteiſt gedruckter Kar— 
ten und Kochfauen weiter geführt und 
zu Ende gebeacht werden, ſondern die, 
die das volle Herz gebieteriſch fordert, 
die ſich ergeben aus dem Ueberſchwang 
des Gefühls, der überſtrömenden 
Glückſeligkeit gleichgeſtimmter See— 
len! 

Der Sekt 
der gleichgeſtimmten 
rechte Weihe geben. 
cherweiſe that er 
Schuldigkeit. 


a 
St: 


| Doftor 


13 
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an 


Sekt jofte dreier Glückſeligken 
c Seelen erſt die 
Aber wunderli— 
nicht recht ſeine 
Streng genommen. 
führte er nur Frau Suſi auf den 
Gipfel befaater Clüdjeltafeit. Frıs 
fah feinen Freund mit immer hefrem« 
ideteren Blidenr an. — (Teufel no 
mal, maß hatte der Hoffmann? Seine 
feine Frau To felta anzubimmeln — 
ol Tiraden Tossılaflen, 5a? 
arenzte doc an’s Taftlofe, und fo war 
er doch Früher nicht aemejen!) nd 
der intereflarite Doktor Selber f’el 
'plößlih in erne ganz andere Ionart 


x 
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und fprah mit erreatem Ahlen — | 


der beim Käje in Mehmuth überatra 


— don dem einfamen Kohen des Kunze | 


nefelfen, der aflein. amed: und finn!o3 


feines Tiebeleeren Meaed ziehe, Die 


feine Frau Sufanne wurde aanz ües | 


rüdrt vor der Ihatfade, daß auch "'n 
‚To prädittiger, impulfiver und 
eigenartiger Menſch ſich vereinfamt 
fühlen könnte! 
Ach, und wie er ausſah, als man 
ſich danach vom Tiſch erhob und 
den Salon ging! So elegiſch, ſo weh— 
nüthig, ſo, als ob er ganz ſicher einer 


unalücklichen Liebe halber die zehn 


Jahre in dieſem Neſt mit dem unaus— 
ſprechlichen Namen gelebt hätie. Das 
war nr.) ein Dann, der Gemüth und 
Seele hatte, der einen nicht aleich au? 
lachte, wern man einmal trüumte oder 
ſchwärmie! Und da Fritz foriaing, 
um eiwas Rauchbares aus ſeinem 
dringende Bedürfniß fühlte, dem weh— 
müthigen Doktor etwas Gutes zu er— 
weiſen, zeigte ſie ihm ihren „Einſa— 
men Feldweg“, den nur verſtändnißin⸗ 
nige Leute zu ſehen bekamen, und ſie 


* 


vertraute ihm verſchämt an, daß ſie 


ch ein Lied hätte, ein Lied von Ri⸗ 
chard Strauß, das ſo wundervoll zu 
der Stimmung dieſes 
Feldwegs“ paßte. 

Der fremde Doktor ſah lange ſtarr 
Bild. Und dann bat er 
mit einer gewiſſen Heftig— 
keit: „Singen 
Frau! Singen Sie, ich bitte Sie! Ich 
habe ſeit zehn Jahren keine deutſche 
Frau ſingen hören!“ 


uf das 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


au 
t 


Tr 


„Sa — aber!” Frau Suft war nun | 
| boch ein bißchen umaeriß. Sie fang | 


Iniht gern unmittelbar nah Yiich, 


und außerdem kam aleih Frik mıt | 


feinen ebicheulichen Cigarren, 
dann — er wur doch Ichliehlih zum 
\eriten Mal im Haufe, 

Uber er z0g einen Seitel vor 
Bild, fteß ich dabineinfallen und 
'noh einmal, mie 
„Singen Sie, gnäbdige rau! ch bitte 


u 


Hat 


Sie! 
Es war plötzlich etwas Sonderba⸗ 
ordentlich Fieberhaftes in ſeiner 
timme. Ach! Was zögerte ſie! Das 
wor je ſpießia! Man muß ſie aus⸗ 


2 
2 
4 


te 
em 
= 


item, biefe Stunden, bie mit fo | 


np end Flach und alkägfih fin», 


War Fri viefleiht nur ein | 


Frau | 


höchſt 


it | 


| 
— zu holen, ſie ſelbſt aber das 


„Einſamen 


Sie das Lied, gnädige 


und 


das 
5 


geiſtesabweſend: 


ataapoſt, Chicaao, Sonntag, den 15° Oftober 1916. 


und bie Menfthen, die anders find afa er eigentlich rätt> Höfe fein dürfen — 


der Durchſchnitt — fie fcmmen leider 
'To felten vor! — Und entfchloffen 
ging fie zum Flünel, 
Juſt in dieſem Augenblick kam Fritz 
wieder. „O!“ machte er erſtauni. 
„Willſt du jekt Schon Mufit machen?“ 
Aber er befam aar keine Aniwort. 
Der Doktor ſaß ſtumm und verfun- 
fen vor dem „Finfamen Feldweg“, 
"5 Frau Suft Ichlug fchmeigend den 
erften Alford an, fo dah ikm nich’ 
übria Blich, ala ih mit feinem Gi- 
 garrenfiftchen ebenfalls in einen Se'- 
Ifel zu verfügen: Neilfes ja — -—— 
Thnappten bie denn alle zwei über? 
Frau Sufanne fang, auerit m’t 
sitternder Stimme (er war womda- 
li) fehr vermöhnt — und dann tar 
auh die Bealeitung fo fchredfich 
Pro sjeria): „ch aing den Meg ent: 
lang, der einfam laa. den ‘tet3 allen 
ich gehe jeden Tag —“ 
| Det Toltor, por feinem Bilde, 
| hörte lautlos und remunazlos zu. Und 
I fie, burrch Gefühl erfehend, was ihr on 
| hule fehlte, ſich allmähl'ch 
Muih an und aing ſchließlich ganz 
energiſch in's Zeug — aber urplök— 


ich, gerade beim Iehten „tc) Itebe dich”, 


83 ganz bianiffimo in die "She 
treht, veranlaßte ein mans Tonderha- 
es, ſchnaubendes Geräufch Tie, jah ab- 
ibrechen. Sie ſprang auf — 
oites willen, was war das? 

a ſaß der fremde Doktor 

uchete, ſchluchzte, ſchluchzte ſo ver— 
elt und hoffnungslos, daß ſich 
as » im Leibe ımbrebte und 
ſie nur noch mühſam hervorbrachte: 
„Aber, um Himmels willen!“ 

Auch Fritz ſprang ouf. äußerſt 
ſtaunt über dieſe neueſte Wendung 
Dinge: „Herrieh, Hoffmann! Was 
los! Was iſt dir?“ 


Aber der arme Hoffmann Tchluchzte 


and 


| 
1 
da 
ſtr 
| 
a 


E 


din 


und 
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denn, du lieber Gott, wie kann man 


EEE 


Gut gegeben. JUuſtration zu deutſchen Klaſſikern. 


ſo betirunken zu einer jungen Frau 


zum Abendeſſen kommen! — packte er 
feinen armen Freund mit geradezu 
miitterlicher Serafalt in den 11-“r- 
zieher: es hatie ia doch keinen Zweck, 
dem heute noch irgend etwas klar zu 
machen! Der unalückliche Doktor 
ſchluchzte dabei und flehte, doch ia — 
ia — ja der lieben Gnädigen nicht zu 


ſagen. was er für ein miſerables Lu⸗ 
der ſei! Und dann beſtand er plöklich 
leigenfinnta darauf, fortzunehen, fort! | 


— ſchnell! — und ſich draußen auf 
das naſſe Voraartenmäuerchen 
ſetzen. 
hindern, und ſo ſak er da. ein zähne— 
klavpbverndes Häufchen Elend, dis 
ſchließlich die Droſchke kam und die— 
ſen gefühlvollen und intereſſanten 
Gaſt wie einen naſſen Sack davon— 
karrte. 

Das war das iraurige Ende dieſes 
im Uebrigen ſo intereſſanten Abends. 

Daß aber Frau Suſanne ſich ſpä— 
terhin der Frau Ohlenſchläger gegen— 
über ſo gerinaſchähig über den frem— 
den Doktor ausſprach, das war burä- 
aus nicht eiwa die Folge einer Indis— 
kretion ihres Gatten. Denn — zur 
Ehre ſei's ihm nachkgeſagt er 
ſchwieg wie das Grab, — ſchon um 
ſeine arme kleine Frau nicht ja 
ſchmählich in Bezug auf ihren Geſanc 
zu enttäuſchen. Der Doktor war es 
ſelber ſchuld, denn er war unköfl'ch 
genua, ſich nicht mehr blicken zu laſſen 
und ſich von der Frau. die ihn vee⸗ 
ſtand und die ihn zu Thränen gerührt 
hatte. nur auf ſeiner Viſitenkarte zu 
verabſchieden. Und das war doch ent— 
ſchieden ungezogen von ihm! 


—A 


| weiter, und mühlam aus feinem Se’: | 


x 


ſel ſich erhebe 
ſunaslos: 
'zeıhen Ste mir, gnädige Frau! Dis 
Lied — ich meine — das Bild — eine 
traurige Erinnerung — eine 


nd, 


jtammelte ex fals | 
„Berzeihen Sie — d bers | 


feir | 


trüde Erinnerung — o Gott! Verzei= | 


hen — Sie mir — e8 — es —iſt wirk⸗— 
ITich Befler, ih — gehe! 
wohl — Tiebe, Tiebe, anüdiae Frau! — 


Leben Ste | 


ı Verzeihen Sie mir — bitte! — Vers | 


— 
> 


|zeihen Sie mir!” 
Und hinaus ſiürzte er, kreideble;ch. 
Fritß rannie hinter ihm her, alles was 


er konnte, nachdem er ſich zuerſt ein 


m 
siı 
— 

— 
De 


Ina 3 har Far 
venig von Fern 
* * un 
während Fran 


tert zuricfhlteh: 


Schreck erholt harte, 
ufanne ganz erfchiit= 
1J O Goit, was war 
das? Das hatte ſie nicht gewollt! Das 
Iniht! Sie haite freilich ihre Seele, 
ihre ganze Seele in das Lied geleat. 


—* 
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aber das haite ſie nicht gewollt! Si 
fonnte doch nicht ahnen, daß eine fo 
traurige Grinnerung — o! 

ſo, mit der unglücklichen Liebe! 
er die zehn Jahre in dem 
ſchrecklichen Neſt war! Der arme licbe 
Menſch! Was für ein weiches Gemüth 
er hatie! Noch nie hatte ſie mit ihrem 
Geſang Jemand zum Weinen 
bracht, wenigſtens wiſſentlich, 
und der Gedanke nahm ſie derart mit, 
daß ihr ſelber die Thränen in die 
Augen kamen und ſie ganz überwäl— 
tiat auf das Sofa farf: DO, Got!! 


Was war das für ein feltiamer, jehe 


Sicher war 


— 
N.uspif 
ser) 


— 
nicht 


mi, 
mer 


e (fingt): „Werm ich ein DVögs | 


vir” und auch zmei Flügel 


“ 


| Er: „um Wottesmwilen! 
zwei Flügel. Dr: tretbit mic mit dem 
einen Tchon bald aus dem Haus.“ 
! — — — ü— — — 
— Ein Egoiſt. 33Ich bin auf 
Sie ſehr böſe, Herr Doktor! 
haben ja zu meinem Manne geſagt, 
ich ſoll nicht in's Bad fahren! Wie 
tommt das?“ 


„Na, wiſſen Sie, ich brauche meine 


Patienten ſelber hier, und werde ſie 


doch nicht den Konkurrenten überlaſ-— 


ſen!“ 


Pr 


— — — aon 


Entrüſtung. 


Abſchluß dieſes ſo intereſſant begon⸗ 


nenen Abends! 

Fritz fand anzwiſchen den Gaſt un— 
ten im Hausflur, wo er faſſungsloß 
um den Mantelſtänder wankte. 
noch ehe der 
bitten konnte, ihm doch zu erklären, 
was um Goittes willen das alles bhe— 
deut, fiel to Hoffmann ihm ae 
rührt um den Hals und weinte: „Ach, 
Fritz — lieber — lieber Kerl! — 
Deine Frau iſt ein Engel, — ein 
gel iſt ſie — und ich fleh' dich an, ſag 
es ihr nicht! — Ich bin ja ſo unglü— 
hücklich! Sag' es ihr bitte nicht — Sach, 
lieber Kerl, 


RE 
+ 


Ar | 
unglückliche Gaſtgeber ihn 


— thu mir doch bloß die 


eine Liebe — hörſt du—u? — Ich —— 


weiß ja — ich hätt's nicht thun ſol— 
len. — aber ſiehſt du, wenn man ſo 
lange weg war — und kommt mal hee! 
— Und — dann kann man ſich nicht 
drücken —“ 

„Aber, in 
Menſch, ſo ſ 
ſtändiges Wort! Was iſt denn los mit 
dir?" 

„Ah, ? Lie—lieber Kerl!” 
Und Doktor Hoffmann, der tiichtize 
junge Forſcher, ſchlang ſchon wiede 
beide Arme um Frißens Hals. — — 
„Gieb mir dein Wort, daß du's deiner 
ſü— ſüßen, kleinen Frau nicht ſagſt — 
ich beſchwöre dich! — Ich hätt’ ja 

nicht kommen ſollen, — aber ſiehſt du, 
— ich halte Niemand zum Schicken 
und — uhuhuhu! — ich wollt' auch 
nicht ſo ohne Weiteres fort —ortblei— 
I ben. — Und der Sett oben drauf — 
und Muſik — uhuhu! — Muſilt macht 
| mich immer fo weih — ufuhuhut — 
Fritz — ach ſonſt fag’ ih dir — — 
uhuhuhu —“ 

| Hier ſchob der nüchterne 
Verle von einem Fre 
| 
| 


drei Teufel® Namen, 


en. 
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Frib feine 
von 


und 
denn ihm aging ein Licht auf. 
„Menſch,“ ſaate er ſtreng 
du heute zu Mittag gegeſſen?“ 

| „Mittag? — Gar nicht! — 

| Fremd — liebe Seele, — das 
ja gerade! — 

t—komm' ich, wie ich geh' und ſteh' 
o!“ jammerte der arme Hoffmann. 
„Es iſt ja ſo aräßlich takilos — ſag's 
| doch, bitte, EI 
Ich din ja 
o'n elender Kerl, ſo'n —! Ich weiß 
le8 ja — ta Selher am beiten! 
— Uhr — hu — aber fiehft dir. men“ 
man jo lange weq var — und Fre 
| trinfen einem affe zu — und feit zehn 
Jahren keine deutſche Frau ſingen hö— 
[ren — uhuhuhu —“ 
! 


etwas 
ſich 


Wo hast 


miſerabler Men“ch. 


nt 
“ 
Lk 
ma 52 
mern e5 


An diefer Stelfe Iehnte rih feinen 
weinenden Freund an die Word, aina 
in die Küche und ſagte zu Babette: 
„Holen Etie mal fir eine Drofhte. 2 
ı bette! An der nächſten Ecke ſtehen 
welche! Aber 'n bißchen fix!“ Danach 
kehrte er mit einer merkwürdig ver— 
ſtändnißinnigen Milde im Geſicht zu 
dem armen Hoffmann auriid. Neifss, 
ree! Muhte das arählich fein, in Ge- 
eflichaft einer Dame derart ba3 heu- 
Ienbe Elend au frieaen. Ind obmoul 


Y. 


i 


Baronim: „Herr Doitor, ic) Tah | 


'©ie esen gegenüber bei unferer Bäl- 
fersfrau rinkchren; an was tit Die 
eigentitch iranf?“ ' 

er 


nis!“ 


Baronin: „Über ich Fitte Sie, | 
Iivte fatın nur die Kranideit einer fo | 


gewöhnlichen Perſon Amts-Geheim— 
nis ſein!“ 


Richter (zum Angek'aaten, wel 
cher wegen Bettelei angeklagt iſt): 
Was ſind Sie in Ihrem Beruf?“ 

Fechtmeiſter!“ 

—ñ —— — — 

— Enttäuſchung. Operet— 

ten ⸗Komponiſt (am Morgen nach 
|3r° RBremiere): „So ’ne Gemeinheit! 
un vente ich, der Brieffalten ift voll 
bon Gratulationen, und mwa3 finde 
ich? Vierundzwaͤnzig Anfragen, wel: 
ı he Gedächtnislehre ich benutze!“ 
Leint aejagt Lehrer: 
„Wo lebten Adanı und Eva nad) ihrer 
Vertreibung aus dem PBaradiefe?“ 

Ela: „Sie hielten fich bei ihren 
Verwandten auf“, 

— Beirofien Er: „Solde 
biftoriiche Stodt ift doch zu Tangwei- 
lig, — mo man biablidt, altes Ge: 
mãuer.“ 


” 


Sie: „Erlaub mal, Vetier, — und | 


ih?“ 

— Er tennt das, . Brinzipal 
(zum Bureauchef): „Der Buchhalter, 
ber fi) um die Stelle bewirbt und 
ven Sie afzeptieren wollen, ift ledig? 
Aufrichtig geſagt, ein verheirateter tft 
mir ſchon lieber, der hält. fh viel 
lieber und Jänger im Bureau auf!“ 


au | 
Frik fonnte ihn nicht daran | 


Gleich 


Sie | 


rät: „Des darf ich Shen wicht | 
zeufels N Tagen, das tit prefeffioneflcs Gcheim- | 
pri) dod einmal.ein ver- | 


we 


gewiſſe Aehnlichleit mit denen Reu— Starke ißt am mächtligſten allein. 
ters.“ 


Damer „Ihte Gedichte baben eine 
| — 
JHerr: „So, inwiefern? 
| 


— Doh etwas. Meifender:| — Nicht das Shlimmfte 
„Geſtatten Sie, daß ich Ihnen meine Gaſt: „Dieſer Haſenbraten iſt das 
tu Sähelte, was ich in meinem Leben ge- 


| Mufter zeige! 
„So? Das ift ein Be 


Kaufmann: „Gewiß, gern; ich mer: [geiten habe“. 
db: Ihnen dann aud, etivas zeigen“. Kellner: 

wei dafür, daß Sie unfer Filet noch 
nie verfucht haben”, 


| Reifender: „Was denn?“ 

| 5 
| 

| 

| 

! 


Dame: „Nun, fie jind piatt,* 
—— 


— Gut gejagt „Der Meyer 
I bat fich doch von nichts zum Wutontos | 
bilbefiger empor gearbeitet“, 

„Alto gewiſſermaßen Auto » bis 
| datt!” 
— Immer Geſchäftsmann. 
Sie (im Seebade am Meeresſtrande 
das Wellenſpiel betrachtend, zu ihrem 
Gatten); „Seh der an, Moritz, wie 
romantiſch is doch das Spiel der 
Wellen!“ 


| 
| 


Kaufmann: „Die Tür.“ 
Gute Ausrede. 


en! 

Er: „Das is gerade ſo, wie wenn 
| de Zinfen werden gefchlagen zum Kas | 
pital!“ 


„Was iſt denn mit Ihrem Gaul, Herr Meier?“ 

Sonntagsreiter: „Oh, der iſt ja viel J furz!“ 
i Pho⸗ — Beſcheiden. Denken! — Variante. A.: ‚Warum 

| Si fi e was fi es Med 63 zeſe Sängerin ef 
Pe Kr ie fih nur, was für. enormes Pech | wird denn dieje Sängerin jo ſehr 
It ) had 5 uft!?“ by ’ i i en RE SER 
nographen J— = fir „ich habe! Fehlt mir nur eine Nume | degünftiat? Ahr Gefang ift doch recht 
as®, freilich — alle beibe für meis ner auf den Haupttreffer!“ mittelmäßig!” 
Schwiegermutter! 7 ' = ü SEE ä ° —— * 
= alle heit: ——. 21 | 8: „Wns, Sie Glüdspilz, das| 8: „Ya, willen Ste, fie ift Halt 
#5 —— — heißen Sie Pech? Ein anderer wär' ſehr ſchön — und da drückt man ger⸗ 
|. 00 re — 2 * nen⸗ ſroh wenn er ſo nahe hinkäm'!“ ein Ohr zu!“ 
lich geſagt, fie gäb' ihr halbes Leben * 
für einen Phonographen, und da 
bring' ich ihr halt gleich zwei!“ 
— — — 


— u 


„Was Th’ ich? Gleich za: 


er 


A.: 


ne 
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Kindermund. 


| — Berjtreut Herr (auf einen | 
Ausfluge): „Sehen Sie nur, Herr | 
| Brofeffor, tie jich unten im Zale der | 
Fluß krümmt“. 
Profeſſor: „Ja, ja ‚es wird ihn | 
jemand getreten, haben“. 
| — Driginelle Ertlärung, 
Beſucher einer Jahrmarktsbude: 
„Was, das ſoll ein echter Schwarzer 
ſein? Schwindel, nichts als Schwin⸗ 
del! Das ift ein gefärbter Weiber, | 
man fieht ja feine meiße Haut auf | 
reinigen Stellen bindurhfehimmern“. | 
ı Scaububenbeiiger: „Mein Herr, 
ſes diene Ihnen zur Erilärung, daß | 
dieſer Schwarze fchon zwei Jahre in 
Europa weilt, alfo jchon jlart von |! 
der Kultur beledi ijt” . | 
— — —— — — 
Gefährliche Nachahmnung. Se 
Karlben: „Sag mal, Vater, ijt der Tiebe Gott wirtlich fo frank, 
\ oder geht es ihm Ichon imieber befjer?“ 
| Papa: „Wie fommft Du denn darauf, Du dummer Junge? Der 
| Tiebe Gott wird doch nie Trunf.“ 
| Karldhen: „Niht? Na, warum hat er denn unferen lieben Doktor 


| fo plößlich zu fich gerufen?“ 


— Eingelarpt. Frau Miller 
| abei einem gemeinfchaftlichen Spagzter= 
| gang zu Frau. Huber): „ Wie meit 
| Ihr Mann fchon voraus tt! Daß er 

ung nicht etwa durchbrennt!“ 
. „Keine Unaft! Er hat einen fürd;= 
(erwachend): 


5 + = zu. . * 
Gouvernante terlichen Schnupfen, und ich habe ſein 
tu 


| a a 2 2 N. VE 

„Was treibt ihr denn da, Finder — Taſchentuch! 
„Oh, nichts Fräulein! Wir wollen 

nur ein — — — 


— Tüchtig. „Du, der Meier 
will bei mir als Geſchäftsführer ein— 
treten, wie warſt Du mit ihm zufrie— 
den?“ 

„Na, bei mir war er fünf Monate, 
im ſechſten haben wir Konkurs ge— 
macht!“ 

„Ufo ein tüchtiger Menjch?" 


Nur praftiich! 


| — Die Hauptjahe. rem: 
| der: „Eben hört: id, daß Gie der 
| Herr Wirt felber find — Sie neh- 
ı men’3 mir doch nicht übel, daß ich, 
| Shnen vorhin ein Trintgeld gab?“ 
| Wirt: „Bemihre; jo empfindlich | 
| bin ih nicht!” 
| Fremder (nach einer Weile): „Wnlz | 
len Sie ’3 mir denn nicht wiederge- | 
ben?“ 
Der alte Notar Bergner ift ’n biffel bequem geworden und will na— 
ı mentlich nicht während feiner üblichen Tifchzeit geftört werden. Da bie 
| aber in der Regel von zu Markt tommenden Landleuten gefchieht, dir 
| irgendein Anliegen haben, hat er ein probates Mittel erfunden, um fi 
| feine Klienten von 1 bis 3 Uhr vom Hals zu halten. Er hängt nämlich 
| an dem Sleiderriegel por feiner Anıtöftube ein halb Tugend alte Bauern- 
hüte und Regenfhirme auf, fo daß die antommenden Bauern fehleunigst 
| wieder umfehren, „mweii ter Herr Notar arad jet graujam viel z’tun. bat“, 
ı und fie no ruhia 1 bis 2 Stunden ihren Schoppen trinten fönnen. 
ee 0— 


m m n 


Vertunndte Berufe. 


— — — “ 


— Waliziös. — Flora: „Wenn ich — Mütterliche Mahnung. — „Ja, 
in Geſellſchaft komme, ſammeln ſich Mama, es iſt beſchloſſen, ich reiſe mit 
ſtets die jungen Herren um mich Edgar nach Aegypten, ins Land der 
herum.“ — Cora: „Wahrſcheinlich Vyramiden und Hieroglyphen!“ — 
fühlen ſie ſich in größerer Anzahl „Nimm dich nur in acht, daß du keine 
ſicherer.“ mit EI ik eckö Be 
s * a So iſt's richtig! — Galli: Fatales Mißverſtändnis. — 
— en Dean „Kellner, fchreiben Sie Ihre Rei | Beim Empfang d:S Yandesheren it 
Zuerſt habe ich die Männer als nung doch richtig „Omelett“ mit einer Gemeinde fragt der Fürft den 
Barbier eingefeift, und jept jeife 1c) zwei 4.“ Kellner jagt: „Sehr | Drtövorftand: „Wie lange find Sie 
gern, mein Herr,“ und fdreibt: 2 


* 2ſchon hier?“ — „Eine halbe Stund, 
a 10 } } _ 
ee u Grauen giB Heiraisver· 120 Marf. Durchlaucht! 





Wegen Telephon-Anjchlug mit der 


Abendpoſt und Sonntagpoſt 


rufe man die neue Nummer 


Frauklin 


— 


—V—— Wenweilen 


Deutihes The: 
ute Nachmittag: 


bitorium. 
icago — „: 
2 Berann — „be Great 


Männer und Knaben. 
nter Dieter Nudril 1 Ken Das Wort.) 


Verlanet: 


„Die, — 
Han Diver? zu — in ie Goods Sabrif: 


Hoine zomn Girl”, ante 7 a zum Anfang, 


Bourle Rice Envelope 


— — — m — — 


5 I : — — — 
air and Warmer, Männer ie 
. 8 „The Prinzeß m 


„Alone at galt“ 


„00065 


— 


—— * 
Cohn Zirbeiistog, 


mon 6 Sirl in a Big 


GEDSURSERCH 
Du“ 


g 


2 
* 


— ar FR ied or man, * Üchringe — 8 * ben, Die 


— Stonzert 


-uu——n 


rdgarten, 
tag und Abend, 
uranjenp, 715 


“ 
Base: 
By 


Haı — au erlern: n — ftetige Beh: ite 
— Arbeitätag; 
Empfebluns 


North Ave.—Jeden Abend 
* Sonntag Nachmittags Inſtrumental⸗- und 
Bolalionzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: 


unier Dieter 


? 


& 


tigung das game N 
währen d der 
Wendell 


Nontag Morgen. 
Ein „ame junger .. * 


Männer uad Knaben. Nachmitiag. 


Rubrit 1 Cent das We 
ifer mit, guiem Namen 
e und. dew oͤhnuche 
ſeite Office zu verfaufen. 


um in duſt F 


Sarantirter Gehalt und Kommifiton. 
t i Perſönlich vorzuſprechen 

en, zwiſchen 8 bis i 
3 und u 3 bis ! 


Indemn itb c omıpan w. 
Yırtor nobile 


evaranırarbeit: Niger Riab, 


um Orders 
aemaune hmen. ‚wilden 2 


‚weeg g senbeit für 





257 Abi endp oft. 


Wir baben ftetige EENERE. . 
8 i 2 i Ag - 
Waaren-, Verſandt-, Neue Arbeit, 
und Fabrif- Departements 

durchſchnittliche 


— — — 


Mann mit ug, 
Anfangsgehälter — arbeiten, ouis Han 
Ie8 Anfiteigen. 
Dept. den ganzen 


Samstag von Mittag an gı 


Employment 


Tag offen. ran Fir „leichte Zabeid 


: Züchtiger Mecaniler mit Erfahrung 
und Gyoerimental-Mrbeit; ß 
ein erfahrener Mann 


Ba ce Srehbant fein; 
Homan und —— * 


oder Zimmer 
Gebäude, Nr. 
baſh Avenne. 


Deutſch-amerikaniſcher Koch, 
is i gründlich verſtehen, 
i Lohn 820 bis 
Muß nüchtern ſein. 
chzufragen ſofort. 


deutſch⸗amerikan 


at: Sunge über 16 Xahre für Elebator, 
Zu meiden ö . Halited Etr. 
Zeuermann. 


Rolirer mit Erfabrung an 
guter Xobn und ſteuge Beſchäf⸗ 
Woodturning Eo,, 5 
. nahe Rolf und Racine Abe. 


— 


— Knaben 

( ‚ guter Sunge für Gro- 
. 226 "Hiodifon be Elmhurſt,Ill. 
16 Sabren, 
Geſchäft zu erlernen. 
Eltern lommen und ſich dieſer 
Anzufragen: 


Müſſen die Grammarſchule 
durchgemacht 
Oftee⸗ und 


lithographiſche 


Sine gute Gelegenheit um ſich emporzuarbeiten. 





M. Smptb Merhandiie Co, 


Waſhington Vlvd., Ede Union Straße, 


: Junger Mann al3 Borier im Zigar- 
M Heute, vorzuſprechen. 
neben Hochbahnſtation. 


Referenzen. 
Berlangt: Zwei junge Männer, di 
was von der Weberei verſtehen. 

fragen bei A. B. Fiedler & Sons, 
PHammond Str., Ecke Eugenie, 1 Block 
2 Blocks weſtlich von 


Douglas 308%. — 


öſtlich von Sedgwick, 
Wells, Nordſeite. 


: Mann für Einipännerwagen zu tab» 
der nahe Center und Larrabee Str, 
re fein und engliich fpres I 


eſchäftigun ig. Anzufragen: 2011 


Mann für Boiler * ‚befor» 
em ———— de. 
= Br - . 2302 Addilon St 
Berlangt: Fur Cutter, mit Netailibop 
Grfahrung. Nadızufragen 9, 
Retail. — 
Garjon Firie Scott& Co. 


Erfahrener : 
Soldverg Furniture Go,, 


Floor — 


——— Body⸗Bui Ider 
) 335 Wabalh de. 


Se elfer im Store, 


Cabinetmafer, 

Verlangt: Erfahrene Politerer. 
sufragen 9. Floor — Retail. 

Garion Pirie 


Scott & Co. 


oder Heizer für fleine 
berbeirateter 
und Grand Are. 


Berlangt: Schneider, erfahrene Män 
ner für Abänderungsarbeit an Tamen 
Kleidern. 9. Floor — Retail. 

Garjon Firie Scott & Co. 


cago Wood Carving Co., 


I 


. 6551 Glenwood 
erlan 8 2 


uUufgewedte Rı MR, Grand Ave. 


Wir Baben Plüge für mehrere aufacwecdte Au 


— erlangt: Ein itarfer Junge für Ar- 
nee x: 


| beit Nachmittags von 12 
— — beim, Girculator, Abend- 
—I5 M. Waihington 


ben über 16, 
birt ımd Berechtigung 
Ausgezeihnet Gelegenheit 
lungen einzuarbeiten, 


:30 bi8 4 Uhr. 


fi) in gut e 
Nadıanfra igen 


Junger Mann, um Papbſchachteln 


——— Woche zum 


Verlangt: 

Iund Helpers. 

Louvre Oruamental Iron Co., 
315 Union Park Court. 


Architectural J Iron Worters 
Junge unter 16 Jahre, in Inſurance 
Erfal bcung nicht nötig, Gute 
ung ng 
Boulctard, Simuner 1503, 
15 Automobil Body Sulzarbcıter, 
t Chicago bezanlt 
5 Metai Body Bums 
2537 Eottage Grove Ave, 


—— 


"Ha ndiverier, 


Berlangt: und inifbers. 


langt, Yondor:' 
Salfted Str. 


Referenzen. 
8, Ban Buren und 


: Chne eider für Reparatucen an ger 
teil: und Damen-$tleivern, 


Berlangt: Mafhinen- und Bauichlofier, 
—— die aus Kriegsnicteriainbuirien 
erbalten toftenlo8 — 


— —— träftige derheiratete —F 
Arbeit in großem Eiſen— 
müſſen — lr ingen 


eireten find, 
die „Arbeiterbilfe“. 
* Calle Str. 


Ztablwaarendaus 
haben: oe ftetige ? 
16, und Rodivell Str, 





Ein Gärtner, der auch die Macht 


eforgen will. 6101 Prondiwan, ‚ in der Buchbinderei. 5 


Porzellan Enamelers, 
Stien und Etahl; auter Lobn. 


ftetige Arbeit; 
Adr.: € 15 Abendpoft. 


Schneider für R 
Strand be. 


cparatur und Preb⸗ 


Männer mit Echhaufeln, 6211 


— end iunge Männ 
3 E ! Racine Arenne, 


eiöpienders. % 


: @ute ‚Schweine-Qutger, : Kinnen Rome Co., 3601 ©. | 


RB. &. Tothill, 1815 Web» 10 erfahrene Schneider; dauernde 
oder Wochenarbeit. 
Soentarts Schneider, die Arbeit ins Haus neb- 
a ache — Coats. 


2500 Ogden Abe. 


I: Avenue. entiweder Stüd- 


IC * emmyader. ©. € W. ©. Tothill, 


Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 15° Dftober 1916. 


VBerlangst: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 
———__eeeee.e;=,e.,— 


Verlangt: Woodcarberd an Lampen, ftetige zäden und srabriten, 
Arbeit. Nacaufragen bei E. 5. Naft E9., 


1816 Sulton Str. frſaſon 


Verlangt: Aeltere Wänner als Cleaners in 
Viöbel-Fadrif, 1666 MeHenrh Str, friafon 
Verlangt: Junger Mann um Rund Preb zu 
operiren. The Holmauift-Swanfon Co., 2536 ©o. 
Weſtern Abe. frfajon | 


Berlangt 


Verlangt: Wuritmacer, PadingHonfe X 
und Selpers, Bette & Zunder, 216 No, 
Str. 


Starke Frauen von 18 bis 30 
Jahren, welche Parcel Poſtpackete 
wiegen und franfiren können. Die 
Arbeit ift ftändig, angenehm und 
wird gut bezahlt. 

Man iprede vor an Homan und 
Arthingten Fir. Employment Dept. 
— den ganzen Tag geöffnet. 


Green | 
frfafon | 


leichte | 
friajo 


älterer Mann für 
Wilmaufee Avenue, 


Berlangt: 
ShopiXrbeit, 


Ein 
1910 
Automobil⸗Mechaniter 
an Automobilen. 448 

fafon 


Verlangt: Ein junger 
mit guter Erjabrung 
Siegel Eir 


_Verlangt: Senaben, über 16 Jahre alt, um das 
zoubgeihäft Au erlernen, Ylorsheim Shoe Co,, 
Adams und Clinton Str. 120ft,1mX . — 
Roebu'ſck KC 
VBerlangt: Hutmacher, auch ſolche zum Lernen. 
Stetige Arbeit geſichert. Hut Fabril. 617 W. 
Jackſon Blod., 4. Floor. frſaſon 


Sears 

Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit. 

Guter Lohn. Beftändige Arbeit, 552 Railcoad 

Ave, Winnetla, IU, 12018 | 
pP 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 1 Kent das Wort.) 


Berlangt: Drapery-Näherinnen. Nach— 
zufragen 9. Floor. Retail. 

— © . 6 
Verlang:: Mann ıumd Frau für Vorftadt- Carſon Pirie Scott & 6. 
Heim. Abdr. A, 66 Abendpoit. 140ltirv& — 

‚erlangt: Wünner und Frauen (auch für 

Nekenerbeit) für deutihe Loge zu arbeiteit. 
Spredt dor zwifchen 8-12 Ubr morgens. Zimmer 
01-404, 127 N, Dearborn Str. Fragt nah Mir 
Sommer, 100 1wæ 


— — — — ee 


= Re — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
| (anzeigen unter dieter Kubrit 1 Con! das \ 


Wort.) 
Geſucht: Lizenſirter Engineer, 
fuhrt Stelle. Wdr.: 4618 N 
Geſucht: Bartender, 
ſucht Stelle. Feldmann. 
Geſucht: Vartender mit amweijäbriger Empfeh 
lung fucht ite tige Stellung; ſcheut leine Arbeit. 
John Teipen, 1444 Wieland Str. 
Geſucht: Junger Mann, Klempner, fuct. irgend 
melde Arbeit, Stadt oder Land, A. Lambert, 
669 ©, State Str. 


vVerlangt Erfahrene Operators an 
Damentleidern. Sofort vorſprechen: Nat. 
Ribback Co. 237 S. Market Str., 4. loor. 


„al — 
Verlangt: Erfahrene Drapers an an Da» 
menkleidsrn. Sofort nachfragen: Nat. 
RibpadGo., 237 CS Martet Str, 4 Floor. 


Verlangt: Frau für Fabrilarbeit: Erfahrung 
nicht nötig, $Y fiir den Anfang. Steece, Spaulds 
ing und Grand Abvenue. Tofiafondw 

Derlangt: Madchen und Frauen 
Aſſembliñg an Novitäten und Spielſachen; ſeht 
ſchöne Arbeit und helle, luftige — 
Smwedilh-American Telephone Mfg. Eo., 5235 
Ravenswood Ave. 


— — 


Jahre alt, 
Abe. 
allſeitiger Saloonmann, 
1707 Orchard Str. 


43 
Avers 


für leichtes 


Mädchen für Labeling und Teiohte 
Duranmd & Stafpar Co., W, 
Str. Nahjufragen bei Mr. 


N 


Berlangt: 
Sabrifacbeit, 
und Union 
Supt. 

Verlc angt: Mädchen itber 16 Sabre für leichte 
Maicbinenerbeit in Fabrii, American Tag Co. 
6153 ©. EStale Er. 
Berlangt: Sinifbers an 
beit nach Hauſe zu nebmen, 
Str., 4. ðbor 
Verlangt: "mädchen, um 
arbeiten, Yeichte Arbeit; 
Brad & Cons, 543 R. 
Oſt Illinois Str. 

Handarbeit, 

„Verlangt: Erfahrenes Wüdden für allgemeine 

Hausarbeit, Keine Wäſche; „guter, Lohn, 4742 
5. Albland Abe., Phone Drover 1859. 

1008 110% 


Geſucht: Junger Dei ulſcher 30 Sabre alt, ſucht 
Ste ung als Janitor, Hausmann, Yeuerinani, 
gute 3 ug! tiife. Adr.: D 238 Abendvboſt. 
Geſucht: Yrotbüder fu ht Stelle 
oder allein, E. 326 Abendpoſt. 


Hel Ifer 
foıno 


Arbeit 


uls 


Sweater Coats; Ar— 
2140 Weſt Madiſon 
100f1m& 
in Ca! ndofabrif zu 

auter Lohn. E. J. 
Franklin Sir, und Sl 
vol 1wæ 


Geſucht: Daverhanger, 
bei Privatleuten, gut, und billig. Martin, 326 
North Ave. Phone: Diverfey 2670, 1508108 
— 

Geſucht; Erſahrener Bartender in mittleren 
Ighren, 5 ſtetige Stellung im Saloon oder 
Lilörgeſchäft. Beſte Empfehlungen. Adr.: A 60 
Abendpoft, mifrfon 
letzten Platz, 
Phone Ra— 

140l1wa 


Painter ſucht 


Sejuht: Bartender, 5 Jahre am 
beite Empfehlungen, jucht Stelle, 
venswood 1686. 


Geſucht: Janitorſtelle von Ehepaar mit wei 
Kindern, gute ordentliche Leute. Gefl. Offerten 
unter Abr.: E 13 Abendpoit, ſaſomo 

Sefucht: Deutich ungariſcher vulcher fucht or: 
beit, mit etwas Gefahrumg in amerifaniicher 
Butcherarbeit. Balla, 2205 N. Koſtner Abe 

aſon 
verheirate t, iroht 
Mdr.: 1 82 Abenbboft 
ſaſon 

Gefunt: Kaufmann, 35 Jahre alt, 
Deuticher, fpricht verfett fpanifch, zehn Sabre in 
einem Importhaus Eiidamerifad als N Serläufer, 
Ktorzejpondent und Buchhalter tätig, fucht Stel: 
lung. Prima Keferenzen. Gefl. Offerten unter 
B. 122 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche 
Köchin, guter Plaß. 4751 Broadway, nahe Law 
rence Abe. 1801 1w* 

Verlangt: Junges Mädchen für "Rücenarbeit 
in kleinem NReltaurant, fein lodhen; auter Yobn 
und Zimmer, Sonntags irei. 169 W, Dibiiton 
Straße. ſfrſaſon 

Verlangt: Erfahrenes Mãdehen oder Stau als 
Haus hälterın für PBribatfamilie. ©. Krulewitch, 

Sndependence Blod. 


Geſucht; Bartender (G2), 
ſtetigen Platz, Tagarbeit. 


ledig, 
mn I 
Sin Im& 


Seal, um in Keltaurant au 
Didifion Straße. 

Verlanat: Röchin, Küchenm adch en und Maitre z. 
11516 Front Avenue, Keufington, mi— ſon 
Berlangt: Deutſches Mädchen,zum aufwarteg 
im Reſtaurant und Lunchroom. Greenſtein, 5650 
Ellis Avenue. L1ofimk 
Ü mitteljähria 
beuds heimgehen. 645 
Tel. Graceland, 9845. 
ſomiſa 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausakbeit, 


—— — ——— | Ramilie von drei; milteljährige bevorzugt. Tel, 
Gefuct: Lediger Variender, in mittleren abe Kugers Karl 6203. ſomo 


Een, verrichtet auch ‘Borterarbeit, jett in unge | — — 
ündigter Stellung, ſücht ſtetigen Plaß, äm lieb- Berlangt: : 5 
B ‚ Junges Mãdchen oder ältere Frau 
Jen mit Board, Offerten unter Mdr.: 7 TL| für Hausarbeit, zwei im der Yamılie; Perfon 
bendpoſt. frſaſon bie gutes Heun wunſcht; kleiner Lohn Anzufra— 
gen Montäg, 4938 Kenmore Ave., 2. Flät. 
Verlangt: Einfade Ks hin, nach Hubbard 
Words, adtzehn Meilen nördlih den Chicago, 
Lohn $7 Leine Asäldhe,. Zu erfragen: X. 9. Waids 
ner, Zimmer 4651, 175 % Jackſon Blod., 
Chicago. 


V Berlanat: 
jei, 1754 } 


Sep Bartender (32), guter Mirer, derrich- 
tet end Rorterarbeit, furcbt jtetigen PBlap. Yidr.: 
A 83 Abendpoſt. ſaſon 

Gehcht: Gute erite Hand ar Cafes fucht Pl F 
auf der Nordieite, Adr.: X 77 Abendpoft, faig 

Geſucht: Erfahrener Bartender, 32, verdeira 
tet, ſucht Stelle; beſte Empfeblungen; re oder 
Nachtarbeit. Phone: Lincoln! 3651. 13011wx 


Verlangat; sy es Mädchen oder 
Frau für HSausirbeit; 2 
Wabeland Ave. Burnett. 


Gefucht Bainter ſucht Arbeit bei Real Eitate, 
Hotel oder Difice-Gebäude, Mdr.: A 72 Abdpoft. 


frjafon 


münfcht 
oder telephonirl: 


Geſucht: Erfahrener Gafesbäder 
beit. 1426 ©, 57, Court, 
496 oder 304. 


Ar: 
Gicero 
frfaſon 

Geſucht: Bäcker, Conditor, älterer tiabrener 
Arbeiter, lediq, nüchtern und zuverläfiig, arbeis 
tet _gerrte allein an Brot und Cafes, geht gerne 
auswärts, Turcht Stellung, stabjer, 1421 Dafdale 
ve. friafon 


Geſucht: 
ſucht 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
Groß, 5300 South Park Ave., 2. Apartment. 

150k1w* 
Verlangt: Ein junges Mädch en. 16 Jahr alt, 
für Store und leichte Hausarbeit, Bäderci, 

3306 Potom ac Ave., Ede Spaulding. 

Verlangt: Junges deutiches Müdchen für 
Hausarbeit, 2024 Irbiug Bar Blvd. fono 
ee * — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfaches 
Kocen. Gutes Hein, | Margate, Terrace, 
2, Apartment. Phone Sunnyſide 

Verlangt: Nettes zuverläſſiges Mädchen, 
um bei Hausarbeit zu helfen. Mit oder ohne 
Waſchen. Empfehlungen. 1649 Jarvis Abe. 
1. Apt. Phone: Rogers Parl 4850. 

Zerlangt:'2 tädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 Kerfonen. Keine Wäfhe. Mub englifch ſpre— 
hen und lejen fünnen. Gmvfehlungen. Phone: 
Randolph 1888. Montas. 


Bartender mit jähriger Empfehlung 
Beſchäftigung. Phone Ravenswood 2957, 
120, 1wæ 


Stelle ſucht zweite 
Rolls, ſtetiger 
952 N. 


— Bücer an 
\ Blaß; verheirateter 
Elarf Sir, frſaſon 


Geſucht: 
und 
m. Adr. 


932 
4270. 


Berlangt: Frauen und Däddren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das or 


Laden und Tabriten. 


Verlangt: Mädchen um an Urnamen- 
ten und Braids zu arbeiten, mit oder 
ohne Grfahrung Solche zum Lernen 
werden and PBlat hefommen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Vaſchen, fein Kochen. Pᷣbone: Drerel 1109. 


ws 23 —* r Berlangt: Gutes Madchen für allgem: ine 
A. B. Fiedler & Soı S, Hausarbeit; Dwei ir Fami ilie. Empfehlung 


- n 4 „. * . * N, 
1701 Hammond Str., Ere Eugenie, 3. Wolff, 1439 3. Garfield Bowtevard, 2. Slat, 
1 Blod dftlih von Sedgwick, Tr 
|2 VIods weitlih von Wells, 


Berl taugt: Demſches 

Nordſeite. vbeit in Samilie don drei, 
| ınore Abe, 

100r108 | s r — ER J— 

I Berlangt: Mi 'itte Hährige Srau fir Hausarbeit 

‚5 | bei 3 Erwacjenen. Stau, die mehr auf Heim 

ng, alö Xohn Tiebt. Zufrägen Comutag bon 3 

i bis 7 Nacdın, well Str. 

Kü Henmäb: her 

Woche. 

Hebilles, 


Mädchen für 
Watſon, 


—9 neine 
33 Ken⸗ 


| ir babenr 
| unerfabrene 
engliſch 


Stellen frei ſowohi für 


gute D 
das erfahrene Wädcden, da 


: wie 
Ipricht. 
Silfe verlangt für | 
F EM 6, 
Indarinßg, | 
Adbreiiing, |: 
Entrh | 
allgemeine Dfficearbeit. | 


Nad 
2166 N, Roi 
ıngt: Erfier Stlaife 
Zonmtagsarbeit; 57 die 
den ganzen Zonntag. F. 
Ave nue. 


Ver 


zerle 


und u u 
’ Verlangt: Erſter Klaſſe, Köchin, 
ie Sonntagsarbeit. Referenzen verlaugt 
Abendt oft, 
weite söbin, leine 

Montag Miu egen. 
Madiſon ir. 
„Nunges mädshen 

. Gentral Bart 


_ Yu erfragen: 

empth Didje Gompanh, 

ssalhington Bbd. und Union Sir, 
1Block öſtlich von Halſted. 


John M. 


* onntagsarbeit. 
u⸗io ——— 


agen 
"a m 
36 W. 


— — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen und Frauen an 
Strickmaſchinen; nur ſolche, welche Er— 
fahrung haben, mögen vorſprechen, be— 
- | tändige Arbeit in heilen und gefunden | — 
Arbeitsräumen. Lertangt:, Tüchtiges zuverläſſiges Mädchen 

. fite allgemeine Hausarbeit. Keine Wälche, Kohn 

2 a 6. F. Ba u m Co. bin: h $0, 706 €. 51. Straße, 2. Flar, Phone Drerel 

Srontter Ave. and Blarfhawf Straße, 1367. ſaſon 

nahe North Ave. und Larrabee. 


ſaſon 


Verlangt:; Kräftiges Mädchen für allgemeine 


Hal ar ei, svvet in Der Sumilie; guter Lohr. 
„ 1876 nitage Abenue. ſaſon 
2 Mädden verlangt zum Verpaden von | —___ _ ____ 
ı Olwen; feine Erfahrung nötig; feine Ge & — igt. 2 bee Be u 
s : 24° 3 814 8 gem Hausarbe ober Lob 3% 
legenheit, um $12 bis $16 die Wode zu | SsroVe Mine. "bone: Late Tieio 1097. 
n | verdienen. — —— Atwood & — — — een 
a = Verlangt: Frau, faıın frei wohnen und elten 
Steele Go, 1428—1438 © m. Di. (Ber. yy | tm Nobmung für ] Rerfon zu erhalten in, ichö> 
solt ner Nanbarıdaft. Adr.: E 317 Adendpoit. 
ſaſonmi 
Aellere alleiniiehende Frau Dffice 
reinigen, Wohnung, Heizung frei. 
Glart Str. Offen Somutag. 
dee a 
Rerlanat: Tiichtiges deutfhes Fräulein, erfah 
ren in :bllege und Griiehung don Kindern; 
muß etwas näben lönnen, E 315 Abendyoſt. 
i faion 
Hausarbeit 
363 Greenwood Ade., 3. Flat 
2659, 


Für leihte Haus« 
Ubde,, eine Treppe 


ihtiges „weites Mädchen Tür alls 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
zum Lernen. Gute Bezahlung, ftetige Ar- 
beit. Phoenix Trimming Go., 2008 N, 
Racine Avenue, frifafon 

Berlangt: Geübte Handitiderinnen für Heims 
arbeit; gute Bezahlung; itetige Arbeit. NKarhzıt 
fragen die ganze NLochc. Chicago Hand Emötor 
dery Co., 215 3. Marfet Str., 11. Floor. | 

omodi | 

— — — — — 85 
Verlangt: Mädchen, um in Gandpfabrit 
beiten, lei te Arbeit: guter Kohn, €. S. B 


Verlangt: 
zu 


2153 


Näheres 
ſaſon 


„br 


tlanat: Mädchen jür allgemeine 
; die Woche, 
zu ats» | Tel, Kenwood 
Di — — — — 


Li . 
& Sons, 311 Eait Jllinois Str. 130l 1wa VBerlangt: Beſſeres erfahrenes d hen fit 
aligemeine Hausarbeit, muß  finderlieb fein. 


Verlanat: Junges Ndchen für Gläſer zu wa- Gutes Gehalt. 901 Wrightwood Ave., 3. Flat. 
ſchen und eines zu helfen bei Komditorarbeit, | fajon 
Guter Lohn und Zimmier im Hauſe. Nachzu— 
fragen 12 S. Michigan av hinterer Einaaı ig. 

verlangt; Mädchen fiir ga beling. .», Miller 

i Didigan ! be, 150fil210% 
Hände an Stra thfedern | 
auch Müdwen zum Ler 

1480 Milwautee 


vVerlangt: 
Hotel-Hilfe. 
‚tragen 
Verlangt: Erfabrene 
ren Sabren; ssamilie bon 2 _ 1 
Stellung für die richtige Perfon; mub engliid: 

Ave. | fprecben. 444 Engtewovd Ave, 
in Fabrit gu arbei ten B öbr niiches deutſches 
falonıno 


Frau, 


825 


ver 
Glart 


Monat, 
Str. 


Nach 
ſaſon 
dousbhaterin in mitte 
Berjonen; itetine 


Zimmer. 
635 


Verlangt: Erfaprene 
und Tünitlihen Blumen; 
nen, M. Goldberg & Co. 

—— Aeltere Frau, 
51 S. Halſted Str. 

Verlangt Mädchen zum Zufammenfügen flei 
ner eleltriiher Teile, Guter Lohn, jtetige Ir 
beit, reiner Shop, Metal Specialties Win, Co., 
7356 8. Monroe Eir, 14vTt110% 
Verlangt: 
die Woche 


Berlangt: oder flarot- 
ſches 
lie, leine harte Arbeit; gutes Heim. 
Kedzie Ave. Tel.: Albanhy 3044. 


Mädchen fiir aligemeine Hausark 

fleiner Hausbalt: Zohn 
sinnetia 191. Gebühren auf 
Rechnung 


1150 
ſaſomo 


R 


Verlangt: 
"I Tein wafchen 


Moden für Stahing Maſchinen, 86 wen: 
zun Yintaug. 2011 Larrabee Etrabe, 
jafon = 5* 

— |, Verlangt: Mädchen für aligenteite Ha 

Verlangt: Eine erfahrene Näberin und ein | im Familie bon dreien guter 
Lehrinädcden bei Schneiderin. 733 California 1621 Sherwin Ave., Rogers 
Terrace, 1, Flat, nahe N, Clark und Halited Sir, | — 
Kreuzung. Phone: Wellington 4499, frfaton 
— — — | Hausarbeit; Tleliger PBlaß, 

Berlangt: Mädcen-Operators an Damentlei- | 9. 

bern. 1352 Milwaufee Abe, 1lott,im& 27 


\ 


Barf. 


{ { Piano Store, 
— nahe Lincoöln Ave. Phone: 


tVoflimt 


Ra fe 
"Ropp, 
1201110 


120f1mwXt 


| len jich melden, 5137 Auitine Str, 


ua 


! Sch üler 
Marz Beer 


fafon ! 


für 12 Verſonen zu lochen: 


irſaſon 


Maädchen für Hcusarbeit in lleiner Fami— 
Nord 


88. Tete⸗ 
unſere 
ſaſon 
— — — — — nen Br 
sarbeit 
Yohn Wird gr zahlt, 
ſaſomo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
2752 
Lincolu 

jafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nyıbrif 1 Cent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Mädchen zum Koden unb für all 
1535 N. Robey Str, 
fafonmo 


Verlangt: ) 
gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Frau mittleren Alterd al3 Haus» 
hälterin. 2335 N. Wejtern Abe. fafonmo 


— — — — 
— 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ſtetiger Platz; 5 Erwachſene; — 

Stod 
friafon 
Verlangt: Junge Srau um bet der Hausarbeit 
mitzubelfen; Yimmer und Board und einen Kurs 
in Stenographie als Vergütung. Ndr.: E 304 
Abendpoſl. 100k1w* 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. F. 
Heyne, 5104 Aſhland Ave. Phone Yards 
1046, mi—ion 
Berlangt: Junges, jtarles Mädden ald Hilfe 
der Hausarbeit; ein. anderes deutſches 
ädchen iſt daſelbſt gleichfalls be Häftigt. Gu⸗ 
Heim und Gelegenheit Eugliſch zu lernen. 
Lohn $4 Wirs. Day, 907 Elmwood 

Ade., Wilmette, Phone Wilmetle 1818. 

frſaſonmo 
Verlangt: Eine erfahrene Köchin, um in den 
Luncheon und Dinner-Stunden, von 10: 30 dor» 
mittags bis 7:30 Abends, mitzubelfen. Mdr.: U 
73 Abendpoit. frſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Säle. Zraut, 5000 Grand Blvd., 8. 


So. 


Berlangt: Erfahrener Hausman für VBoarding- 


4936 Sheridan 


frſaſon 


Houſe. 835; muß aufwarten. 


Road. 
Verlangt: 
für Reſtaäuraͤnt. 116 N. 
Randolph, 2. Floor. 


Str., 


Dearborn } 
12081, 110& 


— — — — ne 


Stellungen ſuchen Frauen und Mädchen. 


Wr ngeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Isort) | 


Sefußt: Alleinitebende ältere vyau, 
fache Köchin, fucht Arbeit. IM. S., 
Str., Zimmer Ar. 4, 1 Treppe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht zhaltungs 
ſtelle bei anſtändigem Herrn. Briefe nur mil 
Adreſſe be rüdficptigt. Adr.: AU 79 Abendpoit. 

Gefucht — (38), gute Kir ı 
lung al3 Sauspälterin.” 1706 2. Weſtern 
3. Flat. 


——— ———— N 

Geſucht; Praktiſghe, erfahrene, gebildete deut 
ſche mitteljährige Same fuht Anitellung als es 
fellfhafterin oder Hanshälterin fire den 1, Rod, 
Beite Zeugniſſe. K. 1439 Sherwin Ave., 2. Apt. 


gute ein 


tom 


Ave., 


ſodido 


Mädchen ſucht Stelle 
1839 Biſſell Str. Tel. 
Frau wünfeht 
7183 Blachhawt 
Geſucht: D utiche Frau ſucht Sielle als Haus 
bälterimy two ein oder zwei Kinder find. X. %W. 
s12 Abendpoſt. 

Geſncht 
416h rigem 
in beſſerer 


Geſucht: 
Nordſeite. 


Geſucht: 
nehmen. 


für Hausarbeit, 


Wäſche ins 
Sir. 


Reimiche junge deutſche 
Kinde jucht Stelle als 
Familie. Nux, ehrlich 


Frau mit 
Hausbälterin 
Mewhende ſol 
hinten, ufttert, 


’ 


Geſucht: Eine deutich ungarijche 
Stelle im Saloon, Briefe erbeten 
& 45 Abentpoft. 

Gefucht —X de junge, dentſche Frau 
Stelle als Haushälterin in beſſerer Familie 
Nur ehrlich Gemeinte ſollen ſich melden. 5137 
Juſtine Str. hinten, oben. 

Geſucht: Frau Furcht zteile 2. bei Wöchnerin 
aufzuwarten. 824 Weſt 22. Str., hinten, Cottage. 
100tt i wa 


— — — — —— 


Köchin 
unter 


ſucht 
Adr.: 
frſaſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ana eige n unter dieſer Rubrit 1 Eent das Wort ) 


Sefusht: Kinder! ofes > 
Stelle; rau ilt < 
aut in gend 
Fountry. 


junge Ehepaar Furcht 
ute Nöhin, Mann Handwerker, 
welder !irbeit; geben auch in 
eferenzen, B 134 Nvemdpoft, Dofon 


— — — 


Stellenvermittiungs- Büros. 


& Ingeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Beſte Stellen täglich Für 
Starten und Mäbden in Sabrilen, Hotels, Re 
ſtaurauts, Salons, Farmen uſw. 

Advance Empiopment 

2. Floor 179 %, 


Männer, 


Balbington Sir. 

281nuairk 
Fubrs deutihrungar, Büro; täglich beite Stel: 
len für Privathäufer, Hotels md Neitaurams, 
540 Noytb Ave. Telephon Lincoln 2160. 


150f,1m,% | 


Deutſchez ungariſches Vermittlungs 
langt: Mädden- E Hausarbeit, 
Reſtaurant. 452 


ur Hotel, und 
torih Ude, Tel, Didericy 829. 


Deu 


6ap*x 


Germanig Vermittlungs⸗Büro verlangt Mäd— 
en für Brivatitellen in Edicago und Umge⸗ 
gend, guter Kohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave., nabe Halited, Zel. Lincoln 6161. 26ap*&% 
EEE 


Fachſchulen und Unterricht. 
(Ninzeigen unter dıcter Kuh rıg 14 ers. orte Zeile) 


Derlangt: Männer, 
Eleltrizität, 
Plumbing, Bricklaving, 

Zeichnen, alle Arten 
Motion Picture Operating 
erlernen, Wir Ichven duch praftii 
Tags oderAbends; mähßige Preiſe: 
Abzahlung. Telephonirt Randolph 2660 
ſchreibht um freien Katalog. Kommt und ſeh 
die Schüler arbeiten. 

Coyne National Trade 

62€, Illinois Str., 


um 


Schvols, 
Chicago. 
6ofimtt 

Automobilg SCHIFN 
Koniteuktion, Kepariren und uhren in fechs 
bis acht Boden, Spez. Unterricht im Acetylenes 
Schmieden, Bulcunizing, elcftitfhen .„Starters 
Stellen gelicert, Unterriht $25 bis $150, 
Deutſche Inſtrulteure. Sprecht bor oder 
Ihreibt nad freien Büchlein. 

— Greer Sullege of Motoring, 
51-21. Wabeib Ave, Ghicago, SU. 
1105 m 118 


LVernt daß 


Hebammen- 
Sorbereitung zum Stauiseramen 
Unt erricht in deuntfh, engaliiih, froasifih, vi 
niſch, ungasıie, ſerbiſch. Unmeldung jetzt. 315 


So. Halſted St ag ſaſdadoru⸗ 


sllınviö 


- Shut e, 
Gründliche 


tan 


— ——— 7tr — 


Downer Privat Tanzſchnle, 807 No. 
Clart Str., Walzer, Twoſtep, Two—-Two 
und alle modernen Tänze, 


of 3— 


Techniſches golleg der Chicago Zurmgenteinde, 
s24 %. Slarf Ste, Matbematif, 
Sewerbszi eiac it, 


— Samst dgs und 
yv—12 Uhse, 8. 


Sonntags von 
Hanſtein & Sohn. 


Tip —2 of top 


V iolüı 1 Un terri ot, 
Orcheſler. 


def hrittene, 
Lincoln 


Anfänger u. 
Vorth Ave 


637 5147. 


En ıglifcher Sprawunter richt für Ei gewwanderte 
Leichte Methöde. Preiſe mäßig. Keine Vörau 
zahlung. 1523 N. Laſsalle Str. Ottilie stochnte. 

L4vfiatontmt 


Gründligen Vlano⸗· ume — erteilt junge 
deutſche Dame auf der, Nordſeite. Anfängern 
wird beſondere Aufmerkſamleit gewidmet, Tele— 
phon: Bellington 7344. 

Realfchuls u, 
Srünplichkeit, 
teipondenz. 


Gymnaſiallkurſe nach europ. Plan. 
große Zeiterſparniß.laſſen u.Kor 
Scandia Academh, 4753 Dover Str. 
ldoltdi ſaſor vntmt 


Engliſcher Spradunterricht tür Ginger Ider.e, 
Leite Diethode, Preife mäßig. Keine Borauds 
zaylung. 1523 N, KaSalle Str., Öttilie Koehndte. 
Hp, falonmt,imt 

sithers, Mandoliı- und Guitar-Unterricht ers 
teilt Dtto Fifher, 2039 N. Halfte Straf. 
0f17,8,14 15 


— — —— — —— — — — 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter dieler Nubrii 14 Et. dr e geile) 


Zu vermieten: 
let, in guter 
Ave. 


6 gre ohe Zimmer mit Gas, Tot: 
Nachbarſchaftf. Somidt, 1874 Maud 
faton 
gu bermieten: 5 Zimmer, Ofenbeizung, Bad, 
Gas, $16; ebenfalls 5 Zimmer Sinter:Kottage, 
ud, Gas, $12.00. 2832 burling Str. ſaſon 

Zu bermielen: 5 Zimmer moderne ‚lat, Sa: 
efeftrifhes Yicht und Laundry; Preis $10.00, 

2%, Kecler Ave rııe, 


Nahbaridaft fiir 


berinieten: Laden in au 
TE ſomodi 


lerei. J. Xrauſe, 12 
zu vermieten: Zungaefelle bat nei 
> G:gtinmer Haus in Glen Elipn. 
ninter und Wrivatdad (unmoblirt) 
air zwei, Erwachſene in Tauſch für 
Heißwalſerheizung; großer Garten. 
Sler n sim Ill. 


Bä ei, 
Würde dret 
Board etc, 
Bor 877, 


su derntieten: 3144 N. PBaulina Str., 
Belmont Ave. und Hochbahn-SEtation, 3 
lat, 4 Zimmer und Bad jedes, Miete 812 
814. Schlüſſel am Platze. Tel. Humboldt 17 * 
Iles 6 
922, 


t bermieten: He 
zit, Bad; 


Sinmer Flat; eleftri 
4115 N. Roben Str. 


„dermicten: Schimer Eckſtore, 
7 Subren; auter Plat und 
Näheres: Lhone Graceland 


Drug 
bilitae 
6182 


Miete. 


yu vermieten: Flat, birbfch delorirt, gute 
$15. 3455 N, Jrbing Ave, 


Zu vermieten: Helles, freundliches Zlat ven 5 
Beelhoven 
laſon 


Zimmern und Badezinimer. 418 W. 
Place, nahe Sedgwick Str 


5 Zinmer Flat, 


Zweite öfterreidhifh; ungarticde Köchm gen, 


nahe; 


646 R. Clark 


ſucht Stel⸗ 


run 
Av 


Diverſey 3902.) 


Haus zır) 


1 ing 


ſaſomodi 


Furcht j 


dofrſaſo 


Die | 


Knaben J 


Exchange —— 


Büro vor: | 


| Ita 


nahe 


3182 %. Zlarf 
Gra celand | 


Nincoln 


I 53.50. 


Zeichn in allen | : 
A. en oder 2 Berfonen, 4% 


Lincoln Varl. 


für zwei. 
1313 W 


lie. 


ſaſon 


moder⸗ 


vermieten | 


nabe | 
umd 2, | 
und | 


tontvdt | 


Store 


Lage., 


Zu vermieten. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 
u — RUE EUGEN Die Bette) 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerf 
des NAbendpoft” » Gebündes, 223—22: 
®. Waihington Str.; groß, hell und Inf» 
tig; Dasmıpfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsfüßrer der „Abendpoit“, 223-— 225 
W. Waſhington Straße. 170*x 


Zu bermieten: 4 Zimmer Flat3 tr neuem Gm 
bäude, Dampfheizung und Nanitordienft. Ondys 
bahn⸗ umd Straßenbahn: ‚Berbindiig. $3250, 
Liberale Zugeftändnilffe. Wm. Zelostdy, 2559 
Addifon Str. und 1905 Belmont Ave, 14ofim& 


Su Ddermieten: Neuer Geihäfts-Blods Cds 
zen, mit Tampfbeizung; kann jnfort von 

ug Store bezogen werden. BZivet Läden ver» 
mictet an eriter Klaife Grocery und Meat:Mars 
tet, Durch Beichränfungen geihütt gegen Kon⸗ 
utren, innerhalb 4 Blod3, Bm. Helostn. 
2350 Addiſon Str., Ede I Reitern Abe“ 14011108 


Bu derinieten: Nener Laden, paflend für Dry 
— und Notions, in aut aufgebauten Grmeins 
haft. Geihüst gegen Konkurrenz. Dampiheis 

Mas KB, Zelosftn. 1905 PWelmont Mdene 
nd 2359 Modilon Str, Ede N. Weitern Ude. 
14011wæe 


vermieten: 


Billig, gegenüber Union Vark, 
mit Gas, Bad und Toilet, rein, 
defvrirt. Sanitor; 1506 Lafe Str, 

momiſon 


Au 


licht neu 


Zu vermieten: Jetzt reif für modernc und fonts 
täre Bäc erct, mit allen modernen Lerbeiferuns 
m Zelosth er Belmont Ave. 
Add iſon Str. Ed e Weſtern Ave. 
1! — 1: 1101 
Stores für Grocery 
Nachbarſchaft, Wert 560 
deynertſon, 4038 Eddh 


—— Ecke Thomas, 
und Bırte 
vermiete für 830. — 
Str., Tel. 
ſaſon 


Zimmer Jlat, Bad Bett⸗ 
ung. 708 Diverſey Parkwahy 
1663, frſaſon 


Laden 
friafoit 


belle Zinmter, Oi 


tthport \Ive., ibe 


tabe Belmpmi 


enute. 130flwX 


Zu berimieien: $25,_4 
una, „sartitordtenit. 
‚slak ofren ‚ul 


deriv, 4124 Irmitane 


Flals, 
und 


frſaſon 


‚u vermieten; 4 
Gas. 310.00. Ruhige 


helle oben; 


tr 


Zimmer, borne, 
Leute. 5009 Nuftine 


irfaloıt ; 


zu bermieien: 10 
Houfe, 15 
und I; botlit 

Mbzablung, 


eier 


vom 
Danıpi 


"caao Mve., 
idezimmer 
nur 


Zimt 


ändta ausaeitatter; 


tu ttet: 

mieten: 
elettriſches Licht, et 
1, 3446 Nord Glari 


Sell 


Zu berniieten: Moderne Dejimmer Flals 
nahe deutſcher larholiſcher Kirche und 
Eigentümer em Plahe. 1548 Leavilt 


ſaſo 


$20 


Sir. 
Su dermielen: 3 moderne 
> Slat. 2657. Milored Ave. 


Zimmer, zwei⸗ 


Zu vermieten: Erſtes 
Limt, Surnace, 1921 


zimmer, 
Konz 


Flat, 7 
Sedgwick Str, eſſionen. 
ſaſon 


— — — — 


Ich habe . u nd guitgebende 
zu vermiete an den 
und allen Gerät allein, 31 
korth Eramf ord Abe. 


richtigen, Mann mit 
erfrugen 45 
oflm& 
Zu vermie ste u: Mitte DOftober, helle Wohnung, 
4 zimmer und Pad; eleftrifches Licht etc., $18. 
Zu eriragen: Haufınamm, 438 Briar ’blace, 2 
Wellington 8265. 

Su. bermicten: 
oben, im beiten 
Früher Zaloı 
geführt don d 
mwerdeıt 


Is N. 


Saloon utit 5 
Fabrildiſtrilt an 
und Reſtaurant 
Atſchem Ehepaar. 


Zimmer Flas 
der Xordieite, 
jeit 18 Ssabren, 
Kaunn geſeben 
doſaſon 


La Salle Str. 


u bbrmieten: 6 Zimmer 


Badezimmer, 2131 
ſaſon 

nieten: 5 Jtunmer Cottage, Gas, Nat 
fer, Dad, Stall; Billig. LaCroſſe, frũher 
18. Court ſaſon 
823: Fur⸗ 
nahe Lincoln 
ſaſonmo 


5107 


Zu vermieten: 5 
nace Heizung. 1718 
Abe. 


Zimmer, 
Roscoe 


modern: 
Str. 


Zu vermieten: Eckſtore, guter Platz 
ſtore oder ſür andere Geſchäfte. 6556 


— 


für dritg- 


Zu bermieten: $18, 7 Bim., 2. Sl., 
slat, 1202- Webiter, nahe Racitte u. 


mop. 


a“ 
un 


Brt. 
Stat. 
Jaton 
— 

Zu bermieten: — 
Bad, Brk, 2. Fl. 516. 4 
— —— — ——— — — nen run ra en 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
Möblirtes 
heißes Waſſer 
Ave., 2. Stock. 


Zim. 
ſaſon 


Lincoln Ave., 5 
Zimmer, $12. 


Zimmer, 
Dad, $2. 


warmes 
und 


Rrivatfamili 6, 
1950 N. Hardina 


Zu bermieteit: 173 N. Elarf Str. großes 
Frontzimmer bei Pr J ic, Dampfheizung 
Inön möblirt, gegenitver Kincoln Rarf, fehr bil 
an 1 oder 2 anftändine Leute, Naaufra 
I gen Yint, 8. 


Zr de rmielen n: Ein anſftändiger 
ſchönes Heim mit guter dentſcher 
mäßigen Lreis in Vriväatfamilié;: 
incoln Part, Hoch- und 
bequem gelegen. Nachzufragen 


©. Floor. 


Her 
sr 


tt, geacı 


Ko 
leine 


Str. 


155 Carl 


Vermiete Aimmer für zwei, mit oder 
Board, oder mit Gebrauch von Küche. B. T 
2120 Eleveland Ave. Tele phon: Diverieh 
Schönes, belfes Front immer 
anitändigen Herrn. „trau Hader, 
Ste, Ede Gelmont Are. Telephon 
9866. 


ohne 


Zu vermieten: 
mit Koſt an 


Zu bermieten: Krontzimmer, 
1820 Hammond zii. nahe Wisec 
Bart. ze. 7 Tiveriebh 48 5 
3 vermieten: Mü 'Hlirte fonrige Simmter, 
Dampin ag, eleftriiches Lit; modern. Nabe 
Dohbenn. 4547 Winthr op Ave. > Flat, 


Front Siarlor, privat, 
1503 Wells Str, 1. Flat. 


Zu vermieten: 


Er vermieten: Schöne 


warme Zimmter für 1 
Blod Gar. Parl. $2 auf, 
telon 

_ Vermiete 2 helle reine Zimmer, Rrivatfamilie; 
ausbaltung Wenn aewünfbt; nabe Lincoln 
Kart: laufendes Waſſer. Porch. 2019 Sedgwick 
Str. Phone Lincoln 3974. ſaſonmodi 


Roomers, Dampf— 


2 
351 Belden Abe. 


Deutfhe Familie münicht 
heizung; Bad; Zelephon. Schöne belle Zimmer. 
1067 Arghle Ave., Baſement, nahe Hochbahn 
und Straßenbahnlinie. ſaſon 


Ein Roomer gewünſcht. 
Flat. 


634 


Abe., 2. 

ſaſon 
Summer, gegenüber 
Etr.,2. öloor. ſaſo 


Frontzimmer, pa end 
nahe Lincoln Vark. 
faton 


North 


3u bermieten: Möblirtes 
1818 Wells 


Schönes 
— 
ı Er. 


Zu bermieten: 


° Schlafzimmer, 


1928 Otto Sir 
jalon 
— — 
Koſt bei deutſchet 
‚„ miitleres Stat 
‚ ſaſon 


Blod. 
ſaſon 


Verm ete billig 


Zimme r 
Loomis 


Zu vermieten; 
rau. 5212 Süd 


mit 
X 


Boarders gewünſcht. Wafbington 


5u bermteten: 
ober awei Herren, 


Ehöne Frontzimmer für, ein 
t19 vebſter Abe. ſaſon 
vermieten: Mäplivies Zimmer im meuen 

3, Bad, eleftriiches Licht, $2.50. 1430 Ely 
bouen Abe., 2. Flat. ſaſon 
Zu bermieten: Große, fauberes m 1öhlirtesgtm: 
mer an einem oder zwei; Bad, eleltriiches Licht, 
Dampibeizung, beikes Waller: 1 Bl log vom Lin⸗ 
coln Part Block von Clark Str.: Privatfami— 
463 Beming Place, Zelepbon: &i woln 6723. 
ſaſon 


Zu vermieten; Schönes, möblirtes Front: 
stmmer; nabe Lincoln Parl; Dampfherzung; 
dentihe Belöittgung; für 1 oder 2 Herren; Ppris 
bat, 732 Diverfey Rarfway. didoſaſon 

Zu vermieten: 
bei einer Frau. 


— 


Dampfgeheigtes Frontzimmer 
A 1536 Orchärd Str., 2. Fiat. 


frſaſon, 


Su bderinieten: Müblirtes 
Ylat, 598 Wisconfin Str. 


Frontzimmer. 1. 
frfaſon 


Zu vermieten: Zwei ſchön möblirte Zimmer 
Dampfheizung, Alleinmieter, 2450 Soöuthvort 
Ave., Türe C. 

Vermele ſchones 
zwei Mädchen. 2. 


Front; immer an ein 
1201, 


Zimmer, 19 


Möblirtes 


Zu berntie ten: : 
vaße . 


Boarder gemwünicht, 


1651 No, Halited Str. 


100f1m& 


3 dermieten: Schöne heile Zimmer; 


Nabe Adendfchule, 2029 Mohawl Sir. 


dolt 1wẽe 


her, Deutiche I 30647 
I L Finiſh rar ....$2.98 aufwärts 


Ieving 224, | 


enbeizunga 


! men 


8400. 
frſaſon 


| Pullman Bett 


ſaſon 


elettr. 


Yäderei b tllie | 


rer | autdc 


1339 | 


bon 10 bis 4 Uhr täglich, Mäßrge iNiete, | 


| Dat enpe ot, 


I (iiebiid Ton) 


rt findet etır ! 


Kinder; |! 
Strabenbabn, Icbr | 


| Barlor 


I fen 


frſaſon 
oder 
Floor. 2123 S. Ridgewey Ave. 


iwr 


35 Howe | 
midofrſaſo 


auf 
uni Board; Gute — Küche. 


Zu mieten geſucht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


Zu mieten geſucht: Gebildeter funger Manır 


wunſchi Wendeſfen in guter Privatfamilie auf 


der Rordfeile. Nähere Angaben erwünſcht uriter 
Adr.: B 69 Abendvoſt. 


zuhiger, anſtändiger Mann 
Jahren fuht Bimmer als 
3 116 Abendpoft. falo 
ee — — — 

Zu mieten geſucht: Anſtändiger Mann ſucht 
Simmer bei Krivatleuten, nabe Halited um» 
Madtion Etr, Adr.: B 117 Abendpoft, ſaſon 
ae — ⸗⸗ 
„Vier Oone belle Zimmer geſucht mit Bad und 
Yard für zwei Kinder zum Spielen: $15, zweiter 
Flur, deutfhe und amerifaniicpe Nachbarſchaft, 
nahe Hochbahn. Buſchman 2348 R. Norib Abe. 


Zu mieten geſucht: 
im Alter don 37 
alleiniger Miteter. Wdr.: 


Diöbel, Hausgerüte u. 
(Angzeigen umet dieſer Rubrit 14 


u. |. m. 
dıe getle) 
Auttions/ 
ienstag, den 17. : 
— wir in unferen Berlaufsiaum, 25.5 
<beffic Id Ave., den Inhalt einer prominenter 
Nordjeite Refiden beſtehend aus Oriental Rıraz 
VBricasBrac, Silberwaaren, Delgem älden, 
Upright Pianos, Draperien, Irefjers 
niers, Parlor-Bett und Ehzimmi 
tion stohlen- und Gasherd, Halltads, Betten, 
rg Diatragen ufw., ujiv. Wenn Ihr Yar: 
gains wollt, — zu diefent Vert lauf. 
Reebies Auitions - Sauß 
Soiepb Straußer, Aultionator 
Bribatverfäufe tägli ch. Off Mittwoch und 
Samstag 
Kauft Eure Möbel zu, 40 
1:Stüd Sılafzimmer-Euites, 
nu, Old Ivorhy. 
am Dollar. 
150 Holgzdbetiitellen, 


Uhr Vorm. 


mei 
Chiffo 
er⸗Set, Combina—⸗ 


be 


Gent3 am Dollar. 
Circaſſian Wall— 
Golden Oak eic. für 40 Eents 


alle Größen, artiſtiſcher 


zuites, Circ. 
wert 305.00 dass 
1000 vprachtvolle 
rabhiınen, Größe 16%. 20; 
fie durhalten 
Illinois 
Montag, 


Walin echtes Leder, 


42 
"Gilt und Mah 


agoni⸗ 
Eure Auswahl, folange 


uß, 


Eo., 304 North 
Donnerstag, 


Ave. 
samsiag 


0f7,10,13,16,19,22,25,28,31 
fur uren Ofen 
DIET Zu - Hälfte Des 
fönmt. Auch eine groß uswahl 
von Defen, einige etwas 
niedrig mie 3975.53 


2.12 Diefe 


;ahlen, went 

breiies laufen 

in allen Sorte: 

gebraudt, fu 

Heizöfen alle 

Sorten, 322,75, Koch- und Heizöfen 

ſind ſammtl. von den deiien, wohlbelanmteiter 

Fabrilanten. Kommt und inſpvigirt ſie. Wir neb— 

Eures Ofen in Zaufh für eincit 
neuer und acben bon $5 $LO dafür, 
gurniture Co, 

Dfien Montag, Dienstag, 

umnstug bis 9 Uhr Abends, 
6,9,12,15 18 »1,24,27,3u0f 


N anal 
ihr d 


mehr 
nſelben 


5.00 
15% 
ViS 


tegenbe site kauf für Ehepaar, da3 Hays 
sititiä Suhult bon 20 Zim. Ref 
der zılammten; S150 Barlor:Set, 
vYeder, 335; 9 Rugs 8 35, Ada 
le Dreflers, S12 Bibliotdelttich, Secttor 
Nicberichrant; 390 Meflingbetten, Bor Springs 
und Matraten, vollitändig, $25: Burlorlampeı 
52.50 ımd $5; Alcor Yampen, S750: Williant ir, 
Mary Ebgimimertiih, Leder Slip Sig Stühle od 
zu paliend, 325; © hogers Silberwaare in 
prächtigem Cabinet, P irtie große Stüd 
Schliffglas. 31; Partie fleine Yu 51.50: SU 
Davenport, $25; 
ech Yeder, $6U: Dunmdbeimalte Bulcı, 
helidenz;, St46 Bafhingion Blood, 
Suf,jondido, 
ufen: Möbel von YTimizel 
noch nicht ganz ſechs Monat 
Wohnzimmer-⸗, Eßimmer 
fzimmer-Möbel in Period md Kolon 
Entwürfen; gevolſtert in Tapeſtry, Velour 
Leder; die allerbeſte Qualität; ebenfälle 
Diſh hliffglas, Marmor Pedeſtals 
maltes Vorzellan nebſt vie 
en ı Aigen Artileln. Ihr könnt 
nabe ° jeden im Haus Euren eigenen 
Preie fit unfbäßbarc Gelegenheit 
für 


van. 
ei) 


t 
Zt 


93.75; 
Y 


s200 Lnoi * 
Parlorfſet, 


st u.f.w. 


berf 
bor 


Parlor 


titen, 
febr 


Artikel 
Eine 
Ein 


Brumbaugb, 4133 Dre 
ufen: Gr 
2, Rlat 


verla Uer Gas 


Range. 


Gas 


ein Gasheiger 
668 N, Elarf 


3wei 
und 
eir,, 


Delöfen, atwei Gasplatten, 
Badojen zu derfaufen. 
lat. 

Zu vert faufen Bofe-Brenner, Badoten, 

Epzimmer-Zet, Eisſchrant Barlor Schaut 
kelſtuhl. ji nic Ade., 2. Flut. 


3 

„u derfaufen: Garland Herd, Heißmafferfront, 
wie neu, billig: ferner Ebzimmertifch fehr billig. 
2035 Aubert pe., Ravenswood. 

Möbel und Rugs von 5 
gebraudt; ferner 
zelm, um fchnefl 
nahe Eher 


— 


Simmerit, fırrae Beif 
— berfaufe eir« 
1 zu berfaufer. 830 Bilfor Ave, 
idan Road, 

Su verfaufen: Möbel von 6 Zimmer 
wenn fofort genommen, 1739 Wells 
Flat. 

Zu vertaufen: Kochofen mit deißwaſlerſront. 
Norıh Ane. fafon 
berfai Parlor-Dfen und Roil* 

3543 Montrofe- Abe. falon 


— 
w 
fat = 


Guter 


—E 3 Zimmer. 
1408 North Ave oben. 


bollitändig eingerichtet 
Bocian. ſaſon 
Seißwafler-geiger, wie neu, 
Elyboutn Abe., 2. Ylat. ſaſonmo 


Meine prächtigen, faſt 


verlaufen: 
1450 


Zu 


$8.50, 


Mub fofort verlaufen: 
neuen möbel von 5 Zimmern, allerneueiter Stil 
arlorsZuiie, Ebatmmer, Sihlafgimner, Rugs 
HandOelgemälde zu irgend welcher 
umebmdaren Dfferte; ebenfalls 3190 Piano 
‚10 Sabre Garantie $115; und 
5200 Phonograph, Re Tords $05. Mes, Starı 
1015 R. Saltic vita live. dt bu] afon 
Junges Eh paar muB feine prächtigen Miöbel 
erſchleudern. $165 varlor- Set, $35; präcttige 
GEhainmıer- Schlafzimmer- | 
Ruas, $525 ’Biano, unter Umite den 
und $200 Bictrofa für $60 (zwei 
braudt). Verlaufe einzeln. 1922 5 
—S—— r,1 
Muß dieie Woce vesfanfen: Sehr 
Möbel, 3150 Parlor-Set 840, 875 
Bibliothektiſch. „nelfingbettlteil e 
Mart Eßzimmer⸗Set; 
Player Piono. 17209 


Me 
Abe 


ind 


doöne n 


n, William 
— Mabasort 
Blod 


North 
r zuſprechen! 
mern, im Ganzen oder 
Leder Parlorſet, $25; Davenport, Dini 
auch Upright Grand 8500 Piano, 8115 
amond Point Phonograph mit vielen Records 
toſtete 83200;: Möbel 2 Monate I 
20 N. Weſtern Abe., 1. 


eimzein; l 
> 


g »Dri 
Flat. 120 
richtun g eines prachtvollen \ 
auspverlautt, Eritflaffiges Ri 
Set, nvort, Odd Rocker, Wie 
Bertftellen. Dre Ehinnin: Y Get, Rurgs, | 
dinen, Gemälde 5, wert $200, Nähmaichine 
$5.00. 4438 %Brairie de, 5ol,imt 
} 832 kau mein 815 
Suite, ſowie Rugs, Meſſingbetten, 
Ehzimmer:Set billig, $595 Piano 
PVicirola und Record3 $50. Nur 
braudt. Ref.: 3019 Jadion Blvd,, 


Die Ein 
wird 


Verlaffe Stadt, ten 

$100; 

90 

nahe Kedzie. 
130k 1mtæ 

Neue und 

ſpottbillig. 


Zu verkanfen: 


Kochöfen, Heigöfen 
Gasofen, 


1625 Lurrabee Str, 
13982 we 
tkwaiferfront. in 
. 1421 %. Elari 

j 7739 
nıtfafon 


Bu berfaufen: 
gutem Zuſtand 


Str., 3. Flat, 


Küchenberd, 
mäbtger Pre 
born. Tel.: 


Su be laufen 
neue Möbel, 
fort bor: 2910 
Derlaffe Stadt, berfhleudere Möbel, $5 

8200 Leder⸗Set, auch Eßzimmer Se 
fing-betten, Ruas; 8100 läufen 8800 
Piano: 860 Vietrola; große Sprech ia chin 
billia. 3235 Douglas Bd, nabe Debaie. 

11011m& 

fpart mindeitens 
ıre Ko.. 1521: Weft 
28fpimtX 


Bargain, fünf Zimmer, fait 
Piano umd Bictrola. Sprecht fo 
North Ave., 1. Slat. 11ofi,imt 


I, 
Records 


Möbel für Cafb, 
Bohfen Furnitu 


Kauft Eure 
50 Brozent. 
65, Straße, 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unser dieter KRubrii 18 ES. die Betle) 


gu derfanfen: Gutes Er} 
11 Sahre alt. Guter Xä 
gen nachzuſragen. 3321 N. Crawford 


Zu verlaufen: Pferd. 1753 
Zu verkaufen: Gutes Pferd un d Erpreßwagen; 
Kohlenſäcke; zwei Doppel- und 2 Expreßgeſchirr 
D 2 geſe 
2241 Lincoln m. fafo: 
Zu verkaufen: Pferd, Gefihirr, Spitentüre Po 
nel zopiwagen, aub Wagen für Painter, 
gutem Zuftand_ zu einem Bargain. Nadıau 
aen 1051 NR. Drale Ave., nahe Ipomas Sir 
Phone Albanh 3281. jrfaſo 


reß Pferd, ungef 
äufer. Sonntag Mor 
Ave. 


Nelfon. tr. 


alles ü 


Harmer muß, junges Geipann Mäbrer 
faufen, 2500 Pfund, 1 Bierd 1500 Plund, Farı: 
wagen und Geſchirr. Farmers Ausfpaun. 
Lale Str. 1iu! 


—— — — ç e — — — — — 


ver 


Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter die ofer Rubrit 14 Cı$. die gerle) 


Io 


für einen groben Wach 
bevorzugt. 1327 Bine Site 


zuhle 84 vis & 
bund, tımae Himdin 
2. Flioor. 

Guter wachfamer Hund zu verlaufer 
Clart Str., 2. Flat. 

Zu berfaufen: Kleine weiße Pudel-H 
billig. 3545 Montrofe Abe. 


verkaufen: Dadabund Buppies, Billi 
aöhalste, 2352 Belmont Ave. — 


t 


— 
— 


668 


Hımde - 
fafor 





Grundeigentum und Yäuler. 
(Anzeigen umer diejer Auprif 14 &:8. die Yetle) 
— —— — 


Worpreite 
uf Br rid, 
Herrliche 6⸗Zimmer Reſideng a 
— und Weſtern, Abe.: nur 837 700. 
Modernes 2: Kal, Brida, in Kate „Zicw, 
7 Zimmer, Xor 3Tax120; Kreis 
Yaryain: a. und Gotlage, 
abe Klarf und yolter Ave, ar Offe 
Snap: 8—4 Zimmer Briagcbaude 
Bıew, Dfenbeisung; MUT $14,000, ” 
Neues modernes Suslat und ein Store Eds 
baude, in beiter Gegend auf 
2 ee ng; fhreis $20,000. 


eina, 3409 N, 
tennis 
5u berlaufen: 2 HSlat Stone Front 6 und 7 
immer; Dampfbeisung, Bas umd Electric, 
\NODEETE Derbeilerungen. Wegenuber wbport 
‚x, Breis 7500, Baar $3000. D. 23 
abendpoit. 
YNttive will berfaufen. 
nahe Ssellingten, drei 5: Zimmer lo18 mit Bad, 
ober Nitic, Ultes in beiter Ordnung. Siwone 
yariyait, Sute Gar und „A Berbinduitg, 
ıstunfts 1542 Wieltoje Str Flaut. 


Sil,, 


nabe | 
6 und 


Me ' 
ot 50x125, | 

I 

i 


erte. 
in 


Lale 


Rordweſtſeite; 


Pau 


Str. 
dofrſon 


lina 


nn 
zu 


Bargain; an Racine 


1 ooliſo— mo, di,fajon 

und 
e ihr. Mort⸗ 
Nehme liberale 
ſte Kaufge⸗ 


die bei 
Kommt Kraus 


* 
niele $12 00 Di 


nuge 324, 000; D% Proz. Zinſene 
Serte an. Dies iſt vpoſtiiv 
vendeit cuf der Kovdjeite, 
5, 4021 Broadivay. 
ee EEE“ 
3weislat» dargain. 
Meberfebt dies nicht, 6:6 Yimmer, Ofenbeisung; 

ı gutem Suftand; außerbaib wohnender Eigen— 
ner verſchleudert ſür 53500. Abzahlung. 
angtnecht & Co., 1747 Belmont Avbe. 

friondi | 


12 Upartiment 


17 


„Zu berfaujen: Zwei —— 
ner Cottuge, bringt 3720 
inzahlung und 5800 den 
Naud Ave. 


Frame Häu ler, 
Vreis gi 00). 31000 
Nonat. Schmidt, 1574 

Jalont 


mit | 


3u berlaufen: 
tage; Bad und Gus; bobes 
? 5amilien berzurichtenst 
tahe Byron; 5300 Baar, 
Sohn Heim, 3148 


obe 7 Zimmer Cot⸗ 

VBaſement; leicht fur 
265 N. Martbiiclo Up,, 
Reſt leichte Abzal lung, 
iv. Ylıbland 


Mo 


Au 


jafon 


‚u beriaufen: 
v Nordieite, 
ed und Was, 
tonatlidh; 


$3250; größter Yargain auf 
3 Slatgebar ve; dei ‚immer, 
auf Yriday Damen t; Diiete 348 
$400 Vaar. leicht mong 
zahlungen; nahe Wells u Bectchoven Place. 
in 


ki 
John Heim, {3 Uhland Ade 
4,3 


„u Dei taugen: 


alles 
Zimm er wiatls; 


21 
zil., 
9 


derbe) 


tie | 


31 Yit 


6 Gebaͤude; 
kıarl 
——— 


314 


pi. 
Foſter 
wunche 


Heim 
pen 


PLERER 
nabe 
u url; 
1, S onun 


tue, 


arten 
unt 


ubland 
Neues 4 Slat Brick, an Ecklot, 
verbeſſerungen gemacht und dafur 
icht tierer an zuverl 
s11,DU0, I) Baar, 
Nord⸗ Rordweſtſe 
oder G 

tung, Zelosth, 


alle 
bezahll. 
dahHige Rieter. 
8*50 monaltt 
— — 
Uemes 


verutiet 

825 
oder 

unbebautes 


William 


id), 
verb 
als 
tont Avenue. 
14011w4 
laufen meine 6 
alle auf einem 
‚ment, Eiwerte | 
urnaccheisung. 
nont Ave. Eigen 
14011wàa 


ile 


deigentu un Telt 


1900 Beln 


8500 Baar, 
immer I 
vioor. Yuober 
Serlleidung und Fu 
Vequem nach Lincoln und 
tümer, 1851 Relſon ir. 

$700 Yaar 
Foliuge, uuf 
sichung BSequem 
abeitst Du 
3elustdy, 235 
Abenue 


onldgde 


J r 
ch 


s»15 mu 
sv Jub 
a ig pi 


Ucoan 


natlich aut en 6 Zimmer | 
Modern in ieder De 
Bibd 


be, ‚Burg 


vi 
ı 
it. 
— 2-6 Simmer Blaıs, 
berucs und Lales Niarter 

Baar, Reſt nach Velieben. 


R eiinoyt Abenue. 
140 1w4 


Ein „Snap“ aut 
creie; Ya), Bug, J 

Preis 83750, 3 1200 
Berosfy. 1 


x3 ut, 


TIERIT: ı»rıa dcım; 
ı grobe Yol, alle Berbeſſetun 
dal ur bi zabıt Kater 


Struß 


Kinäele 
Heibwaerhei⸗ 
gen gemacht 
vodbbahn und 
31500 Baar. 835 den kula 
beifertes oder ‚unbe bautes 
lung, Sm BAulostih, 


gu verlaufen: Coitage 
Str., nördlich von Yinrtb 
weil ip nad Ralil 
Baar, Adre.: A. 


rnen 


—E 
Brit, 


aiveiitd 


und 


North 


Fyranıc, gwb» | 


lottwa 


vo 


und 
tuedel, 


Bad; 
Ser) id 
140f1ivX 


Frame. 


BU2 Mu 


L 
an ; 


immer Cottage 
Hamlin 


Lan 
zul 


Barl 
Unecht & 


{nn | 
talondi 


nia 
ag 


16 Yincoln Ar 


mii 4 


. 8200 


ıude 


und. "Barıt, an 
icte $1D. zur» 6,820, 


Feine 12 
immer, elefır,, 
al, nördl. Dir 


3u beriaufchen 
‘ie, 2 Bade 
für 2 3 


gut, 


Ninprint 
rich, 


talon |! 


Zwei Flat und 
jung, Bad, Was, bei 
aftert und Ddafitr besab 


20 monatlich. Win 


etrub 
82975 


er, 

eis 
IYninafh 
vu... 


ar, 8 
aar, 


ont nde. 
SFlat 
ingen 


Ulle 
10 dati ir bezahlt. 


nien. 


Verbeſe 
Nur 


Brid, 
eingelegi 
Mods nah 4 
\aar, $25 
nont Abe 
Ein 
Heißwaſ 
sloor, tt, modern in 
tcder Bericyung t X drei Sarlinien. | 
x8850 Ba 520 tonatlich. Wi. 3 

mont Abe. 


Nr 


‘arlı 
bar x 


monaliiıh, oil, 


auf einen 


osth, 
140 204 


Werdweitieite 


Zu verlaufen: B 
Fiat Bri dgebän 
J nd, Heißw ai jer 

reis 8 
Belmont x 

Su be laufen oder 
Os lat Pridgel 

* 3- a“ 

brrung r 
im Bade zinmme 
lleines verbeſſe 
Tdauſch für 870 


F 


pr berfau fen: Prächtiges 
5 Zimmer und 
Dampfheizung;: 
Lirtes Paneled Eß 
traßenbahniinien. 4 
Flat. 


zu vertauſchen: 
1 Sirih Eir., 
e Sirih und 
tore. Miete $1104 


5 sic 
3 Eddy Str., Tel. 


Miete $1528 
Karlov Mpe,, 
das Na 
Irving 


talon 


ufen oder zu vertauſchen: 5024 Lawn— 
töd, Brid, feine Nachbar: | 
zung. Vreis 87500, 

Jahre. Reynertſon, 4038 

Irving 224. 


Zu verfa ufen: Auf leichte Yibzab Jung, Geſchaft 
nd Hefiben Lots in Anton J. Schmid's Sub: 
— Nilwautee Ave., Elſton und Peterſon 
Khon te Mionticello 2401. jalon 
beriaufen, oder zu bertaufchen: 100 bei 
125 Bub, unbebaut; Weit Strom: an Eliton 
!ive, nahe Transıer-Ede von Karwrence Avenue, 
Bargain. John Heim, Aſhland Ave 
ſaſon 


Abe. 


Zu 


a. s 
S148 .„), 


— — — — 
Zu verlaufen oder vertauſchen; Ein Frame: 
is, aei 43i Ecdlot. 724 Nord | 


Yceobtit Agenten, 


bau 


_Telon 
Fac Ü Rar- 
ier⸗ Dur 


berni instts 


ididoft M 


—— aſſen, 


gen mich 


Slai 


Geſchäſte zwin 
mun desh —übes gu d 

acebei zung, modern, schileile, m 
3argrin. Keine Agent dr.: 


Nien. 


Chie 


tat. 
Abenobopoeſt. 
fafen 


Micte, lauten 
rıdgebäude, 


$500 Wrzanlung, Reit mie 
neucs 2sflödiges und Bafement 
5 und 6 Zimmer, — Richt, 50 Zuß Kor, 
gevflaiterte Straße. Zreis $5400. Nadzulragen 
am Plate. 3619 Whipple Ste, oder telcpyonirt 
Monzve 6432, Eigmund, laſon 


| faufen — 


U gig zum 


‚abiumg. 
I 


Kos 


32000 
b·Boul cvard. 


mit allen Simmern auf einem loor, 


und | jei, 


j zen, 


| bumusboden, 3% ! 
el 


tion Go, 


Grasdeigentium und Häuier. 
ıInzeraen unter Dieter Nubrif 13 Br5. w.e geile) 


Norpweltieite, 


Zum Verkauf Zum Berfauf 
Mir haben nur einige unjerer 1916 
Heime übrig und wollen unge- 
wöhnlid gute Bedingun- 
gen madıen, um da— 
mit zu räumen! 

Wartet nicht, bis Ihr 
Geld habt, um eine große 
Anzahlung zu machen — wir 
werden alle Käufer berückſichtigen, 
die monatlich $15—$35 (ein- 
ſchließlich der Zinſen) be— 
zahlen können auf 

die folgenden 
Häuſer: 
Shack an Belmont. 
4 Zimmer auf M Acker... 
5 Zimmer vollit. 3718 Fuß Lot. 
5 Zimmer gr. Attic, Zem.-Bai.. 
6 Zimmer alle Verb., gr. Lot... ß 
5 Zımmer Brid (Sun Parlor).. 4395 
Wie aud einige „ODE“ ums 
und „Ends“ zu PBreifen, Die 
in Gnrem Bereich jind— 
und billiger fommen, als 
Piete zahlen! 
Offen jeden Tag .inihliehlih Sonntag! 
Oliver L. Watſon 
„Home Builder‘ 
Nr. 6348 Irving Park Boulevard, 


„91250 
1850 
2450 
3175 
3675 


ſtöck. Bridbaus, 5 und 
ueſte Asse. mit Furnace. 

1130 N. Lawndale Ave. talo 
stodaie Boulevard, Logan Sauar e 
mmer, Ecklot 50200, Zements 
einfabtt, ztalı g für 3 Autos, $i ‚000, Yaur, 
leichte Abaabiungen,. 

H. Gieſecke K 


Yu verfaufer : 
> zimmer, n 
Vom Eigentin 


Bu verlaufen: 
Nulidenz, 10 


2811 Milmwaufee Ave. 
ſaſon 


Son, 


— — Anzablung 
nonatlich und Binten 

Znmer „Zuetell“ CTottage, neu 

Eie benbola; Sußboden und «Berfler 
Licht: Konklret⸗Baſement; 80 


und mode 

dung; 

uf ; 0% 

$300.00 Auszahlung 

820.00 nwnatlih und 

auten ein „Suctcil“ Baditein 

ein Flat ilt derntietet; Das andere 
Erraichen. 

4101 


Zinten 
Zivei⸗Flathaus: 


It 


> Flat iit fer 


Zuctell Fullerton Avenue. 
Tin,*& 
Vargai, ftrilt 
ingalowj nur 83950, 
tar wıd Reit nah Ber 

e Ave. (43. Ave.) 
frfaf on 


Ju 


veriaufen: Yon Eigentümer, 
bochniodernes 6 Zimmer %ı 
$500 mebr wert. Zeil ® 
3317 No. 


Kildare 


tiahryr 
Lich, 


Zu bertaufben: Zwei arobe 4 gimmer Cot⸗ 
tages, Konlreibaſement, große Lot. 
tleine, verbeſſerte Alabama Far 


ſher, iliraufee Ade. "Bbone: 


N. ©. 


“\ 
4755 Irvine 


Zu verkaufen; 3 neue 5 
au Bargainpreiſen, vom 
gen. 342.1 X. Lavergne 
ceilo St 


Zimmer Bungalows 
Eigenlumer. Zu erfeis 
Abe. Phone: Monti— 
frſaſon 
Zu verlaufen: Vargam. 2715 N. Avers Ave., 
Réſfidenz; ſoeben umgebaut und in tadelloſem 
Zuſtand; Lot 50X125. Preis 84000;: !leine Ans 
Nordbem, Phone: Central 8140. 
Volt,11oX 


‚4 


Art 


Zu derfaufen: Biverftiödtges muderned I 
86 und 6 Zimmer Flats, Stein-Baſement. auf 
Lot 32125. Keine Agenten. Zu ernggen beim 
ige nitmer 2524 eir, 1, lat, nade 
11a44. *4 


veſtern Ave Sire 


vlıryit 
ent 
einer 
Sterbefall, 
ade 
2133 5 


Zu Haus, 
Straßen 


ti 
aͤſhit 


verlaufen: Wegen 
nroker (arten, 
Vaar, $2400 Supothel, 


Yareırorm 
„Eller VD 
17 
nt 


Züdeette 
Cottage, eleftriihes Licht, 
BUS» Cligabeih Str. 


Muß veriauf⸗ werden bie 
Abreiſe. 4800 Fifth Ave 
ſaſon 


Zu verkaufen: 
Furnaceheizung. 


Gas, 


Cottage, Bargain! 
1, Noveniber, wegen 


ya di stlaufen oder zu vertauſchen: 10252 
en Di, ztweiitödiges Briubaus, ‚wei 6 Zim 

In beitem Zuſtaände. 
veriter ‚, 1006 Emerald 


—8 
avi 
F Abenue. 
verlaufen: 1538in 

c. Preis 81500; 

Abve. Preis 


imer Bridhaus, 
V: Zimmer Vrickhaus 
83000. Apothele, 


4 


fafon 


sit, 


Shr f do on 
Car⸗Linie 
_ zun 


ın den 


Berfauf elite 
angrenzenden 
rangivend von $159 und 
er in Straßen, ganz fer— 
heraus und übe 
en. 
Srınlman 
Phone Vincennes 280 
bol frſaſonun 


n ird ſich b 
We o, 
Ue. 


ezabl 


sroßer Bargain, 

ude bon je 6 Zimmern, 

Zotlets und Bas; Miete $26 monatlich 
n ichnel ien Serlauf $2100; annehnts 
ungen. Geißler, 3520 6 yortb 
YJard3 4320. afon 

2 Drei 6. 
Xiei Fuß. 


336 Weſt 38 


ir 


verfau fen dont Eigentümer: 
Flat Fraͤmehaus: Lot 
Hurper 


7015 


Side. 
Südweitieite 
Z3weiſtöckige 

George Ruck, 


Cotte age, 


‚roch 4: 
1503 ©. 


Kenneth 


sotlwa 


zu un 


oder 


Miete 
für Cotta 
Kedgie de. 


Kart. 


rioujhbe Brickh 


nahe 
Auitır n uib Kal 
Fürdie 
Ein modernes Bungalow 


2 
vocr 6 


an M. 
Lockwood Ave., nördlich von Aırguita Str,, 
Auftim. 

DViejelben find frinpait und ganz voll: 


" | jtändig und einige haben geohe Sun Bar- 


Isı3 und andere große 
Bedingungen nad) 
Ein Büchelchen auf 

geſchickt. 

E.Hogenſo. E Co., 5312 W. Chicago Ave. 

Erbauer von Hogenſon's Model Homes 
1301,10 
Flat Bargein, 
36150. Xur 
ieben. 
ylat 


Privat: Berandas, 
Runich oder Baar. 


vor⸗ 
Pils 


Soritadıe 
und Yot 

für 
Ill 


50 bei 175, 
9 


dühnerzucht. 22 
doſaſon 


hl- 
Plas 


gain, Glen Ellyn, 8 
deißwaſſerheizung, 
Johnſon, 716 N. 


Zimmer 


Ir up 


SU De 


erla 


Central 


Farmlandereren 
Farın, 
mboden, 6 Hinuner 
an „iber, 


Wisconſir Acres unter 


402 


in X ı $50u0; 
80 Acres Eu 65 
stonfretiloor, 15 
Hühner, Schweine, 
ic genze Ernte; 
2saller 
t Wollen vertanfen 
gutem fiſchreichem 
innerhalb 4 WMeilen, Lehm—⸗ 
ge, 1 aneile bon Schule, Se 
), S15 per Ucre; leichte U 
zeil dabon, 
Nuebräü e⸗ Briggs 


Stück 
fleintc® 
arten; gut er 
für #597 


Anfe 
tafe 


00, 


Houfe, 


Chicago. 


ufen: 200 Ader Weisſenfarm in Ta: 
Iota, fammi Gebäude, Wiafiyinerie und Dieb, für 
3itöd, Yridbaus. German Farmland Ko,, 552 
North Mve., Room 208, fondeja 
Bu verlaufen oder Schöne 
Mchigan Dairy Farm, 5 Meilen von großer 
Stadt, gute Gebäude, Eilos, großer DObftaat- 
beitcs Zrinivafler, Preis $4000, leichte Ve- 
ugen, oder vertaufhe für Chicago oder 
Sammond. Znd., Grundeigentum, Adr.: 8 240 
Abendpoit. 


0, 


zu bertaufhen: 
nur 
2 


Zu bertaufden: 40 und 80 Ader erite Klafie 
fultibirte Indiana Farm, nebſt Gebäude und 
Sich fir Chicago 2: oder 3:itödiges Bridbaus. 
German Farınland Co, 552 W. North Side. 
Koom 208, 


in einer 40 
Farm. 
fruchtbarer Lehm— 


Barga Lu 

Md ter ® 

@icat Teiht mel enförmig; 
Keile bon 
eis r 


art 
cri 


Bi 
res 


Quth,. Gouloniza: 


8ol,fon® 


Ste Ed, 
Merrill, X 


Bu berfaufen: 40 Bere YHarın, 55 Meilen füd- 
ölllig von Chicago, Minuten nah Bahn 
ſtation Alles neüe Gebäude, 7 Bimmer Har3, 
49x22 Yarn, Corn Erib, Kornboden, Hübner 
baus. Gurte fhiwarze Erde. 4 Acre Waltimd. 
Keft unter Kultur. a verlaufen wegen Als 
sers, Adr.: 8 123 Abendpoft, fafon 


* 


W une 1 gitie | 


\ staito 3 


| Elybo 


8 


fal on | 
520 J. 


600 


etzt bis zur 


vzeugi | 


feiner | 


frſaſon 
Kinde 


| Namente 


geſhäftige Hausfrau— 
I nur 


Zimmer, feyr bitofch und zu mänt: | * 
ßem Preiſe kann vollſtändig fertig oder im 
Bau begriffen beſichtigt werden 


„ar 


WBunjd per Roit zu= |} 


IS Ist, 


das 
| m 
School 


1. 


Dverſeh. 8 
taton | 


| melt 


Ads | 


Garage;— 


unter | 
merts | 
Eigentünter ilt | 


(ante | 


Buch frei. Robt los, U. 
andalt und mech. 


— 


ten 
Eifenbabnfiatior; | 
3350; günstige Bedingungen. Leite: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonmıng, ven 10° Oftober 1916. 


Grundeigimiar uno vauſet. 
(Anzergen umer dıcjer Rubrit 14 Ci8. die Zeile) 


Karnilandereren 
Vlorida, Indian Niver Difiritt, 
Land, nahe Eiſenbahn, gute Weöe. zu — 
ten, Weil zudiel für mich allein. Anzufrage 
Abends und Conutagd bei Sranl Geldon, 1153 
Burling Straße. Sol,ijond ido,imt 


erſtllaſſiges 


Zu vertauſchen: Feine 17 Acker Farm mit qu— 
tem Haus, Etall etc, Aller Stock eingefhloffen; 
ein wenig norolih bon Asbeeiing, Sl, am Dess 
biaines YKıber gelegen; $2000 baar, oder nehnte 
2» oder 3ftöd, Sridgebäude „an Chicago inTanfcı. 

Sohn Heim, 3148 No. Alyland Ave. 
falon 
— — — —— —0— — 
— — —— — tunen ne 

Yu verlaufen, oder zu „vertaufcen: 80 Acker⸗ 
Farm, Pulasti Counth, Ind.; Vorrat, Gebaͤude 
uſw. Preis 89500; pertauiche ine Eigenti im mt 
Einfommen. Chas. U. Raufcpert, 835 Center Str. 

frſaſon 

: 80 Acre Farm, 21, Meilen bon 
Muß verkaufen wegen Todesfalles 

und Gebäude, Wert $1V,000, 

Phone: Garfieid 7765. 3430 
Abe dofrſaſen 


Zu verl— uſen 
Wichter, Ill. 
Guter Boden 
Preis $8500, 
" Chicago 


N 


Zu berfaufen: 40 Ader in Hazelcreit, 17 Mei: 
len udrich lein Gebände, feine Schwaärzerde, 
wird als varga in verlauft. W. Koebde, Las 
Whivoodee Ave. 1201t,110% 

80 Nlcres, metlen don Stadt; Lehmboden. 
gute Gehaude: — oon 7 Acres;: ſeines 
Wedula:; vreis $2200. 3. B. Yolg, 1721 Yöriobt: 
Wood Avenue. 25mairt 


2 


. 


Lerichtedenes. 

ir bderfaufen und bertaufhen Chicago Pro» 
periy gegen erite Klayie laſtenfreie 
yarınen. German Farmland Co., 
RNorth Ave., Room 208. 

Mit H500 Anzahlung vertaufe 3-ſtöck. Gebäude, 
Miete bezahlt furs Gebäude; Preis $4500. Udr.; 
E 518 Abendpoit, ſaſonmi 


552 „Seit 
150lt1m& 


Zu verfaufen oder vertauſchen: Zmeiltödiges 
srumehaus mit Brocerh und Baderet; aut leiwie 
ubzablung, ment gemünidt. dr: 38 126 
Abendpoſt. ſaſomo 

Tauſche Anteil eines feinen 8 Apartment Hau» 
fes für Illinois Farm, würde Dazu zahlen. Aut 
vom Eigentümer, YUdr.: E 42 Ubendpoit, ſaſo 


— — — — 


Berfönliches. 


nm unter dire Hubrıl 13 EB. die Hai 

Irgend eine Notis betreffend meine PBerion, 
in diefer Zeitung deröftenticht mit ver Yıngabe, 
dab meiie Spmpothier oder Häandlungen 
enders als m amerilaniſch ſeien, iſt unwaht 
und nur auf Rache zurügzuführen. 

Sb bin nab wie dor fir d 
Rote Sreuz und fir Sumanität, babe jedoch 
feiı te Symipalbhie für das miiitäriihe Programm 
irgend einer europäilden Nation, Pie ji jcht 


betriegen. 

Irgend ein Gerücht, daß ich Wohltaten em— 
pfaͤnge oder gebe, iſt unbegründet und umvahr 
und follte niıht beachtet werden. 

Walter Levis, 
704 


— Hr, 6 Nord Elarl Sitabe. 


Anzetge 


W. 


tultivirte | 


03 Ameritaniſche 


fafonma | 


marzaı dan 

nach echter deutſcher Art, Wholeſale und ee 
Scholkoladenüberz sogen, jowie gebadene Stuter 
und Torten und Körbe in lünftierte 
Icder t — Kuchenverzierungen und 
Tiſchdeloratiönen in feinem Geſchmack. 

eg, Ch ulß, 1437 Delld Str, 
Tel. Euperior 1700, Abends offen. 


— 


Semmeln. 


Ir 
„Al 


Boltdofafong..N 
Honig. 
Honig von 
ection berpactt in 
Pfd. Kiſte 82.70, 
eſte Qualität gercinigter Honig, 3 Pfd 
6 fd _.$1.00, Pfd. S1, alles 
sablt, Sufriedenheit garantirt. 
3 Rofa, Monroe, 23, 
ols ⸗29, ſon 
mlils echte dent Beſundheits-Tochſchi 
Nheumatisinus,. Bavrilation ; 
urn Moe, I5nfimtx 
Wo iſt A. früiber 1848 Snofom Avenue 
wounbaitg Udreife anzugeben 
25 Abe ndpoit, 


hochfeiner Quall 
einem janitiren 
24. Bid, u 


W seißtlee Comb 
lüät; ſede S 
2 
0, Ne 

BUcC id, 
E. 


‘ 


Mofer, 
itte 


Gute‘ Belot mung ir Angabe des Wohnortes 
bon Mirs. Anna Scheppert und Lıillian 
pert, Klavierlehrerin, früher 

hard Strape. Adr.: E 


wohnhaft 
Abeudpolt. 
Sovve, 
Salle Str., 
sranllin 558, 
Srundeigentum 
Legale Pabpiere examinirt 
und ausgefertigt. Erſte und wente Hypo 
thelen ausgeſtellt. Mieishäuſer und Wohnhaäuſer 
gebaut und finangirt. Epredt bor ober ſchreibt. 
115 r 


William N 

10 ©, La 
i Telepon: 
Expert in 


Mojtinite gevrüm, 


Achtun 
laufen: 
Glas 
Brand 
Kaufm 
lräftig 


Painters und Hausbef ; 

Yayger bon Nallpaper 

umt dem N le⸗Preis. 

Paint to re. 

änniſche Adentir⸗ en iibernim ni tt fapit als 

Herr, ‚ Adr.: D 30 Abendpon.. 

"Bainter, gu 
Phone: 


MNuß ver—⸗ 
Mein Paint. 
ufiv,, 


Abe 


bolefa 


ger 


und Billig. 
Diverfey 


Martin, 


zu, 


Werhanger, 
North Abe. 


Bir be sablen : Baar jür Tr ( Stam 3, Zus 
bal⸗ und Zigaretten-Koupons, Seifen— —— 
uſw. wogentuche doppelte Stamps irgend einer 
Sorte jeden Tag. 

Chicago Coupon Exchange 


183 Nord Wabaſh Aven nahe Laté Str. 


221l,1olonmi,sun 


deutſche Frauen und 
2llp, dofondi, 1nio 
Weglaudtgug: ent, Bol 
w. prompi und 
Sartorius, öffentlicher Ylorar 
Sir. ber 


Abends und Sonntags 


Hüte für 
Yarrabsc 


Nora irte iene 
u. 


try »y 
machten 


1838 Moban 
8ol,mifrſonm 


Painting und PBaperhanging bon auderlaffinem 
Mann; gite Arbeit und mübige Preiſe Phone. 
Diberſey 9210, Ede Wells und Yiorth Ave 
10p. ondijr amt 
Vettfedern gereinigt mi: den beiten Math: en 
gute und reeile Urbeil, Eiderdown 
auf »Beltellung acemact. 1455 °' Belm 
Zcelepbon: Bruceland 110, bu, Xyas 
Sin, ſrion 


die 


Paperhanging, 
gur md billig 
Wohanf Er, 


Blaitering wird 
nanıt. 2029 


aus gerttb il, 
Zelevn rien 
voll ,jodiir,im 


zıd 
1323 


Bitte beiude Cha3. 
— G. — J aſon 
zme Carpe nteriworf, > Urbeit, müs 
Preis. Scharmach, 1426 R. Clart Str. 
shone Superior 7072. faion 
Tainting, Kalfomiming und Raperba 
wird billzg ausgeführt. Peter Geiſt, 634* 
Lncoln s Ot, 10, 1wæ 
Brighauſer, maäßiger Preis; verſchaff⸗ 
ganze Beid dazuaz feine Komimiflivn, 4314 
Straße. Telephon: Irving VOH9, 
Tolzmi 


uging 


Straße >80, 


Baue 


alle Sorten von 
Gerichtliche Falle 
Nat frei, Chicago 
1403-—4, 139 No, 


Kommer l <d hbulden und 
Ge ldanſprüche prompt beſorgt. 
oiaIhſt erfolgreich durchgeſführt. 
Proltective Aſſociation, 

Strahbe 


Legal 
blari 


13409 


turbeit, 


daſch 


gi smen n 


Zementlontrallor grand $ 
Mre,, übermmmt alle 
3013, 


Ss. sl 
Zel.: Node 
2oilm& 
Wänn orfie idDete Bargarın 
nicht abgeholte für 225 bis $4ö; 
mauchte unauge ist $15 bis $ 
wogene, nah ab gentuchie 
Offen tüglig, Abends u. 

1415 Halſted Str 

Für ſchlechte Schulden zu lollettiren und alle 
anderen Streitſachen kömmt zu Ddarıd D 
Koenig, 128 W. Wadiſon Str. Zimmer 410 
4ug*t 
——— — — 


A 
nach Wiab ge— 
22.50 Elrus ge⸗ 
e Anzuge z5 u. aufw. 
Evimtugs Gordon 


lap*k 


> 
< 
z 


Batentanwalte, 


‚Iinzetgen unter Dieter Ytubrıt 14 Gt8. die Borle) 


ent» 


Anwälte, 


Start & 


Bat 
Michael Sons, 


Block, 
Jackſon Boul 


J. 
Zimmer 1624 
———— 

Dearborn Straße un 


— v adnock 
Ecke id evard. 
Amerilaniſche und au 
prompt und vpreisw 


TU i ig befvrgt. Yangiührige 
Grfahrung und Tauf 


de don Einpiehlungen 
ſepl 4d0ſon* 


on 
ci 


Grteile Auskunft über Patente Fleines 
S. Katent: 
sitgenieur, 139 Kord| 


Zimmer 1705. 
2av,didolaton* 


ö 


Clart Straße. 


Billard und Voget Tiſche. 
Anzeigen unet dieſer Rubrik 14 Ets die Zeile) 


Zu verlaufen: 
Carom oder P 
$125 


Villard⸗Tiſche, vollit andig neu. 
ocket, mit vollſtäudigem Yubıber, 
gebra udte Ziine au beradge' echten Prei⸗ 
leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mit dem Bridilcgium, die Miete vom Kaufpreis 
abauzichen, Zigarrzutaden Einrichrungen 
Spezialität. Xhe Brunstwid - Balfe - Eollender | 
€o.. 623—629 ©. Wabafb Ave. blan*i 


Leichenbeitutter. 
(Anzeigen unter dteier Rubrif 14 Et8. Die Betle) 


Weſtern Casſstet and Undertaling Co. — Wicht 
gen Bivd. und Nandoiph Str. Tel,; Gennpl Si 


unter &! 


Schep- | 3U1 
an | x! 


3503 | 


Ein p 
I nimmt 09. 
1öolIm& j 


| verlaufe 
awei Leute 


& ihiüftögelegenheiten. 
Anzetgen umier diefer Rubrıl 14 E13. die Betle) 


Eine Seihältäneleuenbett 
bietet fich 

Manne im Mutomobilgefhäft al3 Office— 
Manır oder GaragerNanager oder Mafhiniir, 
einem, der 82000 bis 83000 einlegt nebſt ſei⸗ 
nen Dienſten, wird autes Gehalt und Anteil an 
PBrofiten zugeſichert. Zur perſonlichen Ausſprache 
und genauer Rustumi beſucht Hrn. Keyes, den 
Brinzival, in der Dffice der Company, 800 %, 
Glari Etr., Zimmer YJir. 100, doirſon 


einem 


en nee 
Zu verlaufen: Gut zahlendes Reitanrant in 


e Nachbarſchaft. 2003 Sedgwichk tr. 
N e 1boL iX 


nn ee 

Zu verlaufen: Kiranlheits balder, deutiche Salt: 
wirtihait mut Reitaurant und Garten. Ausiunit 
erteilt nad 5 Uyr Abends Hermann, Zelephen 
Midway 6114. ſomodi 


Ein ſein möblirtes 12-3immer 

Roominghaus. Tanıpibeisung, borzügnlige Lage 

806 Lak ir, Neingemwinn $50 bis $60 den 

Monat; dier Zimmer für Privatgebrauch. Bil 

lig zau baden. Man Tanfe vom Eigentümer, 
—— 

Zu verlaufen: Ein Neftaurant Ni 
ihurt, gegenüber dev Weftern Eiectric 0, 
W. Strafe. 

Su beriaufen: 7 
Sim ner bermietet; 

obember bezahlt, 
Ede Congreß Str. 


Zum Verlauf: 


ſicheres Ge— 
4720 


Zimmer, Dampfheizung, drei 
verſchleudere; Miete bis 1. 
E. Cole, 501 Trumbull Ave. 
ſomodi 

Sichere Sail pen Verkaufe ‚wegen Veränderung 

meine beit cingerichtete Geflügelzuct, mit gut 
tem Kundeniccis. Kaum fur 1000 Xegebubner 
und Etallungen, Nenes Bruts und Ysohnhaus 
alles in Brid; zu den aünitiaiten Bedingungen 
bei wenig Anzahlung 3853 Ieda de, Dunwirg. 


Bu verlaufen: Dieat Marlet, 
Lincoln Ape, 


2923 
fono 
Candy Ctore 
$16 mit der 
Nehmt Eliton 


Billig. 


fie 


lateffen und 
billige Miete, 


Bernard Str, 


Zu berfaujen: Delilat 
Teitte Konlurreng, 
Wohnung. 3022 
Abenue Car. 


Saloon mit Hotel, Reſtaurant u. großem Tan; 
ſalon, altes deutſches Gefchäft, als Goldgrube 
allgemein belannt, ſämmtliche Lolalitäten mit 
Steambeat und waentem Waſſer verfehen. Die 
24 Zaſſgaler gmuier tragen dreifach die ganze 
Rente. Tanzfalon jeden Samstag und Sonntag 
vergriffen, mindeſtens Reinerträgniß per Monet 
$50U; wird dom Eigentümer wegen gruiigerer Uts 
terne nn veriauit. Zum Anlauf 23000 in 
Baar erjorderlich, Nüberes beim Eigentümer 
Tel. Monroe 2257, oder bei Nemetdys Pufine 
erdange, 415 > North Ude. 0115,19,22 

Grocerh, dur) alleinftepende Frau feit 2 Jab 
ten im Vetrieb, deutihe Gegend, fcharier Gy 
poiten, Rente wit Nsohnung s14, nachweisbate 
Wochenloſung $160, Geſchaiscinti chtung ſamm: 
Waare minimal 3500 wert, wird für $400 drin: 
gend vertauſt. 1830 Shefſield Ave. — 
ſtore. Tel. Linc olu 740 8. oll5, 2 


Saloon wird zu taufen geſucht mit 8800 baar 
in Ddeuticher oder ungariiher Nachbarichaft. 
Brieiliche Anträge an Mayer, Ealvoınlecper, 525 
North Ave., Chicago. 0115,17,10,21,22 
Grocery-, Deltlateffens, 
Saule, 20 Vahre etablirt, volles INaarenlaaer 
Ioune Nirtures, Wert der Inaaren $450, Dame 
oder Familie, die einen Store ſuchen, der 
bezahlt, ſollten dieſen, Bargain anſehen. 
$250 auf „Zeit, oder beite Baarofierte, 
Miete, Wohnzimmer. Offen 
leine Agenten. 2859 N. 


in 


Zu berlaujen: 


Schulſtore, Block von 


Bi illiee 
‚Sonntags bis ö; 
Nacitte Ude, 

n: Delilatefen-Store, beite Lage 

auf N ordſeite, leur si lg wegen Rranibele 
ublenfeld, 130 N, State Eir. 

verfaufen: _ 
guten Yage, billi 
ölliige Wiete. 


der 
uch 


Delifateffenfiore in einer _fobr 
ig; feine Wohnung und Stall. 
2101 addilon er. 


Dr 
8341 


auf 


ud; 

jonto 

‚ der $1000 bis 83000 in 
Nariet auntegen will. Bar— 
geſchtit au Rordſeite. Keine beſſere Anläge wie 
als Ru ſirer, Buchhalter oder Orte Wlanager 
der Kehes,Grocery Company, 800 Y, Lları Sir, 
Zimmer Nr. 100, dofrſou 


Verlaufe 3— 
lung, billig, 


W 


tul Varbier Shop 
126 Orchard Eir. 


1 


‚Ein Mai verlang 
Grocery⸗ und Wieais) 


binnen eg 
„Kauft ein Noontingbaus von einem Deutisyen! 
65 bringt ein ſiheres Einlommen; ehrliche Bes 
bandlung garantirt. 10 b, 75 Zimmer Noontiity 
hauſer. Proſit bis 5200 moitotl,; 500 Pube 
{ Auf Abzahlung, Reſtauranis, 
iden uſw.e; gebt erit au Kauge, 
Dearborn Str, Gtablirt 1908, 
2ochtmt& 


i gu | beri aufen: Srocery und Dentaleffen. Gro 
her, friſcher Waarenborraät, ſeine Fixtures, Com— 
puting Scales, Meat Sticer, züglige Beriäufe 
sb DI5 340, Nyobröunmer mit Dad, Deurnae 
Begend, Ntordfeite, Serlame wegen anderem We 
ſchuft. Adr.: E. 312, Abendpoſt. 130ft110& 
gu berfaufen: Delifateffen, Grocery, Sihuis 
und Candy-Stoere, an Ece, gegenüber zwet 
Schulen, gute Lage in neuer ſchnell wachſender 
Gegend, neue Firtures, feiner friſcher Waaren— 
borrat, niübige Weiete mit Wohnzimmer, — 
N. MNonlicello Ave. talon 
Muß mwin, Aulzablendes Geſchäft aufgeben, 
da ich Familichberhältniſſe halber die Siadi 
verlaſſen will; Bandy, Zigarren und Stationery. 
aur Zimmer hinlen. Beſte Offerte übet 
Agenten Duryaus berbeien. Adr.: U 
udpoſt taten 
Sandy: u. Zabel:-Store, Eigentümes 10 Sabdıe 
darauf; wöochentlie Cinnahme 5180; Eted 5509 
wert, für $550 verlauft, Halle Yarr, Net Wio- 
natsraten. Nemeth Buſineß Exchange, 416 


Abenue. 


su Abe 


North 


Sabre 
Condy⸗ 


geſchaft; 


Grocery Store, 
stalier Kun 
Fabriten; 


om 
und 
al 


felben 

ZBZigarenge 
lalter Aufſchnitt, 
w 


—8 


egen Tode fall; 


E sol 


gute Geiegenbeit 
Abendpoſt. 


it jur 
dimiſon 


Bart ore, gute 
fürß rich igcı Yanıt tl. 88053 Brand Apc,, 
mot Ui! 2. 


Tel. weh 
doſon 
gu verlaufen: 2segen Stranipeit, Grocery tımd 
jeiner Edlaven, 2824 Sullerion 
miſrſomo 

ten: Guter Cleaning und, Dyeing 
r m abbarihajt;z Yargain für Saar, 
Ave. ſaſon 
Ein gutgehender Lunchroom in 
vörkaufe wegen anderem Geſchäft. 181 
Du om Ir forms 


uroe eg. 


: Wurſt⸗Route. Phone 


—A 
Abenue. 


Zu 
> & 
Store 
a 


m Qute 
Armiltag 
Zu terfaufen: 
Der Yuop, 


st 
IS, 


Zu faufen gel St 
rt 1012, 


Drop: 
lafoıns 


mm ⸗— — — — nn —— 


nahme. 


W ilom I 


j ce. 
4ullmik | 


| cc5 


ündiiche Patente werden | 


| 


|p 
| 
|: 
| 


eine 


Butchergeſchäft 
cher Ennahme 
Joe Hos ch, 

Saloon⸗C 
beriwait 


mir $1209—$1500 Mmoweiliitz 
biliig air derfauien, Nüyeres bei 
1543 Elhbourn Ave. fajon 
Nach⸗ 
Kills 
Nahe⸗ 


ſaſon 


Nr. 1, deutſch-ungariſche 
rdieite, ntit $25 -$40 tügıiwer 
Miete $55, billig zu derfaufen, 
Hosch, 1543 Elybourn Ave. 


res Xvoe 
zartig, mit 310,000 jähru— 
Einnahmen, allein am 
-$1500, Nubere YAusfunft bei 
543 Liybourn Ude, jalon 
mer Nooningbaus, Naar 
Grand Abe faron 


Aue, 


Butcheraeichäft, g 
dem Proſit, grobe 
Eamltag $130U- 
Joe Hosch, 1 

Zu verkaufen: 16 
oder Abzahlung. E. 

gu verlaufen: Beſtes 40 
haus an der Südſeite, 


gro; 


Zimnmer Rooming— 
nahe Hochbahn und 

Immer dermietet, Miete 81260, Einkom— 
8375 monatlich), ‘Preis H1S00, die Hallle 
Adr.: U. 65, Abendpoſ.. ſaſon 
ranthe it bin ich gezwungen, meinen 
Gandy- und Notion-Store zu ver au— 
Elſton Ave. —— 
Gut für jungen 
Avenue, Ecde 
ſaſon 


men 
Baar. 
Wegen 
Zigaren 
fer 
Zu vo tlaufen: Alte Büderel, 
Rord Caliſornia 
Une, 


Büderet, 


2977 


Ananger. Tot 
Bloominedale 


Zu laufen aefucht: 
(di : a 75 Avendpoft, 


$200 Anzahlung. 


ſaſon 


zu verlaufen: 
lei, NNobnzimmer, 


ger Eigentümer 8 


Gutzahlende Grocery und % 
niedrige Wiiete; gig nwärti⸗ 
Jahre 6603 Morgan eir. 


Gutgebender 
DES 


Zu verlaufen 
wegen Zudesiall 
Ubendpvit, 


Adr. A. 85 
ſaſen 
Verlaufe Delilateſſen, modern, gut gangba · 
Geſchaft. Bertaufsgrund: Underes Geſchäft. 
Keine Agenten. 2677 Lincoln Ave. ſaſon 


Mannes. 


sr 


he — — 
Bargaiun. 

ei zu verlauſen auf der Weſtſeite, gute 

Nehme teilweiſe Baar-Anzahlung. Adr 

Abendpoſt. ſaſonmodi 


iu 


Bäcker 
ag . 
», 124 


Zu beriauien: Wagen und Horfefhoeing, Sbop. 


5149 So. Yihland Ave, 


Dolilateffen,, Car 

en in Digt befi.delter deu, 
nabe belebter Transſer-Ede: 
4-Zimmer Flat; Schleuderpreis. 
Ave. riaſen 


$145 taufen gutzahlenden 
Diese, Stationerh⸗Lad 
eher Naébarſch tt, 
Yiiete $15, mit 
2y42 Yincoln 
Bu derfaufen: Sutgehendes Grocery-Geſchäft, 
deũutſche Nachbarſchaft, 650. 3255 9, Kervii 
Strabe. feiaon 


Zu derlaufen: Electric Shu9: Nepareturen:2 Shop 
— 1660 Blue Island Ave. friaion 
GSeld-Ede Bäderer zu 

Yuflard, drei Wanı be 

2419 Nontrofe Aveitue, 
1201,1m 
Schreidergefaatt, 
Anzufragen: 3769 
doltrw 


Geſchüſtsgelegenheit: 
beriaufen, ım gutem 
Igültigt. Baifratd, 


Bu verlaufen: Gutgebended 
umitindebalber billig, 
Vroadwah. 


on 


Blumbers and Eupplies, 
Anzeigen anter dieſet Kuührn 14 Ets die zeile, 


Blumbing Supplied für nuerpeeile tür 
teden. „ XebintbalL 1637 W. 2, Silo n Eir. 
Alepumt& 


| bauen 


IiBaddud, bond&ko., 


| len; $uuU 


I adtınei 


ca) b Siegifter; 2ohnzinmer: | 


Gelegenbeit | 


Geihäfssteilyaber. 
“Anzeigen um:er dicher Aubril 14 E13, Die Betie> 


Nur einmal im Keben bietet fich jolh günftige 
Geregenheit, unabhängig zu werden. $200 Eis 
$300, jegt angelegt ($20 bi$ $00 baar, der Keil 
auf monatlibe Abzahlungen) gibt Euch direlten. 
Ynteil an einem Der ‚einträghften, ſauberſten 
Geſchaͤfte Chieagos. Wenn Ihr es ernſt meint 
ſchrkeibt wegen Eingelyeiten an Adr.: DB 127 
Abendpoſt. 


Suche 
äußerit 
Verdienft, Ofierten unter 
poit, 


— — — — — — — — — —— — — — 
— — 


Teilhaber mit 3200 bis 8300 tur 
gutgehenden Maſchinen Shop. Hoher 
Adr.: E. 321, Abend 

ſaſon 


Finanzielles. 
AMnzeigen unter ben 1 14 Gt, die Yerle 


Bu verlaufen: $600 eriter Klalfe Ghatteı 
Mortgage, 300 monatlich, 6 Proz. Zinſen, Jar 
ð*oou. P5tauche Geld. 1d49 Indiana oe. ſaſon 
wünſcht irgend eine von 
Chicagoer Grundeigentum 
zeträage von 32000, 824000, 
und 50000. Alusgezethnete Si!erbeit. 
Koupons ſtets drömpt bezahll, wenn 
Udr.O 36 Abendpoſt. 


Pribalperſon 
Hyporberen auf 
veriungen; tm X 


vier 
A 
84000 
Binlen 
Türiig 

talvıı 


Xajt Eur Geld arbeiten zu 6 Prozent 
Erſte garantirte Hypotheten zu vertauſen, 
HOUWV.UU bis 89,UUU,UU; Dig und L%, 

Utputcl& Mauer, 

Zimmer 408 —133 W. Waſhingion Str. 
201%, aloudi, — 

Brivammann bat $100 bis *10, 000 zu verlei 
heu auferſte und z4weile Bortgages; maubis« 
Adäaten; gure Bedingungen; zuborlommende Be 
yandıny, leichle Abzahlungen. erreWi bot 
weun Zyr Beid brauwi, 9. St, Gorduan, vr 
xttte & zrult Yunding, 69 3 Wulhtigion Zi 
Bone: Benital 6158 101P,3ulla 

Yrivatgelder auf zweite Hyposiet zu 
verleiyen, auf ‚erdejtertes Brundeigen 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Yinien 
F . P.otte, 120 N. Dearborn Str., Zim 
mer 1444. Nol*a 


Sagt uns mas Jyr busen mollt, wir Juge 
Eu), 1095 €5 Lultel, ode Auslagen fur Bu 
wWir beſoörgen Euch eine Unteihe Und Plane une 
polultanudig, BRoönalliche Zäu4zuugen ohn 
ommnijſen. Llubtige Criahrung. Aliiſon Con 
traciing 80, Zimmer 704. 109 N.Deurdboern en 
ra 


25 Suhre im Geſchäft auf Deumelben Blue 
Wir fd Yasiıılır dı Mauern, Kuden, yıdıi 
uſw., Ulielern Geld, Plane und Vorauüſchag 
rei und bauen lompleit. KReine Exiras 
N. Oearboru Sn 

—R 


25 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum un 
zum Bauen Aniedrigſten Zinſen Olfen Yo 
10g und vantsiag Uvend bis 9 liyr, Kram 
eicie Sutiigs vu, 141 Wiiltvaufee Ave 
uahe Puulina Sir. 201*0 


8weitte Hypelheten⸗ODarlehen prompt geimagı 

mabige Raten;, niedrigſle giusraten verlanät 
uonuutuiche gZuhlungen NReul Eitate Yhorigug 
Ev. io. 11. Slvor 109 %, Dearsorn Situpe 
2lunà 

aut Grundeigentum, Hauſer oder 
Baudurichen eisie_wderialtiut SG 
Bedtienung. H. DO. Glpite 
Monroe Sir Telephon: R 


Darlehen 
Baufſleiten 
ſortige 


En & 60 
u W. 


andonph sul 
201D 


Berleibe Geld auf ziveite 


h Hupothel (Gruuet 
eigeniun), Brivutperjvit, 


dor.: U ol Abendyon 


EEE 


Hypotheten. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 14 618 die Zeile 


Laßt Euer Geldarbeiten! 
ie Bold Erſte Hypothelen —69 
pi neue Bungalows und Heimſtätten in 

Chicago und Vorſtädten. 
$1,0U0 bis 85,000. 
Zinſen koſtenfrei für Euch kollektirt. 
Garanlirte Polizen. 
Will J. Bell, Hypotheken-Bankier, 
69 W. Woſhington Straße. 
Tel, Gentral ; N. 


— 


Erite 


- Hypotheten — 
in Summen bon 


SV, 32000, 350, 31000 
S8SI400, 34000 32500, Ho0ULV, $ und So Uu 
au) bebautes Chicago Brundeigenlum. Zver- 
und dreifache Sicherheit reine Papierẽ 
ichard u. so, 25 I, Dearborn ‚gir. 7. Flur 
ubends: n5ö Yorth Ude, Ede Karrabee Zn 
10f*4 


00 


Zu verkaufen: 308 ualiche erſte Gold-Hypothe 
S1U0U, $Lluv, $1500, $isuo, $ 
PIOUU u. siduo; 6%, gi m, Yenzield & 
deutfche 'arigeihuüit, Sys Weilmwauter 
Ede} elmont, 

GSarmitirie erite 
*100 bis 35000 2* 
VB. K. Govuvoman & €&o, 

608 Titie & Truft Blog., 69 d8. Wulyuigten Ch 


10fip.stoA 


Hyp 
bla 


ud 6%. 


Geld auf Möbel, Sala u. ſ. u 


sen dtier olr!er Karel 14 Dis Die 


wrie 


ShnelieDariıe ven — 310 bis 31600. 

Ihr lonnt Seid tehr billig In Eyicugu dumpen 
wenn Sur nach dem richtigen Platz gebt, 
ev 4 VLisollsiegt I, 

Brbl nu Der welleiie, 
gen wo aut Lure Wiobel 
inull vouthiierg Die Yullie 
Albele bereunen. 

TEiaburt 1884 — 

Wir ſind miorporieln und bei Weitem die 
lejlte Und zuberlunigle Geſerchäan im 
wein „dr 510 340 — 240 — 

mehr gebraucht 
ſtommt z4zuuns uuo Ipurtdiıe Hauſte 


wenn 
ovder ꝓiutio, 
von dem 


dr dor: 
ul 
WIS Bl 


ai 
wylıg 


92 ve 


„ide Dld Vieliablie“ 
hicago WKvrigaygekvandecmpany 
Yugul girnet, Wiulluger 
ginumer Zus, yitd eilig Gum Ztög 2 
Gue Madiſen und Mallled Sitauße. 
Teleboon: Wntoe 1806 


& 


Öt.0% 


Darlehen 

iu bis 100, 
aut Möbel, BIanoß, 
Kıedrigile Malen ın der 
Eebriiwe Geſchafts meih 
uUb}jolut privat 
SEDPTEIDHIITHF 


eic 


Unfer 53 und Xeven 3% 
>> 


$ vatten 


wenn hr 
5L ei 5 
Muruu ı 
143 + 
Ede Sr atborn un 
zeiephon: 
Deutich 


— — —ñ 


Ivıeht bor bet 
or., 

Ev. tuninc.), 
ztruge. 
aunoolvh strtabe. 

Linitul dus, 
Beiztucden DK 


ult und 4uderianfig 
Eiablırı 


2sır leihen Eu Geld auf Eure Mobeil. 
Yu Zruus, Wi erde, Wugen »ie. 


Wir machen die nicdrigiten Jluten ın Der Stad 


bierieltabıyander: 


Bis 


ein 


nus 


J 


| 


| 


1 


| Eovumterg Syeibing und Kombi 
»Xohlenhẽcd, 


Nepim 


mw. | 


Zbug,sınıa | 


und Ihr formt an wis zurudzahlen in tleinen 


wowpeiiiihen cder Monalligen Yudiungen Nay, 
velicbeit 


Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll 
Kommt zu uns, oder wenn Ihr nol dimen 
touni. ſchteibt einen Brief voer telephonitt — 
Raudoe pub 3075. 
Gredis 
S Hurttord log. 
dlegi nad Hi. 


Standard 


Compan 
gzimmer 1u2 v B. 


DS Drarbvrn Str 
Spiber. 


Geld zu verleihen an Arbeits 
F ute zu den ſolgenden niedtigen Ralen? 
8 20.0...... cin Monadl..........*ᷣo.I0 
Usern sell Vonat. 
35,0. uncut 
100. 00......ein Monai.... 
Undere SZummen im Berhaäliniß 
sommmiiion enva Ze Prozent, 
Darlehen gemächiquf Wobei, Plerde Wagen 
om olkiures, zulure eic. Kiwis Wird eiiler 


und Jeıbii Eure eigene Jamie brauwı 
au willen ) — 


Locai 
1225 NR 
Pbone: 


Für aut der‘ Eüdreite 
a 4647 S. 
Bhone: 


Xxvan Go,, 
Aibiand Ave, 
Sapmarteı 5010, 

wohnende 


h Leute: 
Hullſted Straße 
Drover 2116 
— — 


enen Hen 
ſorciöt oder ten 
138 N. La Salle Sn 
401. * 


Prire Partie verleihn ihr eigenes Geld A 

3 Prozent au Möbel und Bıanos. Epredt dc: 

E 5 vder fihreibt. 

58 Welt Walhinnton Eiraße — Kımmer 808 
4rb*a 


Möbel⸗Anleihen 
gemacht werden. 
phon. 


die in Eurem eige 
Evredt vor, 
eur diate Lvan Co,, 


3 


Dfenteile nud Renaratur, 
(Anzeigen unter dreier Rubril 14 Et3 Pie Kerle: 


DOtenteile und Waflerfront3 für alle Oefen 
Defen nidelplatt Margolis, 6%l Milivaufee Adr 
dlag,3mt& 


— m 


Bianog,- mujitatiiche Inftrumente, 
wÜnsernen unter dreier Hubril 14 GıS die Betles 


Lagerraum-Piano-Berfauf 
3500 88 Yinten-Spieler .uccc... 


H600 88 Nioten-Spicler , 
3700 88 Moten-Spieler ..2......8195 
H5S500 88 Ynten- Spieler ........8225 
a A ‚1-5 
3300 Wand; oeiresunennunne 
en 08 
153 de 
Tie Pinnos find jo gut wie neun und 
müfjen in diefer Woche verkauft werden. 
1451 W. Madiſon Str.; Abends vifen, 
fonmodimide 


5 
....... 87 


1 
1 
1 


erlaufe mei bod) eleganics aroßes $75 Eise 
— Victrola, Phonograph Cabinet mit extra 
zlaman ıtnadel und vielen foonen Ddeutichen 
Overnplatten, 50 Zoll hoc), für $25, Refven 
2445 Prairie Ave. 1501108 
Zu derfaufen: Ein Victrola Srar mmopbon mit 
40 Platten, ſpielt ſehr ſchön. 4988 Kenmore 


Flat 2. Sehr billig. 


ittive würde 3125 für ihr $4109 Mayagont 

Fiano und Bench nehmen; verläßt die Stadi. 

Anzufragen Sonntag oder Abends, 2017 Orchard 
öloor. 


Zu ve fo ufen: 
d 


Eoncertina, E. Rabe, 
udenue, 


0310 
fafoır 


Prachtvolles 3490 Biano, feiner Ton, 10 Jahre 
Garantie, $115; $20U bbonograpb und Records 
$55. Virs,. Starr, 1015 NR, California Ave. 

1401108 


$550 


R, ü 


Faſt neues, 
Vaar. 3620 


Muß, verlaufen: 
ſpottbillig gegen 
Str. 


Nur 885 für ein 
Piano: 85 monatlich;: 
49 Wells Str., nahe 

835 laufen $400 Piano; 
ra ee Str. 


ſchönes Gerold 
bei Aug un 
North Ude, 


Uprigbt 
154 * 


13012wX 


beiter zon, 1956 gar: 
130l1m& 


$100 faufen mein $495 Piano, 25 Sabre wo: 
rantie;s 8200 Phoͤnograph und Record 850 
3019 Jachſon Blod. 130t, Imtt 
560 faufen präctı ge $200 Bictrola und teurs 
Necords, toen folort genommen: ni w 
gebraucht. Reſidenz, —8 S. Kedgie 


Wochen 
y22 — 
1101 Im 


gu berfaufen: Sofort, practiges neues 500. 
Mubhagont player Plano, nerlaufe billig, 172. 
HQumboldt Blod., nahe Rortth Abe. 1uuflm& 
j Vielor 
lauſen. 


Phonogre 


W 


‚ph und Records billig au ver. 
„torih Ave. yollıniz 
$50,.00 faufen mein $200. 00 Bicırola Größe 
hond and Jewel Points; ebenſalls eine Parüe« 
Ned Seal Yecords, Aefidenz, 3146 Walhington 

Boulevard, ToL,ön 3 
$3U un un 
Yale, nahe State 
30d4*a 


329 


Neue Cdilon Diamunt Pyonvgrapben 
aufw. Jas. J. Lyons 258 W 


— 


— — — 06 — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
winiagen nitier Dieler Ruhril nd Lis die geile; 


Julius Bender 
901 - 11 Weſt Raoiſon Straße, 
True und gebrauchte Store gixiuxes für alle 
möglichen Geſchafte ſets in borrat vie Toigt 
Grocery und Wiartels, Vüdercten, Delilut 
ejſen, Shneider, Dry Goods Avolbeten. Sr 
ercum Yariors, Kar) Yegiiters, Gompatttite 
wcaltes, Iuizum alles Was Alr Birdboltitind: 
gung eines moöodernen Ladens benongt wird 
Unſere Preiſe ſind die billigſten in Chicago. 
Bedingungen: Baar oder Aubaaylung. 

6p mienmo, In 

Adding und Liſting Mafsiiten. 
fwäris. Umgebaut uns grraniir 
S. XYarzalle Sir, Zel.: Wabalh 7416. 
i14olıma 
Fuß Show Cale, 
natıon Bass uno 
zel, Edgeivaier 
faron 


Zu verlaufen: 
bo und ar 
436 — 327 


n 


Muß 


— — 2 — 


ſoſort verlaufen: 10 


bo22 Broadivay, 


"argains für Trudereien! 

Zu veriaujen: Kine Anzahl Käften, 
billig. Näseres beim Geſchäſtsführer der 
„Auzudpoit“, 223-225 W. Waſhington 
Straße. 

Chas. Bender Co. 
Fabrüunten 4 Haundleream allen Arien Yuadeneın 
richtungen. Riedrigte Preiſe an neuen und ge 
brauchlten Eintichi tigen, Baag vder Ubauablıriig 
bap*x 


608—14 Wells Sir 


Kanf3» und VBerfauis- Angebote, 
Anmzeigen umer dieſer Rubrit 14 Cis die Zeule⸗ 


n Wein feıbit! 


die Zei — 
id einer Quantität. 
oder Wuggonladungen. 


in 


— Cohbne Bros 


vtyelen au verlauſen a Weſt South Waler 


Chicago, all 
— W—⸗— uber 


wis, 
Uhr der Türe — 
1919,didojon” 
beriaufen. Sehr billig, alles Yuveı und 
i ibeld. Yuntder Kar wills, Zimen, Blair 
Mali a ingers unlpanitirte eilerne Duaw 
beileidung uli®,, ausrungitten Frachtwag 
gons. die algerilien IDerden Kleinhoug 
aggon- eder Wagenadungen. Bringt 
gen u verſucht eine Ladung. Holz von 
länge 58830 die Yadımg. 
Geo. Jennings und 87 


— und 85 im Gürtcı 


1 
en 


vun 


Euren 
Ofen. 
aodyelicter 
Sir, 
des Wulter- 
29 Mri 


af 
NroBe 
ale 


si 5 
i 


L, 


Au verfanjen: 
iliig. 1955 Ibis 


Yiational Cajh Regiiter, 
ſomo 


— 
Sir. 


gerätſchaft mit zwei 
am Zu erfrägen 
Norwood Part, Ill. — 


ve rlaufen: 
re Leaſe auf 


Fe arme 
10 “u 
Voldt, 


er 


Heirat weiche. 


Anzetaen unter dieſet Rubruns Cents das Worr 
aber ta ne Unzeige unter eınem Dollur.) 


Seirais 
alt, wit z.0ct »Kküdıhen 
silaben bon 12 
fyait vun wri;liliwer 
leren Ale TS, ven 
beiontine 


gsittwer, Handwerfer, 40 Jahre 
bon 10 und 11 
wünſcht die LVelamıt 
oder MRädchen milt— 
Kann autes X 
ausgelauſcht. 
ganze Geſtall Bild zu ſchicken 


aurüelgeſchickt. Adr.: D 204 


J 


deſuc 


Juhren, 
xotillde 
15 Selral, 
Nehlungen 
il 
Briele u unſch 
Abendp vit. 


— — 


Heiratlsgeſuch: 


Junger Gefhältsinann, 28 
it, bon grober Geltait und guten Cha 

wien It die Betanntſchaft eines g.bude: 

Mäüdchens, zwens Heirat. Brieſe in deutſch 

engliiy, went vgliy mit Bild, 
) 3 ‚ Abendboit, 


sayre ı 
ratier, 
ten 
oder 
Adre B 125 


Heiralsge 


Gebildete Dame in guten Ver— 
iſcht mit eine Herrn im 
Jahren, der eine ſichere 
Argaus corendaft, Jein muß, ein Der: 
iß in ehelicher Verbindung einzugehen 
316 Abendpoſi. 


u „isst 

—5 > 
und 
bundn 


«N 


zei 
dr 


‚mi 


tt 


ler Tunger Mann 
vünidt wegen 
u dieſem 
enguiſch 
‚ben, 
udr 


mit gitien 
jpricht, 3.verl«ı 
Brünette zwiſchen 
A 46 Abendpoſt. 
Farmer, Wittwer 
mit vier Kindern, 


J sur ti, 
denijenn IN 
yeirat befa 
id und 22 bevorzugt, 
Usgeſuch Deu ticher 
Iutberiio, 47 Dal re ait, 
wünſcht die Eelummtichait mit einer auten deut: 
fen Frau vder älterem Acbeitsmäd 
(Schwäbin bevorz nel), zweds Heirat. Farm in 
Weſten, Waſhingion. Briefe ‚erbeten unter Mor 
A 43 Abendpoit. oll5,2: 
Heiratsgeſuch: S 
beſſerem dhecter "el 
zu werden, zweds Heirat 
Heim bie ten fanır. ir 
uter Adr.: 


Heir 


n Rune belann 
der Frau anjlandiges 
erntgemeinte Offerten 
Abendpoſt. 


Belanntſchaft 
von 40 50 
A Abendpoft, 


Jahre alt, 


bis Jahre;. 
38 
3 
mit ein paar 100 
ſparniß, wünſcht mit einem anſtänd gen 
ben befannt zu werden zmeds& Seh at: 

en erwünfdht, Adr,: U 87 Abendpoft. 


Heirat: Ylacimith, 
Ss c Vlac 


Jahre im Lande 


Vermög 


Aerztliches. 


Anzeigen unter lc, vi 14 ES die 


Aſthma? Heufieber? Tuberkuloſe 
Gebraucnt „Albreqts Aſthma Tropfen“. 
1:08 Cleveland Ave. Lömar,diirion* 


Setle 


zbo1 
jür Damen. 


0 u Wadıfon Str, Epesiu 
Spricht deutſch. Ronſultati« 

Zou 1*8*34 
Vobert VlIdg. Den u 
Arzt jur Maͤm ver 


Dr. 
hıft 
frei 


Guftad Woberk, 2 
Mid. Deuticher Spezial 
zstffenihaftline Vebandlung. Eritaunlihe ©: 
folge. Schreibt tür Fragebogen. 22109” 
dr Front früher lfiftent d. Wiener Uniber 
fität Epezieltit für Sei chlechtſstrantheiten. 1164 
Milvwaufee Ade. St. 10—12 Mitt. 5—8 Abd: 
15ag*t 


Dr. 


Dr 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 14 Cis. die Zetle 


1000 —3388 Kouderten, Karten, Birfiiare 
etc., $2.50,_ Mufter frei. U, Santus, an €. 


D * — Telephon: Garsiion 5 «ot fonatfer 


jen. Anderenfalls können ji 
der Wahl 7. Novembe 
Auch Frauen können über 


vder | 


und einen 


im | 


wHrtte | 
Dis he 


unter | 


vxXrtieng | 


odcen! 


mit einer 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umer dieler Rubrif 14 Et8. Die Beiledl 
— — — —ñ —ñe — — — —ñ — 


Fred wv'eatke, deutſcher Rechtsanwal 

le Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratu⸗ 
zirt ın allen ‘Gerichten. Rat frei. 127 WM, 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Tr 


Tenticher Advofat. Rat frei, Im 
Dffice des 8. 9. Laszla. Deffentlihee 
Notar, 558 W. North Ave, Zimer 20% 

Solimo 


Peoples Legal Adjuftment Co,, 1012 Echilleg 
Blog. Dix & Maina, Unwälte, Eämmtlide 
richtliche Andelegenheiten prompt und m 
gen Breifen erledigt. 001m 


gausbefiyer! Echiechte Mierer herans« 
gelegt; alle Untoften nur $8.00. Rat tz — 
—— Aid Co. 25RN. Dearborn Str. .Ilxx. 
Abends: 555 Noriy Uvenus, Ede Karrabee Ste, 

27epyE* 


Nähmaſchinen, Bieyeles u. j. w. 
Anzeigen umer dieter Kutrıt 14 E18. Die Beile) 


Nähmaſchinen bo Cis. wöchentliche Ab⸗ 

Sebram: te $4.00 aufiwaris3 garantirtz 
329 W. North Abe. nabe Sede— 

Telepbon: Diveriey 2799 Gollmi 


| Einger 
zubunng: 

| Jieparaturen 
wit Eir. 


Pfandleiher. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zelle 


Wir leihen Ihnen Geld auf Schmuckſachen und 
ai Ile Sawen dom Ndert zu fehr niedrigen Raten, 
zsır haben drur Brivat-weihaftszimmer, wo Sie 
Niemand licht, und euer und Einbrecher ichere 
Gewölbe, ſo daß Ihre Sgchen vor Berluft nes 
ſchubt ſind. Tie einzige £e ihanitalt in der Stadt, 
die alles das bat. 

Uncle Waz XLovan Bantf 

Superior 4512, 675 N. Clarf & 


Tel.: Str. 


27fp mifrſon Ams 


Automobilt u. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieſet Rubril 14 Cis. die Zeile 
In erfiflaffiges 


Zu derfaufen: VBuid Racer, 
Beriafiung. 2337 Klifton Ave. 


3u berfaufen: Overland Car, 1916 Model 83, 
wenig gepraucht. 1323 Wells Str., Tel. Supe⸗ 
rior 2362, faton 


— — — — — — — — —— 


Dienstag iſt der letzte NRegiitrirungd- 
tag. Wähler, die „no: ch nicht regiftrirt find, 
mijien jih am Dienstag regiftriren laj« 
Anderenfalls können jie fi nicht am 


7. November beteiligen, 
Prauſident⸗ 
ſchaſtstaändidaten abſtimuten. Sie brau⸗ 
den ihr genaues Alter bei der Regiſtri— 
rung nicht anzugeben, ſondern nur zu 
erllären, daß ſie 21 Jahre alt ſind. Die 
Regiſtrirung findet in den gewöhnlichen 
Wahllokalen der Wahlbezirle ſtatt, die von 
acht Uhr Morgens bis neun Uhr Abends 
geöffnet ſind. 


am 


en 
Bnuerlaubr Bicheine, 


wurden ausgeltellt für: 

2417 45. Str, 3:ftöd, Baditein-Apartmend 
Bebuude; ‚ Agnes 8 villugus Sul, $7000, 

uve., 3:itöd, Baditeln-Ges 
sb0,U00, 

3iod. Backſtein⸗· Flatge⸗ 
Ries, 300,000. 

"Wableivood Ave. 3·oct. Baclkſtein⸗ F lat⸗ 
Cuscuerday, 88000. 

Uve., 3löckt. Bacſtein⸗ Flat⸗ 
$25,000, n - 
3elöd. Badjtein-Flate 

$6500. 
2:1töd. VBackſtein⸗ Flat⸗ 


W. 


3731—33 Erivrado 
buude; 9, Wolobiatt, 
213038 Berleau Ude, 
buude; Jen 23 
41 Je, 
gebäude; 
1150 —42 
gebaude; Mi. 
2417 R. Riogewah 
gebäude; Hürry Roſenliel 
30u7—17 Davlin Lourt, 
| „ gebäude; U. Underion, $40,000. * 
4057 S. Talman Ar 2-1tod. Baditein-Flatges 


Abe. 
baude;: 2 —R 83690. 
20206 38 Str. 3ſtoct. Backſtein⸗Werk⸗ 
Nahnor, Dalhum Co. 8345,000. 
5237 Chriſtiana Ave., ꝛſtöck. Backtein-Flatge⸗ 
büude; J. IT. Repnertfon, $5000, 


81 18 CHanıplain \ive,, 2eitod. Buditein-Refidenas 


. 9. Yenig, 36000. 2 
14 07 —09—11 Miorfe ne, 2-ftöd, Baditeins 
Slate und Kudengebuude; Sima Sinbin, 


$16,000, 


Se a: 
Columbia 


V. Weber, 


Abe. 


u Xaie 


sehät 


3:ftör 


Bariteins 


$ 
3 
2: 


Frames 


Ireibbäufer; 


bei | 


in 
amis 


5 


R. 


28 


Str., Weſtfr. 
an Bincent 


Veitfr., 
Elalis, 


I. 
Ave. 
15 bei 


dura 


C 


Kugy 5, 


Ofs« 
Jr 


ir. Refub, Teit vom 
ılter an Maluthan Rollen 
38, 006. 

Vf 75 9 B. Pillinger an 
57000. 

1d5' Col Add., Lois 23 u. 
YAbrayamıen an Guitave & 


Div., Lot 8 u. Teil don Lot 7, BI 
13 1-5; ©. 8. VBeett an Nm, >» 


329 %. Afhland Uve., !. Baditein-Flatges 
—* Fullerton Partwah. 7⸗ſtoöck. Backſtein⸗ 
fidenz; 5. E. Zwanion, $200,000. 

Hatgebü ude; E, A. Larion, $18,000. ä 
246 irat ‘Bark ve, 1-ftödige 
1508 €. »arding U ——— Bırdftein-Aparts 
mentgebe berg, 87000. 
Aparitmen eb: ude; Mary €, Stline, $7000, 
5 2 yde., 3eitöd. Badıtein-Ladens- und 
3:itüd, Bazxitein » Laden« und 
3. Ktaplur "88000. 
iock Bagſtein⸗ 
hulbehörde, 3450, 000. 
107. Place. 
Ave. A⸗ſtöck. Bachkſtein⸗ 
uonal Roofing Manufac⸗ 
Comranh, V 
36500. 
gan Str, 2:1töd, Baditern-Qaden- und 
F. Carlſon, 86500. 
7000 -08 Jeſfrey Ave. wid. 
con we Ehirh, 820,000, ; 
46 7 = Baditein-Flatges 
und Garage; E. J. Bubele, 88000. 
Grrndeinentumsmarft, 
Telgende Griumdernentumsübertragungen 
Karırt 
eingetrugen 
Desplaines, ſüdl. 60 F. von Lot 11, 
Mn ds 
ar Bien C. zoll, nn 
aniiia Str. $. nurdl. don Jebing Park 
an Andıew Cumneo, $12,000. , 
Evituge Grove Live, 5. nördl. bon 30. Etr 
Verneco, 82500. 
Lowe Abe. 201 F. nördl. von 35. 
Briedis, H6700. 
Lowe Abvbe. 628 füdl, bon 33. Etr., 
27 R. Reed an 
33600. 
F. nördl. von 37. Str. 
Weſtfr., 120; John Kane an Joſep 
Sutgaretta, 250. 
Sudfr. 26 bei 108; Erben von G. F. 
an Eugene 9. Huguelet, 80000. 
s0 bei 125; 8, €. Hobart an Ormond R, 
Sn upp, 
Ave,., 150 %. nördl. von Dit 45. Str, 
Soejile., Zu 
Vernero, 82600. 
Zafe part ve, 189 5. nordiv, bon 46. Str, 
©. B. Hayiwood ar 
Hene 96 ‚Etodton, $10,000. 
Yclqyis, Zeile don Xot3 16 m, 17, DE 
| Euicago Heights 25, DE 25; 9 9. Engels 
Soderberg, 81000 
eo. 
5; Eniery Gregg an Zobn 3. Willens, 
$1450, 
öl 9; gend 9. W 
ring, Co.. 8 
Henry vil linger, 
ı Daft re RNReyno 


bäude: U, Underjon, $10,600. 
| 5245 50-54 Skontrofe de, 2-10 
Stullo W uler; Kelion & Lewin, $13,500, 
4012 R. Rabiewoob" pe., ſtock Backllein⸗ 
Stab ulat, „10 000, 
Monroe Sir 
1:jtöd. 
$5000. 
3,000, 
Peterion Avbe., John 
Flat iget häu de: Jobhn — 
1toct. Bächtein Kirche; 
M 
Jeffrey Ave.n, 2töch. 
⸗ ——⸗ D ⸗ 
Dove don HllWYy und daruber wurben 
ich 
Br 
zeiie 17 und 20, 41-12; carah) Q. 4. 
Bod. Dſift. v0 bei Diary J. Keegan 
weitir.,, 25 bei 94; J. B. Moos an Edith ©. 
00 bear 125; Ama Echinußler 
7 bei 125; Paul 
Wentorth 374 
In EL, 213 5. Wweitl. bon Lincoin Bart 
Ogiesby Yloe., 27 5. nördl, don 77, Sir, Ditfe, 
84250, 
—W cd 1 d 
i 100; &. ©, Wioos an Edith 
Korbojtfr., 21 bei 1505 
S De Aust an seyn Sg: imacher, 85800, 
Hcigyis, Hanna) & SH. Aod, Kot 32, 
Wa Ur n Karl, Warren 
| gain Oals, vol S, 
9 Eleonora 


P 2 
P 2 
0 


ed 


u 25 8 DE 
F. Bierma, $3050, 
Lot 25, WIE 15 Uugufte 
Eisfeld * * — E. Kelle, 86000. 
rrens Syſtem —Laflin Str. 200 5. füdl. vom 
Str., Weſur 25 bei 117; Otlo Stark an 
beth Ellicott, 87000. 
-Ogle3bp Yive,, 247 $. nördl, vom. 
Sfr, 50 „dei 124.85; Saml. €, 
R. Bailch, $19,500. 
12%. nördl. von Dit 68. Sit 
i Berda Woods u. And, 


154; 
Ch., an WVargery 9. Kramer, 


By 2:;€. € 


Syſtem 
Str., 
ey an Ethel 
ance Ave., 
bei 
in 


Wichaif 
Go 
Ditfr., 75 
durch M. 
$17 ‚000. 
87. ir, Etüd Land beainnend an Dit 87, 
r. entlang der Rt. »., Ebic. & St. Louis 
Siienbabn biS 870 nördl, von Dit 95. Eir., 
umfajleid 60 MUeres; Ihe Ealınndt and Edis 
cago Canal and Dod To. an Chicago & Eiaie 
Line Rgilrood Co. $45,000. 

Greenivovd Nve., 248 3. fiidl, bon Dft_ 66, Str. 
Ditfr., 50 bei 126; €. W, Bemis an Hiram De 
Camp, $2 25,000, 

Sodlon id 
21 bet 

deber, 


itede Ihroop Str., Noxrdir,, 
ellie Huntington en Paul 

‘06 0, 

106 F. weitl. von Hamin. Sudfe. 

P. J. Harding an Mary E. Tos⸗ 


sie, 000, 
Ave. fidl. don Madilon Cie 
Mary 9. Hurit an Alice 


ii 


Alban 188 $. 
24 bei s1; 
bbardt, 83350. 
StadyS Ave, 222 5. 
front, 24 bei 100; 
D. Koot, $3200, 


Sit 


weſtl. von Weitern, Nords 
Hertda Gucetiler an Mary 


. 14, Et 1 > 5%. ieitl. bon Loomis, Norbfe,, 
24 Dei 124; —* 3. Fofier u, And. an Lila 


Fair u ES000. 
14. ir 216 3. wweltl. bon Loomis, Norbie,, 
I. Hofter u, And. an Lilo 9 


24 bei 124: %, 
180 5. Öftl. bon Man, Cdfe, d5 


DIN 


Fairburn *8000. 
W. 20. Str. 
bei 100: yInton Sterba an Stefan Ehlapeda, 


850, 
auf burne !lve,, 96 #%. öftl. dom Nobeh Str, 
Südir., 24 bei 100; Dax Stein an Abe Mose 

ner, $4000. 
RW, 14, Str, 216 $. ieitl. bon Laflin, Südfe, 
Tas⸗ 


We 


54 bei 124: Jacob Obermann an Warel 


Jette — im a. mi wre 
er Str., h 
: F James del er an Rosarte 


24 bei 200; 
Weftfr., 33 bei 189; 


3200 
1 $ Coles 7 
liiae 5 Sehes, $19,000. 


Fields an 





En ber gleichen berrliden patrioti- 


19 Monate inmitten der Feinde, 


Wenteuerliche Erlebniſſe eines deutſchen 
Matrofcır, 


Bei Ausbrudy des Krieges wurden | 
Ei deutihen Volfsgenojien über Sce | 


Segler, der nach Jquique Beftimmt | ser 
Iwar, zur Einladung von Salbeter. | 
|toba chen. Die Hoffnung, der | 
‚Seimat näher zu Tommen, veran« | 
laßte Krah, auf dem feindlichen ! 


> 3 Chrffe Dienit zu nehmen, aberunter |! 
en Bewegung erfaht, die wir im | pen Namen eines befreundeten nor: | 


Reihe erlebten. Zu Taufenden yegiihen Matrojen, der ihn zur Le- 
#römten fie nad) den Sofenitädten, | .ifimation c ein früheres Schiffszeug- 
am filh nad, Schiffen in die bedrängte | niß übergab, 
Heimat zu erkundigen. An ihnen | 
jollte e3 in der Stunde, in ber bie | neun ruffiihe und ein finnifcher Ma- 
Männer tom Vaterlande zur Vertei- |trofe, Sturz vor dem Einlaufen in 
 digung der Grenzen aufgerufen wur- | den Safen von Jquique teilte ihm 
den, nicht fehlen. Wenigen nur iſt der Finne mit, 
die Fahrt gelungen. Die meilten, |Merdact, dah er ein 7 
die don cinem Dampfer mitgenomt- 
men wurden, befinden fidh heute in t 
 engliicher Gefangenihaft. Viele Kap. | Worte — — 
ken, das Nutzloſe einer Ueberfahtt | garpacht jich beitätige, 
einfehend, auf ihre Harmen umd ihre | go reißen und über Bord fhmeißen. 
een aurhe Unter den * Der Finne riet ihm, 
nigen, die ihre Heimat erreichten, be- ft a0 Der n, um 2 
findet fih auch ein Elberfelder, ber Be Fe > — um ſich die 
Sohn des Juſtizrats Krayh, der nach 
vollen 19 Monaten in Elberfeld ein— 
traf und nun ſeiner Einberufung |; 
Sinn Dienite für das Vaterland harrt. 
Die Reijeerlebnifie des jungen Sce- 
‘inannes, der fi) die ganzen neunzehn 
Monate hindurd unausgeiegt inmit- 
ten bon Feinden aufbielt, bilden eine 
Kette abenteuerliher und heldenhaft- 
fühner Sahrten. Der „Tägl. Rund- 
idatı“ wird darüber berichtet: 
Berner Kray trat am 1. Mai 1914 ı 
wf dem zeutichen VBollicirt „Ne: 
dens” (Kapitän Bohl) al3 Matrofe 
eine Keife nach der Wertfiite von 
Südamerifa an, nach deren Beendi- 
gune er die Navigationsihule in | 
Hamburg bejudhen follte zur Erlan- | 
ang des Steurermannspatents. Ar 
9. Auguft 1914 in Chanaral in Chile 
- angefommen, erfuhr er, dak der 
Serieg ausgebrodyen jet. Er ‚ftrebte| 
num zur Erfüllung feiner Dienit: | 
pflicht entweder auf einem deutichen | 
Kriegsſchiffe aufgenommen zu wer— 
den oder in einer anderen Weiſe nach 
Deutichland zurüdzufehren. Da den 
Bort- befindlichen dienſtpflichtigen 
deutfchen Seeleuter mitgeteilt wurde, 
dab demnädjit ein deutiher Kreuzer 
in Balparatio ericheinen werde, un 
jie aufzunehmen, madıte aud) er fich 
alsbald auf naf PValparaifo. Dort 
angelommen, traf die jungen Deut» 
ihen die erfte Enttäujhung. Der 
deutſche Kreuzer war kurz vorher her⸗ 
ausgefunkt und mit Volldampf her⸗ Granaten des U-Bootes vernichtet. 


ausgefehren. Nach ungefähr dreißig Stunden er— 
Da vom deutſchen Konſulat in |ehien ein engliſcher Frachtdampfer, 
Valparaiſo recht wenig oder gar keine der die Schifforuchigen aufnahm und 
Auskunft über eine etwaige Rückreiſe cd) zweitagiger Reiſe in Briftol ab 
und dDurdaus feine Silfe und u lieferte, mitten aljo in der Söhle des 
rende Unteritütung über die N Röge | naliſchen Qömwen. 
lichkeit eines SHerüberfommens. nad) Durd) das däniice Schiff: — 
Deutiähland zu erlangen war. ent- | als Düne gekennzeichnet, wurde Kray 
ſchloß Werner Kray Nic nebſt zwei nicht inermrt, 
‚anderen deutſchen Seeleuten. die snäter dem däniſchen Konfuicie 
Reife über die Kordilleren anzutre- | Arirtoy zugeführt, wo er nad) einge: 
ten, um zur Djtfüfte Sidamertas | nenper Prüfung der Sprache und der | 
md bon dort mad Deutihland ZU | yerfönlihen Verhältniiie vom Son: | 
gelangen. Drei Maultiere, die nötige fulate — 
Ausrüſtung und Dauerproviant wur⸗ 
den beſchafft, und die drei traten die 
Reife ins Gebirge an. Die beiden | 
eriten Tage verliefen gut, Danır aber | 
raten ununterbrochen eifin Falte Re: 
aenaüffe und Schneeitürme ein, un- 
fer denen die Wanderer, bejonders | 
bet dem nädtlihen Nampiren 
&reien, jehr at leiden hatten. 
vierten Tage 
des Werner 


Deutſcher ſei, da 


Sie würden 


folgend, vom Schiff aus, und um 
barg er fich einige Zeit. 


falls durch ein Schiffszeugniß, den 
Namen eines befreundeten däniſchen 
Matroſen an und ließ ſich als Ma— 
troſe anwerben auf der norwegiſchen 
Barke „Storeſand“, die mit Salpe— 
ter nach Europa beſtimmt war. Die 
Fahrt um das Kap Horn und durch 
den Atlantiſchen Ozean verlief gün— 
ſtig. Da aber tauchte ungefähr 200 
Meilen weſtlich von der iriſchen Küſte 
ein deutſches Unterſeeboot auf und 
hielt den Segler an. Der Kapitän | 
I\de3 Segler wurde mit den Schiffe-| 
papieren zu dem Unterſeeboot befoh: | 
len. 
'stapitän Sofort aut, ibn dorthin zu 
rudern, in der Abficht, fih dem Lit» 
|terfeebootfommandanten als Deut: | 
ſchet zu entdecken und von diefem! 
aufgenommen zu iverden. 
nung fhlug indeflen leider fehl. 

Der Kapitän lehnte die angebotene ! 
ıSilfe cd, da Kran aerade dienitfrei | 
war, Einem anderen Matrofen wur» | 
de befohlen, den Kapitän hinüberzus | 
rudern. Nach kurzer 
Unterfceboot der- Befehl, dat die Be- | 
faung des Seglers das Schiff zul 
Der 


beſteigen habe. Dies geſchah. 


„Storeſand“ wurde 


Nun ſuchte Kray Gelegenheit, von 
Briſtol aus nach einem neutralen 
Lande zu gelangen, durch das er, 
| ohne wieder feindliches Gebiet be 
‚treten zu müfen, Deutichland erreie | 
im den fönne, Dieje fand jid) zunächſt 
Am | ich, Da feine Mittel zu Ende gin- | 


y 
rg ge — gen, nahm er im Hafen Arbeit an 
Kran elend und brach „Is Schiffsentlader. 


zuſammen. Es mußte zurückgelaſ⸗ 
en werden. Damit es nicht lebend 
von wilden Tieren aufgefreiien mür: | 
de, wurde 3 durdy einen Gnaden⸗ 
huß getötet. Abwechſelnd mußte man“ 
uin alſo einer der dreien den Weg; 
Fuß machen. Nun folgte Unglück 
uf Unglüd. Der eine Genofie er: | 
anlte anderen Tages, und nur 
:üblam und Iangjam. gelangte man! deutiches „U”-Boot herbei 
neiter. Später erfrantte auch ber | „uichien diesmal Feines. € 
— —— = ‚sten Reife nab Priitol zuriidiaefehrt, | 
Hi c 
man schon bis zu etwa 4000 Meter 
She gelangt war, nicht mehr zur) 
‘nfen mar. 


lung zu finden auf dem zwilchen | 
Briftol und Kanada Jaßeplanmöig |] 
verfcehrenden Dampfer „Engliſh- 


„U“Booten Ausſchau 
halten. Sehnlichſt ſehnte er 


nen und 


ruſſiſche Segle, von dem er 
Jquique heimlich geflohen war, 
J Hafen von Briſtol lag. 

Der einzig Geſunde mußte nun Gejahr. Als er am eriten Abend in: 
ie beiden ichwerfranfen Genoſſen eine Seemannsſtammkne ipe eintrat, | 
änf beichwerlichen, fteinigen Megen | wurd» er mit dem 
Arücktransportiren. In der näch- Hallo! der ruſſiſchen Matroien, die 
ten ſüdamerikaniſchen S Stadt wurden | auch dort anweſend waren, entpfan: 
He. dem Krankenhauſe übergeben. | gen. Er fteltte fi) mit ihnen auf 
Ser eine hatte Tuphus und Starb,aun | Iquten Fuß, fpendete ihnen reichlich | 


int | 


inberen Tage: der zweite eine fd were ‚Altobol und überzeugte fie dadurch, | M 


W as 


sterenentzündung. cus ihm‘! ‘dab cr auf engliichen Säiffen Sue} 
worden iſt, wer iß INerner Kran! ı daß er en „Deutid her“ ſei. 


it, da er weiter mußte. |rühmte ihnen die Sitte der englischen | 
Su Balparatio Tag ein ruffiiher | Schiffe — half ihnen dazu, als— 


| 
bald auf folhen Stellung zu finden. J 
J 


Damit waren ſie ihm unſchödlich. 


; Erodiner, heiſeret oder ſchmerz- 
hafler Huſten ſchnell heſeiligl 


Zu Hauſe hergeſtelltes Mittel, daß 


‚Tommen, bot ji auch diesmal nicht. | 

Deshalb trat er mit dem „Enaliib- 
man” eine zweite Reife nad Ranada 
‚'und zurüd an, 


ROT 


* 


ur 
die Ruflen hätten | 
er eines Nachts im Traume deutjche | — 


ihn weiter beobachten, und wenn der 
ihn in Vier-J 


in Nquigue J 


Werner Kray kniff, den Rat ber | : 
fi) der Verfolgung zu entzieheıt, ber- | 


a. m 
Dann nahm er, auögeivieien eben: | 


Werner Ktray bot fid) feinem || 


Die Hoft- 


Zeit fan vom | 


verlajien und die Rettungsboote zu | J 


durch deutſche | R 
| 


tohl aber einige Zeit | n 
in J 


hielt, daß er däniſcher Untertan und | 
Matroſe N. N. ſei. BR 


! 0 


Dann bot jich Gelegenheit, Anftel: | J 


Bei der erſten Fahrt beſtand F 
ſeine Hauptbeſchäftigung darin, den J 
Ausguck zu bedienen und nach Mi— h 
au | 
ein; $ 
aber es J 
Bon der er: 


war das erite, was er fah, daß der — 
in * 


gebräudjlichen | B 


Er 3 


jr 


Das Schiff jollte bon dort nad Eu-|F 


IE 


| 


Unter der Bejagung befanden 4J 


| She reg Zu . Stamps wit allen 
Eintänfen im Bajement 


Jonathan-Aepfel 
Ausgefuchte, ſehr ſpeziell le 


morgen, das Dußend, 12e: 
oder Poſt⸗Be— 


das Stück, 
tellungen ausgefiihrt. —Bafement. 


1,000 braun und weiß liniirte 
Miſchbowlen u. Pud dingſchüſſeln, 
„Fabrik⸗Seconds“, 7-, 8- und V— 


—VVꝰ ⸗ 
Schwarze Plüſch-Mäntel 


Stück zu Baſement 

Wer erwarten am Montag einen rieſigen An— 
drang in der Mäntel-Abteilung im Baſement. Wir 
haben Werte zu offeriren, welche an State Straße 
ſelten ihresgleichen finden. Der abgebildete Coat 
iſt vom reichſten Seal Pluſh gemacht, verziert mit 
Matlan: die Kragen ſind beſetzt mit Pelz, Matlan 
Beaver, Plüſch, Tiger Coney uſw. Manche ſind 
gegürtelte Full Flaring Modelle. 


511.39 » 519.75 


Balement, 


Schöne Mäntel: 
und Beinh- 
Knöpfe, 10c 


25e bis $1 Werte, 

500 Grv8, bejitebend aus einen 
Importeur⸗ Lager von Odds und 
Ends in kleinen u. großen Sorten, 
in allen Farben und Kombinatio— 


nen, 25c bis $1.00 10e 


Werte, Auswahl das 
Dubend, Baſement, 
> 
Taffy-Aepfel 
Ice Cream Sandwiches, 
Ice Cream Cones — 
Stück zu, 


Keine Telephon 


55.00 garnirte Hüte 
3% * z32. 5 4 


vinfauf db 
500 gar⸗ 
nirten Hü— 
sen alles 
torreite 
Moden in 
Ehmwars u. 
Farben — 
Hatter's 
Kluſh und 
velvets — 
große, tlei⸗ 
ne und mittlere Formen. Sailors, Muſh— 
rooms, Potes. Turbans und Tricorners, 
hand gemachte weiche Effelte und blocked 
Hitte, elegani garnirt © 2 neuen 


wünſchenswerten Beſabt— >.) 


ftoffen der Saijon, Mon: 
tag, fpeziell zu, Stil, 

Hitte werden nn 
jrei garnirt, 


Baſement 


* — ne“ 


le 


Bafement, 


Geſtricktes Männerunterzeug, 59e 


Schwere banmwollene gerippte Unterhemden 59e 


und Unterbofen für Männer — leicht gefließt — 
Mniter- Strümpfe 


m grau oder Eeru, zu 
15e und 19 Mufter Strümpfe für Män- 
ner, Damen, Kinder und Babies — baums 
mwollenes Liste, fliehgefütt. Strümpf 10 
in ſchwarz und farbig, zu c 


«de Bellaftie geflichte Leibchen und Bein: 
tletder fire Damen, fchweres Gewicht — nett 
in weiß und Eeru befeßt — fveziell 
für nur ASc 


v 


Dafemeit, 


Franzöſiſches Chiffon- 
Brondeloth, 
$2.00 bis $2.50 Sorten, 
50 bi 54 Zoll. 
Jermanenter Satin Finiid — aus 
feinem aujtralifchenm Garn gemacht— 


in fchiwarz unb po- 
pulären Farben — — 
tpeztell zu nur 
Moderne Kleiderjtoffe 
$1.25 ganzmollene ' 
J $1.25 veinmollener 08 6 
4 franz. Boplin, Yard... 
Bafemeni, 
Baby : Garunjchen 
In weiß, mit geſchloſſe— 
nen Füßen, zu 59e 


franz. Cerge, Yard.. 
. Baby = Bonnets 
Baſement. 


Saummollmanten 


Taniende 9, 
Yards von Li⸗ 
nen Finiſh 
Erafh_ Towel⸗ 
ing, ſehr dan— 
erhafte Quali— 
tät, 8 
die 
Dard 

Ente Soi- 
ſette in Fabrit 
Längen — in 
Schwarz, Weiß 
und Farben, wert 25e, die 


J dars 150 


Weißer punktirter u. geblümter Swiß, 
40 Zoll breit, Längen 2 bis 10 1 1 
Vards, 25c toeri, zu, Nard, 23cC 

32-3011. Amvsstcag Dreh Gincham, 
li den neven rg Muſtern. 
einfache Farben, 19e wert, zu, 
Yard, Bafement, 


. 
ebenſo 


123e 


100 Grocerp: 
Bargains 

Büchſenwaaren, Flaſchenwaäaren, 

Naffee. Bafement. 


$1.25 reintvollener 
Tlaid Serge, Yard.. 
Cordirte Seide, in weil, 48 
mit Pelz beſeizt, Töc wert, C 


bt u. 
Tee. 


Nun drohte I 


2 > 

Gardinen, Vaar Se 

5 26 

wert bis zn 52 
Ueverfhußlager eines großen 
Gardinenhändlers, beitchend aus 
ausgewählten Woiles, pra Ktig fin 
ihhed und edged, und einheimij.sen 
ſchottiſhen Net Gardinen von fehr 
dauerbafter Qualität. — Auswahl 


für nahezu jedes Zimmer 08e 


532.50 Rugs zu 
824. 25 


Wilton Sammet Rugs. 
9 bei 12 Fuß — 
nahtloſe Qualität, 
Sriental Mujter — 
332.50 Werte, leicht 
fehlerhaft — jpeziell 
zu nur 


524.25 


Reifenden Mufter- Enden“ 


im Haufe, fomeit fie 
reichen, Das Faar zu 
Dafement. 


Recht ungemütlih J 


$elegenbeit, nad) Deutichland zit 4 


J 
IB 
I 


Seife 
Fünf "Stüde American Yamily 
Eeife (mir 5 Stücke an 
jeden Kunden) — 170 
ſpeziell zu 
Baſement. 


von Noyal Wilton — ar 


bei 72 Zoll — Stoffe $3.00 Die 


Yard wert — pe: 
ztell der Streifen 


für nur 
Dafement 


Entrances, State. Van — FR son 


— Floor Entrance From LTrains 


Große Erſparni ſe in —— Bedarſsartileln 


| $1.75 
Toaſters. 
Schnitte Brot, ı 
delplattict, bo 
ftindig mit Go 
und Plug, 
garaniirt, 


51.35 


toaits 


2We Frucht⸗ ober | 


Simülcpreife, ve 
i : zinnter 
$31.25 Art Laurel Becher, 
Baſe Yurner, I4sölliger | 
Feuertopf, ein hochfeiner * riiet 


Heizer, ganz 825 ladirt, jves 


nickelverziert, ziell zu 


31. 39 Gardinenſtreger. 
berfiellbarefadenı, Cen 
ter Brace, nickelplattirte 


Meſſingnadeln, 5 | 
zu 8 c 


50 O⸗Cedar Boliih | 
für Möbel und Flo rs 
rungen, 


große Flafche, © 
25c zu 


su 
pe Selejtejeiejelejeßietugegepfegetet: 


tig 
farbe, per 
GSallone, 


beiser, 
Fount, 


Elektriſche 


voll 


17c | 


23C Hohlen imer, 
x Noden, 


14c 


31.15 Imperial fer 
genufchte 


5:75 Weriekt 
lcaded . 
ladirte Berzies | 


51.75 


Unter Floor, 
— 


69€ 
z | bon 
2 u j erg t, 
u $1.15 Familien» | Sa 50 & a un dry; Sr 
ı Löe 
il⸗ waaaen. wiegen 24 | 5 en, ‚met Löcher, il. 
| 


td rent hs Material 
Mund nad 798! — Nr °$1, 59 
an 


I 1 Größe öbe, e, 


25€ 
bon 
| Eijei 
I Dt. 
ls $1.735 


3.007 


! Sa lone. 
82. — 
50e Stahl Furnace⸗, 8Svye echte Rädiaté 
u DI 
| Saufen, ihmiedecifer ameril, Wall‘ 


| ner D Griff, — Nr. 8 


290, &% 59e 


Yafe u. 
nium 


| 
ar | 

An 
emaillirte | 
gol "4 oc e 
} 


69° weihe 
Brortäften, 
mitilere 
Größe, 

3Te 185011. made 
von Melfing, 


I5C 
nicelplattirt, / c 
— eiteritreiien —_ | 
Hol; t, Gummi, 69€ | 


100 Fuß, 
***** 


23:00 Galvan 
uich:Ziebe, paß 
Barrel oder ein 
Afchesstanne, 

Se Mes, 
eifen, 3 Eifen, 
und Etand, 


Sans | 


95e 


Diele 
Steel 


zu.ı 


— iſirtem beß 
es E. 


Varniſh, 
Fr tter 
Stabl Tuben, 


| bronsirt 


Potts’ 
Sriff 50 
ct, c 


re Werfen 2 weteteteteteite teten * — 


Waſch-Zuber, 
galvaniſirtem 


v60 


Waſſereimer, 


Venen fü 
Rh 
er: seo7: 
79€ weißer 
emailf. Mehl 


älter 
geſte! it, die 25 | 3% 


1Te | &: oe 


Größ 

H f Be Aug ' 

Sarniib Dat Heizöfen, grose Augwail 
bon Muſtern un 27 


S1. 45 Vreiſen aufwärts 


4 Tube Was | don 
v3, jeweled 
Caſt 
Top, Alumi 


$1.5 


ipeziecker 


ein 


oO drokk 


Herbie | 
Sinollen g 


Iulven - KAndle 
ten, einfache Ba⸗ 
viefüt, gemischte 
oder uortirte 

Farben. Dutzend 


ge 


Tuipen-Knoilen, doppelte Va— 
rietät, gemiſchte oder afſſortiete 


Farben, das Dutzend 15 
zu C 


Harciiins Knollen, Daffudils, 
} Papier weihe Grandis 
flora, Dugend au 


iſtrte Rotary 
t über einem 


81.95 | 


Dügel« | | 


ne “ 


— ſe von nahezu Hülfte im — Spt. 


Einfaufe, welche fpeziell fi 


ir den Sahrestag-Berfauf gemacht wurden. 


Diele Bargaintiſche ſchwer beladen. 


Fünfter Floor. 


ee ee ee en S*2* 55*****6 


4 Stüde Borzellan Dreifer Set, 
prächtig verziert mit Rofen, Nenfelnbiüten oder 
Beilhen, jedes Stud goldlimiirt, wie abgebildet, 


Kauft mehrere, da fie Eurer Feier- 
tag3=Lifte fpäter helfen werden — Ce 
$1.75 Set, zu 

Tafjen und Untertafien 
dünnes japaniſches 
Vorzellan, verziert 


in netiem orientali= - 
Ichen Entwurf, ovale 


Facons, 6 59e 


fir nur 


handb emalt, 


£ 


ee ee 


Dinner Zervices, Thiitle- und idywarjer- 
Hand:Entwurf; jede3 Stüd Gold traccd; 
6 Dinner Teller, 6 Prot: und Wırtter> 
Teller, 6 Zaffen und Antertafien, 6 
Zauce Zeller und I Tleifchpiatte, Much 


im „Open Eiod” dertauft, 
® . 


33.95 Set für 
233 ——8* ** 


Außerordentliche Werte in Möbeln für Montag 


Großer en ch, 86 


Nur von 8:30 bis 10 Vorm. 
Aſſortirt, leiner weniger als 
$20 wert, einige bis’ $40, 


485: und bäd-zölliaer Top, 
Auswahl 


R $15.00 


Nur 
fumed 


Ein weiterer Bett 


ſpaniſches Leder. 


Cßzimmer 


Stühle, = 95 


29 zumBerfauf, | 
Dat, braunes | 
l 


Stück, Montag nur,7 Stücke 


| 335. 00 Breifers, 
525.00. 


jür 


Spring 


Verkauf. 


Die befie $7:50 Bett -Z 


Ghicago, icht zu 
nur 


535.00 


Ghiffonier, $15.00 
Spiegeleidyen, wie Abbildung, 
ein Pradtitücd, Montag zu nur 


5 
915 


Wulltzam un 
uch, 322.9 

Bert, 
Tiefer Eerpentine Front Dreffer, feines 6 
Sen, in Verbindung mit 
Mujtern gum Verlauf, moracı für 


590 SOON nit, $50. 00. 


| $22. 50 "Bihliot hets- Tiſche 


Dieſer 42 


den anderen 


82.75 Stühle 
aus gebogenem 
Holz, 81.25. 


7 Stüde Seis, Tiſch allein wird zu 345. 00 verlaufi—- | 
EtitGle mit hoher Rohrrudleh ne $7.50 


550. 69 | be * ey — ans 
. Trefier, $10,00 
$ 2.30. r 


—— 
58 — 
0 


Jaecobear 
bliothe. 


gemachter 
ide r Drefier, 
u »b Nontag 


525.00 | ©“ 810.00 


— Sat 
feined Golden Ei: 1 


Seeejeeiejeteiegegeteje gg Jet Telegelnie ef efelegeejeleje jeleisiefeiegefeiegelntefeinfeteleiefefefefefsfeieiegelegejefegejefeglejngen 


Großer Tapeten-Verkauf: Auktions-Erſparniſſe 


Unſer Käufer hatte das Glück, den ganzen Waarenvorrat von $ 


auf Auttion zu kaufen. Vies 
Eine gro 
Entwrürfe 


bietet bemerkenwerte 
ßze 
in fehlerloſen Kombinationen — Werte bis 


Erſparniſſe für un 


zu 


14c — die Nolle nur 


KR? 
ren, 


Thinz 
nur 
Kapeten 


er 


— 


* 


>, 
J 


—— 


* 
* 


er 


gie. 


* 
Zac 


rrbis zu 2 
«its fr 


irb 


* > 
— * 


** 


+ 


* 
re 


* 


Da Me 
weiefeieieieiefeiekeie 


Alle Heinen — in Bündeln, 


Hochfeine Schiazimmer-Tapeten — in Streifen, Allovers und 
⸗Eifekten — ſpeziell die Rolle verkauft 


für de „e'tpen Maple tee 


wi. m. 


Siles — die echten — che 
56; Die Siolfe u nur 

Re Far ie r 4 2 
Role zu 


nie J zirniß Go 


—— welicfert, 


* eieiejejjegienfeter 8 . *4* lee eier ren ——B——— ** *8** oe Nee terfergente ste tentente tele 2 


Louie Rojen, 913 Blue Ssland Avenue, 


tiuswehl von Blenfs in allen Sarben — alles 1916 


— in neuen 
Wuitern- ur der Einfauf auf ver Auktion ermöglicht diefen reis 
vie vib.ic Jul JUIE 
Wainuare sun 


sitardigen Tapeten — alle 


D 


zu 15 Cents am I 


RT 
ee ee ee 


er 


w 
* 


ſere Kunden. 


Br 


30 


20 
14» 


nn 


* 
* 


* 


1d3, 124 


ter 


22025452* 


verkauft 
Fünfter Floor. Er 


Ar 


7* 


maſchine 


Kauft eine Domeſtic Eleckric Sil-Rile Aäh— 


und nähl eleklriſch 


KEN 


83.25 


15c 


WEEZE REES 


*8* eher rer k 


** 


* 


Beſeitigt die mühſelige Arbeit des Tretens. Speziell nur für einen Tag. 
Domeſtie Eleetrie Kabinet-Style 
860.00 -*81.00 die Woche 


Wir führen alle Macharten 
Alle bedeutend herabgeſetzt für dieſe Woche. 


Verlauf 

Preis. 
...Xi. o 
33250 
35.00 


32.50 
. 30.00 


End $2 eripart — beiorgt dic 4 fühlte er jich, al3 ihm die Seizer die: | 


Arbeit gründlich. g * —— * grober Tiſche angehäuſt mit 53.00 & 1. 19 
EEE RER | Ferei erzählten vie fie furz nadı E * 
riegsausbruh auf engliihen Damp: | Winlterſchuhen für Damen zu er 


Die fönelten end pofitiven Neiultate, die mıt |” 4 
Siefem - einfachen, woblfeilen heimgemasten | FETN befindtiche deutſche Heizer behan⸗J 
Seilmittel gewonnen wurden, die entzündeten delt hätten. Ste hatten ſie nach 
oder geſchwollenen Schleimhäute der Kehle | ihrer Angabe erſt mit Kohlenſchau— 
feln niedergeſchlagen und dann noch 


Yeuft oder Lırigenröhre zu beilen und GErlältun: 
geworfen, ! 
als fonft itgend ein Heilmittel, Unter feinem | wo jie einen aualvollen ‘ 
wird leichter, Jucken im Halſe hört auf und Ihr | er dort die —— Barke „An— 
tungen werden in 24 Stunden oder weniger | 


Schuhe für Männer and Damen, von matten 
Nalbleder und Patentleder, zum Knöpfen und 
Schnüren, extra jpezielle VBargains zu $1.49, 

Agenten⸗ 


Preis 


50,00 


ia 
dlllos 


5 Ugentens Kerl 
Freis, | Eiyle— Preis. 

860.0 * r n 
tr 0 | ® Einger 27, ein wenig gebraucht 19.75 


70.00 Giettziftte Motoren um an jrgend welhe Mia 
Ihinen anzubringen. 


Prachtvolle Cabinet⸗Maſchinen, zum Vreiſe 
von 2.50 aufwärts, 


Iede Maihine ift völlig garant!rt. 
Freier Unterricht. Alle Fyabrilate reyariri 
Smeiter Floor, 


E ù— — 


Sthle⸗ 
Siteitite Auto Lift..... 
inger 66 Flor Muilter.... 
hile Rotary Floor Muiter.. 
New Home Rotary Floor 
Muſter 
Eldredge ———— —— — 
Grant Hand Lift. .. 16,50 
Halma Hand Liit... ... 250 
Einner — & ain 
u, EIER. 


Leder und Filz Haus Elippers für 
Männer, jogziell marfirt für morgen, 


81 ill 

Filz Inliets und Hans Clippers für Damen 
und Stinder, jpeziell handgemwendete biegjame 
Sohlen, extra feine Wfgte, das Paar 980 


offerirt zu 


65.00 
60,60 
30.00 
25.00 


| 
| 
a und Etidhuften zu bertreiben, haben ber | 
amiaßt, daf er in mehr Fainilien gebraust wird | lebend in die Feuerung BE 
Tod fanden. | 
beilenden, lindernden Giniluß werben . Bruitz | = VEBR EN WESEN 16. OR Ah Mei x | 
fbmerzen bertrichen, Cchleim gelöft, Atmen | Zurückgekehrt nach Briitol, fand | 
jinbet eine gute Nachtruhe mit erauttfende m | gelo“ vor, die nad Norwegen be- | 
I = Die aewöhnlisen Hals. und Beuft-Sce) stimmt mar, und nahm auf diejer | 


65.00 


02 7 nn nn nn nn nn nn nn nn 


eben. Nichts Beileres gegen Bronchitis, | Stellung al3 Matrofe an. 
Seiferleit, Bräune, Keuhbuften, Brondial | 9 — 
Aime oder Winter-Hulicı. | Am 9, Dezember mufierie er auf 
* 55— ——— — rup herzu⸗ die eſem Schiffe an, das am 9. J 
n, giebt man nzen Bine 0 Gens : 
igert) in einc initähse, fült Se Slalee mi | MIO 1916 von Briftol nad Cardiff, 
einfachem granulirtem er-Sprup und fchıtt 2 c 
a u en ad Kant umd am 23. Februar 1916 von — 
volles Vint — einen Familien-Vorrat — non | Diff in See nad) Norwegen ſtach 


Vaſement. 


— 


| 

Piel befiereim Huften-Surud, als Ihr fertig für Varineihlepper herbei, und die „An- | das Schiff flott zu halten und in den heimniß hatteſt, bemerkte ich ſchon 
82,50 laufen fönnt. Hält fih Vortünlih und | ac diermöchiger Yahrt, die das alte| gelo“ wurde im den irifchen Safen | norwegiihen VBeltimmungs » Hafen | lange, 

seinber lieben feinen angenehmen Gefhmad. und wrade Schiff faum 30 See: | Berchaven geichleppt. Achtzehn Tage , Melfomoit bei Tönsberg zu bringen. | ; ». 

Biner ift ein ftarl fonzentrirtes PRrüvarat von l t ehrac tte, rgab ſich J 5 = u f 2 Node * Bu che nieht Brinne-Jänne 83 bis 
ee npuvegiißem Sidtenerirait Des weine an | mei en iweitergedracht Hatte, ergab fid | lang wurde das Schiff notdürftig | Endlich, ficher auf neuiralem Boden auf dem Schiffe dich verhalteniund ‚teilung über feinen wahren Namen | BOSTON DENTISTS:Dr. Stover) 
E Gmeiacıl üit Te a ale ee ber | Degen Sceuntüchtigfeit des Echiffes | ausgebejjert; dann verjuchte e8 die |angelangt, entdedte ji Werner Kayı ı gearbeitet halt, jo Tann’s nur ein und feine wahren perjönlidhen Ver: | s ; i 2 &te dar) 
eenkeigen: Suften um euere bei nd eintretenden Provianimangels | Fahrt aufs neue, feinem Schiifstapitän, dab er ein | deuticher Scemann; du bit der tüch- | hältniffe. u ————— ı1m°% 
A na bermeiben, berlanat von die Unmöglichkeit, die Fahrt fortzu-| Auf biefer Reife traten alsbald | Deuticher jei, und teilte ihm alles | tigite junge Seemann, den ich bisher) Diefer deutihe Konful nahm ih a Te 
. dere a peller |fegen. Ein berbeigerufenes engli-| die Mihitände wieder ein, und nur |mit, mas er getan habe, um nah|an Bord hatte, und ich mwünjche dir in rühmlichem Gegenjate zu dem freundlih an und verhalf ihm zur 
ihes Kriensihiff nahm fich des Seg- | durch Fortgefegte . fchwere Arbeit an |Deutfchland zu gelangen. Der alte | alles Güc für dein weiteres Unter | füdamerifanifchen Konful des j1ngen | weiteren Reife 


i BERNEENT seen ar nad feinem Bater- 
lers an, holte durch Funkſpruch einen den Schiffspumpen war es möglich, Seebär ſagte ihm: „Daß du ein Se: nehmen!" | deutichen Seemannes Liebevoll und! lande. 
a ‘ 


b on] Bon Melfomoif Iagab fic Werner! Jetzt iſt die Zeit 
und daß du Deutſcher ſeiſt, Kray nach Chriſtiania, zu dem deut · vahrend Oucaer: SID Genih s4;, Goltironen 
vermutete ich ebenfalls, denn wie dir, | ſchen Konſul. Diefent machte er Mit. | 3350 vis 54.50, Sch armatı abit mic 


proumt anridgesahlt, The Nineg En., 





